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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Der Kieresm des MmI«AM».
Ein soeben veröffentlichter Bericht von Dr . Karl

Kumm  über seine Reife vom Niger  zum Nil , die er
kürzlich zur Erforschung des Verhältnisses voin Heiden¬
tum zum Mohammedanismus in Afrika untermchm,
gipfelt in der Feststellung, daß der Islam unter den
heidnischen Völkern immer weitere Ausdehnung ge¬
wonnen hat und siegreich bis in das.Jnnere des dunklen
Erdteils vordringt . Diese bedeutsame Tatsache, die in
den letzten Jahren für die Kolonialpolitik Afrikas
immer mehr in den Vordergrund getreten ist, nimmt
der Professor am Hamburgischen Kolonialinstitut
Karl H. Becker zum Ausgangspunkt einer ausführ¬
lichen Abhandlung über den Islam und die Kolonisie¬
rung Afrikas , die er in der Internationalen Wochen¬
schrift für Wissenschaft, Kunst und Technik veröffent¬
licht. Auch Deutschland ist an diesem Problem inter¬
essiert, denn in drei seiner Kolonien , in Ostafrika . Togo
und Kamerun , spielt das islamitischeEleinent eine wrch«
tige Rolle . In Ostafrika sitzt der Islam seit alten
Zeiten an der Küste, aber seit der deutschen Besetzung
hat er sich weiter ins Land hinein und mehr oder
tvenrger über den ganzen Süden verbreitet . In West¬
afrika haben die Anhänger Mohammeds ihre festeste
Stellung gerade im Innern und können sich in
Kamerun und Togo nicht in dem Maße ausbreiten wie
in Ostafrika . In den letzten Jahren ist nun das
islamitische Problem plötzlich in ein neues Licht gerückt
worden . Durch die verhetzendeEinwirkung islamitischer
Fanatiker wurden Unruhen in der Bevölkerung erregt;
die Propaganda für den Mohammedanismus nahm be¬
denkliche Formen an und man erkannte inehr und
mehr , daß die islamitischeReligion ständig und unauf¬
haltsam an Boden gewinnt . Als Gründe für dieses
Vordringen läßt sich zunächst die Geistesbeschaffenheit
des Negers ansühren , der durch die primitive Form
seines Denkens für den Islam prädestiniert ist, die
höhere Kultur der christlichen Religion und euro¬
päischen Gesittung aber vorläufig noch ablkeist. Ter
Islam , der den ungeheueren Abstand zwischen Gott und
Mensch betont und daraus einen passiven Fatalismus
ableitet , berührt sich mit dem Glauben der Neger , öre
ebenfalls den ungeheueren Abstand zwischen dem Men¬
schen und den göttlichen Kräften empfinden uird sich er¬
barmungslos in ihre Hand gegeben glauben . Der
Kultus des Islams , der weder Bilder noch Sakrament
kennt , führt zu einer Magie des Wortes , deren Spuren
uns in den zahlreichen zentralafrikanischen Manuskrip¬
ten begegnen, die unsere Museen und Bibliotheken
füllen . So öffnet sich der Neger unter dem Formalis¬
mus seines Denkens ganz naturgemäß dem Islam.
Außerdem gibt die Lehre Mohammeds dem Neger
einen höheren Grad der Zivilisation und eine gewisse
innere Disziplin , ohne ihn aus seinem natürlichen

Milieu herauszureißen , heiligt die Polygamre und die
Sklaverei , während das Christentum diese Grundlagen
seiner Familie und Wirtschaft zerstört und damit den
Neger fast immer entwurzelt . Die Vorteile , die durch
europäische Kolonisierung Afrikas entstehen, werden
nun hauptsächlich durch den islamitischen Kaufmann
ausgenutzt , der die neugeschaffene Sicherheit und den
freien Verkehr benutzt, um sich in ganz Afrika frei zu
bewegen und überall seine Religion und Gesittung zu
verbreiten . Tie moderne Eingeborenen -Politik schafft
zunächst eine gewisse Oberschicht der Gesellschaft, die als
Mittelglied zwischen dem Europäer und dem Einge¬
borenen dient . Diese Oberschicht besteht in Afrika fast
nur aus Mohammedanern . So wird das Vordringen
des Islam gerade durch die europäische Okkupation be¬
günstigt : je mehr Europa vordringt , desto mehr breitet
sich der Islam aus . Diese Stärkung  des islami¬
tischen Elements ist aber, vom politischen Standpunkt
aus betrachtet, nur eine scheinbare Gefahr , denn der
Islam hat einen gewaltigen erzieherischen Werl , Ver¬
den Neger erst zum Menschen macht. Erst wenn es den
Mohammedanern gelänge , ein einheitlich islamisiertes
Afrika zu schaffen, so wäre dies eine schwere Gefahr
für die europäische Kolonisierung . Politisch viel be¬
denklicher sind die mahdistischen Bewegungen , die sich
innerhalb des Islams regen ; denn der tiefeingewurzelte
Glaube an einen gottgesandten Retter und Befreier , der
in einzelnen lokal begrenzten Gebieten entsteht, wird
stets der Funke bleiben, der im gegebenen Moment die
Unzufriedenheit der Eingeborenen in hellen Flammen
auflodern läßt . Um diesen Gefahren zu begegnen, die
immerhin in dem Fortschreiten des Islams schlummern,
macht Becker eine Reihe von praktischen Vorschlägen,
die der Gewalt des Mohammedanismus cntgegen-
wirken sollen. Wie die Aufteilung Afrikas unter die
europäischen Mächte zur Abgrenzung von politischen
Interessensphären führt , so sollen nach seiner Ansicht
in den einzelnen Kolonien auch religiöse Interessen¬
sphären geschaffen werden, die als starke christliche
Inseln aus dem Meere des Islam herausragen . Zu
diesem Zweck wird besonders der Einfluß des islami¬
tischen Handels gebrochen werden müssen, der durch
andere Gebiete geleitet werden soll, so daß die christ¬
lichen Inseln dem europäischen Handel reserviert
bleiben. Auch eine Versöhnung des Islams ,mich der
europäischen Herrschaft, die trotz aller Gegensätze seiner
Lehre zum Christentum möglich ist, muß versucht wer¬
den. Die Pilgerfahrt nach Mekka, in der so leicht die
Flammen des Fanatismus emporlodern , muß einer
schärferen Aufsicht unterworfen werden. Als bestes
Mittel jedoch, den Mohammedaner zu gewinnen , er¬
scheint der Versuch, ihn wirtschaftlich an die Interessen
des Staates zu binden , so daß „der Fanatiker , der von
der Religion lebt, allmählich zum kleinen Beamten
wird , der vom Staat lebt". Ein Einvernehmen unter-
allen den Staaten , die an der Eindämmung des islami¬
tischen Einflusses in Afrika ein Interesse haben , Ware
daher von großem Nutzen, denn nur ein solidarisches
und gleichmäßiges Vorgehen gegen den Jslarn könnte
von Erfolg sein. _ _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  trifft am

8. Mai zu einem zwei- bis dreiwöchigen Besuche beim Grasen
Görtz in Schlitz ein.

tz . Die Vorlage über den Kolonial - und Konsular¬
gerichtshof. Dem Vernehmen nach sieht die vom
Bundesrat genehmigte Vorlage über den obersten
Kolonial - und Konsulargerichtshof vor, daß die neue
Behörde als dritte Instanz für die Kolonien und als
zweite für die Konsulargerichtsbezirke in Frage kommt.
Tie Instanz für die Konsulargerichtsbezirke befand sich
bisher in Leipzig beim Reichsgericht. Es ist also durch
den neuen Entwurf eine — wenn auch nur unerhebliche
— weitere Entlastung des Reichsgerichts herbeigeführt
worden. Der Gerichtshof setzt sich aus einem Präsi¬
denten und 9 Mitgliedern zusammen, und zwar sollen
diese als Mitglieder im Nebenamte fungieren . Der
Sitz der Behörde ist Berlin.

* Der diplomatische Nachwuchs. Im „Tag " schreibt
Professor Franz über den diplomatischen Nachwuchs.
Professor Franz ist der Ansicht, daß man dem Übel ab¬
helfen könnte, wenn man die Absolventen von tech¬
nischen , landwirtschaftlichen und Han¬
dels  Hochschulen mit heranzöge zur Diplomatie . Franz
ist Professor an der Technischen Hochschule in Char¬
lottenburg.

A Neue Grundsätze für industrielle Unternehmun¬
gen des Reiches. Dem Vernehmen nach soll im Rahmen
des nächsten Reichsetats ein Versuch gemacht werden,
der auf eine Umgestaltung der Prinzipien der Leitung
industrieller Unternehmungen des Reiches tut Sinne
einer freieren kaufmännischen  Selbstbe¬
wirtschaftung hinzielt . In Frage kommt zunächst die
Marineverwaltung , die die neuen Grundsätze im
kleinen bei dem Betriebe der Tsingtauer Werft zur An¬
wendung bringen will . Hier soll das bisher bestehende
Bruttoprinzip des Etats durch ein Nettoprinzip ersetzt
werden. Das gegenwärtige Bruttoprinzip verlangt,
daß sämtliche Ein - und Ausgaben im Etat stehen und.
die Billigung der gesetzgebenden Körperschaften finden
müssen. Beim Nettoprinzip findet sich dagegen nur
der Neitoüberschutz im Etat , und im übrigen ist durch-,
ein Dispositiv der Werft die Ermächtigung gegeben, die
Ausgaben aus ihren eigenen Einnahmen zu bestreiten,
wobei die Spezialisierung wegfällt , so daß die Ver¬
waltung freie Hand behält , das Geld nach ihrem Er¬
messen zu verwenden. Dabei sollen dem Reichstag.
Bilanzen und Abschlüsse wie bei jedem anderen kauf¬
männischen Unternehmen vorgelegt werden, so daß dem
Parlament annähernd etwa die Rolle einer Art Aus¬
sich  t s r a t zukommt. Man kann als sicher annehmen,
daß die Anwendung dieses neuen Prinzips eine Reche
von Schwierigkeiten ergeben wird , die überwunden wer¬
den müssen, und man kann gespannt sein, wie sich die¬
ser zunächst im kleinen angestellte Versuch bewähren
wird . Namentlich wird es von Interesse sein, ob es
sich herausstellt , daß man bei den zurzeit bestehenden
Bestiminungen die neuen Grundsätze auch bei indu¬
striellen Unternehmungen anderer Art anwenden kann.

Feuilleton.
Machdruck »erboten.)

Nepper.
Die Geschichte eines Überziehers von Karl Schüler.
Eines Tages hatte ich mich mit meinem Schneider

wegen Anfertigmrg eines Wintermantels verständigt,
sowohl über Preis und Stoff , ats auch über den Zah¬
lungsmodus . 1*»

An einem Sonuiagvormittag brachte ihn mir der
Mann der Nadel , und ich mußte den Mantel unier
seiner Assistenz sofort anziehen, wobei er mich vor
einem Spiegel solange herumdrehte , bis mir die Nase
hinten stand und ich den „losen Rücken" bewundern
konnte.

Meine Frau war von dem neuen Mantel so be¬
geistert , daß sie meinen alten sofort der Portiersfrau
schenkte, deren Mann bereits über den Mangel eines
solchen Kleidungsstückes geklagt hatte.

Am Abend dieses Tages trug ich den Mantel in
ein Restaurant und fand nach zwei Stunden an dem
Haken, an welchen rch ihn sorgfältig aufgehängt hatte,
ein unglaubliches , futterloses , lachsfarbenes Über¬
zieherchen, das anscheinend von Geburt an nie einen
schützenden Kleiderschrank gesehen, sondern auf den
Bänken im Tiergarten die unruhevollen Nächte seines
Daseins verbracht hatte.

Wie durch Hexerei war das Mäntelchen an den
Haken gekommen.

Man belehrte niich von allen Seiten , daß ich das
Apfer eines gewissenlosen Palctotmarders geworden
fei und ich wurde vor die Frage gestellt, ob ich das

ungleiche Tauschobjekt anziehen oder ob ich stolz der
Kälte Trotz bieten und mich aw keinen Kompromtß
mit dem vertauschten Überzieher einlassen sollte.

Tie Klugheit siegte. .
Ich kroch in den fatalen Uberzrcher und trat m

ihm den Nachhauseweg an.
Eben ging ich mit mir zu fflate,  was ich wohl dem

Herrn Portier für den Rückkauf meines alten Mantels
zu zahlen haben würde , als neben mir^ eine weibliche
Stimme die Worte sprach: „Na . seh ich Sie endlich mal
wieder ? Immer noch in die Sommerklufi !"

Ein junges Mädchen war die Fragerm.
Ta mir , als verheiratetem Mann , natürlich jede

Annäherung eines fremden , weiblichen Wesens uner¬
wünscht sein muß, antwortete ich nicht.

„Ich habe. Sie gleich an dem Überzieher erkannt.
ertönte es neben mir.

Donnerwetter ! Eine Idee ! _
In jedem Menschen schlummert ein Sherlock

Holmes . Ist dieser durch irgend ein Ereignis geweur
worden, so drängt er nach Betätigung . In mir war
er erwacht.

Das Mädchen kannte den lachsfarbenen Mantel
und seinen früheren Besitzer!

Ich war durch einen Zufall , der bei der Ent¬
larvung der geriebensten Verbrecher bekanntlich stets
eine bedeutende Rolle spielt , ans bie  Spur des Paletot¬
marders gekommen. Ich beschloß, ihn der strafenden
Hand des Schutzmanns zu überliefern . Ich ging so¬
fort sehr klug zu Werke.

„Liebes Fräulein "/ sagte ich freundlich zu meiner
Begleiterin , „auch ich freue mich des Wiedersehens.
Sie haben sich außerdem sehr zu Ihrem Vorteil vcr-

. ändert ."

Diese Redensart gefällt immer.
„Ich trage einen Topfhut ", sagte sie stolz.
„Haben Sie siÄ meinen Namen gemerkt?"
Sie klopfte mir lachend aus die -Schulter.
„Ich habe Ihnen doch die zehn Mark auf Ihr ehr¬

liches Gesicht hin gepumpt . Aber heute muß rch das
Geld wieder haben."

Aha ! Zehn Mark war ihr der Dieb schuldig! Wie¬
der eine wichtige Entdeckung!

Sie drängte nun so laut um die Zurückgabe des
Geldes , daß wir die Aufmerksamkeit der Passanten zu
erregeii begannen . Ich griff daher schon nach meinem
Portemonnaie , als noch rechtzeitig der Sherlock Holmes
in mir . die Oberhand gewann.

Ich versprach ihr die Rückerstattung des -Geldes
an dem Ort , an N>elchem sie mir das Geld gegeben
habe.

„Wissen Sie noch, wo das war ?"
„Bei Mutter Schiebelbach."
Zwanzig Minuten später hatte uns eine Droschke

nach dem iin Norden gelegenen Kasfeelokal der Mutter
Schiebelbach gebracht.

Kein empfehlenswertes Lokal.
Das Mädchen nahm seine zehn Mark und entferrrte

sich. Ich aber legte mich auf die Lauer , indem ich an
eineni Tisch, dein Eingang gegenüber, Platz nahm unö
ein schreckliches Gesöff, das man hier Kaffee nannte,
trank.

Hier also verkehrte der Palctotmorder . Hier nrußte
er mir in feie Arme laufen.

Air einem Nachbartisch saß ein älterer , vertrauens¬
würdig aussehender Mann.

Als sich einmal zufällig unsere Blicke trafen «,
lächelte er mich an.
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sollten sich die Versuche bewähren , so würde man diese
Selbstbewirtschaftung auch aus große industrielle
Unternehmungen anderer  Ressorts eventuell über¬
tragen können.

* Tie reaktionärste Rede im Herrenhaus hat bei
der Beratung der Wahlrechtsvorlage am Freitag nicht
ein Junker , sondern ein Universitätsprofessor gehalten:
der Vertreter der Universität Breslau . Professor H lle-
brandt , der von einer Wahlreform überhaupt nichts
wissen will. Tie „Breslauer Ztg ." protestiert nach¬
drücklich gegen diesen „unerhörten Mißstand ", daß der
Vertreter einer Universität „ein sportmäßiges Inter¬
esse daran setzt, die Oldenburgs , Pappenheims . Mir¬
bachs usw. an junkerlichen Reaktionsgelüsten noch zu
übertrumpfen ".

* Vereinfachung der statistischen Erhebungen . Im
R e i chs a m t des Innern  hat eine Besprechung
darüber stattgefunden , wie die berufs - und betriebs-
statistischen Erhebungen , sowie die sonstigen größeren
Zählungen , zum Beispiel Volks- und Viehzählungen.
Anbaustatistik usw. vereinfacht werden können, um die
Belästigung der Bevölkerung  oura , dm
Zählungen zu verringern  und zugleich das
Zählungsverfahren zu beschleunigen und zu verbilligen.
Insbesondere würde es sich um die Zusammenfassung
verschiedener Zählungen handeln , eine Frage , die auch
auf der Tagesordnung der im nächsten Monat in Ulm
zusammentretenden Statistikerkonserenz steht. Bevor
Entschließungen nach der einen oder anderen Richtung
getroffen werden, dürften der „F . Z ." zufolge zunächst
Verhandlungen mit den beteiligten Bundesregierungen
stattsinden.

* Ein Hohcnzollernschlos; i» französische Hände?
Aus Benrath wird den „Leipz. Neuest. Nachrichten" be¬
richtet : „Hier zirkuliert seit einigen Tagen das Genickst.
daß die Französische Kolonie zu Düsseldorf in Unter¬
handlungen wegen Ankaufs des hiesigen Königlichen
Schlosses stehe und 3 Millionen dafür geboten habe.
Wie uns dazu von sonst gut informierter Seite mit»
geteilt wird , soll die Französische Kolonie tatsächlich die
Absicht haben, das Schloß nebst dem 300 Morgen großen
Park anzukaufen . Bekanntlich schweben seit länge ,er
Zeit Verhandlungen der Gemeinde Benrath mit dem
Oborhofmarschallarnt zu Berlin wegen Ankaufs des
Schlosses. Die Gemeinde hatte IV2 Millionen Mark
geboten. Tie von der Krone geforderte Summe war
jedoch bedeutend höher. Vorläufia sind ja aber die Ver¬
handlungen mit der Französischen Kolonie in Düssel¬
dorf weit von einem Abschluß entfernt . Und es ist
wohl zu erwarten , daß das Berliner Hofmarschallamt
der Gemeinde Benrath , selbst wenn diese einen niedri¬
geren Preis anlegen könnte, den Vorzug gibt . Jeden¬
falls würde man in vielen Kreisen des Volkes einen
anderen Standpunkt nicht verstehen."

* Die völlige Trennung von Kirche und Schute for¬
derten die liberalen Geistlichen Thüringens,
die sich in diesen Tagen zum zweiten Thüringer Kirchen¬
tag in Gotha  zusammengefunden hatten . Tie V r-
sammlung stimmte u. a. folgenden Leitsätzen des Semi-
nardrreriors i>r . Wntzmann (©oajaj zu . 1. Der Reli¬
gionsunterricht ist ein wesentlicher und unentbehrlicher
Unterrichtsgegenstand der Volksschule, 2. Tie kirchliche
Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes ist, wo sie
noch besteht, aufzuheben.  3 , Kein Lehrer sollte
gezwungen sein, wider  seine Überzeugung Religions¬
unterricht zu erteilen . 4. Katechismusunterricht im
gewöhnlichen Sinne des Wortes gehört nicht in die
Volksschule.

* Landräte als Büchcrkolporteurc . In seinem amt¬
lichen Publikationsorgan , dem „Ohlauer Kreis - und
Stadtblatt ", macht der Landrat . des Kreises Ohlau.
Herr v. Herzberg , auf ein Vox einiger Zeit erschienenes
Buch: „Der innere Feind"  aufmerksam und
empfiehlt es allen Arbeitgebern zur Anschaffung.
Die Landräte sollen entlastet werden ; sie scheinen aber
für Aufgaben , die ihnen nicht obliegen, genug Zeit zu
haben.

„Er kommt nicht!"
„Wer ?" Der Alte setzte sich an meinen Tisch.
„Inste hat Ihnen rinjelejt . _ Immer dieselben

Zicken. Ihr Emil klaut den Überzieher in ein feinet
Restaurant un sie neppt uff der Straße bet Opfer¬
lamm um fünf Mark . Wenn sie den richtigen Dussel
findet, kneppt sie ihm ovch zehn Mark ab : bet nennt je
denn : doppelte Taxe ."

Die Worte des Alten wirkten auf mich nicht gerade
erhebend. Aber ich verlor die Fassung nicht einen
Augenblick.

„Das Mädchen und der Paletotmarder sind in die¬
sem Lokal bekannt, das genügt mir . Tie Polizei wird
das tveitere besorgen."

„Lieber Herr ", antwortete der Alte und schüttelte
sein weißhaariges Haupt , „lassen Sie die Polizei aus
dem Spiel . Keiner von denen hier wird der Polizei
etwas verraten . Hier steckt alles unter einer Decke.
Aber bieten Sie dem Dieb doch den Betrag an , den
er beim Hehler bekommt."

„Ich kenne den Dieb doch nicht."
„Ich kenne ihn . Was war der Mantel wert ?"
„Ich trug ihn heut zum erstenmal . Mein Schnei¬

der verlangte hundertundvierzig Mark für den
Mantel ."

„Ich besorge Ihnen in einer halben Stunde das
Kleidungsstück hierher . , Sie haben zwanzig Mark zu
zahlen und den alten Überzieher zurückzugeben."

Das letztere Verlangen fand ich durchaus gerecht,
und die Aussicht, für zwanzig Mark meinen Mantel
zurückzuerhalten, hatte etwas Verlockendes.

Ich ging auf den Handel ein und versprach dem
Alten , der sich mit dem Mantel und den zwanzig Mark
ans den Weg machte, ein gutes Drinkgeld bei der Rück¬
kehr.

Eine Stunde war vergangen , da bemerkte ich am
Nebentisch wieder einen Mann , der zu mir herüber
schielte. «Ter Alte bat Ihnen versetzt", grinste er.

Wiesbadener Tagblalt.
* Graf Hoensbrocch und Ahlwardt . In einer

öffentlichen Versammlung des Antiultramontanen
Reichsverbandes zu Dresden sprach Graf Hoensbrocch
über den ütramontanismus und wie er bekämpft wer¬
den müsse. In der Debatte trat dem Redner besonders
lebhaft der einstige „Rektor aller Deutschen". Hermann
Ahlwardt , entgegen, der seit Monaten in Dresden lebt
und dort eine rege politische Tätigkeit im Jnterege
des Freidenkerbundes entfaltet . Ahlwardt unterstellte
Hoensbroech sesuitische Absichten, wogegen dieser sich
mit Entschiedenheit verwahrte . *

* Verbot einer Wahlrechtsversammlung . Die Poli¬
zei zu Halle versagte der demokratischen Vereinigung die
Genehmigung zu einer Versammlung unter freiem
Himmel , weil sie nicht die Möglichkeit habe, dem I a n»
Hagel  standzuhalten , da wiederholt die Wahlrechts¬
kundgebungen zu Ausschreitungen benutzt wurden.

* Die Maifeier der Münchener Sozialdemokraten.
Zum ersten Male feiert in diesem Jahre die Münchener
Arbeiterschaft den 1. Mai durch eine Massendemon¬
stration auf der Theresteuwiese. Ter Aufmarsch erfolgt
mittags von den einzelnen Stadtteilen in 12 Zügen:
acht Redner sprechen von Tribünen . Ein Massengesang
beschließt die Veranstaltung . Der Abmarsch erfolgt in
geschlossenen Reihen . Nur bei ungünstiger Witterung
wird die Maifeier in 11 verschiedenen Lokalen ab»e-
halten.

* Der Verband der Hirsch-Dunkerschen Gewerk-
vercine hält zu Pfingsten dieses Jahres in seinem
Berbandshause zu Berlin den 17. ordentlichen Ver¬
bandstag ab. Tie Tagesordnung enthält neben den
üblichen Tätigkeits - und Kassenberichten einen Vor¬
trag des Frankfurter Stadtrats Abgeordneter Dr.
Flesch - Frankfurt a. M . über die „Reform des Ar¬
beiterrechtes". Über die „Neuregelung des Koalitions¬
rechtes" wird der Vorsitzende des Gewerkvereins der
Maschinenbauer , Gleichauf, ein Referat halten und
über die Frage „Arbeitslosenversicherung und Arbeits¬
nachweis" der Vorsitzende des Gewerkvereins der Holz¬
arbeiter Schumacher. .

* Internationaler Kongreß für Säuglingsschuh . Im
Jahre 1911 wird in Berlin , wie bereits mitgeteilt , der
3- internationale Kongreß für Säuglingsschuh abgehalten
werden. Die Kaiserin hat geruht, das Protektorat über
diesen Kongreß zu übernehmen.

Ausland.
Dsterverch-Mngarn.

Kaiser Wilhelm beim Thronfolger Franz Ferdinand.
Der Jagdausenthalt Kaiser Wilhelms beim Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand in Bellye im Komitat Füns-
kirchen wird nicht vom 8. bis 13., sondern vom 13. bis 23.
September stattsinden. Es ist noch zweifelhaft , ob die
Kaiserin ihren Gemahl begleiten wird. Nach diesem Jagd-
ausslug wird Kaiser Wilhelm nach Wien reisen, um Kaiser
Franz Joseph noch nachträglich zu seinem 80. Geburtstage
Glück zu wünschen.

Belgien.
Zur Weltausstellung in Brüffel. Nur noch wenige

Tage sind bis zur Eröffnung der Ausstellung. Augenblick-
lrch herrscht auf dem Ausstellungsplatz und in den Hallen
eine fieberhafte Tätigkeit. In einer großen Anzahl Werken
und Hallen liegen noch zahlreiche unausgepackte Kisten und
Kasten herum. Die meisten der Aussteller sind zur Stelle.
In allen Ecken wird gehämmert, gehobelt, gemalt und
dekoriert. In der d e u t s che n , belgischen und französischen
Abteilung sind die Arbeiten am meisten vorgeschritten.
Italienische und andere Abteilungen stehen noch sehr weit
zurück. Im Ausstellungsbahnhos ist ein wahrer Chaos von
verpackten Ausstellungsgegenständen. Man scheint völlig
den Kopf verloren zu haben. Die Güterwagen laufen in
sehr großer Anzahl in Brüssel ein und versperren den
ganzen Bahnhof , so daß das Rangieren kolossale Schwierig¬
keiten bereitet. Das ganze Bahnpersonal zeigt einen be¬
wundernswerten Eifer. Aber trotz dieses großen Eifers ist

Ich winkte ihn an meinen Tisch.
Ter junge Mensch trug — mit Hilfe von Wasser —

glatt gescheiteltes Haar und stierte mich mit gläser¬
nen Augen an wie jemand , der sich darauf dressiert
hat , scharf musternden Blicken standzuhalten.

„Wie heißt denn der Alte ?"
„Det kann ick Ihnen , offen jesagt, nicht sagen."
„Und das Mädchen, mit dem ich kam?"
„Det habe ick, offen jesagt, det erste Mal jesehen."
„Sie wissen, was mir passiert ist?"
„Ihnen hat Emil den Überzieher jeklaut . Ick bin.

offen jesagt, en ehrlicher Mensch, un Emil is mein
Fremd . Ick hole Ihnen für zehn Mark den Überzieher
wieder her. Uff mir is Verlaß , offen jesagt."

Über den Kerl mit seinen: fortwährend „offen
jesagt" mußte ich lachen. Es ging nicht anders , trotz
der Entrüstung , die aus seinen Blicken sprach, als er
mich so lachen sah.

Und ich lachte nicht nur über den Kerl vor mir , mit
der Wasserfrisur und dem dressierten Blick, sondern
auch über den „Dussel", der sich vermessen hatte , dem
Sherlock Holmes in das Handwerk zu pfuschen.

Ich habe dein Freund Emil , „offen jesagt", die ge¬
wünschten zehn Mark nicht gegeben, sondern ich habe
den einzig richtigen Weg eingeschlaaen — ich ging zur
Polizei,

Die hat die Sache gleich anders angesaßt . In
vierzehn Tagen — drei Vernehmungen , achtzehn Kon-
frontationen mit gestohlenen Überziehern und für die
nächsten Wochen sieben Vorladungen als Be- und Ent¬
lastungszeuge . Ta sieht man doch, daß gearbeitet wird.

Meinen Überzieher habe ich nicht wied-w erhalten,
darüber hat man mich auch, „offen jesagt", nicht im
Zweifel gelassen. Aber das liegt nicht an der Polizei.
Tas liegt daran , daß ein verwerflicher Mangel an
Wahrheitsliebe bei den Spitzbuben immer mehr zu¬
nimmt.
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eine Entwirrung aus der Warenmenge nur schwer möglich.
Man hat nun zu energischen Maßregeln gegriffen, indem
man die Aussteller benachrichtigte, daß der Güterbahnhos
Brüssel-Ausstellung nach dem Bahnhof Etterbeck verlegt
worden sei. Es lausen noch fortgesetzt große Transporte
von Ausstellungsobjekten ein.

Rrrstlnnd.
Ein umfangreicher diplomatischer Wechsel. Me von

gut unterrichteter Quelle in Petersburg verlautet, wird
Jswolkis  Ernennung zum Botschafter in Rom nach
den russischen Ostern erfolgen. Der gegenwärtige Bot¬
schafter, Fürst Dolgoruki, wird auf den Pariser Posten ver¬
setzt. Nelidow -erhält seinen Abschied. Zum Nachfolger
Jswolkis ist Staatsrat Stasonoff , derzeit Gouverneur der
Provinz Wladimir , bestellt.

MttrrKen.
Verminderung der österreichischen Marine . Der öfter-

rcichischeM-arinekommandant Gras Montecuccoli hat ange¬
ordnet, daß das seit 1902 in Peking  befindliche öster¬
reichisch-ungarische Marinedetachement reduziert und das
in Tilukin befindliche gänzlich aufgelöst wird.

Vereinigte Staate «.
Ein Zwischenfall zwischen den Vereinigten Staaten und

Kanada. Der Korrespondent des „Daily Chronicle" meldet
ans Otawa : Ich erfahre, daß die Behörden von Washing¬
ton einen lebhaften Protest gegen die kanadische Regierung
erhoben haben, die in Quebec die Einfuhr von Hol ; zu
Papierzwecken  verboten hat. Mr. Laurier und Mr.
Frielding sind angewiesen worden, all ihren Einfluß in
Quebec auszubieten, um Maßnahmen gegen die Holzaus¬
fuhr zu verhüten. Diese HolzaussuhrsraZe soll aus t>em
Kongreß, welcher zwischen den Vertretern der Vereinigten
Staaten und Kanada abgehalten wird, zur Verhandlung
kommen.

Kanada.
Um die Flotte . Bei der Beratung der Klausel der

kanadischen Flottenbill , welche besagt, daß die kanadische
Flotte ohne den im Geheimen Rat erlassenen formellen Be¬
fehl des Generalgouvevnenrs nicht in Aktion treten kann,
erklärte Premierminister Laurier im Hause der Gemeinen,
daß England in der Vergangenheit schon in solche Kriege
verwickelt gewesen sei, daß Kanada unmöglich  hätte teil¬
nehmen können, z. B . in der Krim und in Ägypten. Wenn
natürlich Großbritannien ernstlich in Gefahr geraten sollte,
so würde die Woge der Begeisterung das ganze Reich über¬
fluten und dann würde die ganze Flotte und alle Hilfs¬
quellen Kanadas dem Mutterlande zur Verfügung stehen.
Der Führer der Opposition, Borden, sagte, das Geschick des
Reiches könnte binnen zehn Tagen entschieden sein und die
kanadische Flotte könnte nur eine geringe Unterstützung
bringen, wenn immer erst formelle Erlaubnis nötig sek.

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21. April.
Zur Thermalquellenfrage.

In der Thermalquellenangelegenheit hat, wie wir u,
Nr. 176 unseres Blattes berichteten, der Herr Oberbürger¬
meister Da-, v. Jbell in der Stadtverordneten -Versammlung
Gelegenheit genommen, gegen die auch in unserem Blatt
erschienene Veröffentlichung der Handelskammer über die
Anträge der Quellenbesitzer Verwahrung einzulegen und
eine Disziplinarbeschwerde in Aussicht zu stellen, weil die¬
ses Verfahren zwischen Behörden nicht üblich sei. Es bleibt
der Handelskammer überlassen, zum Ansdruck zu bringen
ob und inwieweit ste das Recht hat, in der Presse auf übel'
stände hinzuweiscn. Die Thcrmalquellenangelegenheit jst
aber wichtig genug, daß die Öffentlichkeit sich damit be¬
schäftigt, und daß in der Presse darauf hingewirkt wird
daß Mißstände, soweit sie vorhanden, beseitigt werden. Der
Herr Oberbürgermeister beschränkte sich darauf, in der Sach«
selbst zu erklärest, daß die Beschwerden der Quellenbesitzer

Aus Kunst und Feben.
C. K.  Das „Deutsche Haus in Buenos-AireS. Die

argentinische Republik veranstaltet zur Feier ihres hundert¬
jährigen Bestehens eine große internationale Ausstellung
die der jüngsten und vielleicht stärksten Weltmacht, dem Ver¬
kehr, gewidmet ist und eine Übersicht über alle modernen
Mittel des Verkehrs zu Lande geben soll, während Schiff¬
fahrt und Luftschisfahrtunberücksichtigt bleiben. Aus dieser
Ausstellung wird Deutschland in einer eigenen Abteilung
geschlossen auftrctcn. Die Vorbereitungen dazu werden von
einem Arbeitsausschuß unter dem Vorsitz des Geheimratz
Lewald vom Reichsamt des Innern getroffen; als Reiche
kommissar fungiett der Geheimrat Offcrmann in Buenos-
Aires , der das Verdienst hat, der deutschen Abteilung einen
Komplex von Hallen in sehr günstiger Lage im großen
Hauptplatze der Ausstellung erwirkt zu haben. Die Mel¬
dungen aus der deutschen Verkehrsmittelindustric sind, wie
Regierungsbaumcister Lehweß in der „Bauwelt " mttzn-
teilcn weiß, sehr zahlreich eingegangen, obwohl mit der
großen Entfernung bedeutende Kosten und Schwierigkeiten
verbunden sind. Die für Deutschland reservierten Hallen
von nahezu 6000 Quadratmeter Grundfläche werden kaum
ausreichcn, um alle Bewerber unterzubringen und ihnen
gute Plätze zu bieten. Von den bedeutenden Lokomotiv-
Fabriken fehlt keine einzige, der Stahlwerks -Verband
reitet eine umfassende Son -derausstellung vor, die Auto¬
mobil -Industrie wird fast lückenlos vertreten sein. So dark
man eine wuchtige, imponierende Gesamtwirkung erwarten
Die künstlerische Gestaltung und Ausschmückung der deutsche«
Abteilung ist in Professor Bruno Mührings Hände gelegt
der schon auf verschiedenen früheren Weltausstellungen für
das Deutsche Reich tätig gewesen ist und reiche Erfahrungen
auf diesem Gebiete gesammelt hat. Tie Pläne und Zeich¬
nungen für Buenos -Aires sind soeben in seinem Atelier
fertig geworden und nach Süd -Amerika abgcgangen. Das
Reich konnte infolge seiner ungünstigen Finanzlage und der
gleichzeitig stattfindenden Brüsseler Ausstellung keinen Zu¬
schuß gewähren, die Aussteller mußten also selbst das "er.
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gegen die Thermalschutzkommissionnicht in allen Punkten
richtig seien, und daß schon seit Monaten eine Prüfungs¬
kommission sich mit der Angelegenheit beschäftigte. Von
wohlinsormierter Seite wird uns nun hierzu folgendes
uritgeteilt:

„Die Prüfungskommission hat nach ihren Beschlüffen
lediglich dahin tätig zu sein, mit den Quellenbesitzern-ine
gütliche Einigung wegen des ihnen durch die Drainage-
«nlagen der Stadt entzogenen Wassers herbeizusühren, uns
daß , obwohl diese Beschlüsse schon seit Monaten gefaßt sein
sollen, erst nach der Veröffentlichung der Handelskammer
diese Tätigkeit begonnen hat. Diese Tätigkeit hat sich dar¬
auf beschränkt, von den Quellenbesitzern Unterlagen in Ge¬
stalt von amtlichen oder nichtamtlichenMessungen für die
früheren Ergiebigkeiten ihrer Quellen zu verlangen. Merk¬
würdigerweise hat sich ziemlich gleichzeitig mit dieser Tätig¬
keit der Thermalwasserstand bedeutend gehoben, und zwar,
wie Eingeweihte behaupten, durch Heinriche Stauung der
städtischen Drainagen. Die Quellenbesitzer haben der Kom¬
mission mitgeteilt, daß die frühere Ergiebigkeit ihrer
Quellen feftstehe, daß es neuerer Feststellungen nicht bedürfe,
und daß sie sich solange nicht auf weitere Feststellungen ein¬
lassen werden, solange das Kanalbauamt vermittels der
städtischen Drainagen die Möglichkeit hat, für etwaige
Messungen den Thermalwasserstandje nach Belieben einzu¬
stellen Bei dieser Sachlage kann sich die Öffentlichkeit mit
dem Hinweis des Herrn Oberbürgermeisters auf das Be¬
stehen und die Tätigkeit der Prüfungskommission nicht be¬
gnügen Denn diese hat gar nichts mit der allein zur
Debatte stehenden Frage zu tun, ob es richtig ist, daß die der
Thormalkommission angehörigen Beamten des Kanalbau¬
amts den sonst festliegenden Grundsätzen der Dhermalkom--
mifston entgegen Drainageanlagen zur Wegleitung des
Dhermalwaffers aus dem Quellengebiet in städtischem Jn-
teresse geschaffen haben. Wenn das richtig ist, dann sind
diese Beamten aus der Thermalkommission zu entfernen,
denn es geht nach unserem Dafürhalten nicht an, daß die
Stadt deshalb, weil sie ihre Beamten in der Thermalkom-
mifston hat, sich über alles hinwegsetzt, was im Interesse
der Allgemeinheit geboten und gesetzlich festgelegt ist. Es
genügt auch nicht, daß der Herr Oberbürgermeister auf ein¬
zelne Unrichtigkeiten der Behauptungen der Quellenbesitzer
hinweist. Worin bestehen denn diese Unrichtigkeiten? Nrch
den uns gewordenen Mitteilungen ist es kein Zweifel, daß
die Stadt unerlaubte Drainagen hat bauen lassen, der Herr
Polizeipräsident hat die Schließung angeordnet, der Her:
Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau hat diese Anord¬
nung aufgehoben auf die Behauptung des Magistrats hin,
daß Grundwasserschäden dadurch entstehen könnten. Es
scheint hiernach festzustehen, daß die Beschwerden der
Quellenbesitzer in den wesentlichen Punkten richtig sind, und
es erhebt sich die durch die Erklärungen des Herrn Ober¬
bürgermeisters unbeantwortet gebliebene Frage , wie es zu
erklären ist. daß diese Mißstände von dem Magistrat so¬
lange geduldet -worden sind, und warum der Magistrat,
der die Berufung von Quellenbesitzern in die Thermalkom-
«nssion abgelehnt hat. nicht mit Freuden dazu seine Zu¬
stimmung gegeben hat, weil doch den Quellenbesitzern durch
ihre Berufung in die Thermalschutzkommission die Möglich¬
keit gegeben werde, den Mißständen abzuhelfen, deren Be¬
seitigung offenbar über die Kräfte des Magistrats hinaus-
gelft " _ __ __

_ Der russische Botschafter v. Osten-Sacken hat auch in
diesem Frühjahr Wiesbaden als Kuraufenthalt bevorzugt.
Derselbe traf gestern mit kleinem Gefolge im „Nassauer Hof"

Mit seiner Frühjahrskur verbindet der Botschafter den
tNenuß der Maifestspiele bei Anwesenbeit des Kaisers . Da
Se Majestät heuer früher als in anderenJahren seinenAufenthalt
»n Wiesbaden nehmen und zum 19. Mai schon wieder nach
Berlin zurückgekehrtsein wird , begibt sich auch der Botschafter
bis zu diesem Tage, dem Geburtstag des Zaren , an seinen
Amtssitz Berlin zurück.

— Mond und Jupiter werden in der Frühe des
22 . April in Konjunktion gelangen und dann , günstige
Witterung vorausgesetzt, ein schönes Schauspiel gewähren.
Me größte Annäherung des Mortdes an den Planeten
findet um 6 Uhr morgens statt, und bei dieser steht der
Mond nahezu 3 Grad nördlich vom Mars . Da aber der
Mond und mit ihm auch der Jupiter kurz nach 4y2; Uhr

KirsvuSrrrir ÄagdLait.
früh im Westen unter den Horizont sinken, kann diese engste
Stellung nicht mehr beobachtet werden; doch auch schon
vorher gestaltet sich der Anblick der beiden glänzenden Ge¬
stirne sehr lohnend, obwohl dann der fast volle Mond noch
ein wenig weiter westlich (rechts) voin Jupiter weilt.
Wendet man zu der Zeit , in der das Gestirnpaar im tiefen
Westen strahlt, also etwa um 4 Uhr, seinen Blick nach der
entgegengesetzten Seite, zum Osthorizont, so gewahrt man
hier noch einen anderen sehr glänzenden Stern , die Venus.

— Bezirksausschuss. Der Holzhauer Joh . Gossenauer
aus Ruppertshain  hat im Jahre 1908 eine Unfall¬
rente zuerkannt erhallen in Höhe von 36 M. 70 Pf . pro
Monat. Die Eingeschriebene Hilfskasse in Ruppertshain ge¬
währte nach dem Unfall dem Mann Krankenunterstützung
auf die Dauer von 26 Wochen, während sie nur verpflichtet,
eine solche auf die Dauer von 13 Wochen zuzugestehen
Darnach hat sie über ihre Verpflichtung hinaus 83 M.
90 Pf . verausgabt , deren Rückerstattung aus der Unfall-
rcnte sie verlangt. Einem einschlägigen Antrag ist von der
Königl. Regierung insoweit stattgegeben worden, als sie
von der Rente einen Betrag von 55 M. ans die Dauer von
3 Monaten in Abzug zu bringen für statthafi erklärte, zum
Zweck der Überweisung in Monatsraten an die Rupperts-
hainer Hilsskasse. Dagegen wendet sich Gossenauer mit der
Behauptung, er habe zeitweilig eine stationäre Kranken¬
hausbehandlung erfahren, in dieser Zeit keine Unterstützung
erhalten, es könne ihm daher nur die Halste des Betrags von
55 M. in Abzug gebracht werden. Ein ergangener Vorbe¬
scheid hat den Mann mit seiner Klage abgewiesen, und auch
das Resultat der gestrigen mündlichen Verhandlung vor
dem Bezirksausschuß war die Abweisung des Klägers. —
Der Architekt Max B a l ze r in E m s besitzt ein Grundstück
außerhalb des Ortsbcrings , im Distrikt „Lustborn", welches
er angeblich mit Arbeiterwohnhäusern zu bebauen gedenkt.
Die Ansiedlungsgenehmigungjedoch ist ihm versa-gt worden
auf die Einsprache der Gemeinde hin, weil die Gefahr einer
Verengung des Betts des Wies-bachs vorliege, weil ein An¬
schluß̂ des Grundstücks an die städtische Kanalistaon nicht
zu bewerkstelligen sei, und weil die Gefahr einer Ver¬
seuchung der Lahn durch die wahrscheinlich in den Wiesbach
zu bringenden Fäkalien vorliege. Wider diesen Entscheid
wehrt sich Balzer mit der Behauptung, in der fraglichen
Gegend seien bereits Häuser, darunter der Stadt gehörige,
vorhanden, welche zwar keinen Anschluß au den städtischen
Kanal hätten, immerhin aber zn Mihständen keinen Anlaß
gäben, auch trete eine Verengung des Bachbetts durch sein
Bauwesen nicht ein. Die wider die verweigerte Anstedlungs,
genehmigung angestrengte Klage wurde vom Bezirksaus-

. schuß zurückgcwiesen. — Ans Grund des Kommunalabgaben-
gesetzes beansprucht die Gemeinde GrieZheim  von der
Stadt Frankfurt einen Zuschuß in Höhe von 17120 M. zu
den Schul-, Polizei - und Armenlaften. Ihre gesamten, die
Volksschule besuchenden Kinder belaufen sich auf 1862, da-
vml entfallen 245 aus 149 Arbeiter, welche in Frankfurt ihre
Arbeitsstelle haben, und sie kommt zu einer Gesamtbelastung
der Gemeinde durch diese Arbeiter in Höhe von 17120 M.,
Während in dem in Frage kommenden Jahr der Steuereiu-
gang von diesen Heuten sich auf etwas über 3000 M. be¬
lief. Dieser Betrag wird daher von Frankfurt verlangt.
Anfangs hat Frankfurt sich zur Leistung eines Zuschusses
von 8000 M. bereit erklärt. Ein Vorbescheid des Bezirks¬
ausschusses setzte dann die Leistung auf 8245M. fest, Frank¬
furt aber zog sein Anerbieten nunmehr zurück, weil Gries¬
heim nach seiner Stcuerhöhe und der Höhe der Beteiligung
der in Frankfu-rt beschäftigten Griesheimer an diesen Lasten
nicht zur Anwendung des § 55 des Komnmnalabgabenge-
setzes geeignet sei. Gestern wurde vom Bezirksausschuß
nach langer Verhandlung die Klage von Griesheim vollstän¬
dig abgewiesen.

— Beförderung von Postpaketen nach China über
Sibirien . Während bisher über die Sibirische Eisenbahn
nur Briese und Postkarten nach Ost asten befördert werden
dursten, können nach einer Veröffentlichung dos Reichs¬
postamts vmn 1. Mai ab auch Postpakete bis 5 Kilogramm
ohne Wertangabe oder mit Wertangabe bis zu 2400 M.
zwischen Deutschland und sämtlichen Orten mit deutschen
Postanstalten in China einschließlich des Schutzgebiets
Kiantschou auf dein Woge über Sibirien ausgetauscht wer-

forderliche Geld aufbringen. Die schwierige Aufgabe
Möhrings bestand also darin, mit äußerst geringen Mitteln
eine würdige künstlerische Wirkung zu erzielen. Die weiten
nackten Eisenhallen, die von der Ausstellungsleitung zur
Verfügung gestellt sind, werden daher innen und außen in
der einfachsten Weise bekleidet; nur der Haupteingang wird
durch einen achteckigen, turmartigen Aufbau betont, der auf
seiner weithin glänzenden Aluminiumkuppel einen Schein¬
werfer trägt und sowohl bei Tage wie abends im Dunkeln
ein Wahrzeichen und einen Richtungspuukt geben wird.
Das Innere des Turmes enthält eine mäßig große Ehren¬
halle, in der eine Sonder-Ausstellung der keramischen
Kadiner Erzeugnisse und eine Bronzegruppc von Haverkamp
aufgestellt werden. Den Raum schließt eine mit einem
Deckengemälde von Böhland geschmückte Kuppel nach oben
ab, während die hohen schmalen Fenster mit ornamentaler
Bleivergläsuug von I . Schmidt in Berlin ihm eine feierlich
gedämpfte Beleuchtung geben. In « Äußeren stehen auf den
mächtigen Eckstrcbepfeilern des Turmes überlebensgroße
Gestalten, die verschiedenen Industriezweige verkörpernd.
Me Hamburg-Amerika-Linie stellt einen interessanten, von
dem Architekten Janda geschaffenen Raum aus , der als
Empfangszimmer des Rcichskommissarsdienen soll. Die
deutsche überseeische Elektrizitätsgesellschaft erbaut an einem
der Nebeneingänge der Hallen ein monumentales Portal,
dessen Umrisse abends durch Glühlämpchen erleuchtet werden.
Auch andere Firmen geben ihren Ausstellungsobjekteneinen
künstlerischen Rahmen. So verspricht das „Deutsche Haus",
wie man die Hallen der deutschen Abteilung wohl nennen
darf, gerade durch seine ruhige ernste Haltung und strenge
Formensprache eine vornehme und stolze Wirkung, die sich
vorteilhaft von der üppigen, wildphantastischenArchitektur
der durch die Argentinier geschaffenen Ausstellungsbauten
abheben wird.

* Mikroben als Bühnenhelden. Aus New York wird
berichtet: Indes Rostand mit seinem „Chantecler", dem
Federvieh , die Bühne erobert hat, sichern sich die Amerikaner
de« seltsamen Ruhm, zum erstenmal Bazillen und Mikroben

als dramatisch handelnde Helden vor das Licht der Rampe
zu bringen. Auf Anregung des Do. Ravenel, des Leiters
der Bakteriologischen Abteilung der Universität von Wis¬
consin, wird von den Studentinnen der Medizi« ein Stück
zur Uraufführung gebracht, in dem die Hauptrollen
Mikroben darstellen. Man hat die photographischenAus¬
nahmen verschiedener Mikrobentypen vreltausendsach ver¬
größert und nach diesen Vorlagen die Kostüme der medizi¬
nische« Schauspielerimren so naturgetreu als möglich her-
gestellt. Der Inhalt dieses eigenartigen Dramas , das be-
refts vor dem „Chantecler" versaßt wurde, schildert den un¬
erbittlichen Kamps der Mikrobenwelt gegen die Menschen¬
rasse. Im Reiche der Bazillen wird der furchtbare Entschluß
gefaßt, das Menschengrschlecht auszurotten. Aber auch eine
Liebesgeschichte fehlt nicht. Der Autor des Stückes ist der
in der amerikanischenBühnenwelt bekannte Schriftsteller
Machctte.

* „Hausfarbenakkorde in Landschaft und Stadt !" Ein
neues Problem der ästhetischen Bewegung rollt unter diesem
Titel der Herausgeber des „Kunstwaris", der trefflichen
Halbmonatschau für Ausdruckskultur auf allen Lebensge¬
bieten (Georg D. W. Callwey in München), Ferdinand
Avenartus, in dem zweiten Slprilhefte seiner Halbmonats¬
schrift aus. Er spricht von den groß:« Fortschritten, die
unsere neue Architektur zeigt, lobend erkennt er die
Leistungen an, aber, und daraus koinmt es dem Verfasser
sehr an, zur Form fehtt die Farbe. Trefflich schildert er
an einigen Beispielen die Disharmonie, welche die neuen
Bauten der Villenkolonienin die Landschaft bringen, wie
ihre grellen Farben an Stelle der früheren Ruhe das Gegen¬
teil Hervorrufen, und daß gerade dieser Punkt von unseren
Banmeistern und Bauherren bis jetzt nicht berücksichtigt
wurde, weil aller Fortschritt dem Baue selbst galt und die
Umgebung kaum in Betracht gezogen wurde. Natürlich läßt
cs der Verfasser nicht bei der Kritik. Er zeigt auch den
Weg, der diese Frage löst; und daß seine Worte das richtige
Mittel geben, sind wir von seiner Behandlung ähnlicher
Fragen gewohnt.

Donnerstag , 21 ♦ April 1910 , Sette 3*
den. Das Porto bettägt 3 M. 80 Pf . für jede Sendung.
Durch dtzn neuen Leitweg wird in der Besördemng der
Postpakete nach Ostasien eine wesentliche Bsschleumtzung
herbeigesührt.

— Jagdpreise . In letzter Zeit sind tm Taunus ver¬
schiedene Jagden neu verpachtet worden, wöbet di? im
Interesse der Gemeinden erfreuliche Wahrnehmung gemacht
wurde, daß die Preise überall beträchtlich in die Höhe
gingen. So werden in den genannten Gemeinden jetzt
folgende Preise erzielt : Bleidenstadt 4200 Dl. Hahn 2800M.,
Wehen 3800 M-, Neuhof über 2000 M.. Orlen 1600 M.
(seither ettva 500 M.), Steckenroch 1800 M. (seither 600 M.).
Wingsbach 1150 M. (seither 600 M.). Lorsbach 1170 M.
(seither 1000M-.), Ruppertshain früher 1200M., hat bereits
ein Gebot von 1800 M. erhalten. Die Preissteigerung ist
die Folge davon, daß man in manchen Orten von der frei¬
händigen zur öffentlichen Verpachtung übergegangen ist.
Zu verstehen ist es aber nicht, daß nian trotzdem in vielen
Gemeinden noch nicht geneigt ist, diese ergiebige Geldquelle
sich durch öffentliche Jagdverpachtung zu erschließen, obwohl
man unter der Last der Gemcindeabgaben seufzt.

— Missglückte Werbung für die Fremdenlegion. Dieser
Tage meldete sich bei der Wormser Polizei ein 14jä-hriger
Junge — Kausmannslehrling — als mittellos mit der An¬
gabe, -er sei in seiner Heimat Leipzig von einem unbekann¬
ten Mann verlockt worden, mit ihm nach Algier zu reisen,
um sich bei der Fremdenlegion anwerben zn lassen. Er
habe anfänglich nicht eingewilligt; nachdem ihm aber der
Mann die Verhältnisse bei der Fremdenlegion in das denk¬
bar günstigste Licht (!) gestellt hätte, habe er eingewilligt
und Mit diesem die Reise bis Frankfurt a. M. unternom¬
men. Dort habe der Junge eine günstige Gelegenheit be¬
nutzt und sei seinem Begleiter ansgcrissen; von da sei et
allein nach Mainz und dann nach Worms gereist. Auf Ver¬
wendung der Polizei wurden dem Jungen daraus von seinen.
Eltern die Mittel zur Heimreise auf telegraphischemWeg
an die Polizei gesandt. Kurz danach meldete sich noch ein
zweiter Junge , ebenfalls Kaufmannslehrling aus Leipzig,
dem das gleiche Schicksal passiert sei, was sich bald bestätigte,
indem feftgestellt wurde, daß auch dieser ohne Wissen und
Willen der Angehörigen von einem fremden Mann, anschei¬
nend Ausländer , der einen französischen Mzent gesprochen,
mit depr ersten Jungen ziveckS Reife nach Algier mitgenom¬
men wurde. Der zweite Junge unternahm dann von
Frankfurt, ohne Wer den Verbleib des ersten etwas zu
wissen, ebenfalls die Reise nach Wonns . Diesem wurden
gleichfalls die Mittel zur Heimreise verschafft. Wo der Ver¬
führer der beiden Jungen sich von Frankfurt aus hinge»
wandt hat, ist nicht bekannt.

— Schutz den Blüten ! Kaum schmücken sich Baum und
Sttauch mit Blüten, so werden auch schon wieder Klagen
laut über leichtsinniges Avbrechen und Herunterreißen von
ganzen Ästen und Zweigen. Am Sonntag konnte man mcht
nur Kinder, sondern auch Erwachsene sehen, die vom
Spaziergänge hcimkehrten und eine Menge Blütenzweige,
große und kleine, trugen. Dieser Unvernunft, einer solchen
Rücksichtslosigkeit sollte das vernünftige Publikum energisch
steuern.

— Der Exerzierplatz-Prozess. Von dem hiesigen Amts¬
gericht wurden gestern wiederum mehrere Klagen des
Reichsmilitärftskus gegen Anlieger des Exerzierplatz¬
geländes bei Dotzheim aus Rückerstattung angeblich zu viel
bezahlter Kaufpreise aus Grundstücksankäufenkostensällig
abgewiesen. In einem Falle wurde der Klage stattgcgeben,
indem die Rückforderungvon 71 M. 50 Ps- gerechffcrtigt
erschien. Der Beklagte Landwirt Maus in Dotzheim wurde
verurteilt, an den Reichsmilitärfiskus die genannte Summe
zurückzuzahlen.

— Ferienrcisen nach England . Die Ferienheimgesellschaft
Frankfurt a.  M . veranstaltet int Juli 1910 fünf Ferienreisen
in die englischen und Schottischen Fcrienhänser der Eooperativs
Holidays Association , und zwar für Erwachsene beider Ge¬
schlechter. Die Ferienreisen sind nicht bestimmt für Kinder,
für kränkliche Personen , für solche, dre weder zu Fuß gehend
noch steigen, noch während einer Reihe von Tagen im Freien
sich aushalten wollen; auch nicht für Personen , die den Lums
eines erstklassigen Hotels oder Pensionats beanspruchen. Die
Ferienheimgesellschaft Frankfurt a. M. und die Cooperative
Holidays Association bieten vielmehr einen billigen und ge¬
sunden Aufenthalt in einfachem Stile und suchen körperliches

Wissenschaft und Technik.
Der kommende Samstag bildet einen wichtigen Ab¬

schnitt in der Geschichte der drahtlosen Tele gra¬
st yie.  An diesem Tage wird Marconis  Drahtlose
Tclegraphie-Gesellschast den ersten, dem Publikum zugäng¬
lichen Dienst  über dm Atlantischen Ozean  eröff¬
nen. Die beiden Stationen werden in Clisden, Irland , und
Glace Bay, Kanada, sein. Zu jeder Tages- und Nachtzeit,
die ganze Woche hindurch, können Telegramme ausgegeben
werden. Es wird angenommen, daß es möglich sein wird,
25 Wotte die Minute zu übermitteln, was einem Höchsttotal
von 20000 Worten am Tage entsprechen wird.

In Halber  st adt  wurde , der „Magdeburg. Zig.*
zufolge, ein neuer prähistorischer Fund gemacht. Professor
(Greifswald) grub, wie schon im vorigm Jahre , wieder das
Skelett eines Dinosauriers  von bedeutender Größe
aus.

Aus Stockholm  wird berichtet: Bei Ausgrabungen
an der finnischen Grenze fand der bekamtte schwedische Ge¬
lehrte H a l str e ent eine große Sammlung von mehreren
hundert Münzen und Schmuckstücken, die etwa aus das Jahr
900 oder 1000 n. Ehr. zurückgehen. Der Fund hat einen
hohen wissenschaftlichen Wert, da er die skandinavische Kul¬
tur jener Epoche auf einem weit höheren Niveau zeigt, als
man es bisher allgemein angenommen hat.

Bildende Kunst und Musik.
Der Salon der „Nationalen " in Paris  hat

nun doch seine Sensation erhalten, aber mcht durch ein Bild,
das zu seiner Ausstellung hinzugekommen ist, sondern durch
einige Gcmälde, die aus ihr entfernt  worden sind.
Jean Vcber, über dessen„Szene ans dem Prozeß Steinheil"
und dessen„Riesin" wir berichteten, war mit der Plazierung
der fünf von ihm gesandten Gemälde unzufrieden und hat
sie aus dem Salon entfernt. Schade! Es ist wahr, daß die
Bilder in einem Winkel hingen, aber es war , so schreibt
man dem „Berl Tagebl.". einer der amüsantesten Winkel
dieses Salons.
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und geistiges Vergnügen zu vereinen. In dem Prospekt der
-Gesellschaft heißt es u . er.: Wir ziehen die Berge, die Heide
und den stillen Wald den Vergnügungen der konventionellen
Bade- oder Luftkurorte vor und verbringen herrliche Tage auf
Wanderungen durch Wald und Feld. Naturwissenschaftler und
Enthusiasten mancher Art begleiten unsere Ausflüge und geben
Belehrungen in Gestalt von kurzen Vorträgen über die Fragen
aus allen Wissensgebieten, die sich an einem jeden Ort von
selbst aufdrängen . Wir sehen gerne unter uns Leute aus
allen Ständen und Berufen , auch wenn sie ganz anders geartet
sind wie wir ; aber wir sehen nicht gerne unter uns abge¬
schlossene Gruppen , die sich vornehm von uns zurückhalten, weil
sie vielleicht gesellschaftlich etwas höher stehen. Wir müssen
alle versuchen, durch ein gesundes, kameradschaftliches Verhält¬
nis zwischen unseren Männern und Frauen den rechten Ton
aufrecht zu erhalten , auf dem gegenseitiges Verständnis und
ein gemeinsames volles Genießen gedeihen können. Folgende
Herren des Vorstandes und des Ausschusses der F .-H.-G., die
die Ferienhäuser aus eigener Anschauung kennen, sind gerne zu
jeder weiterer: Auskunft bereit : Oberlehrer A. Lorey-Frankfurt
a. M„ Rhönstratze 107, Landrat E. v. Marx -Homburg v. d. H.,
Oberlehrer Meinig-Frankfurt a. M., Wöhlerrealgvmnasium,
Oberlehrer Dr . Sander -Frankfurt a . M., Musterschule; ebenso
wird Frau Oberlehrer A. Lorey Damen bereitwilligst Auskunft
geben.

— Die „Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde"
hält ihre diesjährige Generalversammlung am nächst«: Sams¬
tag , den 23. April, im „Hotel Frankfurter Hof" (Webergasse)
ab. Als wichtigster Punkt steht auf der Tagesordnung die Vor¬
bereitung des im nächsten Monat hier stattfindenden deutschen
Friedenskongress es.

— Kleine Notizen. Die Gewinnziehung der Königs -
berger Pferdelotterie  findet am 25. Mai d. I . statt.
Zur Verlosung gelangen 3095 Gewinne im Werte von 86 510
Mark , darunter neun koplett bespannte Equipagen, ein¬
schließlich zweier Viererzüge. Lose zu 1 M., 11 Lose 10 M.,
sind hier erhältlich an den bekannten Verkaufsstellen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht im Abonnement 8

Puccinis japanische Tragödie „M a d a m e Butterfly"  in
der bekannten Besetzung bei erhöhten Preisen in Szene. Die
nächste Wiederholung der Operette „Der Graf von
.Luxemburg"  ist für Samstag , den 23. d. M., festgesetzt
(Abonnement A) . — Am Sonntag , den 24. d. M ., gastiert
Charles Dalmores  in seiner Glanzrolle als „Lohen-
g r i n" : dieses einmalige Gastspiel des berühmten Künstlers
findet, wie bereits mitgeteilt wurde, bei aufgehobenem Abonne¬
ment und bei erhöhten Preisen statt . Bekanntlich begibt sich
Herr Dalmores von hier nach Berlin , wo er an der Königlichen
Oper ein fünfmaliges Gastspiel absolvieren wird.

* Im Spangenbergschen Konservatorium für Musik
'(Wilhelmstraße 12) findet Freitag , den 22. April , um 7 Uhr,
-in „Historischer Kammermusik - Abend" (14 . Vor-
tragsübung ) von Schülern und « chülerinnen der Oberklassen
statt . Eintritt frei.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 19. April . Gestern abend fand im Saale des

-„Schützenhofes" eine Versammlung für den Hansabund
statt , die der hiesige Ortsausschuß des Hansabundes einberufen
hatte . Die Versammlung war aus allen Kreisen des werk¬
tätigen Bürgertums stark besucht und nahm einen äußerst an¬
regenden Verlauf . Herr Direktor Köhler, der Vorsitzende des
hiesigen Ortsausschußes , erklärte in seinen einleitenden Worten,
daß der Hansabund jetzt erst in Biebrich in die Öffentlichkeit
trete , habe seine Ursache in der starken Arbeitslast , die bisher
zu bewältigen war und die ganze Zeit mit inneren Organisa¬
tionsarbeiten ausfüllte . Herr Schriftsteller Brandt aus Berlin
hielt sodann seinen Bortrag über „Die Aufgaben und Ziele
des Hansabundes ". In der Diskussion sprach Herr Hofschorn¬
steinfegermeister Meier aus Wiesbaden über die Beziehungen,
die zwischen Kleingewerbe, Handwerksstand im allgemeinen und
Hansabund bestehen. Herr Stadtverordneter Glücklich aus
Wiesbaden besprach die Notwendigkeit, die für die kauf¬
männischen Angestellten bestände, dem Hansabunde beizutreten.
Herr Lorentz aus Biebrich entwickelte diesen Gedankengang
und vertiefte sich in Einzelheiten über das soziale und wirt¬
schaftliche Programm des Hansabundes , worauf Herr Schrift¬
steller Anders aus Wiesbaden die Anwesenden aufsorderte, dem
Hansabund beizutreten . Auch diese Versammlung brachte dem
Hansabund einige neue Mitglieder.

— Schierstem, 19. April . In der gestrigen gut besuchten
Gemeindevertreter - Sitzung  wurden die neuge¬
wählten Gemeindevertreter Karl Stritter , Friede . Birk, Joh.
Moser und Fr . Roth in ihr Amt eingeführt. Dem Verkauf
eines Feldweges an Freifrau v. Endreß-Fürsteneck zum Preise
von 236 M. wurde zugestimmt ; auch mit dem Austausch eines
zweiten Feldweges an dieselbe Kontrahentin erklärte sich die
Versammlung einverstanden. Dem Verschönerungsverein
wurde eine Portion Schalholz zur Anfertigung von Natur¬
bänken kostenlos überlassen. Die 15. Lehrerstelle wurde ge¬
nehmigt . — In der gestrigen schwach besuchten Generalver¬
sammlung des Ge Werbevereins  wurde beschlossen,
wegen der Dispensierung der gewerblichen Arbeiter von der
Gewerbeschule möge der Porstand sich mit der Behörde in Ver¬
bindung setzen, worauf dann in der nächsten Versammlung ein
endgültiger Beschluß gefaßt werden soll. Zu Delegierten für
die Generalversanrmlung wurde der Vorsitzende Rieth
und Lehrer Fraund , Ersatzmann : Chr. Weber, gewählt.— Dem
Jahresbericht der Allgemeinen Ortskrankenkasse  ist zu
entnehmen, daß sich dre Einnahmen auf 20 468.20 M„ die Aus¬
gaben auf 19 830.61 M. (einschließlich von bei der Naffauischen
Landesbank eingezahlter Kapitalseinlage von 8700 M.) belaufen
haben. Das Gesamtvermögen beträgt (einschließlich Kassen¬
bestand und Reservefonds von 11296.64 M .) 11933.28 M.
Crkrankungsfälle sind borgekommen bei männlichen Mitgliedern
202  mit 4000 Krankheitstagen und 59 bei weiblichen Mitgliedern
mit 1147 Krankheitstagen , insgesamt 261 Erkrankunasfalle mit
5147 Krankheitstagen . Verstorben sind 6 männliche Kassen-
mitglieder. Nach eingehender Besprechung wurde von der
Generalversammlung , die dieser Tage tagte , beschlossen, eine
ausgedehnte Familienversicherung vorläufig fallen zu lassen,
dagegen eine kleine Familienbersichernng einzuführen, die den
nichtversicherungspflichtigen Frauen und Kindern der Mit¬
glieder Medikamente aus die Dauer von 6 Wochen gewährt.

— Naurod, 19. April. In letzter Nacht brannte  es hier
in der Obergasse in der Behausung des Stukkateurs Johann
Max.  Obgleich alles in festem Schlafe lag — das Feuer
wurde nachts 2 Uhr durch den Nachtwächter gemeldet — waren
die beiden Spritzen rasch an der Brandstelle und der größte Teil
der Einwohner helfend am Platze. Diesem raschen, ent¬
schiedenen Eingreifen ist es zu danken, daß das Feuer auf
seinen Herd beschränkt blieb; es wurde nur der Stall ein Raub
der Flammen . Es scheint Brand st iftung  vorzuliegen.

Nass-mische Nachrichten.
88. Höchsta. M., 19. April . Der Schubmachermeister Jakob

Müller  von hier, der schon längere Zeit krank war , hatte sich
vor etwa 14 Tagen nachts im Fieberwahn aus seiner Wohnung
entfernt . Da dieselbe in der Nähe des Mains liegt, nahm man
an , daß sich der Fiebernde in den Main gestürzt  habe.
Diese Vermutung hat sich nun bestätigt, da man heute die
Leichs des Mannes im Hafen der Farbwerke landete.

— Idstein , 20. April . Am kommenden Sonntagnachmittag
4lb Uhr findet im „Hotel Lamm" eine Propaganda -Versamm¬
lung für den Hansavund  statt , die der Zweigverein Wies¬
baden des Hansabundes veranstaltet . Es handelt sich darum,
auch in den ländlichen Kreisen Aufklärung zu schaffen für die
Aufgaben und Ziele des Hansabundes.

# Camverg, 19. April. Herr Dekan Dörr  in Idstein
wird auf seinen Antraq hin zum 1. Auqüst d. I . pensioniert:
-um ihn zu entlasten, ist bereits Herr Pfarrer Ernst von hier

mit der bertretungsweisen Versehung der Dienstgeschäfte des
Dekanats Idstein betraut worden. Wie verlautet , wird dem¬
nächst Herr Pfarrer Ernst zum Dekan ernannt werden.

. — Lorch, 19. April . In der gestrigen Staütverordneten-
Sitzung wurde Herr Valentin P e r a b o zum Stadtberordneten-
borsteher ernannt , da Herr Dr . Karl Jung sein Amt freiwillig
niedergelegt hatte.

I. Dillcnburg , 19. April. Wie die „Ztg. f. d. Dilltal " mit¬
teilt , ist der Bau der überlandzentrale  des Hessen-
Nassauischen Hüttenvereins soweit vorgeschritten, daß die Teil¬
strecke Hochofen-Oberscheld-Neuhütte in den nächsten Tagen
unter Stvom gesetzt werden kann.

Aus der Umgebung.
Der Kaiser im Taunus.

wb. Homburg v. d. H., 20. April . Der Kaiser  hörte
heute vormittag den Vortrag des Staatssekretärs des
Reichsmarincamts , des Chefs des Admiralitätsstabes der
Marine und des Chefs des Marinekabinetts. Zur Früh¬
stückstafel bei Ihren Majestäten sind geladen die Admirale
v. Tirpitz, v. Fischel und v. Müller und die Fürstin-Mutter
von Erbach-Schönberg. Die Kaiserin  besuchte heute
vormittag in Begleitung der Hofstaatsdame Frl . v. Gers-
dorsf und des Kabinettsrates v. Behr-Pinnow das Viktoria-
Pensionat in Dornholzhausen.c

-r . Biedenkopf, 17. April . Nachdem im vorigen Jahre in
den Orten Dautphe , Gladenbach, Holzhcmsen b. Gl . und
Rodheim in den obersten Volksschulklassen der obligatorische
Hauswirtschaftsunterricht  für Mädchen eingeführt
worden ist und sich gut bewährt hat , gedenkt unsere Kreisver¬
waltung diese Einrichtung auch noch an anderen Schulen zu
treffen . Die für die einzelnen Gemeinden durch die Neuerung
entstehenden Kosten stellen sich nicht allzu hoch, da ein namhafter
Zuschuß aus Staatsmitteln in Aussicht steht. Ilm die nicht
überall vorhandenen, geeigneten Lehrkräfte zu gewinnen, findet
im Laufe des Sommers in Biedenkopf ein Ausbildungskursus
statt . Der hauswirtschaftliche Unterricht soll sich über die Dauer
von 10 Monaten während des Jahres erstrecken und wird
wöchentlich einmal erteilt werden. Der grundlegende Lehrplan
ist von Herrn Kreisschulinspektor Möhn in Buchenau entworfen.

Gerichts saal.
Revision im Astlochguckerprozeß.

Gengenbach (Baden), 20. April . Der Stationsvorsteher
und badische Zentrumsahgeordnete Seubert  von hier
hatte bekanntlich gegen den Verleger des Mannheimer
sozialdemokratischen Organs , den sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Geck , und ferner gegen den verantwortlichen
Redakteur H a derer  wegen der bekannten Astlochguck¬
geschichte Beleidigungsklage erhoben. Jetzt ist die Klage in
zweiter Instanz zur Verhandlung gekommen. Die „Franks.
Ztg." berichtet über das Ergebnis des Prozesses das Fol¬
gende: „Das Gericht erachtet den Wahrheitsbeweis
der Angeklagten auf Grund der Aussagen von sechs Zeu¬
gen wenigstens teilweise als geführt. Es stehe fest, das;
Seubert im Sommer 1909 wiederholt bet Spaziergängen,
nicht auch auf Schleichwegen, an der Rückseite des neuen
Frauenbades in gebückter Haltung  gestanden und
„aus einer gewissen lüsternen Neugier " offenbar auch durch
die Astlöcher hineingesehen habe. Ans der Tendenz des
Gcckschcn Artikels gehe aber hervor, daß es dem Verfasser
nicht darum zu tun war , unsaubere Elemente vom Landtag
fernzuhalten, sondern daß dem politischen Gegner
ein Hieb  versetzt werden sollte. Weil der Wahrheitsbe
iveis nicht voll geführt und die Beleidigungen sehr schwer
seien, wurde die vom Schöffengericht gegen Geck verhängte
Geldstrafe von 40 auf 150 M. erhöht, bezüglich Haberers ln
der ursprünglichen Höhe belassen." Gegen dieses Urteil hat
Seubert  Revision eingelegt.

ö. Höchst a. M., 19. April . Wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Wolfs von Griesheim  wurden
heute der Arbeiter H. Mai und der Schlosser F. G. Will
von dem hiesigen Schöffengericht zu je 50 M. verurteilt
Der Bürgermeister erhielt außerdem das Recht zur Urteils¬
publikation. Es handelte sich um den bekannten Konflikt,
der gelegentlich der Gemeindevertreterwahl im Rathaus
zwischen dem als „Repräsentanten der Fabrikpartei" bezeich-
rrcten Bürgermeister und den Sozialdemokraten .ausbrach,
und zwar wegen des vom Bürgermeister eingeschlagenen
Wahlversahrens, das , wie man sich auch im übrigen zu der
Sache stellen mag, jedenfalls nicht ganz cinwandssrei war.
Die Wahlhandlung endigte infolgedessen mit einem großen
Tumult , wobei die Angeklagten dem Bürgermeister einige
Schimpsworte zuriefen.

— Die Gememgefährlichkcit des Kurpfuschertums, wie
sie in den Quacksalbereien der sogenannten Wunder¬
doktoren  in Erscheinung tritt , erfuhr eine Helle Beleuch
tung in einer Verhandlung , die vor dem Mainzer
Schöffengericht  stattsand . Unser ö.-Korrespondent
berichtet darüber: Der von der Strafkammer Mainz zu
1% Jahren Gefängnis verurteilte 35jährige frühere Tün¬
cher und jetzige Naturheilkundige Peter Li PP ans Ober-
ingelheim , wohnhaft in Amöneburg (Mainz -Kastel), hatte
sich wegen unerlaubten Verkaufs von Arzneimitteln, zum
Teil schwere Gifte, Augensalben und Medikamenten zu ver¬
antworten. Er erhielt dieserhalü am 10. Januar einen
Strafbefehl von 120 M., gegen den er Einspruch erhob. Vor
dem GerichtsÄsch -waren zwei Kisten mit allen möglichen
Kräutern. Medikamenten usw. ansgestellt. Lipp will nicht
gewußt haben, daß es für ihn verboten sei, Arzneimittel
und Gifte zu verkaufen. Seine „Heilpraxis " führte er seit
1906 in A nrö n e b u r g, woselbst seine Frau ein Haus be¬
sitzt. Die Beschlagnahme seiner „Heilmittel " erfolgte am
22. Dezember 1909 auf die von dem auch bei uns sehr be¬
kannten Wunderdoktor  Müller -Amöneburg erfolgte
Anzeige, da diesem seinerzeit sämtliches Federvieh und ein
Hofhund vergiftet worden waren und er Verdacht gegen
Lipp hegte. Bei der Beschlagnahme war Lipp in Neustadt
und für polizeiliche Vernehmungen nie zu haben. Aus den
beschlagnahmten Briefen ging hervor, daß auch die Frau
des Lipp in seiner Abwesenheit Kräuter, Heilmittel und
Tinkturen verkaufte. Während der polizeilichen Verneh¬
mung gab die Frau auf Befragen des Sachverständigen
Kreisasststenzarztes Dr . Drescher zu, drei Gramm des sehr
gefährlichen Giftes Digitalis purpurea,  von dem
selbst der Apotheker im Höchstfälle nur 1 Gramm abgcbcn
darf, an eine Person verkauft zu haben. Unter den Heil¬
mitteln befinden sich Rauchpulver und Stechapfel für
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Asthma, Tollkirschen,  eine Bruchsalbe, die Lipp aus
Pech, Harz, Wachs und Terpentin zusammenmischte, ferner
Augenttnktur aus Schnaps , destilliertem Wasser, die übrigen
dazu gehörigen Substanzen fielen dem Angeklagten „augen¬
blicklich" nicht ein. Weiter „Bluttropfen " für Blutarmut
und Bleichsucht, eine Flasche Melisse gegen Herzleiden,
„Bischofsbalsam" gegen Magen- und Darmleiden und offene
Wunden. Er gab zu, die einzelnen Tinkturen selbst zusam¬
mengesetzt und einiges auch von auswärts bezogen zu haben
Das Schöffengericht hob den Sttafbesehl auf und verurteilte
den Lipp zu 6 Wochen Haft.  Es schwebt gegxn ihn
noch ein weiteres Verfahren wegen des Versuchs des Ver¬
gehens gegen 8 218.

Sport.
sr. Das Cölner Frühjahrs -Meeting wurde am Montag be¬

endet. Den Rennen wohnte wiederum König Wilhelm
von Württemberg bei. Das Nicosia - Rennen brachte
den Herren von Weinberg und mit ihnen dem
neuen Stalljocketz I . Childs den ersten Erfolg, indem es ihm
gelang, den unzuverlässigen Droll zu einem sicheren Siege
gegen Oranier zu steuern. Droll hatte das ganze Rennen ge¬
führt , Bajazzo rückte im Einlaufbogen zu ihm auf , war aber
in der Distanz geschlagen. Das Ard Patrick-Handicap gewann
Werra II nach Kampf gegen Diabolo II . Die Weile Stute
Irene de S . wurde gleich nach dem Start behindert. Leutnant
v. Raven feierte mit Kings Tax und Pomerol einen Doppel-
erfolg. Die Resultate waren : Hunters Flach - Rennen
Ehrenpreis und 2500 M. Distanz 1800 Meter . 1. Herrn I . Zr'
van Maries Galago (Lt. v. Gorne) , 2. Gyges (Dr . Rieset'
3. Roi Negre (Schulze-Hein) . Tot . 18:10. Platz 12, 14 -io'
Unpl. : Hubert . Mr . Whistler. 1—1 L. — Nicosia-
Rennen.  Preis 5000 M. Distanz 1600 Meter . 1. Herrn
A. und E. v. Weinbergs Droll (Childs) . 2. Oranier (Miller»
3. Tetrazsini (Bullock). Tot . 40 :10. Platz 17, 16:10. Unpl -
Barmgöl , Bajazzo (4) . Leicht Hals bis Vs  L . — Lilien^
hof - Jagdrennen.  Ehrenvrers und 3000 M . Distan,
3200 Meter . 1. Lt. S . Axels Kings Tax (v. Raven ) , 2. Wan¬
dora (Lt. v. Keller) . Tabou (Dr . Riese). Tot . 24 :10. Platz
18, 30 :10. Grouse Flv , Lisnagarvey (gefallen) . Plus 2—4 p
—• Ard Patrick - Handicap.  Preis 7500 M . Distan^
1200 Meter . 1. Herrn A. v. Köppens Werra (Ammans»
2. Diabolo (Max Farlane ), 3. Miranda (Davis ) Tot . 38 ' ic>'
Platz 21, 50, 75:10. Unvl. : Irene de S . Blondel, Sousine . Else
Wiederum. %■—1*4 Ü. — Walburg - Jagdrennen'
Ehrenpreis und 3000 M. Distanz 3000 Meter . 1. Herrn £>'
Widmers Pomerol (Lt . v. Raven ) , 2. Sacramento (Dr . Rieset'
8. Fidelio (Lt . Görne) . Tot . 22 :10. Platz 15, 15:10. Arthur
Plahfair , Hoptic. Kampf 5 4- ^1 L. — Preis vom Anna,
b e r g. Ehrenpreis und 3000 M. Distanz 3800 Meter . 1. Herrn
E. Brummes Alvo (Lt. v. Moßner ) , 2. Sands (Lt. v. Gürn - t
3. Edfu (Lt. v. Keller) . Tot . 41 :10. Platz 21. 24 :10. Unpl -'
Hhde Park , Thisbe , Rosy. 2*4—4 L.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung für Wohlsahttszwecke. Kommerzienrat

Bayer von den Elberfelder Farbenfabriken stiftete anläß¬
lich der 800-Jahffeier Elberfelds 80 000 M. für städtische
Wohlsahttszwecke.

Zigeunerprimas Ludwig Munczi gestorben. Der be¬
rühmte Zigeunerprimas Ludwig Munczi ist gestorben. Ex
hinterlätzt eine Million . Er spielte früher öfters am portu¬
giesischen und spanischen Hose.

Selbstmord vor dem Examen. In Wien wurde der
Juttst des zweiten Jahrganges an der Wiener Universität
und Zögling der Thcresiamschen Akademie Wilhelm Baron
Marx, der andern Tags die rechtshistorischeStaatsprüfung
hätte oblegen sollen, in seinenr Zimmer tot ausgefunden
Der stmge Mann hat aus unbekannter Ursache Selbstmordverübt

nurcrikamschesDuell . In einem Abteil zweiter Klaffe
jagte sich ein ISjähriger Kausmaunssohn aus Hamburg «ns
der Fahrt nach Hamburg eine Kugel in den Kops; er wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus übergesührt. Das Motiv
zur Tat soll ein amerikanisches Duell sein.

Schmutzereien in Münchener Metzgereien. Die Staats¬
anwaltschaft hat gegen acht Münchener MetzgernreisterAn.
klage wegen Nahrungsmittolverfälschung erhoben, da in
ihren Betrieben besonders bei Herstellung von Wurstwarcn
ekelhafte Zustände aufgedeckt worden sind.

Grotzseuer in einer Strohhutfabrik. In der Strohhui.
sabrik von Milz u. Karg in Weiler bei Augsburg brach ein
Feuer aus , das sich schnell verbreitete. Drei Stockwerke und
der Dachstuhl sind ausgebrannt . Der Schaden beträgt über
100 000 M.

Die Brandkatastrophe von Oetkörito. In dem Spital
zu Oetkörito starben weitere 3 Opfer der Katastrophe, st»
hatten das Bewußtsein nicht zurückerlangt. Von den noch
im Spital befindlichen Patienten liegen 30 im Starrkrampf

Die Genickstarre in Ungarn. In Hcghat (Fünfkircheifl
ereigneten sich nach einer nur von der Zeitung „Alkotmanv"
publizierten Meldung in den jüngsten Tagen 15 Fälle von
Genickstarre, darunter 10 tödlich. Rach der zitierten Quelle
verheimliche die Gendarmerie die Epidemie.

Ein Raubmord. Ein Kaffenbote aus Löwen (Belgien»
welcher vermißt wurde, ist als Leiche im Kanal aufgefischt'
worden. Die Untersuchung hat ergeben, daß der Kassen¬
bote ermordet und beraubt worden ist. Bis jetzt fehlt iev»
Spur von dem Täter . e

Wassersnot in Norwegen . Wegen der anhaltenden
Regenmassen geht in Norwegen die Schneeschmelze ravid
vor stch, so daß überall Hochivaffer eintritt und. Erdrutsch»
stattfanden. Der Verkehr ist bereits auf einigen Bahnen
unterbrochen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drcchlbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 20. April.
Am Bundesratstisch : Ministerialdirektor Easpari
Präsident Graf Schwettn -Löwitz eröffnet die Sitzmm

um 12 Uhr 15 Minuten . a
Die Beratung der

Rcichsversm»cr::ngsordming
wird fortgesetzt.

Abg. Enders (Fortschr. Volksp.) : Die Vorlage bedarf
noch mancher Erweiterungen , z. B . hinsichtlich der Heim¬
industrie, deren Mißstände allgemein bekamtt sind. Es ist
bedauerlich, daß diese Verhältnisse nicht schon in dieser
Session grundsätzlich geregelt werden fallen. Wenigstens
kann die Versicherungsordnung den dringenden Übelständen
abhelsen. Die vorgesehene Regelung der Beiträge der
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Heimarbeiter und die Verteilung der Krankengelder könnten
in der Praxis Schwierigkeiten haben. Fm einzelnen wäre
an dem Entwurf auszusetzen, daß die Sätze des Jahres¬
durchschnittsverdienstes der

Hausarbeiter
zu niedrig eingesetzt sind und daß sie rricht an die Orts-
trankenkass.nl, sondern an die Landkrankenlassen angeschlossen
werden sollen. Im übrigen begrüßen wir an dem Entwurf
einen verheißungsvollen Fortschritt. (Beifall.)

Abg. Schmidt-Berlin (Soz .) : Die Vorlage ist in man¬
chen Punkten den Berufsgenoffenschaften entgegengekommeu
und hat so die Zustimmung des Handelstags und des
Zentralverbandes der deutschen Industriellen gefunden.
Erforderlich ist, daß für alle Arten der Versicherung eine
einheitliche Grundlage geschaffen wird. Das geschieht aber
in der Vorlage nicht. Die Rechtsprechung ist durchaus nicht
einheitlich.
Darm beschränkt die Vorlage die Selbstverwaltung durch die

Arbeiter ganz unzulässig.
Tie Kaffen leiden unter dieser Beschränkung. Das ist der
größte Fehler der Vorlage, die damit die Ottskrankenkaffen
schädigt. Der sozialdemokratische Terror , der angeblich
Anlaß zu dieser Beschränkung gegeben hat, besteht nicht.
Das Verdienst der Vorlage liegt in der Schaffung der
Einigungsäniter . Den Ärzten sind die Kaffen stets entgegen-
gekommen. Die Stellung des Leipziger Verbandes ist aber
eine scharf ablehnende. Das Apothekenwcsen ist nicht ge¬
nügend geregelt, über diese und ähnliche Wünsche hinsicht¬
lich der Berufskrankheiten usw. werden wir in der Kommis¬
sion sprechen.

Abg. Linz (Reichsp.) : Man kann schon jetzt mit Be¬
stimmtheit behaupten, daß die Rerchsverffcherungsordnuug
ttt der gegenwärtigen Gestalt keine Gesetzeskraft erlangen
wird.

Die sachlichen Mängel sind ganz erheblich.
Die Halbierung der Beiträge und das Sttmmrccht der Orts-
kiaukentassen verfolgen den Zweck, die sozialdemokratische
Propaganda bei der Verwaltung der Ottskrankenkaffen so
viel als möglich auszuschalten. Freie Hilfskaffen müßten
«ls vollwertige Ersatzinstitute zugelassm werden. Die frei¬
willigen Jnstitttte für Altersversicherung entsprechen den
'Wünschen großer Mittelstandsorganisationen.

Preußischer Landtag.
Atzgeorkdiretenhairs,

Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablalts".
-ff Berlin, 20. April.

Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Das Hans setzt die

zweite Lesung des Kultusetats
Heim Kapitel „Elementarunterrichtswesen" fort.

Abg. Glattfelder (Zentr . sschwer verständlich)) : Der
Staat machte für die Volksschule erhebliche Aufwendungen,
ebenso für die Lehrerbildungsanstalten. Da Präparanden-
anstalten neu errichtet worden sind, wird hoffentlich bald
der Lehrermangel beseitigt sein. Die Geistlichen müssen die
Aussicht über die Schule haben.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikons.) : Das Lehrerbesoldungs-
gesetz wird förderlich für die weitere Entwicklung der Volks¬
schule wirken. Einmal wird der Lehrermangel zurückgehen,
und sodann steht zu erwarten, daß die Lehrer die ideale
Seite ihres Berufes in erhöhtem Maße Pflegen werden.
Die Wohnungsgeldsütze sind in vielen Fällen nicht aus¬
reichend. Auf dem Lande fehlen vielfach Wohnungen für
die verheirateten Lehrer, was die Landflucht der Lehrer
begünstigt.

Die Lehrer sollten nicht als Unterbeamte, sondern als
mittlere Beamte gelten.

Dem Staat steht allein das Auffichtsrecht über die Schule zu.
Wir treten für die hauptamtlichen Kreisschullnspektoren ein
»ud teilen die Ansicht, daß der Religionsunterricht notwendig
ist und daß er von Lehrern erteilt wird. Wir wünschen,
Paß unsere Volksschüler zu guten Christen und Bürgern
erzogen werden.

Abg. Heintzmann (natl .) : Der Umwandlung der Lehrer¬
stellen in Lehrerinnenstellen in der von dem Minister gekenn¬
zeichneten Weise stimmen wir zu und erwarten, daß dle
hauptamtlichen Krrisschulmspcktioncn vermehrt werden.

Durch das Lehrerbesoldungsgesetz ist ein Moment der Ruhe
in die Volksschule gekommen. Die Mietsentschädigung und
die Ortszulage freilich reichen vielfach nicht aus . ' Wir
halten es für ungerechtfertigt, die Lehrer von dem paffiven
und kommunalen Wahlrecht auszuschließeu. Welchem Ver¬
ein die Lehrer beitreten, sollte man ihnen selbst überlassen.
Der Minister möge dahin Witten, daß bei der Jugend die
Heimatliebe gefördert und die Jugendspiele mehr als bis¬
her gepflegt werden.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Unterrichtsver¬
waltung erwartet, daß durch das Lehrerbesoldungsgesetz
Ruhe in die Volksschule kommt. Zahlreiche Lehrer, nament¬
lich die vom Platten Lande, sprachen mir ihre Zufriedenheit
aus bezüglich der Mietsentschädigung, und ich hoffe, daß
durch den neuen Entwurf , der bald Gesetz wird, die Härten
ausgeglichen werden.

Den Beitritt zu den Vereinen will auch die Unterttchts-
verwaltung den Lehrern selbst überlaffen,

deshalb kann ich nicht billigen, daß kürzlich ein Rektor
einen Lehrer vor einem bestimmten Vereine warnte. Wenn
verlangt wird, die Heimatliebe soll bei den Schülern ge¬
pflegt werden, so werden Sie in mir immer einen Befür¬
worter derattigcr Bestrebungen finden.

Letzte Zl ach richten.
Wilhelmshaven , 20. April . (Eigener Drahtbericht .)

Das Linienschiff „Rheinland " wird als dritter deut-
scher Dreadnought am 30. April unter dem Befehl des
Kapitäns zur See Hopmann in Dienst gestellt.

wb. Budapest, 20. April. Theodore Roosevelt  ist
heute nacht nach Paris abgereist.

Patts , 20. April. (Eigener Drahtbericht.) Der „Agcncc
tzgvas" ist über den neuen Zwischenfall in Tripolis bisher

noch keine Nachricht aus französischer Quelle zugegangen.
Dem Zwischenfall wird übrigens hier keine ernstliche Bedeu¬
tung beigemeffen.

Konstantinopel , 20. April . (Eigener Drahtbericht .)
Wie der türkische Flottenverein bekannt gibt , ist der
Vertrag mit der Schichauwerft, betreffend den Ankauf
von vier Torpedobootszerstörern , unterzeichnet worden.

New Dorf , 20. April . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Preise der Nahrungsmittel sind nunmehr bedeuteild
gesunken, außer Fleisch, welches hoch im Preise steht,
weswegen 400 italienische Metzger die Schließung ihrer
Läden vereinbarten.

New Nork, 20. April . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Bewegung unter den kubanischen Negern ist im
Wachsen. Ter Führer , General Estenoz, hielt auf¬
reizende Reden in Santiago , in denen er erklärte , falls
Gomes nicht das Versprechen, betreffend die Ämter,
halten würde , ein Zustand geschaffen würde , der die
Amerikaner schnell zurückbrächte.

wb. Ottawa, 20. April. Das Haus der Gemeinen nahm
einen Antrag an, der die Regierung ermächtigt, im Notfälle
alle Docks und Wersten den britischen Behörden zu über¬
lassen. — Nach der Flotteubill hat der König oder tut
Generalgouvernenr als sein Stellvertreter das Oberkom¬
mando über die kanadische Flotte.

*
„ Bad Nauheim, 20. April. (Eigener Drahtbericht .) Der

frühere Statthalter von Elsaß -Lothringen, Fürst Hohen¬
lohe - Langenburg,  ist hier zur Kur eingetroffen und
hat im Parkhotel Wohnung genommen.

Eisenach, 20. April. (Eigener Drahtbericht.) Der Ein¬
zug des Grotzherzogspaares  ist heute nachmittag er¬
folgt. Oberbürgermeister Hartmann begrüßte das Großherzogs-
paar namens der Stadt Eisenach.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 20. April. (Eigener Drahtbericht.) Die G e -
schäftstätigkeit  war heute gering.  Die Haltung ließ
aber anfangs Festigkeit erkennen. Bezüglich des Geldmarktes
ist eine Beruhigung eingetreten . Man glaubt nicht mehr an
eine nahe bevorstehendeDiskonterhöhung, llltimogeld stellte sich
auf 4 Proz . Für Montanwerte bot die auf Grund der neuen
Eisenbahnkreditvorlage in Aussicht stehende Bestellung auf
Eisenbahnmaterial , ferner die günstigen Ziffern über Kohlen-
berscind in der ersten Hälfte des Monats und die Erhöhung des
Zinkpreises eine Anregung. Namentlich für Rombacher herrschte
eine erhebliche Kauflust, welche eine Steigerung von mehr als
2 Proz . bewirkte. Von Elektrizitätswerten waren Gesellschaft
für , elektrische Unternehmungen bevorzugt, die anfängliche
Steigerung von über 1 Proz . konnte jedoch späterhin bei Ab¬
flauen des Verkehrs nicht voll aufrecht erhalten werden. Banken
zeigten keine einheitliche Kursbewegung und die Veränderungen
gegen gestern blieben unerheblich. Bon Bahnen stiegen Anatolia
auf Meinungskäufe um 2 Proz . Schantungbahn besserten sich
gleichfalls. Österreichische Werte waren im Einklang mit Wien
gut behauptet, ließen aber jegliche Regsamkeit vermissen. In¬
folge großer Geschäftsstille ließen die Kurse in der zweiten
Borsenstunde meist etwas nach, namentlich am Montanmarkt
gmgen anfängliche kleine Besserungen zum Teil wieder ver¬
loren. Tägliches Geld 3 Proz . Die Börse schwächte sich zum
Schlüsse ab, besonders für Elekttizitätswerte , war dann aber
wieder ruhig . Warschau-Wiener sehr fest auf das Gerücht von
mner 3vroz. Dividende. Jndustriewerte des Kassamarktes ziem¬
lich fest. Waggonfabriken besser. Privatdiskont 3Vs Proz.

SchUs-Uüchrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraßc 10. F 825
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria", 16. April 2 Uhr nachm,
von New Jork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Pallanza ", nach Philadelphia über Halifax, 17. April 1 Uhr
35 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Priirz Oskar ", nach
Canada , 17. April 10 Uhr 30 Min . morgens in Rotterdam.
„Rhenania ", 16. April 2 Uhr nachm, von New Aork nach Phila¬
delphia. , — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Armenia ", 16. April 1 Uhr nachm, in Buenos Aires.
„Etruria ", von Mittelbrasilien kommend, 17. April in St.
Vincent. „Frankenwald ", 16. Aprü von Norfolk. „Galicia ",
16. April von Rio Grande do Sul nach Rio de Janeiro . „Habs¬
burg", von Mittelbrasilien kommend, 17. April 8 Uhr 80 Min.
abends in Hamburg . „Hohenstaufen", nach Mittelbrasilien,
16. Apttl Fernando de Noronha passiert. „Kronprinzessin
Cecilie", nach Havanna und Mexiko, 18. April 4 Uhr morgens
von Havre. „Nbaetia", 16. April nachm, in Para . „Salamanca ",
nach dem La Plata , 17. April 6 Uhr nachm, von Vigo. „Sar¬
dinier", von Mexiko kommend. 16. April 8 Uhr morgens in Ham¬
burg. „Siegbnde ", 16. April vor Rio Grando do Sul . „Spree¬
wald", von Westindien kommend, 17. April 12 Uhr mittags
Dover passiert. — Ostasien: Dampfer „Andalusia", 17. April
morgens von Schanghai nach Koüe. „Aragoma ", 17. April
5 Uhr nachm, von Moji nach Kobe. „Belgravm", 15. April von
Takao nach Tsingtau . „Jthaka ", heimkehrend, 17. April 1 Uhr
nachm, in Hamburg . „Lydia", ausgehend, 16. April Perim
passiert. „Parthia ", heimkehrend. 17. Apttl in Djibouti
„Saxoma ", heimkehrend. 17. Apttl Perim passiert. „Silvia"
17. Avril von Sabang nach Manila . „Sparta ", von Colombo
und Persien kommend, 17. April 2 Uhr nachm. in Hamburg
„Westphaüa", ausgehend, 16. Apttl 12 Uhr mittags von
Bremerhaven nach Rotterdam . „Whitgift ", heimkeyrend,
17. April von Algier nach Bremerhaven.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Iluf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)

* Geehrte Redaktion! Trotz des größten Widerstrebens
kann ich nicht umhin , mir zu deni in Nr . 173 des „Wiesbadener
Tagblatts " abgedruckten Eingesandt einige Bemerkungen zu
erlauben. Vor allen Dingen möge dem Einsender Wahrheits¬
liebe anempfohlen sein. Ich habe keine Damen gesehen, die
so wenig Takt besessen hätten — kann mir solches überhaupt
nicht borstellen —, sich in ein der Umgebung durchaus ange¬
paßtes Privatgespräch zu mischen, und wenn es auch eine Kritik
einiger der ausgestellten Bilder enthielt . Logischerweisefehlte
mir auch jede Ursache, mich über solche Damen „aufzuhalten ".
Man weiß wirklich nicht, was man von solchen Leuten denken
soll, die leichtfertig Behauptungen über den Nächsten aufstcllen,
ohne sie vorher aus ihre Stichhaltigkeit zu prüfen , dabei aber
„dem lieben Nächsten" Rücksicht gezollt haben wollen. Dieser
Grund bestimmt mich auch, auf weiteres zu verzichten. Viel¬
leicht ist es aber nicht ganz überflüssig, die Bitte auszusprechcn,
daß solche Leute, die die Gemäldegalerie  auch besuchen,
um zu „genießen" —■allerdings auch das Recht der Kritik
für sich in Anspruch nehmen — gegen Anrempelungen solcher,
denen eine Kritik nicht genehm ist, geschützt werden müssen. B.

* Als Mitglied des hiesigen Rennklubs  bezahlte ich
im Oktober 1902 2 0 M . Wie ich höre, sollen nun für dieses
Jahr volle 8 0 M, — der jetzige Mitgliedsbeitrag — nach¬
bezahlt werden. Ich bin der Ansicht, daß nur die 10 M.
Differenz zu erheben sind! Gerne höre ich hierüber die Ansicht
anderer Mitglieder , und es empfehle sich eventuell hiergegen
gemeinschaftlich zu protestieren. P.

Briefkasten.
<L>r Redallion be» „SBieäbabcnerTanblatiS« beantwortet IckrlstlichrUnfragen fit
Brtciiafien, wenn die letzteV-zugsauiltnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

’nickt »niesickert.)
CH. R. . Aus der Notiz war doch zu entnehmen, daß der

Schuldschein stempelpflichttg ist, sofern die Schuld über 150 M.
beträgt.

Ein Gastwirt . Die Ableistung des Offenbarungseides
durch einen Gastwirt hat nicht die Entziehung der Wirtschafts¬
konzession zur Folge.

K. K. Ihre Annahme ist richtig. Es empfiehlt sich, den
Garten nach Sonnenuntergang zu gießen.

K. 7. Auch Empfehlungen von Ärzten sind von dem Bttef-
rasten ausgeschlossen.

U. P. Diesem Zwecke dienen die Leibrenten-Versicherungen.
Empfehlungen von Gesellschaften, welche sich damit befassen,
finden Sie im Inseratenteil unseres Blattes.

K. S . Als Einnahmen aus Rechten auf periodische Hebun¬
gen unterliegen Unfall-, Alters - und Invalidenrenten der
Steuerpflicht.

Frau F. D. Das Bild wird schwerlich einen Kunst- oder
Liebhaberwert besitzen, da man derartige Bilder , namentlich
auf dem Lande, noch sehr häufig antrifft.

H. S . Die Station heißt Sennelager und ist von Pader¬
born mit der Staatsbahn zu erreichen. Die Entfernung ist
9.7 Kilometer. Außerdem führt noch eine Straßenbahn von
Paderborn dorthin, 8.1 Kilometer, in 17 Minuten . Von Wies¬
baden bis Paderborn sind über Gießen-Cassel 348 Kilometer,
über Cöln-Schwerte 368 Kilometer . Paderborn ist Stadt , über
die Radtour gibt wohl der Gcmfahrwart des Gaues g des
Deutschen Radfahrerbundes , Herr Landessekretär V. Beck,
Rheinstraße 109, Auskunft.

FamUien-Nachrichten,
Slandrsami Wiesbaden.

Rathaus . Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi§ V,1 Uhr; für Ehs»
icklicbuugeiinur Dienstags . Donnerstags und SamstagSo

Geburten:
12. April dem Taglöhner Aug. Klein e. T ., Elisabeth.
12. „ dem Markthelfer Bernhard Gerhardt e. T ., Frida.
12. „ dem Bautechniker Karl Schäfer e. T ., Wilma Cäcilie.
14. „ dem Herrnschneidergehilsen Jak . Heuser e. T ., Erna

Fttda.
14. „ dem Schneidergehilfen Aloysius Kittel e. S ., Anton

Philipp Emil.
15. „ dem Kellner Konr. Hofmann e. S.
15. „ dem Kaufmann Johann Emil Schlesies in Frank-

furt a . M . e. T ., Karoline Margarete Susanne.
15. „ dem Gärtnercibesttzer Karl Becker e. T ., Anna Marie

Emilie Lolo.
15. „ dem Bäcker Heinrich Emil Etzel e. T ., Margarete

Liselotte.
16. „ dem Hausdiener Peter Diehl e. T ., Anna Maria

Helene.
16. „ dem Schreinergch. Georg Brater e. S „ Georg.
16. „ dem Taglöhner Hermann Born e. S ., Adolf.
18. „ dem Hcrrschaftskutscher Johannes Frei e. S „ Edwin

Friedrich.
16. „ dem Kellner Walter Schellbach e. T ., Margarete

Elisabeth.
Aufgebote:

Realschullehrer Attur Richard Döring in Frankfurt a. M . mit
Ottilie Maria Maria Olivier hier.

Schreiner Albin Joh . Poehlmann in Selb mit Luise Elisabeth«
Josephine Damm hier.

Gärtner Louis Baum mit Emilie Nagle hier.
Uhrmacher Ferdinand Drehfürst mit Katharina Marschall hier.
Kassenbeamter Johann Lang mit Lina Rtttge hier.
Chauffeur Rudolf Wink mit Elisabeth Retzel hier.
Eisenbahnmaschinenputzer Heinr . Kraus hier mit Maria

Wilhelmine Emma Siebers in Oberlahnstein.
Taglöhner Wilhelm Schepp mit Magdalene Heinle hier.
Tünchergehilfe Wilhelm Tresbach mit Mina Deuker hier.
Tüncher Karl Hasselbächer in Walsdorf mit Ernestine Bind das.
Bierfahrer August Jakobaschk mit Anna Sage ! hier.
Taglöhner Johann . Friedrich Gustav Borkenhagen in Unter¬

liederbach mit Katharina Margareta Muth hier.
Maurer Heinrich Otto in Wehrda mit Barbara Löber in Groß¬

seelheim.
Lehrer Christian Ludwig Diels hier mit Antonie Zeiger in

Alpenrod.
Maurer Jos . Bock in Nieder-Flörsheim mit Katharina Held in

Gundheim.
Glasgraveur Hugo Ed. Hölzel hier mit Maria Anna Liebsch in

Alt-Ehrenberg.
Lehrer Wilhelm Gaul hier mit Maria Reuter in Sonnenberg.
Kellner Albert Heidmann mit Katharine Jahn hier.
Krämer Johann Gustav Orth in Rothenbuch mit Barbara

Elzer hier.
Kaufm. Walter Fechner hier mit Karoline Sauer in Frankfurt.
Oberkellner Otto Hansen in Halberstadt mit Anna Lang hier.
LokomotivheizerRobert Hcnneberg in Gotha mit Jda Kreuch das.
Ingenieur Gottlieb Wenzel hier mit Maria Juchern in Düffel¬

dorf.
Eheschließungen:

Uhrmacher Engelbert Eckstein mit Luise Link hier.
Sterbefälle:

15. April Pfründner Mathäus Fließ , 77 I.
16. „ Schuhmachermcister Gustav Scheid, 63 I.
16. „ Margarete , geb. Jamiu , Ehefrau des Privatiert

Peter Matt , 73 I.
17. „ Witwe Susanne Neugebauer, geb. Auer, 73 I.
17. „ Anna , geb. Schwarz. Ehefrau des Kaufmanns Wil¬

helm Brachhold, 52 I.
17. „ Witwe Ernestine Schröder, geb. Kinkel, 75 I.
17. „ Postdirektor a D . Eugen König. 81 I.
18. „ städt. Taglöhner Wilhelm Maibach, 43 I.
19. „ Margarete , T . d. Tagt . Philipp Äosignol, 1 I.
19. „ Witwe Klara Steinkrauß , geb. Mittig , 67 I.
19. „ Adolf, S . d. Postboten Adolf Struht , 5 M.
19. „ Anna , T . d. Geschäftsführers Karl Koenecke, 1 I.
19. „ Elise, geb. Malgeson, Ehefrau des Kaufmanns George

Jnnes , 62 I.

Geschäftliches.

Hohenlohei iafer-FIocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin. I
Die Mortgcrr-Arrsgatzr rrmfasrt 18 Ssite»

und die Verlagsbcilage „Der Roman".
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbeuheim?
Höher für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdr ; für Nasjamscve Nachrichten. Aus der Umgebung
)Lnd Gerichtsiaal: H. Diesenbach ; für Bermilchtes, Sport und Briefkasten:
E- L oSa cker ; für die Anzeigenu. ReNamen: H. D or ua uf ; sämtlich in BLiesvadrn.
Druck und Verlag der L-. Schelle über gjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

i
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Nr . 183.

1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. ö . » 2.—
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone. A  1 .125J

sterlcM vom ZO.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . . . • • • • <
1 alter Gold-Rubel . . . ,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso * • . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. • «
1 Mk. Bko. . . . . . .

I 1.70
3.20
2.16
4 —
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere
zt. a) Deutsche. In «v
4. .] D.-Reichs-Anleihe 08 Jt 102 .20
3-/2 D. R.-Schatz-Anw. » 100 .50
372 D. Reichs-Anleihe » 93 .30
3. . 84 .35
4. . Preuss . Consols 08 * 102 .25
4 . . Pr. Schatz-Anweis . * 100 .90
3-/2 Preuss . Consols » 93 .40
3 . . 64 .65
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .95
4 . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 101.
372 « Anl. (abg.) s. fl. 94.
3-/2 » A 94
‘il/1 » Anl. v. 1886 abg . » 94.
31/2 » » » 1892u. 94» 93 .30
372 » » v. 1900 kb. 05 » 93 .S0
3-/2 , A.1902uk.b.l910> 93 .80
31/2 » » 1904 » * 1912» 93 .50
3 . . » » » v. 1896 » 35 .80
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 A 101 .30
«. . 101 .90
3-/2  ̂E .-B. u. A. A. » 93 .05
3. . « E.-B.-Anleihe » 33 .70
372 Braunschw. Anl. Thlr. 84.
31/2 Brem. St.-A. v . 1888 A 91 .00
3 . . » » » 92,99»
3 . . » v. 1896, 1902 » 84.
3. . Elsass-Lothr. Rente *
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 *
3-/2 » St.-Rente » 93 .30
37* » St.-A. amrt.1887»
372 • » » 91,93,99,04» 92 .80
3. . » » » » 1886»
4. . « C 97. 02 »
4 . Gr. Hess . St.-R. » 101 .35
4. . * » Anl. (v. 99) » 101 .40
37* . . . (abg.) *
31/* 92 .35
3. 81 .20
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 92 .60
3. Sächsische Rente » 84 .10
372 Waldeck-Pyrn,. abg . » 93
4. Württemb. v. 1907 » 101 .95
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 93 .60
37z * » 1081-83 » » 92 .75
3-/2 ® » 1885u.87 » » 93 70
31/7 ® » 1888u. 1889 * 93 .40
3-/2 * » 1893 »
3-/2 * » 1894 * 93 .40
3-/2 » » 1895 *
3-/2 * » 1900 » 93.
3'/l » » 1903 » 93
3. * » 1896 9 84 .10

b) Ausländische.
I. Europäische.

s . . Belgische Rente Fr. 95 .50
3. Bern. St.-Anl.v.1895 » 87 .50
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
«>/, » u. Hcrz .02uk.1913» 101.
4. » u. Herzegovina *5. Bulg. Tabak v. 1902 Jl 101 .45
3. Franzos. Rente Fr. 99 .50
4. Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 97 .50
4. . » Propination » ö. fl. 93 .60
l ”/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 49.
13/* » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r» 49 .10
3. Holland . Anl. v. 96 h.fl. 90 .70
4. » Kirchgüt.Obl.abg.» 102 .10

» 5000r , 102 .50
4. Ital. Rente i. O. Le 102 .50
33/* » » 10—20,000 *4. * » 100-4000 » 105 .80
Z4|xo * » stfr. i. G. -> 70 50

» » i . G. » 70 .40
4. » » 30,000 .4. . » amrt. v.89S.III,IV » 102 SO
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 97 .50
3-/2 Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv. »v. 1888 »
4-/5 öst . Papierrente ö . fl.4-/5 » Goldrente ö . fl. G. 100 .20
4. . » Silberrente ö . fl. 98 .50
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .60
4. . » » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r» 95 .40
4. . » » » 20,000r»4-/2 Portug. Tab.-Anl. A3. . » Ullif. 1902S.1410* 65 .70
3. . » » » S. III * 66 .75
3. . . . »8 .111(8.)» 13.
S. . Rum. amort.Rte.1903 » 102 .60
4. . » Conv. » 91 .90
4. . » amort. Rte. 1890 * 94 70
4. . » » 1891 » 91 .90
4. . » inn. Rte. (7s89 ) Lei4. . » auss. Rte. (7s 89) »4. . » amort. » v . 1894 91 .60
4. . » » » - 1896 » 01 .90
4. . » » » » 1898 » 91 .40
4. . » . . . 1905 i 91 .40
4-/2 Russ . Cons. von 1905» 100 .454. . Russ.Cons . von 1880 > 91 .50
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » c .E.B. s .iu.nsg » 93 .204. . » » s . nistf .9i »
4. . * Goldanl .Em.II90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 » so.
4. . . 8t .-R. v. 94a.K. Rb!. 90 .80
4 . , » » 1902 stfr. M 99 .15
33/i0 » Conv. A. v. 98stfr. » 88 .15
3-/2 »GoldanL » 94 » » 85 .303. . » » » 96 » » 78 .40
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 96 .80
372 » » 1886 » 92 .753-/» » » 1890 » 96.
3. . 82.3- !r Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .20
4. . Serb. amort. v. 1895 Ji, 86 .104. . Span. v. 1882(abg.) Pes. 95 .503-/2 Türk.-Egypt.-Tri). £4. . » cons . » v. 1890 Jl 93 .504. . » (Administr.) 1903» 83 .654. . »con . unif.v.1903 Fr. 95.
4. . » Anl . von 1905 Jl 86 .70
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 95 .50

» » 1012,50r » 96 .25
4 . . » Staats-Rente Kr. 92 .80

* - 10,0()0r >
S’/2 » St.-R.v .1897stf. » 82 .80
3. . » Eis . Tor Gold » A 78 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » » 94 .70
» » 500r » 1 —

II . Aussereuropäische.
s . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes 101.

» » 500 » 1
5. . » » abgest . » 101 .50
5. . » äuss. E.-B. i.G. 90 £ 1.02 .60
472 » innere von 1888 Jl 99 .70
4Vz » äuss.G.-Anl.1888 £
4. . » » v. 1897.-// 91 .20
4-/2 3hüe Gold-Anl. v. 89 »
4-/2 do. von 1906 » 93.
6. . 31iin. St.-AnL v. 1895 £ 106 .30
5. . » » » 1896 » 103.
4% » » » 1893 » ! 99 .75
8 . . 3ubaSt.-A. 04stf .i.G. .̂ 03 .30
4.-. ügypt. unificirte Fr.
3-/2 » privilegirte » 98 .50
3 . . * garantirte £

In«/•
Japan, von 1905 A ! 95 .65
Mex. ani. inn. I-V Pes . 101 .25

» cons . äuß. QOstf. & 102 .50
» Gold v. 1904 stfr.A  98 .40
» cons .inn .5C00rPes. 69 .80
, > 750/1250r , » —

Tamaul.(25j.mex.Z.) > jlOl.

Provinzial - ti . CommunaS
Zf.  Obligationen , in %

4. .!
33/4|
3Vio
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/rI
3-/2
372
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
Z.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/?.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2)
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
372
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

Rheinpr.Ag.20.21,3lJ«
do . * 22U. 23
do . » 30
do.10,12-16,24-27,29
do . Ausg. 19uk. 09
do . » 28uk.b.l916
do . » 13
do . » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do. Lit. N u.Q(abg.)
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
S v. 1S86
T » 1891
U *93, 99

1896
do. L. W v. 93u .08
do.
do.
do.
do.
do.

Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt. !
» > A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb. v.l9Cluk.b.03Bad.-B.v. 98 kb. ab 03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Olnk. b. 06

do. » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do . » 1895

Darmstadt v . 07 u. 14
do . abg . v. 79

do. v. 1888u. 1894
do. conv .v.91L.U.
do. » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do v. 05 »ab!910

Freib.i.B.1900k.1905
do. v . 81u.84abg.
do . » 03 uk. b. 08

Fuldav.018.1uk.b.06
do. von 1904

Giessen v.!907u 1917
do. v. 1890
do . v 1893
do. v.l896kb .ab 01
do . - 1897 . . 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u.1913
do. » 1894
do. » 1903
do. v. 05uk.b.l911

Kaisersl. v.97 uk. b.08
Karlsr. v. 1Q07U.19I3 * 100 .50

do . » 02 uk. b. 07 *
do . * 06 (abgest .) »
do. v,1903uk.b. 08» 02 .60
do * 1886 » 91 .30
do . » 1889 » 91 .30
do » 1896 * 37.
do . » 1897 » 85 .50

Kassel (abg.) » 99 .20
Köln von 1900 »
do . » 1906 >

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06 » 99 70
do. v. 1886u. 87*
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 * 100 .50

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b. 08* —

Magdeburg von 1891» —
Mainzv.99kb.ab 1904»
do . v. I90üuk.b.l910* —
do . R. 1907 uk. 1916 , —
do . (abg .)1878u. 83
do. » L.J. v. 1881
do. von 1886u. 83
do . (abg .) L.M. v.9I
do . von 1894
do . » 05uk.b.1915

Mannli. v. 1901 uk. 06

101 .30
101 .

95 .80

92.
85 .10
87.

95 .50
95 .20
93 .60
93 .90
93 .90
94.
93 .90

94.

93 .90
93 .90
94 .10

100 .50
92.

86 .80

100 .65
92 30
92 .30
92 .30
92 .30

91 .90
91 .50

91 .60
91 .60
91 .60

91 .60
100 .30
100 .10

do . » 1906tik. ll
do . » 1907 uk. 12
do. » 1888
do. » 1895
do. v. 1898 1c. 03
do. « 1904/05

Mönch. 1900/01u.10/1
do . v. 1906 u. 1912
do. » 1907u. 1913
do. * 03/04u.08'09

37a! Nauheim v. 02 u. 1912
4. . Nürnberg v. 1899-01
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4 -/2
47a
4. .
3-/2
37a
3 -/2
3-/2
4
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
372
4. .
372
3V2;
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do. » 1879

do. v. 1900 k. 1906
do. v. 1891/92a bg
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh. v. 1899 k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.1895k.a.05

do. » 1906U. 13
do. » 1902U. 08
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, u. 1912
do. abgest.
do. v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do. v. 1903 uk. 1916
do. v. 19035 . IV u. 12
do . (abg.)
do . v.11887,96, 98. 02
do. v. 1903S. I, II

Worins v. 1901 u. 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do. » 1903k.1914
do . « 1905u. 1910

Wiirzb. v. 1899u. 1910
do. v. 1903 u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

91 .70

91 .70

100 .4:0
100 .50
100,70

03.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

99 .70

92 .30

92.
101 .
101 .
101 .

94 .10
92 *20
92 .50
92 .50

IOO 20
101 .20

94 .10
94 .10

91 .80

372 Amsterdam h. kl. j
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A  i
4-/2! do. » 1895 4050r »
472- do. » 1808

lÖJapap . AöL S. II , j SS .40

Christiania von 1894 »
Koj ’nlig . v. Ol u. 11»

do. von 1886 »
do . » LLS5 »

97 .70
80 .50

74.

L4°

Zf.
4. . Lissabon » 1886 A

In o/o
82.

4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io Neapel st. gar. Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) 103
5. . do . » (Pap.) ü. k!. 180 .30
4. . do . von 1898 Kr. 95 .10
4. . do . Invest . Anl. M 98 .30
Z-/2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103 .50
4-/2 do. v . 83 i. O. £ 94.

Div . Volibez . Bank -Aktien«
Vorl. Ltzt. In
61/2
7. .
3. .
5. .
4. .
805.

13. .
7-/2
6.
8'/2
9.
6Va

6,
57a
6. .
6. .

12. .
8. .
41/2
7. .
6. .
9. .
772
6. .
8.
9 . .
9. .
8. .
8. .
5-/4
6-/2
6
5-/2

n . .
6-S>35
6 . .
97s
5. .
9. .
ö. .
5'/,

7. .
9.
7. .
6. .
8. .
5-/2
57j
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6.

6V,!A. EIsSss. Bankges.
53/4
3. .
5. .
4. .
805

13. .
77,

3-/2
9. .

S' /r
6. .
6. .
672
61/2

12-/2
8-/2
5. .
7. .
6. .
972
8-/2
5. .
8..
9. .
97*
8. .
8. .
574
6. .
6- /2
6.

11.

61/2
10 ..
5. .
9. .
8. .
S7«
5»
5>'4
9. .
772
6. .
8. .

7-/2
7.
5.
5.
7.
6.

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. ^K
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Ha 11delsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . *

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk..̂ f
Berg -Märk Bank »
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
* » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Conim. u. Disc .-B. »
Darm Städter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. 8. 1-X »

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
«• Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver. «
Eisen bahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.ThS.
Mitteid.Bdkr.v Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereiusb. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.Oest. Landerb. »
do. Cred.-A. S. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C. B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk.. Miinnh. »
do. Boaetikr.-B. »

5chwarzb. Hyp.-B »
Sclswarzw. Bk -V »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. *

Würzb. Volksb. A

127 .20
135.

75.
100 .25
129
162.
282 .50
133 .50
116 .50
163 .90
175.
128 .50
127 .30
111 .80
113 .70

133 30
249 .75
155.
107 .50
141.
127 .40
187 .30
158 .50

160.
203 .80
211 .
167 .30
165 .50
103 .90
119 .30
123 .50
107 .80
230 .60
127 .90
125 90
208 .70
101 .30
195 .50
163 .90
124 .75
145 .30
139.
193 .80
139.
117 .80
178 .90
116 .25

95.
136 .60
148.
104 .80
115 .40
148 .80

r)iv  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in «/«
9. . J9. . |Banq. Oitom.50 % Fr. jl44.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . .Vorl.Ltzt. In ».'«

,Oktavimmen . . . . 229,
jOstafi. Eisenb.-Ges . !
I (Berl.) Ant.gar. M. I —

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnuuigen.

Vorl. Ltzt.
20 . . 18. .
10. . 10. . i
8 . - 8. J

lO'/2 1072
3. - 5. .

15. .
10 .-

9. -
7. .

15. .
9. .
8 . .
6. .

1272JJ2
8. •
8. .
372
8. .
4. •

10. .
8. .
9. -
6. .
6.
0-
4-/2
4 . .

!3
2. .

14
7-/2
4. .
6 . .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20. .
12. .

32. .
8. . 10. .

10. . IO.
127*
9-/2 O-/2

12. . 13. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
772

10. .
10. .
10. .

7. ,
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
61/2
4. .

10. .
8. .

6-/2
!4. .
0. .

33. .

27. .

6. .
7. .

6. .
12.
6. .

8. .
O. .
9. .
8.

12.
10. .

25. . '25. .
12. . 12. .
17. .
7. .
6. .

13.
14

23.
7. .
5. .

14. i
14. .

ie . , |24,.

Alum.Neuh.(50%)Fr
Aschffbg.Buntpap.-j/

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSiidd.I 60%E. H
Bleist.Faber Nbg . >■
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HeiiniiigerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb Rr'diib. •••
•» D.Gold-,Sl.-Sch.*
» Fabr. Goldbg . *
* » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim*
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee *
» Ges . AIIg.,Berl. »» W.H omo.v.d.H.»

» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. *
» Sehackert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tei.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J*) 9
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. *
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl, s>
» Gasm. Deute v
» Gritzn., DurL »
» Karlsruher »
* Moenus »

In %'i
971.
175.
143.
193 .70

97.
291.
194 .10
197

1115 .50
193.
137.
140.

194 .75
135.
163.

90 .50
63.
40 .75
91
90.

198 .50
74.

239
114

82 .50
133.
141.

j124 .25
111 .50
152 .50
108.
479 .80
115.
580.
220 .
261 .50
466 .90
| 68.
234.
485.
221 .90
172 .75
214.
185 .20
265.

1116 .75
1146 .70
198 .50
154 -10
244 .75
124
123.
152 .50

91.
1166 .50
170.
238 .50
1 65 .30
388 .80
201 .50

■419 .75
[140.
124 .90
240 .00
224 .50

Vorl. Ltzt. m °/«
3. . . Mot. Oberurs. Jf 75

12. . 10. . »Schn.Frankenth.» 215 .05
25. . 25. . » Witten. St. » 325.
4. . 2-/r vtehl- u. Br. Flans.* 96 .50

10. . MetallGeb.Bing,N . » 183 .50
7-/2 8- . Ölfab. Ver. D. » 149,90
0. . Photogr . G», Stegl . » 79,50

15. . 15. „ Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . 21/2 Prz. Stg . Wessel » ED 50

23. . 10. . Pressh»,Spirit, abg . » 255
9. . 8. . Pulvert., PL, 81.1. » 134 .50

10. . 10. . Schuht. Vr. Frank. » 177 .90
7. . 7. do . Frankf.,Herz» 121 .00
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » 147.

i«. . 15. . Glasind. Siemens »
6. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 125
9. . 8. . » Westd . Jute » 117 50

25. . Zellstoff-F.Waldh . » 269 .25

Div.
Vor!
15. .
6 . .

10. .
10. .
12. .
8. .
9..

11. .
10. .
10. .
10. .
47 2
6.
1-/2

11. .
12. .
10. .
20. .

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt. l-, '

Boch. Bb. u. O. A  J37 .50
Buderus Ci$enw. » 1 vA.<sö
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Esch weil er Bergw. »
Friedrichs!, . Btgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do. P.-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Tlilr. ':* ^ ,
Ostr. Alp. M. ö . fl. l

210 .70

136 .50
207 40
197 .50

165.
223.
103.

95.
222 .
193 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rosslsben |10 400

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »

148 .75
187.

OS.
5-/*
8. .
8-/4
4-/2
6-/2
5. .
5-/2
0 . .
4-/2

8. .
8-/«
4-/2
6-/2

6. .
0. .

Allg . D. Kieinb. A
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb.-Ges . »
Manib.-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd »

120.
161.
185.

125 60
11060
122 .50
141 .20
103 .65

6. . 6 . .
b) Ausländlache.
V. Ar . u Cs. P. ö . fl, 117.

5. . 5. . do . St.-A. » 97 .50
52/3 6. . Böhm. Nordb . *

I4i6|j. i28ai BuRchtehr. Lit A. »
13V? 103/4 do. Lit. B. »
1--,201">,N ■/.äkath-Agram » 24 .30
5. . 5. . do . Pr.-A.(i .ö .) » 103 .50
5. . 5. . cünfkirchen-Barcs »
63/5 63/5 ist .-Ung . St.-B. Fr, 159 .70
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .40
5-/4 5-/2 io . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . /’rag-Dux Pr.-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 “lotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Baltim. u. Ohio Doll .jlll.
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doli.j135.
6 . . | 6. . [Änätol. E.-B._ Ji\  118 .25
5. . | 5V5|Prince Henri Fr. j135 .30

10. J10 . . GrazetTramwayö .fl. il90.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anat.
Zt. a) Deutsche . In Vo.

4. .1Pfälzische M —
3-/2 do. » —
3'/2> do . (convert .) _ ^ —
3. T Allg . D. Kieinb. abg. A  96 .40
4. . Allg .Loc.-u.Sti .-B.v.98 » 96 -85
4- /2 Bad . A.-G . f. Schliff . * 96 .30
4. . Casscler Strassenbahn » —
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 . 94 .20
4. . D. Eisenb.-O. S. I u. III » 100 40
472 do . Ser. II * 102 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » —
4. . i do. v. 02 » » 07 » —
3-/2-Südd. Eisenbahn _ » 90 .40

4. .
b) Ausländische.

Böhm. Nord stk. i. G. J>
do . do. stf. i . G

4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö fl
do . do . » i. S. »

4. . do . do. » in O. Jl
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.82stt.ö . jH
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfi. i. G. *
4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. .1 Fünfkirch .-Baresstf.S. »
4. .1Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. .!Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S, ö. fl.
4. .1 do . v. 89 » i . G. Ji.
4. . do . v. 91 » i. G. *
4. .! Lemb .Czrn.J.stpfi.S.ö .fl
4. . do . do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr.
4. .j do . Schl es Centr. »
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. .1 do. do. stfr. i. G. -
5. .! do . Nwb . sf . i. G. v. 74 *
3-/2 do . do. conv . v. 74 -
372 do . do. v, 1903 Lit.C. *
5. .j do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr
372 do. do. v . 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.f!
3-/2 do. do. conv . L.b. Kr
3-/2 do. do. v.1903L.B. *
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i.G.
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr
2710 do . E. v. 1871 i. G. »
5. J do . Stsb. 73/74sf.i.G. j
5. J do . Br. R. 72sf . i . G.Thi
4.. do . Stsb. v.83stf . i .G . ji

3. . do . I.-VIILEni.stf.G. Fi
3. . do . IX. Em. stf. i. G, *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .) stf. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Jb
4. . Pilsen-Friesen sf. i.S, ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr. ». G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. 1. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl-
4. . Rudolfb. stf. i. S. >
4. . 1 do . Salzkg . stf. i. G. Jk
5. . ! Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl,
4. . !Vorarlberg stf. i. S._ »

2Viö:"Ital. stg . E.B. S. A-ETTTc
4. . ! do . Mitteln,. stf. i.G. »

2Vio‘Livorno Li-t.C.Du . D/2 »

99 .50
99 .50
96.
96.
98 .85
98
96 .70

100,40
98 90
96 .50

95 .10

96 .50

89.

75 .70
98.
98

104 .70
37 .60
87 60

104 .30
87 .70
88 .

104.
87 .60
87 .60

102 .60
84 .50
56 .30

106 .50
10 - SO

98 .30

82 .40
81 .60

78 .60

78 .80

74 60
68 .50

86 .70

74 .50
76 .25
76 . 20

« . . Sardln.Sec.stf. gr. Tn.1I Lt 102 .60
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. *
4 . . do . v. 91 • i. O. »

2Vio Süd.-Ital. 8. A.-H. » 74,25
4. . Toscanische Central » 117 .60
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .10
5. . do . v. 1830 Le 102 .50
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .50
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 102 .30
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g. A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. * 91 .70
4. . do . Chark. 89 » » * 88 .80
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. * 83 .60
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. * 88 .50
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. » 88 .60
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 88.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. A 38 .50
4. . do . Südwest stfr. g. » 88 .90
4. . Ryäsan-Uralsx stf. g. * 39 .60
4. . do . do . v. 97 stfr. * 88 .GO
4. . Wladikawkas stfr. g . » 9950
4. . do . v. 189Suk. 09 » 89 .50
5. . Anatolische i. G. A 100 .76
4-/2 Port. E.-B. v,891 . Rar. »
3. . Salonik-Monastir * 68 .45
4. . Türk. Bagd.-B. S. I *
5. . Tehiiantepec rckz.1914» —

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypothekeri-Banken.

4.
4.
4.
4.
37 2
37a
4
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37a
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
372
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
372
4.
4.
37a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
3 -/2
4.
4.
4.
4.
37a
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4
37a
372
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürno .»
do. do. S>21 uk.1910»
do. do . Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. umverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl .)»
do’.Bd -C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 9

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D . Hyp -̂BJBerl. S.lO»
do . do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do.S-20uk.1915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 *
do. C. Ob.S.luk .1910*
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41 »
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 *
do. S.47uk.l915*
do. S.44uk.l913*
do. S. 23—30 »

Hambg . H. S. 141 340»
do.S.34i -400uk.l910»
do. S. 401-470 - 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.31J-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser. 6 u. 7 »
do. S.8uk,1911 »
do. S.9 > 1914 »
do. leb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Or.)2 »
do . Ser. 3 »
do . » 4 »
do . unk. b . ,1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03uk . b. 12»
do. v. 06uk . b. 16»

v. 07 uk. b. 17 »
v. 1894/96 »

do.
do.
do. v. 1904 *
do.C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10*

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
Jo . auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»

In 0/0.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

85.
101 .40

93.
101 .10

S4.
93 .40
94
98 .00
98 .90
98 .90
91.
91.

102 .52
90 .60

IOO.
99 .60

IOO.
100
100.
100.
101 20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95,

100.
101 .
100 .50
IOO.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

109.
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91.
91 .50
98 30
99 .50
99 .50
99 .80

IOO.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .00
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

91 .10
91 .80
92 .80

1-00 .20
97 .80
90 .50
99 .20
99 .90

do » 1912* 99 .40do. » 1915* 99 .60
do. » 1917» 100,25do. » 1919»
do. » 1914 » 9 £h80
do. * 1912» 91 .30

Con,n,.-Obi. » 1912* 93.
do. » 1917» 100 .30

Rhein . H -B.kb.ab02 » 100.
do. uk. b. 1907» 100.
do. » » 1912» 100.
do. 91 .40
do. » » 1914 » 91 .40

Rh.-Westf.B.-C. 8.3,5» 99 .50
do. Ser. 7 u. 7a » 99 50
do. » 8 u. 8a » 99 .50
do. » 9 u. 9a » 99 .50
do. » 10 » 100 .25
do. » 2 u. 4 » 99 .60
do. »6tik .b .08 »

Südd.B-C.31/32,34,43»
2 p o. bis Intel. S. 52 »
. ! W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »

do. do . 8. 8 » 100 .50
do. do . S. 4 * 92 .20

Wiirtt. H.-B. Em. b.92 * i03.
do . do. » i 93 .

99 .60
100 .20

93 .40
99 .20

Zf
4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-9»
372 do. do. »13»
372 do. Ser.3verl .kdb. »
372 do. S. 4 vl. uk. 1915»
4. . L,-K(Cass.)S.22u,1914»
372 „ „ S.21U. 1917*
4. . T'iass .L.-B. L.V.W. 15»
372 do . Lit. J »
372 do . » F. G, H , K, L »
372j do. » M, N, P, Q »
3-/2 do . » S, R »
372 do . * T 9
3. .1 do . » O 9
33/41 Io . - U 9

In %
107 4Q>

93 10,
93 .10
92 .70

101 .40
95 50

102 .
95 u
95 0
95.
96.
95.
89.
SS.

Z
»*
3-/2
6. .
5* .
4' .
4* .
3* .
5* .
4* .

. Amerik . Eisenb .-B
Centr. Pacif. I Ref. M.

do.
Chic.Milw.St.P ., P.D.

do. do. do.
do do

North . Pac.Prior Lien
do . do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. In co me-Bonds

ontfs,
97 .40

10 ? .7 5

100 .60
72 .SO

104 .3t)
95.
24.

Diverse Obligationen.
Zf In °«q.
4. . Ascliaffb.Buntp. Hyp A 9,3 .60
4. . Bank für indüstr. U. » 93.
4. . Brauerei Binding H. » 93.
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 302.
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 190 .50
4-/* do. do.Mainzr.103 > 91.
4-/2 do. Storch Speyer 101 .30
4. do. Werger » 98 .80
4. do. Oertge Worms » 96.
5. BriixerKohlenbgb . H. » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .80
4. Cementw. Heiaeiog . » 102 .00
4-/2 Ch. B. A.- 'u. Sodaf. » 103 .50

Blei- u. Silb.-H., Brb. » 103.
4-/2 Fabr. Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst * 102.
4-/2 Ghem. lud . Mannh. » 10 » .
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb., H. » SS.
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » IOO.
Z-/2 do. do . *
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. do. do . * IOO.
4-/2 EL Accunudat., Boesft » 86 .80
4-/2; do. Allg . Oes., S. 4 » 102 70
4. do . Serie I-IV » 99 .50
5. EI.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 G.f. elektr. U. Berlin »
21/2 do . Helios »
2</, ! do. do . »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. * 1021 .30
4-/2 do. Oes . Lahmeyer » 161.
4. i do . do . do . »
P/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. Schlickert »
4. do. do . » 99 .304-/2 do. Betr. A.-G. Siem »
4. . do. Telegr . D.Atlant. » 98.
4. . do . Cont Nürnberg » Öfi.
4-/2 do. Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 Fniaillir. Am,weder » 100 .70
4-/2 do. u. Stanz vv. UI Ir. * 100 . 10
4. . Frankfurter Hof Hypt. > 99 .20
4-/2 Gelsenkirch .Guasstähl • ICO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt.j
4-/2 Gew .Rossleb.rMckz.102 IOO
4-/2 Hotel Nassau, iViesb. 101 .70
4-/2 Mannh. Lagerh -Ges . • 99 .50
4. . Oellabr. Verein Dtsch. *
4-/2! Seibndust . Wolff Hyp . » 104 .10
4-/2! Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .60
4'/2| do . do . do. » &9 .60
4i,/2i Zellst.Waldhof Mannh.» 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. tn « 4
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . fl
Z-/2 Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thl, 142.
372 do. do. II. * 117 .70
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl
31/2 Köln-Mindener Thlr 37 .6031/! Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thh 136.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .30
3. . Oldenburger Thli
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 445.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 34a.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ln Mk

Augsburger fl. 7
Bram,Schweiger Thlr . 20 215 .30^inländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 8. fl. 7
Desterr. v. 1864 ö . fl. 100 571.

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100 464 .80
Pappenheim Gräfl.s . fl.
Salni-Reiff.G. Ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400 178 .80

_ Ung . Staats!. S. fl. 100 301.— Venetianer Le 30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . i Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13:

uk. 1913 Jl  10 ^.10
4. .! do . S.14-15uk. 1914» 101 .40
3-/2! do. Ser. 3—5 » I 93 .10
37a! do. » 6—8 vcrl. » j 93 .10
3721 do. » 9-11 uk.1915» 92 .70
4. .! do. Com. Ser. 5-6 » 101 10

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg . *
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.

Brief. I
2045
16 .26
16 .20
17.

2800
2804
74.

81 .10
20 .58
81 .25

Geld.
20 .43
18 .22
leisle .ao

aU 8l/s
8790

4 .19

*ao
Sl.
20 .48
Bl 15

HoIL Noten p. 100fl. 16915 168 .05
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.IOöR.
do. (1u.3R.) p.100R.i

Schweiz . N. p. 100 Fr.;

81.
85 00 .50

84 .90

81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold,

81 .08

Reichsbank -Diskont 4 % .
Ar :ibtc,t . , i. ju . 169. 5
Antw . Brüssel Fr . 100 80.8 -/r
Italien . . Lire 100 S0.o2‘<2
London . . Lstr. 1 20.47
Madrid . . Ps. 100 —
N.-Vork(3T.S.)D. 100* -

Wechsel . In Mark
3-/2% aus . . . Fr. 100 87.15 I
3-/2% . Schweiz . Bkpl . Fr . 10t 81.

5 % St. Petersb. S.-R. 100 — |
3 o/o Triest . . Kr. 100 —

472% 2 Wien . . Kr. 100 84.977*.
J do, . . Kr. w. 8. 1 — i

. 3%
31/3 o/a

4 o/o
60/«
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Grosse billige irühjahrs Verkaufswoche
bietet ganz enorme Morteii ©«. ■—

=?', . l. .iiTix-T In allen Abteilungen sind grosse Posten Waren, hauptsächlich Saison-Artikel, bedeutend Im Preise herabgesetzt . ,,.t . — ■ 11
Niemand sollte daher versäumen, von dieser ausserordentlich günstigen Kaufgelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Donnerstag und Freitag die letzten zwei grossen Ausnahmetage in Konserven in dieser Saison.

Warenhaus Julius Lormsss. KU

Geschäfts-Verlegung.
Hiermit beehre ich mich meine Geschäfts-Verlegung von

Blücherstrasse 25, nach

= MlcIielüiJbergj ^ 8 —
(Neubau Weitz)

ergebenst anzuzeigen und bitte höflL, das mir bisher in so reichem
Masse geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

JPli. Hauser«
Werkstätte für kunstgewerbliche Metallarbeiten,

Gürtlerei und Galvanische Anstalt mit Motorbetrieb,
llicbelsberg 28 . — Telephon 1983.

Kiiidec*ii. WrliWcii.
weltberühmte

Uätkers
Ilavrikite,

allcrgröfit« u.
s«t»8e Aus«

Ivadl» 485
Kein Laden, da¬
her die b lligst.

Preise.

A.Alexi,
Dambachtal 5. Tel. 2658.

Darnenfrifieren mit Ondulation
außer dem Hause wird angenommen.

Blasse , Saalgasse 1.

Sehenswerte

AUSSTELLUNG
III. Etage

vornehmer

für Veranden, Dielen,
Balkons, Gärten.
Lese- und Teezimmer
Landhäuser, Sanatoren.

Holz- und
Rohrmöbel

Enorme Auswahl

Unsere Billigkeit
verdanken wir der grossen Einkaufsmacht

Leonhard TIE7 Z ^ Mainz
Lieferung frei ins Haus.

S

25

Wiesbadener Gesellschaft der Jnedensfreande.
—= Generalversammlimg = —

Samstag -, «len SS. April , abend « SV. I I*r, im Frühstackosaai des
,,Frankfurter Bäofes “ , Webergasse.

Auf der Tsgeiorilnim ;; u. A. : E571

„Voröereirnng fies diesjährigen Friedenskongresses ia Wiesbaden“.
Unsere Mitglieder werden freundliohst um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Continental
Prima

Seit mehr als einem Jahr¬
zehnt die führende Marte.
Allerbeste Qualität.
Längste Laltbarteit.

Centrum
Trotz des billigen Preise«
alS wirklich zuverlässiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen.

Continental Caontchouc-nnd
Gutta-Percha Co.

Hannover.

v

| WM  das feeste Xefallpnfzmittel Fee|
Deutsche Ost-Afrika-Linie|

HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach |
Ost-,Süd¬
südwest-]AFRIKA

Uganda, Deutsch -Ost-Afrika , Maslionsland,
Zambeeia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Läderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrtj
zwischen Hamburg und Ost-Afrika alle 3 Wochen

via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marsoille , Neapel , Suez .Kanal 1
HAU P i.LINIE (Östliche Rundfahrt um Afrika ) 1

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage
J) via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille,Neapel , Suez -Kana ' ;

HAUPT LINIE (östliche Rundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch-Südwest -Afrlka sowie dem Kap*]
lande alle 3 Wochen

via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas
HAUPTTjLNIE (Westliche Rundfahrt um Afrika ).

Vertreter £ür Passagen in Wiesbaden: L. Reitenmayer , Nikolasstr.3. F18P|
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Men - Kostüme

Unübertroffen
an Auswahl , Geschmack u. Preiswürdigkeit.

ik. 85, 65, 45u. 25.
I  Bomburser,

l/ang &asse 11. K52

Internationale Ausstellung für Sportn.Spiel
zu Frnnlifurt a » M.

vom LS . Mai lös LS . Juli 1910.

Klnladong zum Be » a » von Dauerkarten.
Dar Preis de* Karten ist wie folgt festgesetzt:

Herren-Karten Mk. 10.—, nach dem 30. April Mk. 15.—
Damen-Karten Mk. 8.—, na h dem 30. April Mk. 12.—
Jugend-Karlen Mk. 5.—, nach dem 30. April Mk. 8.—

Jogend -Karten werden nur an Personen unter 20 Jahren ausgegeben.
Die Dauerkarten berechtigen zum freien Eintritt in die Ausstellung, sowie

tu dem ca. 30(0 Personen fassenden reservierten Platze für die sportlichen
Veranstaltungen in der Aren » , ausgenommen sind die Radrennen und
Conooum-Hippioue, doch werden auch hierfür den Inhabern von Dauerkarten
aul bestimmte Plätze Preiscrxniia-igung von mindestens 20*/o gewährt , worüber
jeweils Veröffentlichungen erfolgen.

In der Aren » werden u. A. ahgehalfen:
Internationale Fahr -, Reit- und Spring-Konkurrenzen, Internationale
Radrennen , Internationale Fecht-Turniere , Internationale athletische
Konkurrenzen , Internationale Amateur -Ringkämpfe, Association- und
Rugby-Fussball -Wettspiele , Hockey-Spiele, drücket. Olympische Spiele,
Turnerische Vorführungen.

Auf dem Ausstellungs-Platz werden Internationale Dawn-Tennis-Tnrniere,
auf besonderen Schiess-dänden vom 15. Mai bi- 15. Juli So'niess-Konkurrenzen
abgehalten . — An den Abenden sind erstklassige Produktionen von Professio¬
nals auf allen Gebieten des Sports vorgesehen. — Auf dem Festplatz werden
täglich Monierte von erstklassigen Kapellen stattfinden.

Die Dauerkarten sind erhäl lich in der Central-Verkaufsstelle der Inter¬
nationalen Ausstellung für Sport und Spiel 1910, Kalbächergasse 4, und zwar
vorm, von 10—1 Uhr und nachm, von 3—7 Uhr, und in den weiteren durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. — Von jeglichen Formalitäten beim Kauf
(wie Photogrephien ) wird abgesehen. Die Kartenempfänger haben nur ihren
Kamen anzugeben.

Internationale Ausstellung für Sport und Spiel 1910.
Die Finanz -ltommission.

Gerippt gestrickte Unterkleider
Untertaillen, Hemdhosen, Spenzer . fÜr DcilllßH,

Vorzüglich sitzende Qualitäten
der weltberühmten

Elastisch,
-Marke, porös,

haltbar.

Crepe de Santo Unterzeuge.
Reform - Beinkleider , Crepe-Röcke.

K83

Mühlgaese 11—13.L.Schwenck,

4 HH
Zurückgesetzte einzelne Möbel, wie: Po !, u . lack. Schränke , Bettstellen,

Gchreivttsne , Küchen re., für jeden annehmbaren Preis.
Ferner empfehl kompl . Zimmer » und Küchen - Einrichtungen vom

einfachsten bis zum feinsten Genre zu bekannt billigen Preisen. 117808
Anton Maurer , Schreinermeister, Sedanplatz 7.

Eigene Schreinerei und Tapejler -Werksiätle.

Vertreter.
Erstklassiges Spezial - Zander - und Lachs - Versand¬

haus sucht tüchtigen, bei  den Wiesbadener Fischgeschäfte»
eingeführten Vertreter . Gesl . Offerten mit Referenzen
unter A.  890 an den Tagbl .-Berlag.

laut Vorschrift unter Berück¬
sichtigung der Kurtaxe sind er¬
schienen. In allen Preislagen
zu haben. 628

Papierhandlung KOßtl,
Michelsberg -Ecke.

Telephon 4001 .

Mch diesen Renal sehen

500
elegante Herren »u.
Damen - Stiefel in
den schönsten neuesten
Fassons, in Derby, mit
amerik., rufst u. franz.
Absatz, auch für Kinder,

zu wirk!, billigen Preist verkauft werden.
Nur Nengasse 22,  1 St.

jpFAFF

598

Vertreter:
€}» rl Mreidel,

36 Webeigasse 36.

lodern ansgestattetes , absolut ieiatm » ggfäMges SpeaialltaMS.

Tischhaus 3ohatm Wolter,
Wiesbaden,

cirgruadet itiH6 , Elleiibogengasse 12 . Telephon 453,

Tägliche Zufuhren aller Fluss- und Seefische!
Nar allerfeiuste Qualitäten! Zuverlässige, prompte Bedienung! -

»icae Werbe bcaonleri preisw . rt:
Prachtvoller Heilbutt iui Ausschnitt nur Mk . I .—, ff . Bratzander
Mk . 1.—, ff. 8oiEinier -8a !m Ina Ansschnitt Mk. 2 .5t) (heim Kcfroiencr ),
W intcr - Eth «‘5ns « Im . ( Internier St - inliutt , hrczutigen , itotzun ^ en von 3 . Pf . au.
i. i:u»n i«-k.  allerlei aaste Angelschellfische mic ! Cablian , so frisch nnd
geh mack halt wie im Winter , 20 —00 Pf ., Merl -ans 40 —50 Pf ., B£»ci<-
liselit ; SU —JSO Pf ., sowie alle Übrigen IFisclisorten zu billigsten Tagespreisen.

Stets frisch: Räqcherwaren , Marinaden , Fischkonsera 'n . L Fabrikate.

m

N3

Parkett«
Damit befjanfeelte Böden »
können naß gewischt wer- »
den, ohne daß sich FleckenA
bilden und der Glanz ver- g,
= loren geht, ===== ®

BKein Staub!

I Bodenwichse
■ für Parkett, Linoleum,
I Gestrichene Böden.

Kein Geruch!
_ !Keine Glätte!
Große Ausgiebigkeit ! M

Parkett -Seife §
—  Marke Roie - gg

in Pulverform g
bestes, einfachstes und gj
billigstes ReinigungS- S
mittel selbst für die dun> 81
kelsten Böden, Vollster ®
Ersatz für Stahlspäne und j|
- Terpentinöl. - x.
Kein Stand ! .. Leichte «
Arbeit ! .. Natnrhelle ä
.. .. Böden ! .. <» H
Zu haben in den durch ^

Plakate kennilichen D
Geschäften. e

I
Fabrikanten: BereinigteFarben - und ■ “g
Lackfabriken G. nt. b. H. vormals ^ -°-
Fillster& Meißner, Münißen X.

Ejj Bertreterr n «» Ripp . Frankfurt a . M .,
E Am Tiergarten.
8sM « » MS « a » » » 5SSLSlIWN » » » N» » ISS

"Lage,

Laden zu vermieten. 1448

Nur»,",M,. „

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DEiTE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seile oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

klllllm'ttke§MUlWlM is!dalio?das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kannj es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund -Paket kostet JiUB ® 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros bei L.Minies Ä Co., Eöln -EhrenfeM.
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von Kopf bis zu Fuss in geschmackvoller Ausführung.
Stoffe und Zutaten sind allererster Qualität , garantiert
farbecht u. dem Zwecke der Kleidung entsprechend gewählt.

- Werkstätte für Aenderungen und Reparaturen in Hause . —

HeiäPilder » 4 Mauritiusstrasse 4.
Königliche , Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

Große Mobiliar¬
versteigerung.

Heute Donnerstag , 21., u. Freitag , den 22. April, er.,, vormittags 9%
ttxtb  nachmittags 2% Uhr anfangend , versteigere ich r-m Aufträge für
Rechnung desstin den es angcht, folgende sehr gut echaltene Mobilen von
15  Zimmern aus einer Villa öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich
fatv-  Zahlung in dem Saale

I he«WWW".58WU1 Wer.
* Znm Ausgebot kommen:

2 kompl. Nußb.-Schlafzimmer, best, aus je 2 Betten mit prima
Haarmatratzen, 2-tür. Spiegelschrank. Waschtoilette, 2 Nachttischen
mit weißem Marmor, 2 Stühlen , Kleiderständer u. Handtuchhalter,
4 kompl Schlafzimmer, best, aus je 1 Beit mit prima Haarmatratz.,
1-tür. Spiegelschrank. Waschtoilette. 2 Nachttischen mit w. Marmor,
55 Stühlen und 1 Handtuchhalter, 2 elegante engl, eiserne Betten
(schwarz mit Messing) mit Haarmatratzen, 3 weiße eiserne engl.
Beiten mit Haarmatratzen, 2 eiserne schwarze engl. Betten mit
Wollmatratzen. einzelne Waschk. und Nachii. mit Marmor, Rußb.-
Vertik« und -Kommoden, 1- und 2-tür. Spiegelschränke, Kleider- n.
Weißzeugschränke, große Garderobenschränke, 1 eleg. Nutzb.-Salon
mit Gold, best, aus Salonschränkchen. Schreibtisch. 8-eck. Salontisch,
Sofa , 2 Sesseln und Wandgobelin, Nutzü.-Herren- und Damen-
Schreibtische, 4-eckige, ovale, Auszieh-, Spiel - und Stegtische,
Bauern -, Nipp-, Näh- und Blumentische. Wiener Rohrsessel, cinz.
Polstersessel und -Stühle . 1 große Partie Rußb.-Stühle . 3 elegante
Chaiselongues mit Plüschbezug, 3 Chaiselongues mit Decken, einz.
Diwans , Sofa , Sessel, 1 rote Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel),
1 dito mit 2 Sesseln. 1 grüne Plüschgarnitur (Sofa . 3 Sessel), Wand¬
spiegel in Nußbaum, Gold und Cuivre-poli, Bilder. Stahl - und
Kupferstiche, Trumeauspiegel, Toilettenspiegel, Toilettentische, Nuß-
haum- und eiserne Garderobenständer. Flurtoiletten , schw. Säule »,
2—Z- und 5-armige Lüster für Gas und Elektr., elektr. Pendel,
1 große Partie sehr guter Salonteppiche. Vorlagen. Läufer, Port.,
Chaiselongue- und Tischdecken, hochfeine Waschgarnituren, Mnjol..
Base« und verschiedene hier nicht benannte Gegenstände.

LrÄWLW Bender,
Telephon 1847.

Auktionator und Taxator,
GefchäftSlokal: 2 Bleichstratze

MobMar-

verfteigerung.
Heute Donnerstag , 21. April , morgens 10

und nachmittags 2V2 Uhr anfangeud,
läßt die Firm« Adolph Haitis in meinen Auktionssälen

5 Marktplatz3
nachverzeichnete neue , bei der Inventur zurückgesetzte elegante
Mobiliargegenstände, als:

Einige Salon -Einrichtungen , 1 große
Anzahl eleganter Salonschränke in
verschied. Stil - und Holzarten , einz.
Salontische,Schreibtische , aparte Sessel,
Stühle und sonstige Sitzmöbel , kompl.
Garnitur für Diele in Eichen, Büfetts,
Flurtoiletten , sowie eine große Auswahl
Ziermöbel re. re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 4576

Bernhard Nosenau,
Auktionator : nnö HnXotov,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

ZmiOmsleWriW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegenen,
im Grnndbnche von Biebrich,

Band 108, Blatt 1962,
Ifbe. Nummer 5, 8, 11, 14, 19,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Bauunternehmers August
Rudolphy und dessen Frau,
Nellh , geb. Paulh , in Biebrich,
Jahnstraße 19, zu je */s einge¬
tragenen Grundstücke:

1. Kartenblatt36,Parzelle924/45,
Grundsteuermutterrolle 2909,
Acker Jahnstraße, Größe
9 gm, Reinertrag 3/100 Taier,

2. Kartenblatt36,Parzelle 930/44,
Grundsteuermutterrolle 2909,
Acker Bunsenstraße, Größe
6 gm, Reinertrag 2/100 Taler,

3. Kartenblatt 36,Parzelle 929/44,
Grundsteuermutterrolle 2909,
Acker Bunsenstraße, Größe
42 qm, Reinertrag 15/100
Taler,

4. Kartenblatt36,Parzelle963/45.
Grundsteuermutterrolle 2909,
Acker Bunsenstraße, Größe
80 qm, Reinertrag 28/100
Taler,

5. Kartenblatt36,Parzelle 962/45,
Grundsteuermutierrolle 2909,
Hofraum,Jahnstraße 20, Größe
1 qm,
am 5. Juli 1910,

nachmittags 3V* Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Biebrich versteigert
werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
23. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. § 348

Wiesbaden , 15. April 1910.
Königliches Amtsgericht 9.

MM« m AWG'WWl
ui ein ssmlnr Seme « ml

mkm  NW.
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

MW. Seil 22. Mil Ct.,« WS 10 iffiü mWU« 3W
beginnend, in der Wohnung

38 WWKltzk 38. 2. SN,
nachverzeichnete, wenig gebrauchte , sehr gute Mobiliargegen-
stände und Oclgemälde , als:

SWM WM-SWMÄ.-KNMW.MSM.
best, aus: Büfett, Kredenz, Sofa mit Umbau, Ausziehtisch, 6 Stühle
mit Lederbezug und Teppich,

elkWle
best, aus : Sofa mit Umbau, Bibliothekschrank, Diplomatcn-Schrcibttsch,
Stegtisch, Schreibsessel und 4 Stühle mit Lederbezug und Teppich,

elemlr srmikÄ.'MWW is Mlel Sitfp.
best, aus: Bücherschrank, Diplomaten-Schrcibtisch, Tisch, Schreibtisch»
sessel, 4 Stühle mit Leder und 1 Chaiselongue,

elemkr«Wll.-All«MMkW MMrsies.
bestehend aus : Prunkschrank, Tisch, Sofa, 2 Sessel und 4 Stühle mit
Seidenbezug,

Mt M MtS« . '
bestehend aus: Prunkschrank, Schreibtisch, Sofatisch, Sofa, 2 Sessel und
2 Stühlen mit Scidenbezug,
Badc-Einrichtung, 2 Musikwerke, Kinderbett, Eisschrank und sonst.
Mobiliargegenstände,

Me SMAlW Mttt (Cfl.100 5iüm nnö modellier leitet
von Uefregger , A.  Aclieiifoncli , Wopfner , t». V. 3I « x,
Lenliacli , Sclaeiieirer , I . . ¥oltz , Adam äionz , 6S.aupj >,
Gebliardt , l . iiben , RS of ' lioll . R8 g-i il II i ni . täartnnjf
u. A. m., darunter Landschaften, Jagdstücke, Stilleben, Heiligenbilder,

--.Wie ein NAr« Me. m I2« e!ike« s
MW»g» K.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag » den 21 « April er., von 10—1 und

3- 6 Uhr. 4596

„lantontu«.l« m.
SWWMKs« e l  letepüea 2941.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten. Schränken und
Durchgangstttr, geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36, im Hof. *

MM  KeMW
Kaisersaal , Dotzhcimer Straße 15.

Hlösl
der Wiesbadener Aussteüimu,
vornehm in Aufbau u. Ausjtabtun 'g,
zur effektvollen Ausstellung von In»
bustme-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend!

Lebende

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Lachsforellen

Mk. 2.50.
Angelscheilfische

70 Pf.
Ostseedorsch 30Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
Barse billigst.

Karpfen
Mk. 1.50.

Kabeljau
30 Pf ., im Ausschn.

40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limanties 80 Pf.
Zander Mk. 1.20.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Lob. Hummer etc.

Rheinsalm im Ausschnittw bäS'
Mk. 1.60.

El toi
mir. una -r .— per nunci.

NB . Im Interesse einer prompten Bedienung,
speziell an Freitagen , möchte ich an meine verehrliche

Mitte
Kundschaft die höfliche Bitte richten , Bestellungen für Mk. 1.20

Mk. 1.80. Freitäigs nach Möglichkeit schon ©osmerstags per Pfund.
aufgeben zu wollen. K54
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches H' ersonak.

Dame , energisch,
nnit d. Besuch der Hess. Prrdattkutzck'sch.
vertr, , für hier u. bald. Weiterreise
Der chauerrid hoh. Vevd. gewünscht.
Vorzustell. Norm, 9—11, nachm, ft—4,
Nikokas straße 15. Dark , b>, Pu tz. 4023

Angehende Verkäuferin
für Haus - u, Küchengeräte per sof.
oder 1. , JuIi gesucht. Off . mit Ge-
hattsanspr . u. Zeuguisaoschr , unter
W, 631 an den Lagbl .-Verlag ._

Lehrmädchen
ffuS guter Familie gesucht. Näh.
im Zm-gbl.-Verlag . Oo

Hewcrkkichrs Personal.
Tücht. Nock- u. Taillenarbeitorin

fpr gesucht . Lieske-DMer , Schwal-
bach er Strafe 29, 2. _ _

Zuarbeiterin f. Nocku. Taille
gesucht Kirckgasse 29. ^ ^

Zuärbeiterin für Schneiderei
gSsucht Rheinstraße,57 , Part.

Junges Btädchen zum Nähen
gesucht Dotzhcrmer Str . 46, Gth . 2 l.

Lehrmädchen kann daS Nähen
srlern -cn. Scdanstraße 10, 2 link».

Perfekte Büglerin
gesucht Albrechtstr. 40, Wäscherei^
* . Eine Büglerin wird gesucht
WeiMraße 20, Hth.,

Büglerinnen gesucht.
Aarberer Herrmawn , Emfer Str . 4.

Bügel -Lehrmädchen k. eintretenl
spater sich.  Stell . Räder straße 20.

Lehrfräulein,
ckicht unter 17 I ., gesucht. Damen-
Frrieiivaeschail Nou-gasse 17._

Buch bi-riidenei Link. ^Lalramstraßc 2.
Einfache zuverl . et». Stütze,

im Kochen, Nahen, Plätten bew., zu
baldigem Eintritt gesucht DAtoria-
Kraße 12. _

Ein Mädchen, welches nahen kann
u . Hausarbeit v- rftcht , wird als
Stütze gesucht. Villa Alohsia, neben
der  Bierstadtcr ^Warte , Nr. 2.

Best. Mädchen zur Nnterstütmng
und Bsdrenun « im Laden , sowie sür
den Haushalt bei hohem Lohn sofort
ges. G-aiser , Konditorei , Msmarck-
rrng 28. __ B 8438
. .. , , . . . Gesuchtsur sofort feinbürg , saubere Köckin,
welche Hausarb . besorgt , Nachfragen
cm T -̂ bl.-Verlaa ._ Ot
Gesucht z. 1. Mai feinbürg . KöchinNerotal 37.

_ . . Tüchtiges Mädchen gesucht
Dotzh eimer Straße 28, 3 I. _

§ücht . Mädchen für Hausarbeit
Lerucht. Kaifer -Frirdrich -Ring 72, 3.

Besseres kräftiges Mädchens
welches leichtere Pflöge bei älterer
Dame !nitü >bern>i' ''mt , gesucht. Haus-
Mivdchen̂dorh. Müller , Rhoiustr . 81, U

Fleisi. Hausmädchen sofort gesucht
Kondito reiJEaunusslratze 84._

Bräues Alleistmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Mai gc-
sucht Gr . Burgstraß e 8. 1.  B 8352

Fleiß , ord. Mädchen per 1. Mai
geb richt Karlst -gßo 24 Part

Braves jung . Madch. zu 2 Kind,
gesucht LinsenstraßeH ^ inks.

T. Alleinmäbchen, das selbständ!
kann, auf 1. Mai gesucht

Welheidstraße 58, Parterre.
Junges kräft . Mädchen,

am l. b. Lande , in kl. Haushalt ges.
Grab enstraße 1. 2 St,_

Gesucht
ein Alleinmäbchen für kleineren
Haushalt . VorzUstcllen zwischen 2 u.
4 Uhr Adelheid st nahe 81, 2. __

Tücht. zuverl . Hausmädchen
rni:t guten Z-eugn. aus Herrschafts-
Häusern wird zum 1. Mai gesucht.
Meldungen von 9—11 u. 3—i  Uhr
Mai ngcr S trotze■29.

Jung , williges Mädchen per 1. Mai
gesucht HellmuMtraße 12, Par t , l.

^ Tüchtiges Mädchen' gesucht.
Röd erstraße 80. Metzgerei.

Erstmädchcn, w. kochen kann,
u. tücht. in all . Hausarb . ist, sof, od.
z. 1. Mai gesucht Goethestraße 8, 1,

Solides fleißiges Mädchen
mit guten Zeugst. für 1. Mai ges.
Nicderw aldftraße 14. 2 linikS.,_

Ern braves Mädchen
f. Küche u. Haus per 1. Mai gesucht.
Zu erfr . von 9—12 Uhr, v. u. 6—8
Uhr n. Tciunusitraße 44, 1,_

Sauberes Mädchen für Küche
u. Zimmer sofort gesucht. Pridat-
Hotel  Montreux ._ Geisdergstra ße 28.

Tüchtiges braves Mädchen
findet gute Stelle . Zu erfragen Wil-
belmstra ße 46, F r iseu vgeschätzt.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Bißmarckriny 7, P . B8198

Jg . Mädchen für Hausarbeit ges.
Go ethcstratze 18, Partys . 4586

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, gesucht
Mktor iastra ßc 12._ _

I . braves Mädchen per 1. Mai
gesucht Schwalbacher Straße 79, P,

Mädchen für Hausarbeit
sof. gas._ Fischer, Herderst r . 15, 3.

Ein sauberes Hausmädchen
per sofort gesucht. Bäckerei und
Konditorei August Minor , Wies¬
baden . Bahnhofstraße 18.

Tüchtiges Alleinmädchcn,
w. kochen kann, zum 1. Mai gesucht
Fried richstraße 31, 3, bei Bott .

Braves tüchtiges Mädchen
für den Hgusbalt bei hohem Lohn
g.ei. Gasser , Konditorei , Bismarck-
rinq 35._ _ B 8430

Tüchtiges Mädchen,
m. kochen kann, per 1. Mai gesucht.
Rhein Kau fhaus . Schwalb . Str . 88.

Junges sauberes Dienstmädchen
ge'sucht Krrckm asie 4u, S chi rmloden.Suvcrlässiges Mädchen,cn kann u. dir Hausatzbeit
gr . berst., g>es. Rhetnstr . 50, fr . 42, 1 r.

Braves Alleinmädchen gesucht.
Rüger , We'st>en,dst ratze 11.

Tucht. Mädchen, das etw. koch, k.,
zu kleiner Familie gesucht Rüdes-
hekmcr Straße 9, 1 r.

Erfahrenes Dienstmädchen
zu 2 Leuten sofort gesucht Schwctl-
nacher S traße 73, Lao. G. Zgn. Brd.

Gesucht auf gleich
tücht. Alleinmädcheu (Kochen w. nicht
verla ngt .̂ Moritzstvaße 56, 2.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Zietenring 16, 1. Stocks

ofort tücht. Alleinmädchcn
gesucht, welches etwas kochen kann,
m . Hvush . Vrüvibem , Mauevg . 10, 2.

Tücht. saub. Mädchen z. 1. Mai
gesucht Bleichstraße 2, Lwden._

Ein Mädchen,
welches selbständ. feinbüvgerl . kochen
kann, sowie ein Hausmädchen werden
gesucht. Borzustellen von 9—11 und
2—4 Uhr. Br erstadter Straße 25._

Mädchen,
das gutibürgerl . kochen kann u . Haus-
arbelt übern ., auf sofort gesucht.
Vorstellen vormittags u . nachmittags
4—6 Uhr Mar ti 'nstr aße 7._

Junge Witwe
oder erfahr , nettes Mädchen, welches
etwas kochen kann , bei Familien »An!-
schluß in ein Restaurant <yrf. Zweit
mädchen ist vorhanden . Offerten
M. 638 an den Tagbl.-Verlag.

ii.

Braves Mädchen für Hausarbeit
Atzfucht Karlstraße 39, 2hl. _ _ __
Hausmädchen mit gut . Zeugnissen,

welches servieren u. nähen kann, ges.
v. Frau D. Cosmann , Kaiser -Friedr .-
Räng 52, 1 St.

Ein Külhcnmädchcn
sucht Hotel Nassauer Hof.

Tüchtiges Mädchen,
das feinbürg . kochen kann u. etwas
HauAavbeit übern ., auf gileich ge-
sucht Kapelle-nstraße 19.

Kräftiges Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht
Maucrgasse 16.

Fleiß , eins. Dienstmädchen sof. ges.
Zu  erfragen Saalaasse 16. Mtb , '

Suche eins, kräftiges Mädchen
7. m. Haushalt ._ Jahnstraße 4, 4_

Saull . Mädchen sofort gesucht.
W'nlf, Taunusstraße 27.
14—löjähr . Mädchen f.  l . Hausarb.
gesucht S edanstraße 1, 2 link s.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit ubd zu Kindern ge-
sucht Westendstraße 40,  1 . St . r.

, Braves Mädchen zum 1. Mai
ggfucht Blücherftraße 48, P . B 8501

Ein braves Mädchen,
das den büvgletzl, Haulsh. versteht u.
etwas kochen kann, für tagsüber per
for. ges. Kas ser-Fr .-Rin tz 8, im  Lad.

Zu sofort
eiv zubetzlässiges Mädchen für Küche
uüd Hausarbeit gofucht. Eitzenhe-im,
Prin z-Nillolas-Straße 2. ^ _

Braves fleißiges Mädchen
für einige Stur .iden vorm , gesucht.
Kiapellrnstraße 51, P ., Gartenseite.

Ei « Monatsmäbchen bis 5 Uhr
gesucht Kir chgassc 19, 1. Stock.

Tücht. sauberes Mvnatsmädchen
für 2—8 Stunden vormittags ges.
Tchrater-Kolonnade 42.

Eine Monatsfrau
für morgens 1—-2 Stunden gesucht
Luisenplatz 2s 3. _

Jg . Monatsirau von 7« —!i '4
morg. ges. Kl. Bnrgstr ., 5, Uhrenlad.

Otcsncht auf 1. Mai
sb. zu-v. Monatsfr . Friedrichstr . 48, 8.
Sehr saub. Monatsmüdch . v. 8—11

gas. Dr . M., Klopstockstraße5, P art.
Monatsfrau gesucht

Drud enstraße 3. Vdh. 1 St . B 8466
Unabhängige Monatsfrau

gesucht Frankcnstroße 16, P . 88469
Saub . Monatsfrau v. 8—10

u. 2—sh4 für kl. Hmish gef, Frau
Ufiniwer, Dahnhofstraße 16.

Tücht. sauberes Monatsmädchen
oder suinge Frau gesucht. Zu melden
morgens von 8sh bis 10% Uhr See-
vobenstraßc  19 , 3 rechts.

Monatsfrau
nur für dauernd 2 Std . vorm . sof.
gesucht Schefselstraße 6, P . rechts.

Tücht. MonatSmädchcn od. Frau
£_ 2 St . vorm, gesucht Lehrstr . 9, 1.

Brav . Monatsmädchen g. h. Lohn
gebucht Herrnmühlgasse , 5, 1̂ Stock._

Tüchtige Waschfrau auf gleich
u. dauernd ges.^Nerostraße 23, H. 1.

, Zuverliissige Weckfrau gesucht.
Bäckerei Schmitt , Hetzdrrstraße 18.

Sauberes Laufmädchcn
st̂ Blume nhdl . Waith  er, Rheanstr . 48.

Ein Mädchen zum Flaschenspülen
geüickt Ktcdricher Straße 12. B8489

Männliche prrsanen.
Kautmännisckes Pcrsoinik.

Braver Junge
anftänd . Eltern sof. als Lehrling für
kaufm. u . techn. Bureau gesucht
Rauentaler Straße 17, Part , rechts.

Kewerkliches Aerlonak.
Selbständ . Malergehilfe sofort ges.

Rauent haler Straße 17, Part , r.
Tapezier -Gehilfe gesucht.

Biebrich, Rathausstraße 67.
Tücht. Damen -Schneider sof. ges.

E . Gnä , Nervstraße 17, 1 St . , _
Tücht. Schneider f. Damcnschncid.

gesucht Blücherftraße 10. 1._ B8480
Tüchtiger Rock- u. Tagfchneider

a . I . Riegler , Matzktftr. 10. Gr . Wald.
Tüchtiger Schneider

auf Großftück für dauernd gesucht.
Wendetoth .̂ Bahnhofstraße 6.

Tüchtiger Schneider gesucht.
I . Borger , Hellmuudftraß e 27,  2
Tücht. Rockschncidcr sofort gesucht.

B . Marr heimcr , WillMmftr . 26. 4593
Wochenschncider gesucht.

Schäfer , Bierstadt.

T Großstückarb., sow. e. Hilssarb.
sof. ge sucht Friedrichstraßo 35, 2.

Tüchtiger Tagschneider
auf Werkstatt gesucht. Bruno Wandt,
Kirchgassê 42.

Ein jüngerer Gärtnergehilfe ges.
' ‘ "" ' ' B 8284
Ein jüngerer G

Groß , Wellr itztal.
Schreiner -Lehrling gesucht

Zietenrin g 10, Bendel.
Tapezierer -Lehrling

gesucht. Emil Ludwig, Tapezierer
u. Dek orateur , Adolfstraße 10.

Tüncher-Lehrling gesucht
Jägerstraße 18. , B8451

Ein braver Junge
von 14—45 Jahren tagsüber gefücht
Al'br echtstraße 14, Laden. , _ _

Junger Hausbursche gesucht.
Keiper, Kirch gasse 52.

Laufbursche,
tüchtiger , sof. gesucht. Südkaufhaus,
Moritzstraße 16.

Weibliche Prrsonen.
Laufmänuisches Aerlonak.

Besseres Mädchen,
s. Stelle als Verkäuferin ! im Fein-
bäckerei oder Konditorei . Offerten
unte r W. 633 an, den Tagbl .-Äerlag,

Fräulein aus guter Familie
sw -it  Stellung als Vctzkäufevi.ni in
sein. Geschäft j. Branche gog-en ger.
Gehaltsanfprüche . Offerten unter
A. 114  an den TaKbl.-Berlag . B8500

Verkäuferin , 22 Jahre,
sucht per 1. 5. oder später Stellung in
Hess. Außschntttgeschaft. Selb , übern,
auch Filiale . Orferten u. V. 114 an
den Ta gbl.-Verlag . _ B8463

Besseres Mädcheih
sucht Stelle als Verkäuferin in
Bäckerei od. ähnl . Geschäft z. 1. Mai.
Offerten unter F . D . postlagernd
Berliner Hof etzbcten.

_ Hewervlicheo Person al.
Tüchtige Damenschneiderin,

akadem. gebildet , hier fremd , wünscht
noch Kundschaft in u. außer d. Hause.
Tadell . Sitz . Albreck-.fr-.-. 37, Hth. L,

Tücht. Friseuse ». >, . ein. Dam.
b. maß. Preis . an^Hochstähtenstr. 2, 1.

Geb., sprachk., s. musik. Dame
s. Besch, ckls Gesellschaft-, stundcnw.
Off,  u . B. 634 an fden Tagbl .-Verl.

Einfaches älteres Fräulei»
sucht Stell , zur Führung des Haush.
Näheres Hellm undftra ße 2, 3 links .

Fräulein,
im Maschinenstops. u. Wäscheausbcss.
bewandert , wünscht Stell , als Weiß-
zeugstopfevin in Hotel . Offerten u.
G. 688 an den Tcmbl.^Verlag.

Flcis?igcs zuverl . Mädchen
su-cĥ zum 1. Mai Stellung zur selbst¬
ständigen Führung des Haushalts,
am> liebsten bei einzelnem Herrn.
Off , u. K. 631 an den Taghll -Ve rlag.

Erfahr . Haushälterin . Nordd.,
Perf. , im Kochen, sucht Stell . Villa
Felici tas , Abeggstraße 1.

Aelt . einfach Fräul . sucht Stell,
zur selbst. Führung eines kl. Haus¬
halts , am liebsten zu einzeln . Herrn
oder Dame . Offert , unt . N. 113 an
den Ta gbl. Verlag. B8347

Besseres Mädchen,
w. a. Hausarb . v„ s. St . als Stütze.
Oi f. u. Z. 6.33 an den Tagbl .-Wetzl.
Ja . erfahr . Köchin sucht Stellung

in besserem Herrsckiaftshaus . Näh -res
Blücher ftraße 11, Frtßp . l . B8494
Aeltcrcs Hess. Mädchen sucht̂ Stelle

zum 1. Mai in kl. ruh . Haush . Selb,
sieht mehr auf familiäre Behand¬
lung . als auf hohen Lohn. Ouerfcld-
straße 7, P art . I._ _

Junges gebildetes Mädchen
sucht Stell , bei Kindern in besserem
Lause . Lahnstraße 10, 2 links.

Ein besseres kath. Mädchen,
welches die best, bürgerl . Küche i ebbst,
versteht u. gute laugj . Zrugn . bei .,
sucht zum 15. Mai Stellung f. Küche
in ruh . hcrtzs-chaftl. Hause. Uobern.
auch etwas Hausarbeit . Stzlbigie ,o.
auch nach auSlv. Stell , nehmen. Gefl.
Offerten unter H. 633 an den
Tafl bl.-Ve rlag . _ .

Besseres Mädchen, ' ”
w. gut nähen u. kochenr., s. Stelle t.
l . Mai . N. Hi rschgrnb en 5, 3, Bartd

Mädchen
sucht Sttzlle, am liebsten als Haus»
mädchen in besserem: Hause. Offerten
Unter S . 634 an den Tagbl .-Perlaa.

Aelt. Alleinmädch., d. selbst, kocht,
suchst Stelle .^Frickdrichstraße 28.
S . Mädchen s. St . als AlleinmüdH?

in kl. Haushalt bei sofort . Antritt
Eltviller Straße 7, Hth. 2_t ._ B 8490

Brav . alt . Küchenmädch. f. Stell,
aut sof. in Hotel 0. Rest. Fr . Andreas
Seellenvermittlerin , Se -danftraße 1. '

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stellung zum 1. Mai . Sedan-
straße 8, 3, zu wvech. von 12—1 u ^-.

Ein braves Mädchen,
ev.. 20 Jahve ält , sucht per soäor^
oder 1. Mai Stellung . Näh. Le-der-
handlg . Gerich, Schwalbacher Str.

Aclieres Mädchen
m. langt , g. Z ., w. gut b. kochtu . alle
Hausarb . v., s. St . auf «l . ad. 1. M
in kl. Haushalt . Gute Beh. bcvorz'
Näheres von 3 bis 7 Uhr. Adelheid»
stvaße 5,  Parterre . _ _

Aelteres Mädchen
mit g. Z. sucht St . in kleinem Herus.
halt . Näh. HellMu'ttÄstraße 8,Lsttinkz.

Besseres Hausmädcherst '
mit lang fahr . gut . Zeugn ., erfahr i
Büa ., Näh. u. Serv ., sucht Stelle zu
l . Mai . N. PliMppshertzstr . 48, P.

Aelteres Mädchen,
sucht Stelle als Alleinmädchen, cvtl
auch in Pension , wo es sich im Kochen
au/Sbidden kann. Offerten u. Z. gog
an den Tagbl .-Derlag.

Äeltere , ers., g. cmpf. Kinderfrau^
sucht Stellung Isis 15. Mai . w .-i
im TaM .-Verlag.

im
um

r.

Näh.
Ou

Ein anständiges Mädchen
tuau Stelle in tleinem > Hau!sh.-,7t
Ofs . u . L ^ 632 an den Tahbl .-P >erst

Mädchen sucht Stell , zur Aush
Bleichstvaße 21, Hinterhaus 2 Sh

Junge reinliche Frau
sutzbt MonatSst ., vorm., iüdl . Stadst
bevorgugt. Offerten unter N. 683
an den Tag bl.-Verlag '. _
Saub . ja. Frau sucht MonatSstelle^

vorm. 2 Sii >. Wielandftraße 9, S . ch
Besseres Mädchen sucht Monatsst

Näheres im Tagbl .-Vcrlag . ^ q,
Junge Fräst sucht Morg . 1 Std ^

MonalSstelle. Wiuiklerstratze 4, H.

Männlich » Personen.
Oeweröliches Zkersonak.

Weibliche persouen.
Ftausmännisches Dersonak.

BerkZAferir;,
erste, gcwan tc. unisichlir Kraft,
suche für Ainang Mai für mein
neu z» crösn :ndes Dekkatesjen-
Geschäit.

Nu>- Damen mit bestm Em¬
pfehlungen und prima Zeugnissen
wollen lich melden mit .eugnis-
abschristkn un er irr. «3 Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 4600

Lehrmädchen
mit guter Sch, Ibildung per sof, gesucht.

Hirsc !> S stuc, tza ggafe 41.
Keiverüliche» Personal.

Koftüm-Arbeiterlntlen
ges. Satrzewski , Ringkirchc6. B7921

M -n.McnatöEitennneii
gesucht. S . Mathias & Co .,

Webe rgasse 5._
Tüchtige

ißillcü-ti.Zlirbeilermen
gesuchß Ko », er , KI. Langgassc 1.

Anarveiterinnen
f. unser Abänd.-Atclicr per sof. gesucht.
_I . Hirsch Snftne , ran ggasse 41.

Gesucht nach Tlletz soforstoder zum
1. Mai ein tüchtiges, in der Säuglings¬
pflege erfahrenes eillbche«

Kinderfrältlci»
oder besseresKindermüdchen . Abolfs-
allee 82, 2._

Suckie für bald ein tüchtiges

Kinderfräulcitt
mit guter Schulbildung zu 2 Kindern
(Junge 9 «ahne, Mädchen 7 Jahre ).

Frau Ka rl Harth , Marktstr . 1B_
Emsachcs Mädchen,

das kochen kann, in kl. Haushalt gef.
Seerobenstraße 24, 2 r „ ober Lang-
gaffe 43, 1.

Miiberêinticrmacfeiin,
die gut nähen kann, zu einem Kinde
gesucht.

Fra u Cruciger , Nerobwg-Hotel.

Tüchtiges Fränleitt,
welch, per -kt kochen, plätten u. schneidern
kann, zum 1. 7. oder früher in gr.
OffizierhauShalt »ach Ha,enan i. (§.
ges. Angebo te „Köln. Hof", Zimm"r 89.
Jüngere feind. Köchin
(etw. Hausarb .), mit gut. Z ugn., b. g.
Loln sof. od. 1. Mai gesuckn. Meid. v.
11—1 u. 7—8 Uvr. Villa Lessingstr. 9.

Luche fb. Köchin, best. Haus- und
Alleinmädchcn sofort. FranGtiseLaug,
Stellenvcrinitticrin . Goldgasse6, 1.

suche erste Mamsell, st. d. norddeutsche
Küste Peru., Ong ander », d. d. Küche
verst . a ŝ Stütze ». Gcsellsch. e. Dame,
jg. g. bürgcr . Köckinn. f. Herrschaftsb.,
AUkinmdch.. d. gu> kochen, tücht. Haus¬
mädchen zu c. Dlühlenbesstzer. Privat -,
Pen oaszunmer- , Haus- und Land-
mäechen. Frau Anna M Qev, StcUen-
uer mittleriit, Weber gaffe 19, 2 St.

Hncheiimävchen
gesucht Hotel Schwarzer Bock.

GerNülila.Stclleu-
Nachweis
S.orn, für stettensuchende
AslkUl Mädchen.
Suche ständiges Personal
aller Brnnchcn. Frau Anna
Kiefer , Stcllcnvermiltlerm.

fy Mädchen erl,alten Kost mit
Log»« 1 Mark

Perfekter Damenfriseur
sucht noch Kunden . Ansert . v. Zovz -n
n. Unterlwaen . Bletchstraße 2.1, 1.
1 Schuhmacher nimmt n. Arb. n„ '

Westen dstraße 23, Hintetzh. Î Stock
Junger gcbild. Man » . '

sucht für nachm. Tätigkeit , hünsilichx
Schreib - std. Gartenarbeit . Off.
W. 624 an den Tagbl .-Berlagst

Zwei junge Leute •
von auswärts , 18 u. 22 I ., (§ £..,»
lente , älterer ist Heizer , lüngerer
Decksmann gewesen, suchen Stolle
gleich welcher Art . Offerten unt^
I . 632 an den Tagbl. -Per lag ._

Junger Mann , 25 Jahres —
mit lauen. Zgu., s. St . in Geschäft »,
haus . Blücherstraße^ 14, P . Bzgü?

Junger Mann , 26 Jahre, ' r~
sucht Stelle z. w. A. Offerten unf ».
F . 114 an den Taghl .-Pe rlag,

Braver Junge
sucht Lehrstelle als Friseur . Näher .-»
Schwalbacher Straße 25, 1 r.

Mädchen.
welches selbständig gut viirgerlich kochen
kann, i-de Hausarbeit versteht, zu kiciuer
Familie bei Bot) m Lohn per l . Mai ge¬
sucht. Meldung vir 5 Uhr nachmittags
Adelheidstraße 47, 2.

Geftrcht
zum 1. Mai <ii ordentliches tüchtiges
Mädch-n für Klicke und Haus. Rlcldg,
nachm. 5—7 Uhr RI e nstraße 84, 3.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

_ _ HHtcl Ni,, « .
Tücht. Hausmädchen'

mit guten Zeugn. zum I. Mai gesucht
Bon 11- 1 und 7- 8 Uvr Bi n«
_ _ Lcssi„«str..ße 0

FleltzigeS un » anstelliges
Hausmädchen gesucht
Rhcinur. 45, 1, na chm, zw. 4 u . 5 Uhr

2 mt  lüDeimüftcip
gesucht. Lohn 30 Mk. Hotel Reick,öpor«
N.kol iSstrage 16/18.

Männliche Personen.
Kaufmännisches B>ersonak.

Lehrling
mit guter Handschrift für ein kauf»
Bureau gesucht. Sekbstgcschristtst-n^
On -ertcn unter O. 633 an
TaM .-Brrla ». ° en
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Feuerwehr-Gerätesabri!
Carl Metz,

Karlsruhei. Heidelberg.
gegr. 1846,

sucht einen Herwn^

Vertreter,
»et: itw Verkauf von Feuerspritzen,
Mvchan. Feuerwehrleitern , Waffeo-
leirumas - Hydranten - Aü»rnstumgs-
geoerrfländen bewandert ist und gute
KAInn « urit den Gemenndebehörtzen
n. Feuerwehren hat . Geffl. Anerbietenan rfc. gen. Firma einzu reichen.  F70
^Bedeutendes Hamburger Sardinen-
Importbau » und Fischkonservenfabrik
sucht für Wiesbaden und Mainz
einen

erstklassigen
^Vertreter,
de, in den besseren Geschäften gut ein«
getüdrt ist. Offerten unter T . « » » an
den Tagbl .' Verlag.

Aewerkkiches ^ ersonak.

Erstklass. Dsmenschnkider
dauernd gesucht.
__ I . Herrchen , Goldgasse IS.

TWigtt Klh»kKll
gegen hohen Lohn per sofort gesucht.

C . Röster » Damen -Konfektion,
Mainz , Schillcrplatz 4. F37

Rock- u. Tagfchneiver
für dauernd gesucht . Tarif i » .

Gebr . Allier»

Ordentlicher Mann
für Gärtnerarbeiten in Vrioatgarten
gesucht. Offerten mit Lohnangabe und
wo gearbeitet, unter E . 631 an den
Tagbst-Verlag erbeten.

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Wilhelmstraße 32, 1. Vorstellung vorm,
bis 11 Uhr, nachm. 2—5. 4605

Sternklopfer
für Wegebau Rambnch-Naurod sofort
gesucht. Zu melden auf Baustelle.

Thomas , Unternehmer.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Aersonak.

Tüchtige gewandte
Kassiererin

sucht dauernde Stellung per 1. Juli
oder spater. Offerten unter V. 630
an den Tagbl.-Verlag.

Bes ?»gebild . Fräul »,
das engl, und franz. spricht, kaufm.
ausgcb.. sucht Stelle als

Empfangsdame
bei Arzt, Zahnarzt rc. oder ähnl. Stelle.
Briefe unter 23. SSS an Ann.-E:ped.
H. NofiefSkn , Bonn » erb. F196

Personal ._

Schncidcri»,
in u . außer dem Hause, auch n bme ich
ausw. Liundsch.  a n. Moritzstr. 87, 2 l.
iHp** Büglerin
für Hotel oder Wäscherei mit gut. Em¬
pfehlungen sucht Stelle.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin,

Jahn st raste 4« Telephon 2461.
Als Jungfer

sucht einfaches Fräulein Stellung.
Erfahren im Schneidern , Bügeln re.
Ia Zeugnisse. Offerten unter 1119
bef. A M. Lamb richt. Koblenz. F 196

Be ff. Frau
sucht sof. Stellg . zur Führg . eines klein.
Haushalts oder z. leid. Dame, cvcnt. gr.
Kind, gegen gennze Vergütung. Offert,
unter eb. «3 an die Tagbst-Haupt-
Ageutur, Wilbclmstraße 6. 4615

Christliches Heim,
Jahnstratze 13, 1,

empfiehlt: Hanshälier n,Stütze.Weiß-
zeugbeschließerin, Servierfrl ., Köchin,
Allein-, Haus-, Zim.- u. Küchenmädch.

P . Geister , Stcllenvermittler.

Seslheld. gkWe HaushölleM
mit guten Zeugn. sucht Stelle zu einem
best. Herrn.Luisenstr. 5, Gartcnh. 1 St . l.

SeWMge ältere Min
sucht tagsüber Beschäftigung oder Aus¬
hilfe. Offerten erbeten unt. W . « SS
an den Tagbl .-Verlag.

ijtmnf t. Köchin, Stutzen, Jungfer,-
VtzUp!. best. Haus -. Alleinmädchen,

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Goldgasse 6. Tel ephon 2363.

Empf . perf . Herrsch . - Köchin , s.
sein bnrgerl . Köchinnen , Kinder¬
gärtnerinnen I . Kl . , etwas franz.
fpr . » Kinderfrl . , w . gut näht » zu
qr . Kind , ( febr gut empf . ), tückt.
Venf . - Zimmermüdchen , Haus - n.
tzandmädchen . Ur . Anna Müller»
Dt . lle nverm ittlerin , Wederg . 49,2»

Wünsche Anstellung als
Kochlehrfränlein,

am liebsten in Wiesbaden. Gest. Off.
erbitte an E . Ruetz , Kirchheim u . T . ,
Villastraße 20.  ^

Jung « Beiköchin sucht Stelle ' m
erstklassig. Hotel od . Pension . Näh.
Mädchenh im, Oran enstr, 53. 8 8005
Dhnringer "Personal

für Hotcl-Nestaur. u. PrivatherrschaftS-
Hänfer, weibliches und männliche? Per¬
sonal jeder Branche empfiehlt Christ.
Br >»nd ,Stelleuverm., Gotl »ai .TH. F198

TM Merl. AmmermMkn
sucht Stelle in Pension ober Hotel
jute 1. Mai . Gefl . Offerten unter
F . S . N. 8586 an Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M. (Fopt. 1736) F 120

axninfoltlo Alleinmädchen in Pens. od.
MMkM Priv . Fr . Elise Müller,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 2.

MiinnUch » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ungere Aast.
in allen kaufmänn . Bureanarbeiten
firm , perfekt in Franzos , n. Enal .,
Vorkenntniffe im Jtal . n., Gspwanto.
stenorgaphie- und fchreLmmfchrnen-
kundig, sucht per sofort dauernde
Stellung als Kontorist öder Lagerist,
od. Fakturist . Gefl . Angebote runter
B. N. 18098 postlagernd Brschofs-
heim bei Mainz.

Gemeröliches Personal.
Kautionsfähiger sprachenkundiger

Oberkellner
fuxDi Stöll ., übern , auch Büfett od.
Reffaur.  O ff, u . K. 633 Ta«ibil.-Derll.

Chauffeur»
Tctziiiknm Bingen,

nimmt zum 1. Mar Stellung an.
Offerten an Heinrich Schworm,
Steinaaffe 28, Hth. 1. __

Junge mit gutem Schulzeugnis
sucht Stelle als Lift öder Boy.
Nengasse 17, 1 l.

- Wohnungs -Anzeiger des Vierbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» tm . Wohnung, - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Riei ckstraße 19 1-Z.-W. m. Stell, sof.
Hellmun bft raste 31  1 Z., K., 1. 5. z. o.
Herderftr . 9, P ., a'üaefW., 1 ZI u. W.
Korlüratze 32, 1 r„ 1 Z. u.  K . z. bm.
Sleiststratze 3,  Hüb . 1 fl . u . Küche sof.
Körn erstratze 4, Hth. 2, 1 sch. Zim . n.
^ Küche sof. billig .̂ Näh. Wh .,Part.
Steingaffe 12 1- n. 2--Z.-W. gl . o. sp.
Walluferstratze 9 1 Zim . u. K. zu v.

Näheres Vorderh . Part . « 7105
8 Zimmer.

LLenbogengasso 9, 1, 2 Z. u . Küche,
für 420 DU.  aus sofort od. sp̂ löSS

Wnklerstr . 5, Neulb.. sch. 2-Z.-38., Fsp.
N- das, n. Göbenstr. W, Schneller.

Mchmermannstr . 8, G.. 2 K. 1447
3 Zimmer.

brechtstratze 38 3-Zrm.-Wohn. auf
1.. Fuli  zu vermtetcn ._
rschgraben 10 8-Z.-W. a. gT. ob. sp'.
Kaden und Geschäftsräume.

f Burgstraßc 8 Laden z. vm.̂ 1272
'rderftr . 9 Lagerraum nebst zwei
Bureanräumen zu,̂ vermieten . _
„her Heller Saal , 100 Qnadratm.

äroß , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
bill a zu vermieten . Nettelbeckstr. 2
bei Steitz . 04619

Nerostraste 16 Wer kstätte zu vm. 12 89
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tanblatt - Haus ",
Langgasso 25/27 , sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Wötztterte Zimmer , Mansarden
etr.

Adserstratze 35 f. reinll. Arb , s. Log.
Albrechtstrnste 28, i l ., Ä Ms. z. v.
Älbrechtstrahe 36, 3, m. Zim . billig.
Arndtstrn tze 8, P . r ., mbl. Mansar de.
Bertramstraste 2, Part , l ., gut möbl.

Zimmer jniit Pension- zü vermr
Bertramstr . 13, P .. eleg. m. s. sep. Z.
BiSmarckring 20, 3 r ., gut m. Zim.
Bismarckr . 25, 1 r ., g. m. Z. in. v. P.
Bismarckrina 40. 3, W -!. Zim . billig.
Bleichstratze 21. 1 l„ möbl. Z. zu vm.
Bleichsiraste 23/31 ., möbl. Zim . frei
Große Burastraste 8, 3. Stock rechts,

großes separates Zimmer mit
i Ms 2 Betten , m-it oder ohne
Pension , sofort zrr vermieten.

Dotzheimer Straße 18, 1 l ., s. sch., gut
möbl. Zim . mit 1—2 B., eb. Kla b.

Totzbeiiner Straste 46,̂ G.Jp ., m. Z.
Dotzbeimer Str . 50, 3, sep. rnübl. Z,
Einser S traße 44, 1 r ., ?l. m. Z. sof.
Faülbrünnenstr . 5, 1 l ., sch. müb-I. Z.
FaulbrunnLnsir . 10, 1 lchffch. mib-l. Z.
Frankenstr . 13, Äd'h. 1 l ., m. F., 3.80.
Frankenstr . 214, 1 r ., m. Mffd., 2 B.
Friedrichstr . 8, -Mtb . 1 r., sch. m. Z,
Fricdrichstras?e 19, 3, 2 sch. möbl. Z.

3 Zimmer.

Gödevstttlft 25
3-Zimmer-Wohnung. Näh. 1 r.  81864
Herverktraste 2t , 1. Etage, eleg. neu

beiger. 3-Zimm rwohnuug mit Küche,
Speise!., Bad. elektrisch. Lickt, Gas,
2 Kammern und Keller sofort z»l
vermiet . Näh, da selbstod. 3. Etage.

NmstänDehalher
sofort zu vermiete » Göb nstr. 20 3 l.,

8 Zimmer u. Zubch.. Küche, 2 Ballons,
Gasbadeofen. N. das. bis nachm.411br.

4 Dimmer.

Laden
in erster 8esch«!!ÄW

WiesbaSens,
im

„Tagblatt -Haus"
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näh-res im Tagblatt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Friedrichstraste 31, 3 r ., gut mvl. Zim.
ü. fr  dl. mö bl. Marts , an anst . Pees.bl. > IN -O-OI. iVlUUV]. U.U w*i|v.

Friedrichstr . 44, Hth 1, ml&I. Zim . 3. 9.
Göbenstr 6, 2 rechts, Wohn- n .Schlaf-
, ziminer frei bei kin-derl . Êhepaar.
Häfne rnaffe 3. '2. aüt möK . Z. frei.
Helenenstr . 25, Frtsp ., 'sch, m.  Ms .-Z.
Hellm undstr . 14,  2 . mlöll Z.. 14 M . m.
Hellmundsiraste 23, 3 £., sep. m. Z. bf
Hellmundstr . 27» H. 8 r., s. Log. bist.
Hellmundstr. 34, 1, mö bl. Manfardc.
Hellmundstr 40, 1. m. Z. ,w. 3 Mi.
Herderstraße 19, P , r ., mibl. Zim . z. v,
Herrnmühlgasse 5, Part ., gut möbl.,

freunidl . Zimmer ^bfstitz ^ zu verm.

jv .tNnhoiürasie 9, 1, 4 . ,immer, zu
Burcauzw. gceign., zu verm. 1255

C . Hub.

Hrrderstrasic 21, iT^ tagc, elcg. neu
herger. 4-Zimmerwohnnng »Küche,
Speisekammer, Bad, elektriiches Licht,
Gas , 2 Kammern, 2 Keller, sofort
zu vermiete « . Näheres daselbsti
oder 3. Etage. j

5 Dimmer.
Bahuhoiftratze 9, 2 , b-Z.-Wohu. nebst

Zubehör zu vermieten. 1256t ). LI» !».
Boetiieslräße ifÜist «ine sch. 5-Zim .»

LvoUnuug » im 1. Sto -k, sofort
oder aus 1. Juli bittiq !U v«r-
mie teu . N ühe res Parterre.

'^ Kiid en und Geschäftsräume.
' Kl. Bnraur . <», per
1. Mat zu vm. 1213

Herderstratze 21
schöner Laden mit oder ohne Wohnung,

auch Werkstätte u. Lagerraum, billig
zu vermieten. Näheres 3. Etage.

Per sofort zu vermieten:
»Hotel Römerbav,
direkt am Kochbrunnen , sehe
verkehre reiche vage , 4624
eleganter neuer MMm,
ca. 50 qm, mit großen Schnu-
-rkeri, und Schnuka' en. sehr ge¬
eignet für Kunsthauoliinq, Bazar
für KelcgenheitSgeschenke, feines
Zigarrengcfch. rc. Näh . daselbst.

Jahnstraste 6, 2, b. Steiof . mbl. Zi-m
Jahnftraße 13, 2, gut mH . Wohn- u.Schlafzim . mit sep. Ei-nmarm z. vm.
Falnlft ra tzo 25, 3 r., mWl . Zvnn z. M
Fabn str astc 44. Hth. 1 7., möbl. Z.  bist.
Kals.-Fr .-Ring 64,  1 . tm. Z., 1. M ai.
Karlstraße 6, P ., etnf . u. beff. mötzst

«immer zu vermieten.
Kirchgaffe 17, 2 l., graße-s cheg. m-obl.
_Sridzi mroex, 1 bis 2 Betten , ẑ vm.
Kirchaaffe 53, 3, möbl. Z. an Fr enU
Luisenh>1atz 6 eins."m.  Z . m. o. o. P . v.
Luisenst raste 37, 3, sch. mM. Z. bi>ll.
Luisenstraße 37,  8 , sch,  m . Ms. 6ill.
Markt str. 19», Ein« . Grabenstr . 2,

8 L, 1—2 gut mW. Zim . fof. frei.
Moritzstr.  35 , 'P ^ gut mW. Z. nt. M
Moritzstraste 62. Hth. 1 l.. möbl. Zim.
Oran ienstr . 2. 2, sch. m Z. mZ Penf
Oranienstraste 23, Pa rt ., gr . g. m. Z.
PbiliVvSbergstr. 15, 3 r ., g.  mobI .^Z.
Blatter Straße 4, P ., sch. möbl. Z:m.

Platter Straste 30, V. Part ., erhält
rein l. Arbeiter Kost und Logrs.

Oiheiustraste 74. Part ., groß., schön
möbl. Zimmer an besseren Herrn.

Röönstratze 6, P ., sch, mbl. Zim . bist.
Schärnb -rststratze 31, 2 i .. ,mhl . Zim.
Schulberg 6, 2,' sch.  mWl . Zimmer.
Schulberg 15, 2 rechts , möbl. Zim .,

Scmnen feite, m. Kaf fee, zu ver m.
Sckwalbacher Straste 29, 2 1., möbl.

son-n. Balkonzimmer , M . Emyang.
Sedanstraste 8, 1 l ., schön möbl. Zim.
Seerobenftr . fl , MÄ . 1 l., mH . Zim.
Steingaffe 11,̂ P ., sch. mM . Z.»f. E.
Stiftstra lle 12, Gth ., guT_ntöi&I. Zim.
Wnlrämstraße 8,1 , m. Z., 1—2 B. b.
Walramstr . 12 m. Mans . s. L8351
Webergaffe 3, Htm 1, mbl. Zim . z. v.
Weilstr , 16. Part ., möbl. Zim . zri v.
Wellritzstr. 8,̂ Sb .,1, ^ ,. r^ Arb . Log.
Wellritzstratze 43.H .. sch, m. Z. sor.
Westendstr aße 18, 3 r .. sch. mstl/ZKn.
Porkstr. 18, il „ moA. Zim ., un-gem
Zietenrin g 1, H. 1 l,  sch. mö 6l.  Zim.
Zimmermannstraße 4, 1. Et . rechts.

eleq. mö bl . Zim . sor. old, sp. zu to.
Zimmermannstr . 9, P . r .. mbl. Z. fr.
Zimmermannstr . 10, H. 2^l„ gemütl.

möbl . Zim . mit 2 Bett-en, 3 Mk. w.
Ein gut möbl. Zimmer mit Früh¬

stück für -daucrnld an Hess. Herrn zu
vermieten . Zu evfrasen DebaNpee-

, straß-e 8, 1, Etaye ._ _ _
Zwei tzeinl. Arb. erh. schön. Logis.

Göbenstratz-e 8, Mit telbau 2 r.
Eins , möbst Zimmer billig" zu verm.

Näh. Platter Straße 30, Part.

Besserer Herr oder Dame findet be«
shagbich in. W.- u . Schlafzim ., mit
Schreibtisch (auch einzeln ). Strfr-
straße 10, 2. Etage ._ _

frrrc Zimmer und Mansarden eie»
Friedrichstraße 21, P ., leere Manfd.
Karlstraße 32, 1 r ., zwei l^ Z., Wh .,

Ko chgest, feg. Eingairg , z^v.
Nikolasstratzc 23, 4, ein leeres Zim-.

a-n alleinsteh. Person zu verm . _
Oraiiicnftraste 24, P ., zwei kl. Ms.̂ "

Alleinstehende ältere Dame
sucht mit Fa -m.-Anschlütz bei f. ged.
Fam . Zimmer u. Küche, ev. 2 Zim .,
Hauptved . ruh . Hans u. Lage. Off.
unter O. 629 ai^ d. Tagbl. -Verlag.

Zwei oder 3 Zimmer
v. bess. alleinsteh. Dame in Villa
oder nur gutem Hause gesucht. Off.
u . S.  632 an den Dagbl .-Perlag ._

Herr sucht möbl. Zimmer
im Zentrum . Off . mit Preisangabe
unter W. 632 an- den Tagibl.-Verbay.

Ern Mädchen s. nninöbt . Zimmer
ae-a. etw. Atzb. Off . u. R. G . Sch. 52
haupt-postlagernid.

Gute israelitische Privat -Pens.
billig Langg-aff-e 6, 2.

Lade» 1507

Taunusstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Näb. P-. I « , « >»>- Bierstadt er Höhe 29.
Wgs,, , In erstkl. Lage der "Schnster-
AtzttkNIz. straüc ein schöner Kaden

mi io. ohne Wohn, zu verm. Off. u.
Ct. 8856 t . D. Frcuz, Mainz. F37

Möblirrte Mohnnngrn.

7-!? beste? "llMiage
ist ein elegant möbl.
Parterre

und ein Herr iches Südzimmer
mit Balkon. 2. Etage , für den

M Sommer od. länger zu vermieten.
Die Villa, mit großem, Garten,
direkt am Kurpark, 3 Minuten v.
Ku' baus, hat alle mob. Einricht.,
gr. Siid - n. Nordterrasse, Bäder
iauck elektr. kamb. Lichtbäder). Ev.
vorzüal. B-rvfleguug -.Hamburger
Küche).Näh. Sonnenberger str .26.

Mödticrts Zimmer , Mansarden
ete. __

tinO 11. m£  k.lS
Eing., nu Schreibt, zu v., mtl. 3 Di.

Erbacher Gtr - tze » , 2" rechts , 1 bis
2 elcg. möbl. Zim mer zu vermieten.

Meinstr . 33 , 3 " r . Großes " mobil
Zimmer mit voller Pension zu
vermieten . _ _ _

Wörthstr . 19. 2 . ich. m7W.- u. Sch st-Zt

Für - Kurgäste ! Separate , gut möbl.
sonnige Zimmer von 10 Mk. an die

_jH?ochêzuZierm.jjerrnmüblgaffe 9, 1.
Möbl . Zimmer mit Pension zu verm.
^Kirchgnsse 6-p im Re' auranst_

Elegantes Herrenzimmer,
mehrere Wolm - und Schlafzimmer

zu vermieten Stifistralie 5, Hochpart.
2 hochelegante möbl.
Schlaf - tu  Wohn zim.,

event. mit Salon , Bad, eleltri-ch. Licht,
sehr billig zu vermieten. Näheres im

agb!.-Versaĝ_ 8 8482 Cw
KMeMhli .u.WOjlnnm
in d. Nähe d. Infanterie - u. Art -Ilrrie-

kaferne, sehr f . Offiziere geeignet,
sofort zu vermieten. Elektrisch. Licht
und Bad im Hause. Näheres im
Tag bl.-Ver'ag. 38483 6v

NemÄtl . möbliert . Zimmer
an ri-hig. einfaches Fräulein in g. Hause

bei klein. Familie zu vermiet. Nähe
Kochbr. Off. « S4 Tagbl .-Vcrl.

Laven,

Eint sehr schöne Bäckerei
per sofort zu vermieten oder auch
preiswert zu verkaufen. Reflektanten
bcli ücn rhre Adresse unter A.  8S7
im Taobl.-Berlag anzugeben.

piofäu-u.öösißfiinmcr, „SSL,
m. B. z. v. Dotzheimer Straße35 . HP.1.

KchN möbl. Mon ii.Mloß.»
sep. Ging.. Schreibt., bei einz. Dame
Sioonstrab « 81, 1 Unts . L7854

Lrrrs Zimmer «nd Me n arden etr.
PST - In einer stit 3 Fahren bewohnien

Villa auf der Adolfsböhe sind zivci
nnmöbl. Zim. mit Balkon, event. mit
Pension, per 1. Juli an gebildeten
Herrn zu verm. Adresseu. noa » an
Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhclmstr. 6. 4618

Remisen , Ztarinngcn ete.

< orn ntcrio of|tuntgcn
SsmiHcrttufenlöfllt.

In der schönen Gegend zwischen
Lohr—Werth ist in einer Billa
eine gut nröblierte Wohnung mit
3 Baff ., 4 Zimmern u. Küche, für
bess. tl . Familie für Mai u. Juni
billig zu vermieten . Offerten u.
A. 898 an den Tagbl .-Verlag.

44 Kaiser -Friedrich -Ring 44

p |tt Itllct lasetMtr
nebst

2  Bnrean -Nänme»
per so orl preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister im Hause
dajelvst. F 69

1- bis2-NMier-WütMng,
im Mscklnß , im Südvieutel od. Um,
KÄbunnv. W. bevorz., ov. Gartc -nant ..
v. i. kinderl . Leuten z. 1. Juni gef.
Ausführl . Offe-rte-n mit Preis unter
U. B. 1 po-st luge und M sm arckving erb.

Gesncht
von geb. einz. Dame in guter Gegend
iu ruh. bess. Hause, hübsche ger. 3-Zim.,
Wohuung od. 4 kl. Zim., 1. od. 2. Et .,
mir Bad u. Zubehör zum 1. Juli im
Ringk.-Viertel, Rhein-, Adelheid-, auch
Enfier Straffe, niögl. ohne Hths. Preis
600- 680 Mk. Offerten urner E.
Tngbl .-Zweigst., BiSmarckring29.

litt 1. ©IttObCt
größere Wohnung im Bill ««»
viertel zu miclen gesucht . Off.
mit Preis unter B». « 34 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.
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3-Mm .-Wohnmsg
jim Preise von Mk. 5- 600 von ruhigem
Mieter gesucht. Offerten unt. M. 035
an den Tagbl .-Verlag.

Z-Zimmer -Wohtt.,
Parterre , zum 1. Juli gesucht. Off-
nnt f.  o * an Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraße 6. 4617

Geschäftsdsme
sucht in gutem Hause hübsch mölfl.
Zimmer , eventl . mit ganzer Pension.
Off . u. K. 630 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 183.

Dame stecht
hübsch möb!. Zimmer mit sep. Eingang
Per so-ort. Offerten mit Preis unter
F . 684 an den Tagbl .-Verl ag.

Maffettse sucht per 1. oder 15. Mai
1 Zimmer mit Chaiselongue in der
Rheinstraße. Offerten u. H . ss © an

o " Ifr , Hannover.

Nerotal 37
„Villa Marienquelle ".

Gut mSvl .» gr. , sonn . Zimmer
mit und oh ne Pension»

wünscht Aufeuth. aupaie i. beff. deutschen
Familie , Pension oder Kötel. Gut . engl.
Untcrrichi. Off u. «fr. «LS Tagbl.-Verl.

Herrngartenftr . L7,2.
Daucrmieter u. Pass. find. b. geb. Dam?
gem. Heim m. u. o. sein bg!. Pens. 45i2

Erholungsbedürftige
finden in kl . Prirat -Pension in
Willen - Molonie Eigen-
i »! im , herrl . Lajre (zw. Tennel-
bach - u. Dambachtal ), Eintrae .ht-
Btrasse 4, gut möbl . Z. u . Pens .,
auch vcget.

German lady,
havirg been in England would receivi.
Englisli lady in her comfort Pole home
at Wiesbaden . Full faeilifcies for
aquiring fiuent german conversation.
Eererences g-iven and reqnired . —
Moderate prioe . Offei » u. fr* . 033
Tagblatt -Offico.

Geld-m-Immobilien-Markl der Wierbadener LaMatts
_ . _ . _ . ... _

S#lale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Ailfgabe zahlbar.
mm

Kapitaiien-Augebotr.

Die GotWer§ebell88ers.-KM
i »at 1. Ht-potftekengeld auf gute
WieSb . Sreutenhänser zu günstigen
Bedingungen zu vergeben . Rüh.
Hauptgeschäftsstelle

SRerrn. «Wiil. l ( Inh . « ob. Port),
F-rie drichstr. 30 . — S— 12, 20 .- 4.

Wielandstr. 1
Bank -Vertreter

offeriert t . Hypvth .-Kapital zu zeit¬
gemäßen Bedingungen . Belieben
werden Stenten - Häuser , Villen,
Pensionen , Hotels und Industrie»
Db fette in VUesdasen » Biebrich»
Sounrubrrg » Bierstadt . 4558
WSW

HWsttzekeLr-
Gclder sind steis zu vergeben durch

Ludwig Jstelj
Webergasse 16. Fernspr. 604.

fdeiSjuiia dkM. Ans
Don Erbschaften , Hbpotheken (auch
verklausulierten», Aideikommifsen in
jeder Höhe. Gewährung von Darlehen,
Baugeld , Betriebskapital re. Offerten
unter K . «LS cm den Tagvl.-Verlag.

KaprtaUe »-Ges « che.
.12—14,000 Mark , 2. Hvpothek,

ans gutes Objekt sofort od. spät , vor»
sehr pünktl . Zinszatzler ges. Off . u.
T . 113 Tagbl .-Zwe-igst., Bismarckr . ^9

8000 Mark
«us gute zweite Hypothek hinter der
LandeSbank z. 1. Juli ausznleshen.
Offerten mit genauen Angaben unter
P . 664 an den  Tagbll .-Verla g-. F 400

Htzpothekenbnrean,
Langgasss4, 1,

•fiat  2 . Hypotheken zu vevg. 12,000,
18.000, ^ 25,000, 80,000 40,000,
50.000, 00,000 Mk. Anträge erbeten.

60,000 Mark (Vrivntkapital)
auf Anfang IM 1910 zu zeitgemäß.
Ztnsßust als erste Hypothek auf ein
kkuty§ Wohnhaus zu vevg-c-ben. Off.
A. R. 634  an den Tagbl .-Verl . F4Q0

Wjk . (auch geteilt)
gute Hyp.anzul. Frau «'». Moritzslr. 27,8.
180—2W,v0ö Mk.

als 1. Hypothek auszuleih'n (auch oet.l.
Off. unter «». äii ;j an den Tagbl.-Bcrl.

15,00 « Mark
bis 70«/o d . fcldqer. Taxe auf schön.
Etagenhaus gcs. 5- 5' .', «/« Zinsen. Off.
unter <». »1.  s « hauptpofflagcrnd.

15,000 Mark
2. Hypothek auf meine neu erbaute Villa
per sofort oder später gesucht. Off. u.
ß>. ©3 an die Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 4626

18MH Mk.
werden als 2.  Hhp . (nach Rest von
8000 1.) auf 6 Jahre von pünktlichem
Zins -zahler gesucht. (Obs. in Wellritz-
straße .j Adresse nur vom Geber unt.
D.  6 34 an  den Tagbll -Verlag erbet.

PM - 20,000 Marl -HM
2. Hypothek gesucht (prima Objekt) per
gleich oder 1. Jnli . Offerten unter
1,. « 32 an den Tagbl .-Verlag.

Mo « M .3v00v!
vorzügl . 2. Hstpotü . ans hies. erst» .

\ GeschäftStzans . sollenm k. 25,000
zu 5°/o vornweg begeben werden,

iOff. erb. unt . » . « 3 an d. Taavl .-
iHpt .-Agent. Wilhelmstr. 6. 45611

Suche per sofort'
ans ein Haus , Milte Wiesbadens, unter
45 »/» der feldgerichtl. Taxe, an 2. Stelle
50 —60,000 Mk. als Zwischenhypothek.
Kostenlose Auskunft erteilt 4». Sjoi *.
Zictenring 10. Telephon 4100. p.80«

Inrmo bU ien-Nrrstö ufe.

Worn»uttgsnKchweiS -BnrcKU
I -)fr« frfr «L SfrG . ,

Tel. 708. Friedrichsiraße 11.
StetsgrößteAuswahl verkäuflicher
IHUen, CtWnlMr

und GumWAre.
sslWoihekm-Gklher

zur 1. und 2. Stelle.

Rentables Eckhaus
in der Altstadt , mit Wirtschaft, zu ver-
kaufen. A.  Pendler , Iorkstr. 29,

Imöbilicii-Agklliiir
1 Bruns, W. Reitmeier.

Ryeinstr . 21 , nahe Hanvtpost.
Olröstte Ansivavl in Villen,

Pensiorien , Hausern, Hotels, hier und
auswärts , »riet » u . lanfweife.

Piuecfe GelemlMkiUe.
4647

«♦ a. 2 hübsche, uene Villen,
2 schöne Etägenhlius . , 6 - 7 °'° rent.

Moderne Billa
mit Zentralheizung weg . Wegzugs
zu verkaufen.

•SnliiK -4UMUta.il t,
Schierstciner Straffe 13.

Villa mit Garte »» zu verkaufen
Lcververg i . Besch, das.

Villa , bei Luftkurort im Taunus, neu,
unter Selbstk. wegen Wegzugs zu verk.,
.12 Räume, Keller, Eirundst. 2 Morgen,
idyllisch am Walde, schön. Privatbesitz,
auch zu Kurhvtel od. Pension geeignet,
Mk. 24,000, günst. Zahkbcd. Anfr. des.
unter «O e . s « 8 »iuv . Moste,
F rankf urt a» M . _ F115
Alleinst. Landhaus zu vk., 15,000 Mh

zu  v ., 500 Mk. Dotzh., J dstcinerstr .^!8.
Geschältsh. (Eck), hovrent ., z. vk. On.

u. 12.  fr fr3 Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr.

mr
in guter Lage, alles verurictet , feld¬
gerichtl. Taxe 75,000 M.» unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Gute
Hvpothek wird cv. als 'Anzahlung ge-
»onlnlen und kann noch Hcraus-
zaülung erfolgen . Offerten u. U. 633
an den Tagbl .-Berlag ._

lätinia ütntcnliaiis
w rgrugshalver u »»ter Preis zu verk.
Gefi . Anfr . »rnter er . m . a a »» de»
Tagbl .-Verl . Agenten Verb» 38 !81

-sms^ ssmxmmssm

Für Wirte.
Hans im Südviertc ! mit

prachtv. Restaurationsloknl (un¬
beschränkte Kanzesston ) ist mit
Mk. 18- 20,0 )0 Anzahlung zu
verkamen. Für tüchtigen Restau¬
rateur oder Koch bietet fick Aus¬
sicht auf glänzende Existenz. Selbst¬
reflektanten erfahren Näh. unter
M . « 3fr durch den Tagbl .-Verl.

Rentables Geschäftsbaus,
im südl. Stadtteil , mit Torfahrt , gr.
Werkstätten, Laden u. gr. .Keller, Verb,
halber zu den denkbar günstigsten Be¬
dingungen mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Ucbcrschuß 1400 Mk. Aus¬
kunft erteilt «fr. a. ot *, Zictenring 10.
Telephon 4109. B 8497

Kl. Geschäftshaus,
nabe Kochbrunnen, mit Laden (die
Zimmer eiernn sich für Fremdcu-
Pcnsion), ist für 48,000 Dlk., bei
5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Näh. erf. Selbstrefl. u. fr-. « 3fr
an den Tagbl.'-Derlag.

Giiilllisc Gklesentzkit!
Privat -Hotel u . Pension , elegante

Ausstattung, 8 >Zimmer, Kurlage, herr¬
lich im Oiarien gelegen,umständehalber
sofort billigst' zu verk. oder zu vermiet.
Gunst. Bedingungen.

,i. Bruns, W. Reitmeier.

Kl. MklMumt
mit alireuommierter Weinstube in
Stadt a. Rh. ist sterbefallsbalber
für 60,000Mk. bei 15—20,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Geschäft be¬
steht über 100 Jahre . Off. unter
fr«. « Sfr an Tagbl.-Verlag.

Spekulatives 7-Zimincr -Haus
für 138,000 Mk. zu verkaufen . Off.
ifr, E. 114 an den Tagibl.-Verl . B8474

Wciil -Wirtschast,
altbekanntes Hans , zu verkaufen.
.Sulius A ! lsta «lt , Gchierstcin. Str . 13.

Arroud . Unt . ca. 140 Morg., qittlr
Bonität , mit herrschaftlichenGebäuoen.
Wetsserleitung, in sehr schöner Lage,
zwischen Wiesbaden und Lahn, m. voll¬
ständigem lebend, und totem Inventar,
krankheitshalber iof. zu verkaufen durch

immni , Wcilsiraste 2.
Irnnrobilirn -Kanfgrfnchr.

Hotcl -Pension,
beste Kurflage, Heizung , Lift , Äektr.
Licht, Gartsn , ist wegen Krankheit
des Besitzers billig zu verk., ev. gleich
zu beziehen. Diosekbe wird seit läng.
Jahren mit bestem Erfolge betrieben.
Interessenten bdlieberr ihre Adresse
unter U. 624 an den Tagbl .-Verlag
aelanae n zu lassen.

Baden -Baden.
Pensionshaus 1. R .,
feinst renommiert, in vorn Inner
L«ge. cntb. 22 Näume u. Garten,
unntöbl.. sof. zu verkaufen oder zu
Mk. 5000.— jährl. sogleich zu
vermieten. Gefl. Offerten von
zahluiigtzf. Refl. an das Jmmob.-
Bnrcau P1S6

B .-Baden.
ma

Gesucht
40-Zim.-HanS, Taunus -, Wilhelm-, An.
fang Sonncnberger-Strahe . Offert, unter
frfr. « 3fr g, d. Tagbl.-Verl. Verm. verb.
In plüsiintien od. Mrgegend
ein 5—6 Zimmer enkh. Haus per
1. Oktober zu kaufen oder mieden
gebucht. Offerten mit Preis umter
D. 633 an dein Tagbl .-Verlag.
Ein Haus mit 6Zimnl .,
an der Bicrsladtcr Straße zu kaufen»
mieten oder bauen gesucht. Offert
mit Preisangabe unter «fr. « 3fr an
den Tag bl.-Verl ag._

In inipatnti pJItsbBöcns
wird ein Landhaus in schöner ruhiaar
Lage, das den Pr . v. 16,000 Mk. nicht
übevsteigen soll, zu kaufen! ddew j lt
mieten gesucht. Offerten u. A. 900
an den T ag bl.-Ver lag.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht, wenn m. kl. Landhaus
m Zahlung genommen wird. Offerten
unter M. « 3 an die Tagbl.-Hauvt-
Agentur, Wilhe lmstr aße 6. _ 4627

Sirleic'
suchen gutgeh. kl. Wirtschaftsanwesen
event. kl, Gasthaus hier sofort zu kaufen
10 Mille Kapital zur Verfügung. (yeff
Offerten unter Je. « 3fr an den Taghs
Verlag erbeten._

Schüldensk . ob . »n. bel» öff.
oder Villa, bis zu 30,000 Mk .» event.
auch böher, zu kauf. ges. Gute Hypcth!
wird in Zahlung gegeben. Offert, unt'
Bä. « Sfr an den T agvl.-Verlag.

Billeu -Baustelie
in goter Lage Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Aüssührl. Off. erbitten 4622

J. Bruns , W. Reitmeier.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige,»im . Kleinen Anzeiger" kostenm einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Söi» a«

Gutgeh . Schuhmacherei
mit Wohnurilgs-iEtnvicht., sch. b:ll(
Wv'hnung , >alles gut erh., Abreise h.
billig zu verk. Off . u. Z . 113 Tabl .>
Zwcig it ., Bismarckrin « 2̂9'._ B8440

Droschkenfuhr-verk zu verk.
Krau Kleber . Blücherstr . 31, Vdh. 1.

Ein Pferd mit Eleschirr
u . Federrolle für I. Fuhrwerk zu
verk. Feldstraße 19, Laden.

2 frischmelkende Ziegen zu verk.
Btüch erstraste 6, Mtb . 3 l , l8 8508

3 Zwergrehpinscher z. j. Pr.
z. bk. J äk el,  Blneb -orstraße 48, S . 1.

Deutscher Pinscher , silbergrau,
>dvaLthaar. Blvich' r̂aste 4,  llhrcnlad.

Ein junger wachsamer Pinscher
zu verkaufen Nönoerbevg, 14, Part . ,,
2 !g. Daeke! uiNständeh. zu jed. Breis
zu verk, Wa lramfftraste 27,,P . L 8491

Ksnarten -We'ibchen (St . Seifert)
btllla zu verk. Bleichstr. 89, 2, Schütz.
Hochelcg. Gcsellsch.- n. Strasicnkleid .,
all . wie neu , -auf Seid «, g. gr . Aststv.,
sehr bill . z. verk. Kl, Web ergasse 9, 1.

Eileg. Damenkleider , wie neu,
billig zu verk. Steinyasse 31, Bdh. 2,
Anz- usehen von 2 Uhr alb. _
' Fast neue Damenkleider , Kmderkl.
li. Blusen in großer Austvahl billig
za verk, Couls-nstraße 3, 1 St.

Damen -Jackenkleid, dklbl., Gr . 46,
sowie, Frack n . Weste sofort zu verk.
Gvabenskraste 14. Bart . _ 461«

Kleider , Blusen , Wäsche us»v.,
Knaben-Anzüge, Stiefel billigst zu
verk. Ildekh -cidstraste 38, Part . _ _

Weife seidene Bluse , neu, billig
zu verk. Or anienstraße 35, Bdh. 2_r,

Gnterh . Hcrren -Sonimcr -Anzug
b. zu vk. D otzheim-er Str . 28, M. 3 1.

Billig zu verkaufen:
Cretonne - Gardinen , Perlgardin -c,
Wanidibch'pannu ngs-st-oss (Ha lbs-ei-de,
grün ), Vorhang -Galerien , Teppich,
stosi, Läuferstang -en usw. illäh. im
Tagblatt -Kont or . *

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thi-elmann preiswürdig zu verkaufen
ini Verlag des Wiesbadener Taa-
blatts. _ *

Elcg. Eich.-Wanduhr,
Spieldose , Matratze , f. Li-egestuhl tc.,
Alles neu , weg. R-auiwmang-els spott-
bill. zu bk. Dotzher mer Str .' 102, P . r.

Piano , wenig gebr.s
umständeh. preisw . zu verk. Rhein-
nauer stvast e 16, S t)v. 2 r . 3 7784

Kornpl. Schlafzimmer
u. Kücheneänrich-tunyen rc. b-i>lliig> zu
verk. Vüvenstraste_4,L_l.__ 4580

Ischl. Bett mit Deckbett 15 Mk.
Rsmerbe r« 301 rech:s.

imesm

Bett . 1 Deckbett, Waschschränkchen,
Na-cvttisch, kl. Eisschrank zu verkaufen
Blücherstraße 44, 1 r . L8506

Eichen-Speisezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
M-essistg-veffKas., Umbau mit Spreyel
i'md Nische, Kredenz - Ausziehtisch,
Stastduhr , 6 Led-erstühle, kompl-ett,
Mark 620.—.
Platz 8/4.

Möbellager Blücher
BS478

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verlausen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im Taa-
blatt -Kontor . *
Vollständ. Bett , pol. Waschkommode

mit Marmor , vol. Nachttisch, pol.
Schreibt ., Waschkons., S 'pieg., Deckb.
u. Kiff, z. vk. Bertramstr . 20, M. P . r.

Fast neues Bett mit Nosfh. 35,
Itür . Kleiüerschr. 10, rote Plüsch-
Dttom . 13. Bett , vollständ., 2)5 Mk.
Herderstraße 2, Hib. Part . B 8496

Neue dreiteilige Matratze , rot,
mit Kapckauflag -e, Istzschl., 15 Mk.
Rö me ober« 39, 1 rech ts ._

Gebe zu jedem annehmb . Pr . ab:
Ottomane , Markise , Teppich/ Akten-
re-ga-l, Betten , Bettst ., Spvungrahmen,
Wasch- u . and. Kom., Nächst., Aus¬
ziehtische, 2t. Klld-schr., Lampen , 1- n.
2s. S po rtw.  r c. Gneisenaustr.  10 , Hp.
1 Diwan , PchnceÄrett , Serviertisch,
Bücherbrett , sämtl . Sachen sind s. a.
erb Blü cherstr . 7, Leich tfuß. 28470

Kamcltasrhensofa u. Kinderbett,
gut crh,, zu verk. Nikolasstraße 8, P.

1 Bcrtiko. 1 Diwan , 1 Tisch.
1 Küchenschr., Spiegel u . Bilder weg.
Ausilös. d. Hsh. billig z. tii.  Anz . tägl.
8—9 u. 6—7Vs Herrngartens tr . 12, P.

Vertiko, nußüaum -poliert.
mit Spi -egel 45 Mark . Mvbellager,
Blüch erpla tz 3 /4 . B645Q

Ein nustb.-poliertes Bcrtiko,
nt-b.-pol. Näht ., 1- u. 2t. Kleiderschr.,
Küchenschr. m. Glasaufs ., Waschrom.,
Tisch. Konsolsckr., Nachtschr.»v. Kind.-
Bettst .. pol. Handtuchh., Gartonst . u.
Seff ., Ste -lll., e. St Blstment ., Sp .-
Waa . b.  z . v-evk. Hochslättenfftr. 18, P.

Billig zu verkaufen:
Ein sehr gut erh. Büfett , 8 Blatt
Plüstchtportiere n mit sä mtl . Zu behör,

Ein Sekretär, Ausziehtisch,
2kür. Kleiderschr., Mah ., D .-Schreibt .,
nu)ßb.-vol. Naht . Hochstättenstr. .18, B.
1-tür . lack. Kleiderschr., Laschend.,

Sofatisch , Anrichte (off.) billig zu
verk. Norkstraße ^6,̂ Hofeinbau ^ I._

Trumeau -Spiegcl
mit Säulen , sebr moderne Form,
mit ffeschliff. Spiegelglas , Mk. SO.—.
Möbe llager ^ Blücherpla tz 3/4 . L6443

Ruitdstrickmafchine zu verk.
Arbeit in Socken u. Strümpfen ivivd
garantiert . Maschinenstrickersi- Hell-
mun dstraste 45, 2._ _

Föhns Waschmaschine Nr . 3,
mit Ofen , ci'ttf. cif. Bett , Ampel u.
Spiritus -Bügeleisen b. zu verkaufen.
Usinger, Gövenstr. 8, P . r . P-8471

Gut erhaltene Wage,
1 Bett , zweischl., m. Gp-ru -ngvah'in. ^
Matratze , gut -erh., eine Badewanr -,
d. z. vk.  S charnh orststr. 12,  Butterlad

Gr . Nohrplattenkosser . Oiar-yerd '
Sslam., z -u verk. Lerrnmühlaasse ' z

Kolonialtvarenregal , ~“
Gelnü-se-Erkero-est., Oclb-cq., Salaknst
biill. z. bk. Albrechtstr. 37, Hth.

Theke, ^
3 Teile , rechtwinkelig aufzustcllen
mit Aufsatzpulten , Schränlen und
Durchgangstür , geschmackvoll rnit
Fn-tarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwxj
Hocker, billig zu verkaufen lcnn. r ,
gaffe  32/36 . int Hof, _ •

Erker -GäsLelcuchtungskörper^
feto-, verschiedene einz. Beleuchtung ?.,
goaeustände billigst abzuyeb-en. Nab
Täpet -enhans Di-oz, L-uisenplatz 4. *

Gut erhalt . Registrierkasse ^ —
Wegzugs halber zu verkaufen . Zu cr>
fragen im Tagbl .-Verlag.

Landauer , -
gut eüh., 1- u . 2 spännig , zu ber!Schiraibachrr Srraße 47, 1 St.

2 Fcderrollcn , Doppclsv. u. (stinsu
zu  verk . Ora nienst raße 35, Mtb.

Kl. Fedcrrone , als Handwagech
u. Eselsfnchrwerk be-nmtzbar, 2y i ’m
Mtr ., Big. S chwalbacher Str.  22 oz

Schneppkarrcn billig zu Dorf “
P . Dona l-ck, Fcldstraste 14.

Gut crh. strankcnsahrstubl billigt
zu verk. Schw-albachcr Str -atze 53, P
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Gut erhalt . Sitz - u . Liegewagenm. G.-R. sBrennabor) billig m verk.

Dotz'heimsr (Strafte 126, 2 liinfg._
Kinderwagen billig zu verkaufen

Dobbe -rmer iL-traß « 69 , Hth . 1 rechts.
Kinderwagen , Sofa mit Tischchen,

Schreibpult , Klapvstühlcheri , Blum .-
Tisch , Pplmenstänoer u. andeües zu
vevka uifen W alkmützlstraße 30, 1 I.

Sitz - u. Liegewagen m. Verdeck
billm zn verk . Hirschgraben 7, 1 r.

Damen -Fahrrad zu verkaufen
Rüldoshe-imer S tra fe 21, 1 l. 4614

Hcrren -Fahrrad
bMst zu verkaulfen N euwaffe 2, 3. _

Fahrrad in. Freilauf 25, 35, 45,
65 ME.  Wellritzstraße 28, Hth , Part.

Ein Bügelofen mit Rohr f. 14 M.
jtu verkauf en Adterftraße 26, 2^ Stock.

G . erh . Wohnzimmer -Lampe bill.
rchzua . Ka iser -Friedrich- Ring 86, V.

Zinn -Badewanne,
schönes Tischchen , Gas arm Hill , alb-
zu>g«ben Adolfsallee 28 , Part . Zu be-
ticktiaen von 2—5 Uhr nachmittags.

Boll -Badewannen 15 Mk., Gaskoch .,
Gaslampen , Glühkörper ufw . enorm
bill . £>■ Krause , W-ellritzstra ße 10._

Hobelbank billig zu verkaufen
Helänenstra ße 24, Mittelb . 1 rechts.
stioSl der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustrie -Erzcugnissen aller Art her.
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verl ag ._ *
" Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
di« Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Nömerberg 8. *

18 Türschließer,
300 Mir . Kokoslaüfer , Lüster , Lyras,
Ktbfettschüss , bill . DotzheiMcr Str . 13.

Dotzheimer Str . 13, Alth . Acker.
Flai -chen, Erpen , Metalle , Tepp ., Mob .,
ständiger Anlauf , pünktl . Mholung.

Gutgehendes Lebensmittelgeschäft
za- kaufet gesucht , Offerten - unter
E . 684. an den , Tg -gbl .-Verla -g,,_

Nietenblatt , Kunstverein,
Tafelrunde u . Kleinstädter , zu- raufen

H äfn -eraasie 3, 2.
Gebrauchte Schreibmaschine ges.

Ad-ler bevorz -uigt. Off , u . K. 63 an
Tagbl .-Hpt .-Aa ., W ikb elmftr . 6. 4620

Pianino,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off . u
M . 628 an den,Dagbl, -Verlag.

Aelt . Federbetten , Kissen,
alte Roßhaarmatratz , kauft zu höchst.
Pre isen . Hermannstraße 8, Part ._

. Gut erhalt . Nußbaum -Büfett,
nacht hochilnodern , zu kaufen gesucht.
Offerten Schlich t erst raße 11, 1.

Großes Stehpult , Regale,
auch große L-adcnthe 'ke z-n

kaus-en gchu-cht. Offerten u . P . 633
an den T a -gbl .-V-erlag.

Rollschutzwand , gcbr ., z. kaufen
öd. leihen ges ., U-. 1 Granatba -um.
Off , u . G . 113 a n den Tag bl .-Ver lag.

Rollfchutzwand für Balkon
z. k. ae-s. Gn eifenaustr . 1-0. 1 l. 118473

Gut erhaltenes Damenrad
billig zu kauifen gesucht . Off . mit
Preffsang . u. £>. 634 an d . Tagbl .-Vl.

Sitz-Badewanne
zu kaufen gesucht . Offerten abzugeb.
Moritzftraß « 54 , Parterre.

Engl .. Franz ., Gram .. Konvcrs.
ert , b. crf . L ehr-erin . Rheinstr . 15, 3.

Französische Aussprache
und Literatur , 1 Mi ., 2 Mk.
B-ertrand Dupeyrat , Philistpsb -eog--
straße 7.  D8507

Stenographie Gabelsbcraer.
Nur gründl . Einz .-Unt . Lß-jähr . Erf.
Maschinenschreiben . Beginn jeder¬
zeit . M . Goetz , Röderallee 10, Part,

Ein Kinderschuh verloren.
AlSzug. Mücherstr . 5, Hth . 1 r . L8479
Weiße Kette mit zirka 8 Schlüsseln
verloren . Gegen gute Belohn , abzu-
göben Ka r lstraße 88 , 3 r.

Dienstag abend Taunusstraße
eine Federboa verloren . Mbz. aeg-cn
Bel . Elifabethenstraße 8, G -th . 1 St.

Reparat . u . Neuanf . v. Möbeln,
S 'p-ez.-Gesch . für Beizen , Polteren,
Mattieren , Modernis . verält , Zrm .- u,
Küch.-Einr . Borz . Arb, , bill . Berechn,
K. « öller . Schr ., Herderstraß e 36.

Aköbel und Betten,
Polsterungen jeder Art , w . sauber
zu billigen Preisen neu ang -efertigt
und aufgearbeit -et durch Richard
David , Netteü beckstraße 12.

Ein gut empfohlener Schneider
emvfiehlt sich in u . auß . dem- Haus «.
Postkarte gen ügt . Karlftraße 9, 3 St.

Erstklassige Swneiderin emps . s.
außer dem Haust , beste Res . Off.
u nter „Schneiderin "_ postlagernd.
Ans . u . Ausbess . v. Wäsche u . Kleid.

(Tg , fr .), Faulb runn enstr . 11, V , M.
Näherin empfiehlt sich

i'in Flicken u , Maschincststopscn.
R-a-u-entaler Straße 20 , L aden , B84S0

Hüte werden anfgcarbeitct
u . sch, g. Schicr st einerst r . 18, M . 2 r.
Modernisier , v. Damenhüten prcisw .,

neueste Formen u . Zu -taten in -gr.
Auswahl . Do tzheimer Straße 31, P.

Perfekte Stickerin
emps . sich. Bertram 'straß -e 20 , 1 lk§.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche -Ausstattunig Itefert in s.
A. W . H eller , Hochstättenstr 2, H , 1.

Wäsche wird aufs Land angen .,
gebleicht u . pünktlich besorgt , Zu er¬
fragen Michelsberg 8, Kasfeegefchäft,

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. angen . Zrmmestm -ann str . 6, G . P . l.

Alle Reparaturen an Gas u . Wasser,
sowie alle Reparaturen an Spengler-
arbeiten werden billig u . gut 'besorgt
Kivchgass« IS , Hof links.

Wäsche wird schön
und billig ÜesoM-t. Eigene Bleiche.
Schouen 'dste Behandlung . Sonn -eu>-
bevg , biambacherstraße .70,_ _

Bügelwäsche wird angenommen.
HÄeneustraße 24, Mtb . 1, Betz.

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
b Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39»
ietzt Elberfelderstraße 19. § 115

Herzliche Bitte.
Welch ' Edeldcnk . w. einer erholuiivgs-
beidürft . jg. Persönlichkeit etw . unter¬
stützen , b . wied . aribeitssähiä !? Off.
unrer N . 634 an den Dagol .-Verlstz.
20 Mark von f. Hand zu leihen ges.

Da nid . Rückzahl . n . Ilobereink . Off.
G . 114 Tagbl .-Zwetstst ., BiSin .-R . 26.

Wer leiht 60— 70 Mark?
Sichere Rückgabe . Off . unter L. D.
postlag ernd BismvrckviNg .

Karren - und Wagen -Fuhrwerk
gesucht Wbruchst -tlle Fri -edrichstr . 14>>
_ Wolf Tröster.

Ein tüchtiges solides Mädchen
m-" Ersparnissen sucht die BeLan -nt.
s-cha-f.t eines soliden Mannes in sich.
Lebensstell -ung zwecks Heirat . Off.
nnt -er U. 632 an den Ta -g!bl .-V-erI -ag.

Ernstgemeint.
Es wünschen 2 nette ja . Herren,

e-v., mit Vermög, , aus bess Familie,
mit hübschen jungen Damen bekannt
zu werden , zwecks baldiyer Heirat,
Schön -e junge Witwen nrcht « usg >e-
schlossen. V-ermögen erwünscht . Nur
Solche , welchen es ernst ist um
ein ichönes H-ei-m, wollen &itte ihre
Offerten unter T . 633 im Tagwl, --
Verlag niederlegen . Vermittler der-
beten.

Papier-u.§chrei!iV.-GesrhN
n Mainz unter günstig. Bedingungen
jolort zu verkaufen . Gest. Offen , nnt.
KU. l32o an J» . »Treng , Mainz . F37

Liehhaher
für echten billigen

Mannheimer Spitz
Müde ) gesucht . Offerten -unt . L. 633
an den Tagbl .-Bevlag

Bessere Lame
wünscht IPaarBrillantohrringe , IBrosche
und 1 Ring , alles mit ciueiii Brillant-
fjcin , sehr billig zu verkauf . Händler ver¬
beten . Zu erfrag , im Tagbl .-Verlng . 6u

Jyin*Hotel st. Pension
3 Dutz . silb. Fisch -Bestecke billig

abzugeben . Gefl . Offerten unter
S . 633 an den Tagbl .-Verlag . ^
rrgf  Eieg . Darnenkleider-°W4

btäig r» verk. Händler verbeten.
Ar»znsehen 3—6 Uhr. Zr»erfragen
irn Tagvi .-Vert ag.  8 8485 6t
' Nur originelle alte Möbelstücke
und sonstige Allertürner sind sehr
preislvert zu habe» Goldgaff« 21,
bei Muftis- _

g,M WAM« .
L Ziertisch , Staffele -, kl. Wandtische,
Lckbrett, 2 Blechwaschtische, Blumentisch,
l. Koffer, billig zu v-rkaufen. Näheres
m Taabl. -Kontor,  *

Erker-Einrichtungen
Spiegeln u. elektr. Beleuchtung u.

! Markise für 1. Juli zu verkaufen
ll,el»nstr aste 42, Putzgcschäkt.

Motorrad,
Ncckarsulm, lYs  HP ., Modell 1909,
Fevergabel , tote neu , billig zu ver-
kaufen b. A. Stamm , Dotzheim,
Wie sbadencr Straße 66.__

BerKuAK -T'repp §
itt Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. "

Frau WMLMTKMbV
141.Webers « sse iS, I , kein.Laden,
zahlt die allerhöchste »»Preise f. guterh.
Herr .-,Damen - u . Kinderkleid., Schuhe,
wt öbel, Gold , Silber , Nachl. Poffk .gcn.

Frau© rossliiit,
Grabenstr.26,
emps. sichd. geehrt . Herrsch, z. Ank.
von airt crh. Herren -, Da,ne »r- u.
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Gold,
Eilb . , B rill , u . Nachl. rr. Po  61. gen.

N. Telcphon' 373̂
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt . Herren - und Dameukleidcr,
Dtöbel , g. Nachl., Pfandsch ., Gold , Silber
mBrillanlcn,Zah nge bisse. A. Best, k. ins H.

m  Mn . MU
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren - und Damcn -Kleider, Atilitär-
sachen. Schulie , Teppiche , V andscheine,

Gold , Sil ber u nd Brillanten . _
Karl Miiiafeel

zahlt am besten für Herren -, Damen.
u . Kinderkl, , Schuhwcrk , Uniforinen,
Möbel u . Pfandsch . Hochstättenstr . 18.

S 1 Werw Verkauf
v. gebe . Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel , Gold , Silber , Brill,
u . ganzen Nachlässen lohnt es sich,
an Jul . Roscnfeld , Metzgergasse 29,
zir wende » , da ich die besten Preise
zahle ._ JW64 Telephon 3964.
Bester Zähler WieSbavens ist nur

Lö . EZ -irGWWZZMT,
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
f. gut erh . H . », Da »»ren - »». Kinderkl . ,
Pelze , Möbel , alteö Gold , Silber,
Brill . „ » ganze Nachl.  Pos » , gen.

Aahueuschild
zu kaufe« gesucht. Offerten unter
et . i -L postlag . Schützenhofstr.

Bitte Kttsschueiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rr. kft. u.
holt a b 8. Slpi »er , Oranienst r. 54 , Mtb.

Zahle nach dem Werte
f. Lumpe« b. 6 Pf ., ausra »gierte
Wüsche 10 Pf ., wollene Strütnvfe
25 Pf . p. Pfd . » . M» r « Iiu «,
Lumpen - und Papierhdl ., Hellmu »»d-
straste 29 . Reell vermöge » .

Unterricht
Miss Slut rpe , Luisenplatz 6, I.
Ml» AlLnri e-rl rr (llonllon ) erteil»

üntei -r. Konvei -s. Eligabethengtr . 11, 3.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  VieMoli , Adolfsalloe 33, 3.

KHMW KonverM»
wünscht Kavalier mit gebildeter
Schwedin . Off. n»»ier ck>. « ns a»
den Tagbl .-Verlag»Mal-und Zeicta-Unterriclt

beginnt wieder
im freiem . — —

Leop. Giiiitlier-Sehwerin, Ak.Maier,
Anmeld. imAtelier : Adolfsallee 49, 3.

Steinet Curie«
mit CarieMMeil
in der Nähe des Kochbrunnens zu
pachten gesucht. Off . u. 'S'- SA 8
an den Tagbl .-Verlag.

Größerer LtrgerMtz
Nähe Güterbal nhof oder Mainzer Str.
gesucht. Off . u . Si\ « ss Tagbl .-Vcrl.

ielWMkM
für Knal'en und Mädchen

jeden Atters. = =
Nachhilfe in sämtlichen Fächern durch

staatlich geprüfte Lehrkräfte.
Französische »«. «ngl . Ko »»versatio »».

Die neuen Kurse beginnen Anfangs
April.

ße8chw. Sobernhes'm,
NitdeShei »»,erstrasze 5 . — Tel . 3033.

loienss Sprachen

L
durch nation,de dipl . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassen - Unterricht.

Separatkurse für Damen.

Berlitz Selaool,
Luisenslrasse 7. 4277

Ein 'iliscüifia ISJnterricIit erteilt
Miss .Tltmr, -. Dftli<*änstr . .11 , S",

«emuiselle täe in Snisse
francaise donne !er;ons de eonver-
sation . Prix raoderes . S’adresser au
bureau du .j ournal. _ * NI

fi ! ej « welches mehrere
^liüiiliSs , g .jiirc Itt Paris

»vohnie , erteilt lUrterricht. Stift-
straffe 17, L St.

Mge -CtMetl
werden gründlichst erteilt . Auch
können sich noch einige Personen an
einem Kursus botetlegen . Offerten
unter O . 630 an den Tagbl .-Verlag.

An einem jetzt begonnenen

Gynmaslasten-Tanzzirkel
können noch mehrere junge
Damen, event. auch noch einige
Herren , teilnehmen.

Privat -Binzelunierrieht speziell
in Two-step und Boston-Walzer
erteilen wir jederzeit.
Julius Bier und Frau,

Adelheidstr . 73. Tel. 3442.

dttt s7 ttt ^ Abschrifte »» in
^SCllUulö = Maschinenschrift

“  korrekt , schnell, bill.
LLLiiiL « -, Kiichq . 3tt.

Erfahr, gelvaadier Arltztteitt
b-aut Landhäuser schon von 6000 Mk.
an . Entwürfe in praktischster Ein-
t-eilung auch zu vornehmsten Billen
schnell und billig . Bei Ausführung
Garant , d. Einhalt , v, Kostensumme,
Off . u , L . 615 an den Tagbl .-Verlag.

Masseuse
empfiehlt sich Taunusstr . 19, 3. Stock,
von 9—8 Uhr , auch Sonntags.S^Fietla TBieUel.

Mamkure -Salons,
9 —12. Tannusstraße 18, 1. 2—7.

-und Kirchgasse 19, 2. -
Sonn - u. Feiertags von 10—l geöffnet.

Inhaberin » ui ’iHte Killer.

Massage
Amalie Hassel , Nerostr . 9 , 1,

am Kochbrnn »»«« ,
von 10—8 Uhr , a »»ch Sonntags.

Massagen
werden auSgeführt Eleonorenstr . 9, 1 l.,
Ecke Bertramstraße . lliertl, » frei,.
Sprechst . 11—1 und 3- 8 Ubr . B8319

Massage —Maniküre
emps. titl . Herrschaft . Dänin Buzcliner,
von 9—9 abends , auch Sonntags . Hoch¬
stättenstraße . am Walhalla -Theater.

M anikure—Massa ge
4nnl Iiamhricli . Nüeinstraße 48,1.

Diejenige Frau,
welche am Samstaya b̂cstd den
Schlüssel tn 's MädchenholM , Ora7ri -en-
straße , gobracht hat , u . ges-agt , das
Mädchen würde wieder zurückveff -en,
und es sei ein « Freundin von ihrer
Tochter gswesen , wirb hüffl. gebeben,
irr der Rbeinstraße 78, 1, effmoal bor»
ßpvechen zu wollen,

Geb . Herr , Mitte 30 , vorm , ideal
vevanl . Ehar ., ar . Literatunfreund
u . LieHH. a . sch. Künste , wünscht mit
ebens ., nicht z, jg . Herrn - in 1' 120sPsg.Kriesvrrkehr
zu treten . Frdl . Schrb . u , N . B . 1094
an Ru dolf M oste, Frankfurt a. M.

Welch' edeldentrende Gtzeleute
ndhm -en e. hübsch, 2jähr . Jungen v.
einem ordentl . Mädchen als eigen
an ? Off , unt . A. 884 Tag bl .-Ve rkig.

Gesetz!,gesch. Phrenologin.
Nur noch bis 25 . April zu

sprechen wegen gänzliche »»
Wegz »»gs von Wiesbaden.

An . JjenOsey,
Helenenstraße 12,1.

Nur f. Damen  tä gl . zu spr

VtzrellolliMFr.KeNr.UchM
wohnt Mestgergasse 3 », 2.

AerützMe Vtzrellslogill
Nerostraße 12, 2, 8 . « rUnwald.

Beteiligung
sucht solider Kaufmann . Offerten unter
1». gSüB an den Ta gdl -Verlag.

Für fleiß igen begabten
MZsi' Strldente »» -ips

wird zur Fortsetzung , seiner Studien
ein Darl -ehan ges. von -gütider Per-
sünlichkeit , w . sich ein dauerndes Ver¬
dienst erwarb -en würde . Offerten u.
E . 633 an den T a-gbl .-Verlas.

Ae !t. Etettromonteur
übernimmt bestehende Motor - Anlagen
zwecks tadelloser Instandhaltung . Post-
karle  geii. O ff. u . »■. 884 a. Tagbl .-Verl.Modes.

Langjährige Direktrice cmpf. sich zum
Anfgarnieren v. alten und neuen Hüten.
Modelle steh-.u den verehrten Damen
zur gefl. Ansicht. Jolianaa ESeyer,
Mich clsber g 21, 2 St.

liifiiienlcibcu
werden mit ganz sich. , schneite » Erfolg
behandelt , sowie Thure Brandr -Maffage
von gewissenhafter Dame , w. viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet lmt. Sprichst,
von 11—1 u. v. 8—8 Uhr nachm. Frau
2iiert »ia . t ° rei» . g'leoi iorenflr. 9 , 1 L
"Massage,st >rätl»rverf«hre»!, Elettr.,
Bäder , Güsse, sowie a. Fraueiilciden.
ISerntia S r̂s»wceia . Moritzstr. 12,1.

ixUlliaijC Wwe .. Friedrich str. 47, 1.

Itlfipeufc elllOchlt Ml
Charlotte Firne , schwalbachcrstr. 17,2.

Etablierung!
Jung « cneryisch « Herren mit Ber-

kausst -atent , im Besitz von etwas
Kapital , finden durch Uebern -ahme
dos Vertriebes «in«r erstklcvsstgen
Saw -eibm -aschine , sowie Schrei 'b-
rnaschinen -Züb -ehövs «in « selbständige
aus -kömm-lich-e Existenz , Sachgemäße
Anleitung und nachdrücklschlstoUnter¬
stützung gewährleistet , Risiko bei
regem Fleiß a-us >g«-schlosse-n . Ver¬
tretung ist -evtl , -auch an b-esi-eherckes
Geschäft anzuschließen . Offerten von
Bewerbern u . Angabe der näh . Ver-
bäl -tn . n . O . M . 7l57 an Haasenstein
& Vo gler, A.-G.. Berlin W. 8. F70vertrieb-Ztelle
für uns . gesetzl. gesch. Hausbedarfs-
Massenartikel , welche tei -cht v-erkäufl.
und in jedem Haushalt gebraucht,
füll am - hiesigen Platze errichtet
werden . Inbellte . Herren , welche
über 4— 500 Mk . für Warestla -ger ver¬
fügen , wollen sich melden , Offerten
unter L. V. 5681 an Rudolf Moste,
Leivzig ._ (Dcpt . 9746 ) 4F 120

ffirfte Uäsüstslldrll!
liefert Beamten auf 6— 9 Monate
Kiel Herren - und Damen - Wäsche.
Stei nk amp, Kapellen-straße 5, Part.

Gcsuck;t 1 . Geige siir Onartctt z.
gegcns ir. Lergnügcn . Off . ». «». an
Tgbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6 . 4621

Dmea.dkff.KtM gS
bisfr . (Rat u. Auskunft briefl .) Offert,
unter A. » « * an den Tagbl .-Verlag.

pw~ DiSkr E,ltb . und Pe, »s. der
sir. iiilb , Hebamme, Schwalbacherstr . 45,2.

CffldilldSUlisjk» ,
staatl » konzeff- § 196

Arzt nach Wunsch. Leitung : Zwei
Schwestern , approb . Hebammen.

H Prosp . durch Hebamme »»' oia ',
K BvMl , Moltkestraste 29.
<ML8KWWvMEM AMlWlvM »NNWLM

Herrote,» £S,tJi1S?
F-ran Simon , Römcrbrrg 39 » 1.

Zum HciratcuW-L"«
Gelegenheit Frau S’ feiSTer , Fronk-
surt a. M . , Mainzer Lanfftr. 71, 1.

Schnette .Heirat
wünschen viele vermögende Damen.
Herren , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

U. Rothenberg -, Berlin NW.  23.

Hübsche junge Dame
wünscht zwecks Heirat stur feinen
reichen Hertn kennen zu lernen,
Off , unt . F ortuna -hauptposKag «-rnd.

Herr Mhr .),
Mitte -80er , ist sich. Pos ., «hrenh . Ehar.
gr . stattl . Erf -ch,, w . Bek-astntsch . mbt
trete ., Häusl , erz . jg . Dam «, Mitte
20er , auis gut . Fam ., zw . Heer . Etw.
Perm , erford . I . Dam «, oder deren
Elt ., bezw . Vorm ., w . gev-., ernstgem .,
ausf , Zroi'chr. m . Bild v-ertr . zu richten
unt . A . 899 an den Tagbl .-V-erlag.
Geigens , streng . Diskret . Ehrensache.
Gewerbsm . V-erm . verbeten.

KMAllnv, 30  Jahre.
d«n besten Kreisen Kölns angebörig,
sucht Bekanntsch ., am li -ebst. Waise,
zw. Heirat . Verm . vetb . Off . unter
H. 306 hauPtpostl -agernd Kö ln . _

Junge Französin
wünscht mit besserem Herrn zw. Heirat
bekannt zu werden . Off . u . -Amitie
postlagernd Schützenhofstraße.

Gut situi -erter
älterer Herr

wünscht angenehm , heiteren Vestkehr.
Off , an  W . R . 13 hwuptpcfftlaaernd.

Zwei Herren
(Babtzrästes suchen für Ausflüge.
Theaterbesuch nsw . aurrenehm . an»
ständigen gleichen Anschluß . Diskr.
s-elb-stverstän,dli -ch. Gefl . Off . unter
B. 633 a n den TaM .-V er-lag,

» . a«. liegt.
Bitte Antwort.
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Alte angesehene

die auch die Unfall - n « d Haftpflicht -Branchen führt, hat ihre

HWl-Incasss-Hentlir
für und Umgegend an tüchtigen Vertreter, der sich
auch dem Neugcschäft widmen kann, zu vergeben. I' 527

Ausfuhr !, schriftl. Offerten unter W. an den Tagbl .-Verlag.

Billig zu verkaufen:
kkretoune -Gardtnen » Perlgardine,
Wanddespannungsstsff iHalbseide,
grün). Borvang -Galerien , Teppich«
ttoff » SSuierftangen re. Näheres im
Tagbl .-Konior . *

1907« Wem
Eltville , Gutenbergstraße 26.

Plissee-Brennerei
^ » l >. »Lipzi , Wellritzstr. 5, Gth. I. St.

GesaliWereiil Jiitzlieim.
Di- FesLwirtschaft

anläßlich des Gesangwettstreites am
10. und II. Jnli ist zu vergeben.

Bewerber wollen ihre Angebote
bis 1. Mai an den Vorsitzenden
Jul . Igstadt einreichcn. Beding¬
ungen daselbst.

14  Alm
KWstzeilhullWg

des bekannten Malers
Wilhelm Thielmann,
vreiswürdig | tt verkaufen im
Verlag des Wicsb . Tagblatt «. *

«Wimner-Miibel:
Wiege re.» Lampen , Bro » ,e °V >,se,
Osenaeschirre , FlasmensUrrank,
1 .tzolzbrand -Apparat billig zu ver¬
kamen. Näheres im Tacbl .-Kontor, *

neu
■wird jeder mit

Tanher ’aHit -IM
überstrichene Hut.

In allen Fa ben vorrätig:
Nassovia - Drogerie

dir . Tauber,
Kirchsrasse 6. B85

Allen Personen , die ihre Stimm¬
organe anstrrngen müssen, ge¬
währen Wnbert »Tabletten
sichersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben. Vor¬
rätig in allen' Apotheken ä Mk.
1.—. Depots in Wiesbaden:
,»Adler-Apotheke", Kirchgasse 26,
„Bismarck-Apotheke", Bismarck¬
ring 29, „Kronen - Apoth-ke",
Oranienstr. ,Dr . Ladc'S„Schützen-
Hof-Apolheke". Langg . ^ . „Vik¬
toria -Apotheke", Rh stnstraße 41.
„Taunus - Apotheke", Taunue-
straße 20. Fernrufe 106 u. 3261.

F 115

Tages-veranftaltungen. * Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen -Anlase . 8 Uhr : Mail-
coach-Augslu >g n« ch 4>er Plätte.
4 Uhr : Abonn «m« tts - Konzert.
8 Uhr : Wormements -Kowzert.

König !. Schauspiele . Abend» 7 Uhr:
Madame Butterfly.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im Taubenschbag.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Kenn , oder Genie u. Leidenschaft.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds . 8 Uhr-
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Liophon - Theater , Wilhelmstrahe 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinepho » - Theater , Taunusstraße 1*
Nachmittags 4:—11 Uhr.

Rollschuh - Palast , Ausstellungs - Ge.
lande . Täglich geöffnet 11— 1 Uhr
vorm ., 3—6 nachm., 8—11 abends

Cafe Habsburg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof . Täglich : Konzert.

Aktuaryns ' Kunstsalon , Tannnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Bistor , Wtlhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

lNeuaasse , im Leihhaus , Eingang
Schulgasse ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr . Eintritt frei.

Bolkslcsehalle , Friedrlchstraße 47-
Geöffnct täglich von 12 Uhr mttt.
bis 84h Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

'Die Bibliotheken deS Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastcllstr .)
:st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5— 8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rbetnstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr , Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9) : Sonntags v. 10—.12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Aüegg-
Bibliothck (i. d. Gutenbergschulel:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8— 1 und 3— iS Uhr.
Märmer -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung fiir Gast- und Schank-
wirtschafisgewerbe fiir männliche
Hotelangestelltc . (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr .) —•
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
B rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Cbristl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstvaße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klnü . C. B . Orauieuftr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet van
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse g, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium . Lesezimmer : Dräniert,
straße 15, 1. Wüchcrausgabe täglich
von IN bis 7 Uhr. Auskunstsstcll«
nir Frauen - Berufe : Biebrich,
CheruZkcrstraße 9.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weberg . 44 , 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3—4 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr , Steinaass « 9, 2, und
Bleichstr .-Schule . Part, , Berghort
auf dem Schulbcrg . Knabenhort,
Blücherschule . Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbett erwünscht.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtutmc»
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Raihaus (Arbeitsnachweis ), Ab,

Teilung für Männerst
GrrneinsameOrtSkrankenkasse . Melde-

stelle : Mücherstraße 12.

Unentgeltliche Rechts -Auskunft für
Unbemittelte in Nassau . Sprach-
stundenplan für April:

Eltville : Montag , 25 ., 1214 Uhr.
Hochhetm: Montag , 26 ., 9s4 Uhr.
Langenschwalbach : Donnerstag , 28.,

10 % Uhr.
Homburg v. d. H. : Freitag , 22.,

10 % Uhr.
Soden : Freitag , 22 ., 3 Uhr.
Schlanaenbad : Montag , den 25.,

2 *4 Uhr.
Geheim rat Meyer in Wiesbaden,

Gvethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhült , ist zu bries.
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor -dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von lh9 bis
VA  und %3 bis V,7. Uür.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Dieldestelle : Walram»
straße 13, 1.

Verein Wiesbadener Presse.
Tnrnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten . Gesang-
Probe.

Turngesellschaft . 8 .30 bis 10 Uhr:
.Kürturnen der Männerabteilungen

Wiesbadener Athleten - Klub . 8.30
Uhr : Üebung.

Nollersche Stcnographen -Gescllschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.80 llhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobc.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachcnverein 1993 . Abends 8.45
Uhr : Enal . Konversation.

Rhein - u. Tannns -Klub Wiesbaden.
Llbends 9 Uhr : Versammlung.

I . O . O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 llhr : Versammlung.

Rauch- und Vcrgnsigungskluü Froh¬
sinn . 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangp . obe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Sviiagngen -Gesang -Vercin . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß . 9 Uhr : Verernsabcnd
und Probe.

Verein für Stcnotachpgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Vcrein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds . 6 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm n . Abends 8.15:
Gesangprobc.

Radfahrer - Verein von 1904 . Vcr-
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit . Vereins¬
abend.

Versteigerung von Mobilien ufw. ttn
Haufe Stiftstr . 1, vorm . 9.30 Uhr.
(S . Tagül . Rr . 183 , S , 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Entwässerungs¬
anlage für den 2. Teil der Volks¬
schule an  der Lorcher Straße , im
VerwalkungEgebaudc , Friedrich-
Große 15, Zimmer Nr , 9, vorm.
10 Uhr. (S . Amtl/Ariiz . Nr . 20,
S . 2.)

Verfteigerumg von Gold - n . Samt¬
borden nsw . im Hans« Helcnen-
stratze 5, vovm . 10 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 182, S . 10.)

Versteigerung von Mcibilten im Haufe
Martüplatz 8, vorm . 10 Uhr. (s.
Tagül . Nr . 183 , S . 9.)

Wein - Versteigerung der Ana . Fro-
weinfchen Gutsverwaltuing (Oppen¬
heim ), An Konzorthaüse der Lieder¬
tafel zu Mamz , vorm . 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 185 , S . 34 .)

Vestfbeigerstny einer ' Büfetts ufw . im
Haus « Nengaffe 32 , vorm . 11 Uhr.
(S . TaM . Nr . 183, S . 10.)

Königliche ^ ^ Kchattspirlte.
Donnerstag , den 21. April.

111. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement « »

Madame Dntterfiy.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D . Belaseo
von L. Jllica u. G . Giacosa . Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regrsseur Mtzbsts.

Personen:
Cho-Cho-San , genannt

Butterfly . . . Frau Hans -Zoepsfcl.
F . B . Lin'er on, Leut¬

nant >n der Marine
d r U. S . A. . . Herr Hensel.

Kate Linkerton . . Frl . Heßlöhl.
Sharpleß , Konsul der

Vcr inigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz.

Goro , Nakodo . . . Herr Henke.
Suzuki , Dienerin

Butterflys . . . Frl . Krämer.
Der Fürst Vamadori Herr Nehlopf.
Der Onkel Bonze . . Herr Braun.
Der Onkel Aakusidö . Herr Schmidt.
Die Mutter Butterflys Frl . Schwartz.
Die Tante . . . . Frl . Ulrich.
Die Baie . . . . Frl . Schneider.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . . . . . Herr Becker.
Der Standesbeamte . Herr Berg.
Das Kind „Kummer" Joscfine 'Jfceb.
Verwamte , Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Mustkal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spiclleit . : Herr Obcr -llleg . Mebus,
Dekorativ « Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie -Direktor Hofrat Schick.
Kostüml. Einrichtung : Herr Maler Heil

lBerlin ) und Ober-Inspektor Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akk eine Pause von 15 Lllinuten

statt.
Anfang 7 Uhr. Ende Uhr

Erhöhte Preise.

Freitag , den 22 , April , Ab. v : Die
Strandkistder.

Samstag , den 23 . April , Ab. .st: Ter
Graf von Luxemburg.

Sonntag , den 24. April : Lohengrin.

Resrderrx -Thelrisr.
Direktion : Dr. phil . K . Ranch»

Donnerstag , den 21. April.
Dutzendkarten gültig . Fünsztg -er.

karten gültig.
Neuheit . Neuheit.

Im TauberrschiKg.
Ctlne grosse affaire.)

Schwank in 3 Akten von Maurice
Henneguin und Pierre Weber.

Für die deutsche Bühne bearlbeitet
von Bolten -Baeckers.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Thcophil Antome . Ernst Bertram.
Do :olh-e Antoine,

seine Frau . . . Roicl van Bora.
Eticnnette, b. Tochter MarianncWallot
Simon Chabory . . Waller Tautz.
Gaston Brisiand . . K. Keller-Nebri.
Anato ! La Chambotte,

Juslizrat . . . . Theo Dachauer.
Maria -Zevpa , s. Frau Aella Wagner.

Le Cannct de Conten-
spierre .

Suzanne , seine Frau
Leutnant Cdarot . .
Marquis von Roca-

madour . . . .
Frau Macette, Be¬

sitzerin des Hotels
„Zum Taubenschlag'

Vinache . .. . . .
Plumaro.
Suite , Dienstmädchen

bei Antoine . . .
Rose, Zimmermädchen

im Hotel „Zum
Taubenschlag" . .

Franoois , Hoteldiener
im 'Taubenschlag .

Ein Diener . . . .
Moari , Tänzerin . .
Maraaretr , Tänzerin
Francine , Tänze :in .
Th -rese, Tänzerin .
August«, Tänzerin .

Nach dem 1. und
größere Pa:

Anfang 7 Uhr. Ende

Willy Schäfer.
Sclma Wuttkc.
Theo Münch.

Fricdr . Degener.

Minna Agte.
Rcinhold Hager.
KarlFetstmantel.

Elis . Mödlinzer.

Lili Bernsdorf.

t.Schönemann.arl Graetz.
Stella Richter.
E. E. v . Beauval.
Margot Bischoff'
Liddy Waldow.
Tdco »ora Porst.

2. Akte finden
Tn statt,
gegen 9.30 Uhr.

Freitag , den 22 , April : 2 . u. letztes
Gastspiel Wbert Bassermann : Die
Stützen der Gesellschaft . _

NoUrs-Tyealer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Aans Mill »elur »k.

Donnerstag , den 21. April.
Abends 8.15 Uhr:

Kearr,
oder : Gent « und Leidenschaft.

Schauspiel in 5 Auszügen von Alex
Dumas , Vater . Deutlch von Otto

Randolf.
Spielleiter : Max Ludwig.

Pvrsonen:
Prinz von (Kalles . Paul Wiese.
Graf von Koeield . Willy Waglcr.
Elena , »eine Gemahlin Helcne Frose.
Lord Btewill . . . Alfred H inrichS.
Gräfin Amyd . GoSwill Anny Richter.
Edmund Kean . . Dir . Wilhelmy.
Anna Damdy . Frau Dir . Wilhelmy.
Salomon . Souffleur Max Ludwig.
Pistol . Eug nie Jakobi.
Pettr Natt . . . . Kurt Röder.
Bardolph . . . .  Gustav Millers.
Regisseur . Arthur Rhode.
Ein Konstabler
DariuS , Friseur .
John , Preisboxer,
Tom , j
David , Matrosen .
Georg, I
Kitry.
Julie . . . .
Julie ? Amme . ■
Ein Diener

bans Dannn.
Hans Winzer.
M . Alexander.
Arthur Rhode.
Hans Winzer.
Willy Ktein.
JUa Martini.
Anny Damion.
Lina Tölde.
sritz Stürmer.E:n Dtener . . . . Mitz « rnrnicr.

Gidsa . Maro . Rieilsch.
Schauspieler , Schauspielerinnen,

Matrosen , Gäste , Publikum.

Freitag , den 22. April : Gretchens
Polterabend.

Samstag , den 23. April : Em ver¬
lorenes Leben . _

liurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 21. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzertü. staut. Kurorcliesters

in der ICochbrimnen-Anlage,
Leiitnng: Herr Ivapelmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
2. Capricante von W, Wachs.
3.  Schallwellen -Walzer von

Joh . Strauss.
4. Reveriei von H . Vieuxtemps.
5. Ofienbachiana, Potpourri , von

A. Conradi.
6. Zur Parade , Marsch, von

E . Wimheuer.
Eintritt "egenBrunnen -Abonneineiita-

karten für >ramde und Kochbrunnen-
Ivonzertkarten.

^Il0 !1NVM8>d8 - st0NZSk-tS
des städtischen Kurorcliesters.

Nachmittags 4 llhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, Stadt,

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Opier „Semiramis“

von G, Rosaini

2. Das Erntefest aus der miusikalfech,
Tragödie „Moloch“ von

M: SchWmxs.
3. Adagio aus dier Souate pathfetique

von L. v. Beethoven.
4. Intermezzo aus d. Ballett „NaÜa“

vom, L. Delibes.
5. Tonbäder aus drean Musihdrama

„Die Walküre “ von R. Wagner.
6. Auhaide aus der Oper „Der Cid“

von J . Maseenet.
7. Aragonaitsa aus der Oper „Der Qid"

von J , Massenet.
8. Fest - Ouvlerttire über ein thüring,Voükaliied von E. Lassen.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H . .Irrner.
1 Hoch Oesterreich , Marsch , von

Joh . Strangs,
2. Ouvertüre zur Oper „Joseph renä

seine Brüder“ von E . N . Mehul.
3. Gute Nacht , fahr* wohl , Lied , von

F . W . Kücken.
4. Erinnerung an Madrid , Polkct-Ma-

zurlta, von Ph . Fahrbach.
5. Finale aus der Oper „Zämipa" voa

F . Herold,
6. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen*

schtnied“ von A . Lortens.
7. Phantasie aus der Oper „Tann¬

häuser“ von R. Wagner.
8. Brünetten -Walzer von L. Gannö

WALHÄLLJI
88 . . t HEATE « . .

Alirnils S ’u Sllir.
Das noch nie dagewesene

gSgrandiose  Fro * rainni (
RIGOLETTO ’S
Die schönsten Körper und Künstler der

Welt in d»r Universalkunst.
Ferner : Die

12 russischen Kosakinnen
in ihren militärischen Evolut onen,
Ü-' fSiP&it' Cf PI * Humorist
I UCI olul , und Improvisator

in Deutsch . Enghseh , Franz ., Lateinisch
Die Schönheiten Englands*

BBettl »» >, . Gesang u. Tanz,
und die andere! Attraktionen,

Jede Nummer ein Schlager.
Vorzugspreise im Vorverkauf gültig.

Tagesk sse von 11—1 u. 3 Uhr ab . '

Osk &g* S€Bein *s
Buntes Theater,
Stifisti asse 16 ( Skala ) Teleph . 3818,

Hieaei S^rosramm.

Wilsche.
Ein lustiger Schwank von Oskar Klein.
s ud el -Q u a rt e tt

neue Solist.
Samstag abend nach der Verstellung:
Gro sser TheaterbalL

Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familien-Hestaurant

Täglich:
— - Matinee

und abends
ers lilas * :e»

Künstler - Konzert
(Haus- Kapelle ).

Konzertsaal „Wartburg“
Wiesbaden,

SSonlaj "* <1. 25 . Ajsrll SJljgj
abends » Ihr:

= Konzert s
des Sslinden Flötenvirtuosen

y &idlölf Thies , Weimar
unter freundl . Mitwirkung der üonzert-
sängerin Fräulein I . Sciilii Hter ( Alt)
Wiesbaden,d . Pianistin Rosi Marseliaii’
Frankfurt a. M. Eintrittsknrteii ä g 1
2 und 1 Mk. durch Ueberbringerih <;ar
Subskriptions - Liste , im Geschä 'ts-
zimmer der „Wariburg “ und an de»Abendkasse.

Konzertflügel : Ueclatcin,
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Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 und 46.

Allbrecht, Kfm.., Pottbus , — Reich-
bott , Kfm. m. Fr ., Glauchau.

Hotel jmn neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Aroo3|dj, Fr ., Speldorf. — Christ-
mann, Kfm. Vallendar .— Meyersohn,
Kfm., rni Fr . u . Schwägerin, Peters-
bürg. — Saalfeld, Kfm., Limburg. —
Schmidt , Ingen., Schlettstadt.

Hotel Aegir
Thelemannstrasse 5.

Karpeles , Fr ., m. BegL. WSesi. —
Morawitz, Prof . Dr., Freiburg.

Alleesaal.
Taunusstrn-se 3.

Adami, Br . med.. Berlin. — Fried¬
man, Br . med, Wien. —• Heyerfeld,
TV Berat., m, Tochter. Bochum. —
His, Geh Bat Prof ., Berlin. — Hoff¬
mann, Rent ». London. — Hopne-
Seyler, Prof ., Kiel. — Lesmann, Br.
med.. m. Fr ., Heidelberg. — Oh.miann,
Fr . Rent , m. Fam», Stockholm!

Astoria - Hotel.
Sonnenhereer Strasse 6.

Friedmann , Kfm., m. Fr ., Coethen.
— Jerierski , Kfm., Posen.

Bayrischer Hof.
Btelasp<Sestrae«e 4.

Sommer) m. Frau , Kreuznach.
Beiirischer Hof.

Spiegelgasse 3
Blumenleg, Kfm., m. Fr ., Köln.

Bellevne.
Wilhelmstrasse 26.

Hjorth . Kfm., m. Fr ., Hamburg. —
Nahm, Fr . Major, m. T, Würzburg.

Hotel Bender
Hiifnerga««e 10

Hand'Schumach.er , WeJrrnr. — Pohl,
Amtsanwalt , Danzig. — Poppis, Kfm..
Sehmalk aldera.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

v. Hänisehl Öbenstlenttn/ant a. D,
Haiberstadt . — Motschiebi. Sträs#-
hnrg. — Beppchen, Kfm., Köln. —
Silge, Prof , Freiburg i. B. —Wahren-
holz, Kfm., Frankfurt.

Znr Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Himer , Berlin.
Hotel Blerner.

Sonnenberzer Strasse 10/11:
Filene , Fr Bent ., m. Bed., Boston.

_ Nan-Salverda, Fr . Bent ., Haag. —
Sälverda, Frl . Bent .. Haag. —
Schluiter, Bent ., m. Fr ., Hannover.Sehrrar rer Pepji.

Kranzplatz 12.
Bender , Bent ., m. Fr ., Frankfurt.

— 6rasselt . Kfm., m. Fr ., Dresden —
von Itzenpliitz. Reg.-Präs . a. B., Lieg¬
nitz. — v. Koweruka, Fr].., Labume.
— Krüger . Kommerzienrat, m. Frau.
Gr.-Liehterfieflide — Wagner, Fabrik-
Besitzer, m. Fam., Oppeln.

Zwol »föoltr.
Häfnereasse 12.

Knape , Kfm., Zerbst. — Putz , Fr .,
Wiirzburg. •— Putz , Frl ., Würzburg
_ Zaragenmrister. Rittergutsbes , mit
Tochter , Rittergut Mehungen.

Goldener Brnnnen.
Goldgasse 8ri0

Böhrnsen , Fr ., Gr -Witterasee. —
Herrma.nn|. Fr . Fabrikbes , KöTu —
Naea-e. Gr.-Wittensee . — Rteinruck,
Fr . Hotelbes., Erfurt . — Troeltsch,
München.

Central - Hotel.
Nil.-elasstrasse 43

Hillebron , Kfm., m. Fr ., Frankfurt.
— Rudlo.ff, Fahr ., Gotha.

Hotel Christmanii.
Michelsberg 1

Brörner, _Würzburg . — Lamy, Frl .,
f.Vonberg i. T.
Hotel n . Bsdham Continental.

Lanagnese 36.
Boehrra, GerichteassiesiRor Dr., Ber¬

lin. — Brock) Fr ., m. Tocht., Berlin.
— Grildiaarme, Kfm., Köln. — Schäfer,
Dr. mod., M.-Gleidbach. — Broks, Fr .,
München. — Drexlier, Kfm., mit Fr ..
Pirmasens . — Kirchen. Kfm., Fulda,
_ Kirchner , Fr ., Fulda. -— Leitz,
Kfm/ Wetzlar . — Oppermann, Frau,
München. — Simon. Ingen., Berlin.
— Zuschlag, Br . med., Hanau.

Hotel Gordan.
Ntkolaeslrnsse 19

Bantwitz , Oberstabsarzt Prof . Br.
Eid ., Köln.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Hoehhuth , stud . jur.., Kassel.
Kuranstalt Bietern,,ii 1,1»

Parkstrasse 44
v. Duramdev Fr .. Moskau. — Gaert-

ner. Mülheim a. Bh. — Kropff, Frl ..
Haag.

Hotel Einhorn,Markt.straise 32.
Baer, Kfmd Berlin. — Beutler,

Kfm, Berlin. — Klausa. Kaufmann.
Stuttgart . — Kraeling, Kfm., Köln,
— Kraus , Kfm., Köln. — Lampe,
Kfm-, Frftnürfurt. — Lepper. Ingen.',
Honnef. — Nickel, Sanitäts-Rat Dr..
Dorchheim,. — Pineu^. Kfm., Berlin.
— Portz , Kfm , Köln. — Schwarz,
Kfm:l Pirmasens-, —- Schwarzbart,
Redakteur , m. Fr ., Wien. — Sitein-
bach, Kfm., Neuwied. — Stelter,
Privatdozenlt Dr. meid,, Bonn.

Hotel Ernprin *.
Mauritiusplatz 1.

Bremern Kaufm», Osnabrück. —
Christ, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Dougley, Kfm., Chicago. — Geist! Pr .,
Trier. — Hoffmann, Fr ., St. Goars-
hauslen. — Klumenzeck, Kaufmann,
Wiitonnickel. — Lnu/th, Kfm., Kreuz¬
nach. — Merke. Kfm., Berlin. —
Spinner, Kfm., München; — Wegner,
Frau, 8t . Goarshausen.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Ewest, Fr . Rittergutsbes , mit T.,
Bychow. — Gottschallt. Breslau. —
v. Hardeck, Baron, m. Bed., Lugano.
— Leers, Fr . Dr., EtrÜen. — Geb¬
hard , Frl ., Gerteh.

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Althofft Frau , Gelsenkirchen. —
Bruksch. Frau Beutner , Breslau. —
Frey, Kfm., Wetzlar . — Hellihacke,
Kfm., m. Frau , Vlotho. — Huch-
häuslcr, Kfm., Wetzlar . — Meisen,
Kfm., Köln. — Schäfer, Kfm., Offen¬
bach. —- Wilhelms, Frarg Gelsen¬
kirchen. —- de Wisczynski, Minsk.

Zum Falken,
Bahnhofstrasse 13.

Babetaste in, Gu’tsbes, Fürth.Frankfurter Hot.
Webergasse 37.

Abutiow, Frau , Lodz. — Besold,
Dr. mied., Badenweiler, — Bittel-
m,ann, Dr. med., Bad Nauheim. —
Baratz , Frau , Lodz. — Gmel.in, Prof.
Dr., Stuttgart . — Kalfft Kfm., mit
Frau , Amsterdam. —- Laehme, Kfm.,
Berlin. — Meyer, Amtsgerichtsrat,
Höxter . - - Baimetro, Kfm., Berlin. —
Sehende. Dr. med , Greiz. — Wichers-
Hoeth, Dr., m. Frau, Amsterdam.

Dr . Friedlaeuders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Hömpler, Frau Königsberg.

Hotel Fürstenhof.
Soimenberger Strasse 12a:

Graet-z, Frau , Berlin. — Kersten,
Direktor , tn. Frau , Petersburg , —
Kipke, Frau Major, Berlin.

Grüner Wald.
Mnrktrtrnsse 10.

Blwml Kfm., Karlsruhe . — Drees,
Kfm., Aachen:. — Fouarge, Kaufm .,
Lüttich . — Friedigenden. Kaufmann,
Berlin. — Fritz , Ivfrrp Berlin. —
Gans, Kfm., Berlin. — Ginkiewicz.
Kfm., Berlin. — Graesse, Kaufmann.
Berlin. — Haas, Kfm., Köln —
Janecke , Kfm., Berlin. — Liebrecht,
Kfm., Berlin. — Meyer, Kaufmann,
St. Goar. — Meyer, Kfm., Hanau. —
Michaeli, Kfm., Hamburg. — Müller,
Kfm , Weidenau. — Ortmann, Dr.,
Berlin. *— Poggenpohl, Kfm, Berlin,
— Sehearrp , Kfm, m. Fr , Erbach. —
Schimimeübuschl. Kfm, Basel. —
Schmidt. Kfm, Berlin . — Schwalbe,
Kfm, Breslau. — Streissguth, Kfm.,
m. Frau , Strassburg. — Wedel, Kfm,
Berlin. — Weis». Kfm, mit Frau,
Halle. — Wohlleben, Kfm., Leipzig.
— Wollenberg. Kfm, Köln. — Zobus,
Frau, Düsseldorf.

Hamburger Hof,
Tanrnvssitrrîp 11.

Rossmann, Bent , Palermo.
f-Tmrisft-Hotel,

NikoTaestrasse 1.
Burres , Kfm., Frankfurt - — Mtih-

ling, In ^., Düsseldorf. — StadelmianHj
Kfmi., Düsseldorf.

Hotel Happel.
^«■•hillerplr»«-'» 4.

Huben, Kfm., m. Fmu, Hamburg.
— Mülieii. Kfm/, Kar m̂ihe . *—-
Schröder, Köln.

Hotel Holscuzollern.
Paulin en strassie 10.

Berliner, Frau Dir., Hannover. —
Cottat », Dr. med., m<: Fr ., Danm-
sta'd)';. — Haas«, Frau, Frankfurt . —
Hahn, Frl ., Todpzig. — von Hastperg.
Frau , mit T. u. Bed., Hamburg. —
♦Jof eri)Vv m». Frau x TTambun ", <—
‘Josephi, Konsul, mit Fam., Bo«tock.
—* Kelaiimer, Frl ., Berlin. — Klaus¬
ner , m. Fam. u. Bed.. Berlin. — Dehn.
Fehein ^ nt u Oberbün"ermei.ster, mit
Familie, Dunsburg. — Lichmann, Frau
Oberfeut., Schliesaviig. — van Oordt.
Dr. med.. m. Frau , Bad Pipnoldsau.
— Schmitt , Frl ., Frankfurt . —
Sehmöle, Irnmnbom. — von Wolff,
Baron), Livland.Vier .Jahreszeiten.

Kaiser- 1
Boelliing, Asses?op, Dar*m?tadt . —

Baron Koranyi, Prof, , Budapest. —
de Nioae, Parnsf. — Schmidt, Profess.
Dr. med., Halle a. 8.

Höret ;Ti*.>pri «;l.
Sonnenberger Stra»«e 16

Biedel, Leutnanit, Offenburg. —
Wellenberg, Liegnitz.Ii »tras Hotel frnrni.

Taiiuuostrasse 51/53.
De Bary, Keims.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Grassmami. Dr., Miinchie.n. —
Kuslep . 2 Frl ., Braunschweig., —
Laver. Dr ., Hannover. — Meirrrtz.
Brivatdozent Dr.. Rostock. — Press-
bur.ger, Dr., Wütkowitz. — Reichel,
Dr., Fürstck’feldbruk . — Zechel,
Chemiker, m. Fmu , Krümmel.

Kaiserkof
n . AnKiista -Viktoria -Bad.

Frankfurter Strasse 17.
Franek , mV Fr , Mannheim. — Heini.

Frl ., Hamburg. — Hermsdorff, Hau.pt-
niann, Freibung. — Horn , Fr ., Gilde¬
haus. — -Tanssien, Fr . Dr., Düsseldorf.
— Kanffmann. m. Fam., Mannheim.
—- Koenigs, Frau Oberregierungsrat,
Düsseldorf. — Mankiewica. Frau Dr.,
Hamburg. — Pohlmann, mit Frau,
OiMehaus. — Schoop. Fabrikdirektor,
Königsberg, — zu Stolberg, Friedrich,
Graf, Dürefordt . — zu Stolberg, Frau
Gräfin, mit Perl., Wesel. — Voss-
winkel, Dr. med., Bad Driebupg. —
Zeins, Konumerzienrati, mit Frau,
Berlin,

Hotel Karlsbof.
Rheinstrasse 60a.

•Tema, Frl ., Frankfurt . — Lichtner,
Kfm., m. Frau , Friedriehshagen. —
Schlösser, Fii, , Frankfurt.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

de Beauelair, Frau Dr., Marxloh, —
E-delirpnn , Oberstleut . z. D., Kolberg.
— Edelmarti . Frau , Freienwalde. —
Jahn., Fabrikbes ., mit Frau , Branden¬
burg. —- Koster , Kfm,, mit Frau,
Amsterdam.. — Schepers, Hauptmann,
Köln,

Badhans zum Kranz,
Langgasse 56.

Götze, Frau Hotelbes., Koburg.
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/8.
Christner1, Frau Rient,, mit Tochter,

Berlin. — Offermann, Frau, Essen. —
Zont, Oberlehrer, Fürth.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46/48.

Friedenheim, Bent ., Hamburg. —
Ti-r.vstein, Kfm., m. Frau , Lodz. —
Süsemann, m. Fam. u. Bed., Ostrow.

liotei ivrup ;.
Baus, Kfm,. Biedenkopf. — Galt

laut , Kfm., Berlin. — Göbel, Kfm.,
Erfurt . — Jung , Kfm,. Weinheim. —-
Kinschhaum,, Kfm., Bonn. — Lind-
müller, Ing,, Düsseldorf. -— Löw,
Kfm., Braubach. — Müller, Kaufm.,
Montabaur . — Münzin,g, Kfm.. Ileil-
brenn — Reichen. Architekt , Düssel¬
dorf. —. ßchim,melhusch| Kfm., Köln.
— Schneider, Kfm., Mannheim. —
Schneider. Kfml, Giessen. — Schu-
ebardt , Girlitz.

Hotel znr Goldenen Kugel.

Gfaris, Kfm., m. Fr ., Koburg.
Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Klein , Redakteur , Danzig. — Nau¬

mann, Prokurist , m. Frau , Schöne-
hetig-Berlin. — Neubauer, Fr ., Bam¬
berg. — Peume. Frau Rechtsanwalt,
mit Tochter, Zwickau. — Spangen-
hörger, Fabrikbes ., Aschaffenburg.

Hotel Mehler,
Mühlga-sse 7.

Roepke, Chefarzt Dr., Meiringen. —
Zechlin, Mil.-Oberpfarrer , Magdeburg.

Hotel Meier
Luisen.strasse 12.

v. Fruck , Frl., Zoppot. — Grüner,
Leut ., Magdeburg, — Muggenthaler.
Dr. med., B.-Baden., — v, Stülrlnagel,
Leut ., Langfuhr.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u-id 8

Bönga.rtz , Dr. med., M.-Gladibach.
— Brion, Dr. med,, Strassburg. —
Bruggeh. Dr. rrl'd ., Berlin. — Duma,
Dr. med., Leipzig. — GuhB Dr. med..
Tr.tra -Sziplak. — Hesse. Dr. med., Bad
Tvissmgen. -— Hoeniger, Dr. med.,
Halle a S. — Huber, Direktor Dr.,
Berlin. — Tirenohi . Major, Karls¬
ruhe. — Kjpchaer, Dr. med., trt. Fr .,
K-m . — Kleirsohmfldt, San.-Bat Dr..
Elberfeld. — Klingenberg, mit Frau,
London, — Nenadovics, Dr . med..
Franzensbad. — Ostermann, Dr. med.,
Marburg. — Perle, Pastor , mit Frau,
ITaag. — Reicher. Dr. med.. Berlin.
— Prhittenhelm , Prof . Dr . Erlangen,
— Schütten, Dr. in<>3., Elberfeld. —
Schwartz. Direktor Dr.., Kolmar, —-
Tob er Privatdozent Dr.. Heidelberg.
— Vogler. Dr. mied.. Bad Ems. —
Whgner, Dr. med., Leipzig.
Hotel Nassau n . Hotel Geeilte.

Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelm,«tr.
Brach, Saarbrücken. —- Brons,

Senator a. D., mit Frau . Emden. —
v. Chrzanowska, m, Er., Warschau . —
Dennery, Frl . Opernsängern ; Köln.
— Beuwoort . fm IVau, Utrecht . —
Eisler . Dr ., Budapest. — Eneel. Dr.,
Budapest. — Fordan , Dr ., München.
— Goldschmiidt, Frau Berlin. — Gold-
schmidt. Assessor. Berlin. — Henius,
Dr., Berlin. — Hoffmann. Prof . Dr.,
Düsseldorf. — v. Jaksch , Prof . Dr. u.
T/anidtagsabg., Prag . — Jessen , Prof.
Dr ., Davos. — Kehl , Oberst, mit Fr .-,
Befrlin. — Koeh], Frau , Saarbrücken.
— Koppel, Kopenhagen,. — Leon,
Generalkonsul, mit Frau , Berlin. —
Lenzrrwvnn, San.-Rat Dr., Duisburg. —
van Lieif Dr .. m. Frau:, Haag. —
Mathes, Dr., Blankenburg. — Meis¬
ten , Professor Dr ., Hohenhonnef. —
v. Mezern.itzky, Dr., Breslau. -— von
Müller, Prof . Dr., München. —
Müller, Dr ., Augsburg. — von Münch¬
hausen, Baron! Hannover. — Neu-
mißier, Frau , Heidelberg. — Nicolai,
Prof . Dr.. Berlin. — Graf von Osten»
Sacken. Exz., russ. Botschafter, mit
Bed., Berlin. — Ottenstein , Rentner,
München. — Pfeiffer , Kommerzienrat.
Düsseldorf. -— Picl ( Professor Dr..
Prag . — v. Radozewski, m.Fr ., Polen.
— Raffel. Kopenhagen. — Böe, Dir.,
Kopenhagen. — Reinhold, Prof . Dr.,
Hannov>er. — Renner , Dr.. Berlin, —
Bitter , m. Fam. u. Autramobilführer,
Berlin. — Rollin, Dr. med.. Stettin.
— Rn:s«| tnl.Fam.. Berlin . — SchätzVr.
Fabrikbes ., Nürnberg . —- Seharl, Dr.,
Budapest. — Schimmel', Frl ., Duis¬
burg. — Schipmann. Fr ., mit Fräü !.,
Dresden. — Seitz, Dr., Budapest.. —
v. Siemvtheawito, Fr ., Oszanka. —
Stenn, Bankier!, m. Frau , Paris . —
Thilenius, Gehehnrat Dr.. Soden i. T.
— Vanderbought, Advokat, mit Frau.
Belgien. —- Vogelsdorff, Fr ., Berlin.
— Wolfskehl, Frau Reg.-Bauinspektor,
Darmstadt . — Zwack, Rentner, mit
Frau , Budapest.

Hotel National,
Tn npuavirasse 21.

Baur, San.-Rut Dr., m. Frau , Bad
NauWwm. — Billigheimer, Fabrikant,
Würzburg .— Gyllenssierna, Schweden.
— Hilgendorf, Frau., Hamburg. —
Schwarz, Dr. med., München. —
Verster , m. Frau» Antwerpen.
Verster , Direktor , m. Frau , Hannover
— Wüsthoff, Hotelbes., Herresnalp.

Lnftkurort Neroberg.
Merkel, Frau , Kiel-Gaarden.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Krüger , Oberleut., Oppeln. — Zim¬
mermann, IVig., Petersburg.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Bodrunki, Frau Gcneralj Lirnden-
heim. — Davidsohn, Kfm., mit Fr .,
Danzig. — Hirschfeld, Prof ., Berlin.
— Hohl, Frau , Leobschütz. — Mann¬
heim» Berlin. — Meier, Fabrikant , m.
Frau , Marburg. — Parsche, Fräulein/.
Dresden. — Schatz, Fahr, , Konstanz.

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

v. Schwartzkoppen, Oheirforstmeist.,
m. Frau , Braunschweig.

Hotel Nonnenliof.
Kirchgasee 15.

Hamimerschlag, Kfm., Freiburg. —
Kolbs, Dr. med., Paris . — Quenzer,
Kfm., Kieinschulibach.. — Schlnm-
bergeg, Kfm., München.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Geyer, tm Frau , Warschau. —
Heiraemann, m. Fr ., M̂agdeburg. —
Ries®, m. Frau , Berlin.

Pariser Hot.
Sniegelgasse 9.

Petersen , Kapitän , Hamburg.
Hotel di » Pore u . MriatoL

Wilhelmstrasse 28—30.
Dohrn, Dr. med,, Berlin. — Grote,

Dr. med., Caux. — Löwenadler, in.
Frais. Hamburg. — Löwenadler, mit
Frau , Gothen bürg. — Meyers, Oberst,
m. Frau , Utnacht . — Rudolph, Dr.
med., Leipzig.

Znr neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Baldig. Kfm,, Berlin. — Baltrade,
Kfm., Berlin. — Beriner, Sekretär,
Schweinifurt. — Grein, Darmstaidit. •—
Pu'ingi Kfm., Berlin. —- Schönwald,
Kfm., Berlin. — Schuk/ey. Kaufmann,
Berlin. — Volk, Darm Stadt.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Amend, Mühlenbes., Runkel.
Hotel Quisisa .ua*
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Bischoff, Direkt ., jn. Fam., Bremen,

— v. Laer, Bittergutsbes ., mit Frau,
Oberbehme. — Lemiman, Konter-
Admiral a. Dmit  Fam ., Stockholm,
— Lim per, Frau , Recklinghausen. —
Reichel, Prof . Dr., Berlin. — Schwab,
Assessor, Stuttgart ..

Hotel ReicRsliof,
Uahnliofatrnsse lö.

Bart . ViBingeni. — Becker, Kfm.,
Bielefeld. — Berg, Dir., Boprhrd . —
Boob, ViBi-ncfm. — Ebner, mit Fra«.
Friedenau. — Flohr , Kfm., Berlin. —
Grunert , Kfm.. Jena . — Hammel:,
Villingen. — Lambach, Kfm , Berlin.
— Ott , Brnpcreibes., Villingen. —
Pfeil1, Kfm., Leipzig.

Hotel Tteiclisuost.
Nikolasstrasse 16/18.

Ehrmiarrj Dr . med., Berlin. —
Hansen, Pfarrer , Itzehoe. — Herten .,
Dir,, m. Frau, Berlin. — Junkers,
Kfm , Köln. — Beiter . Dr. med.,
Berlin. — Stock, Kfm.. Barmen. —
Zapf, Kfm., m. Fra« . Bruchsal.

Residenz - Hotel,
Willvdtnrtrnsce 3 und 5.

Nilsson, Stockholm. — Schrag-
müller. H.aupt/m. u. Komp.-Chef,
Düsseldorf.

Sheinganer Hof.
Rhein strasse 46

Koch, Frarikfuxt. — Müller, Kfm.,
Wetzlar . — Kopp, Ivfm., Frankfurt.

Rhein - HoteJ,
Rheinstrasse 16.

Alterd , Brof. Dr. med.. Breslau. —
Bittorf , Privatdozent Dr., Breslau. —
Buchholz, Dr, med., Erfurt . — Doll-
lisrg, Frl , Neuhaldensleben. — Elbo-
goroff, Frau , mit Fam. u. Bed., Mos¬
kau. — Engel. Frl ., Barlebeni. —
Gardue-S, Fabrikant ! m. Fr ., Paris . —
Hoppenrath , Gutsbes., Nen-Streigbly.
.— Kellennanr , Dr. med., Osnabrück.
— Krinks , Kfm . Birmingham. _—
Kulbs, Dr . med., Kiel . — Link, Priv .-
Dozent u. Dir . dies Städt . Krankend .,
Dr.. Pforzheim. — Lossen, Dr. mied.,
Koblenz. — Mannes, Dr. med,
Weimar- — Müller, Prof ., Tübingen.
— Oberstadt , Geheimrat Dr., Langen-
Bchwalbach. — Schlacht, Dr. med,
Kiel.

Ritters Hotel n . Pension.
Ta lmu"strasse 45

Kamsin, Kapitän , Portland . —
Wilkinson, Fravl London.

Römer !»ad,
Koehbrunnenplatz 3.

Gobbers, Fabrikant , Krefeld. —
Guttmn.nn, Kfm, m. Frau , Danzig. —
Helymann,, Fr ., Düsseldorf. — Keller,
Oberarzt Dr. mied, Mannheim. —
Muthmann, Dr . med, Bad Nassau. —
Kober, Dr, med.(. Hai hover. — Sltoclc-
hardt , Df.  med .» Hannover.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und. 9.

von Bergmann, Dr . med, Berlin. —
Hamilton , Graf, Schweden. — von
Panmwitz, Rechtsanwalt Dr, m. Fr,
München. — Both , Konumerzienrat.
m. Frau, Saarbrücken. — Schucliardi
Frau Konsul, m. Tochter, Bonn. —
Springer, Berlin . — Standertskjöld,
Ingenieur, Helsingfors. — Thune, mit
Frau , Christiania . — Wessel, Frau.
Chrdstiania.

Weisse .s Ros «.
Koehhnmnenplatz 2.

Melsheimer, Gutsb, Hofgut Sieben¬
born . — Pick, Fabrik, , mit Fr , Köln-
Nippes. — Reissmann. Nürnberg. —
Uhticke, Fra.u Rent , Berlin.

Viktoria - Hotel and Badhans,
Wilkelmetrasse 1.

Baus»» Genf.’ — Bumum, Geheimrat,
Berlin. — Grevel, Frl , Düsaeüdorf. —
Schlayer, Oberarzt Dr , Tübingen.. —
Wagner , Bergwerksdir, Frankleben.
— Walidhausen, Frau , Essen.

In Privatliänsern«
Adelheidstras-so 31:

Dornte, Postdir . a. D, mit Frau,
Goslar. — Junker , Dr. med, Cottbus.
— Sehudt» Dr . med, Vogelsang. —
Ulrdoi’i Dr. med.» Mtillrosie.

Villa. Albion, Leberberg 5:
Hehre, Prof , m. Frau , Berlin.

Pension Anglaise,
Sonnenbenger Strasse 37:

Wagner, Fr . Bent ., Hamburg.
Villa Banscher. Nerotal 24:

Roese, Geh. Reg.-Rat , Berlin.
Pension Bona, Kl. Wilhelmstr . 5:
Petruschky , Prof . Dr. med Danzig,
Villa Bristol, Frankfurter Str . 16:
Weber, Fabrikbes, Feudingen.

Gr. Burgstrasse 16:
Vergin, Oberleut, Rastatt.
Pbnsion Charlotte, Nikolasstr. 39:
Grossmann, m. Frau , Hannover . —

Salm, Fr . GenenaUnlajor, mit Haus-
Dame, Berlin-Wilmersdorf.
Pension Columbia» Frankfurter Str . 6:

v. Halle, Frl , Bradford. — Roth¬
schild, Frl , Birmingham.

Damibachtal, 9:
Spiegel, Frl . Lehrerin . Berlin.

Damibachtal 19: .
Beyer. Dr . med, Magdeburg.

Elisabethen,atra sse 12:
von Gerhardt , Fräulein . Berlin.

Efieabetihenetrasse27, 1:
Garfinkei, Kfm., m. Frau , Paris.

. Pension Elite . Luisenplatz 7:
Crefelds, Frau , Unkel a. Rh.

Villa. Esplanade,
Sonnenbergier Strasse 12:

Lenormiand, Kfm, m. Bruder und
2 Schwestern, Havre . — Burchandt,
Fr , m. Fam, Altona.

Flohrs Privathotel»
GeisbergstraaSe 5:

Glamrtnm, Frl , Warnemünde.
Villa Frank , Leberberg 8:

Krämer , Fr . Rent , Hamburg , —•
Krämer , Frl ». Hamburg. — Schnelles,
Glasgow. — Scho elftes, Fr . Rentnerin,,
Glasgow.

Geiisbengstraase 30:
Michaelis. Univ.-Prof . Dr. med.,

Berlin. — Somtniö, Rent , Breslau.
Villa Glücksburg, Franz Abt-Str ., 14:

Harll» Kfan.. Berlin.
Goldgasse 2:

Hennin/?., Zahlmieisterj Breisach in
Badem. — v. Brochwoitz-Donim/nsky,
Offizier, Alienstein.

Hainerweg 1:
Dahlheim» Kfm, Berlin. — Eisholz,

Kfm, m. Frau . Berlin.
Pension Hella, Rhieinst.ra.ese 26:

Müller , Oberleut, Bitseh.
Pension Hermsy Tauniusstrasse 55:
Fehler , Kfm, Dessau.

Villa Hertha , Damibachtal 24:
Armstrong . Frl .. Sehw, New York.

— .Terris, Frl . Rent , Brooklyn. —
fvnrrron, Frl . Schwester, Amerika. —
Taylor, Frl . Schwester. New York.
Villa. V. d. Heydd. Garten Strasse 1:
Niebuhr, Fr , mit Tochter u. Begl.,Rresfr.tn.

Hokniz z. h. Geist. Friedrichstr . 24:
Schmitz, Frl , Hehn. — Freifrau

v. Wred/e, mit Kind, Waldhof-Osna¬
brück.

Christi. Hospiz T, Rosenstrasse 4:
Bas-Baeker, Frl , Apeldom. —

Fri.mannl Frl . Schweden. — Heydt-
mann, Frl . Oberin, Lankwitz. —1
Hoffmann, Kirchenrat , Speyer.

Evamrel. Hospiz. Emiserstrasse 5:
Al/bert, Frl , Schlitz. —- Harrirhnn,

Preuss . OHen/dotf. — Müller. Fräul,
Altenburg. — Ende, Fräul . Kranken¬
schwester, Pankow. GiU’ke], Frau
Prof , Bamberg. — Schar,sich, Anotk.-
Besitzer. m. Frau , Erfurt . — Kegel,
Prof , Dilljp|nburg. — von Lüt.hen, Frl.
Oberschwester, Pankow. — Naumann,
m. Frau , Schöneber/g. — Zieler, Univ.-
Prof . T)r , WÜrzburg.
Villa Humboldt , Frankfurter Str . 22:

von Palözieux-Fäleonneit, Frau , mit
Tochter u. Bed; Weimar . — Saffran,
1?rau , Charlottwlburg.
Pension Internationale , Leiberberg 11:

Arnold, Frl , Sevemoaks. — G-ossi,
Direktor , Berlin. — Adam» Frau,
Tv’VyV'rminstrr . -— Tiemey, Rentner,
Dublin. — Boweloin, Frau , mit Ges.,
Testonj.

Kapellenistrasse 6:
Saathoff. Dr. Trljd». Partenkirchen.

KapteBenstrasse 8, 1:
Alken, T,eh rer, Hönningen.

KapeUenstrasse 12:
Bc/skamr̂ Dr. med, Düsseldorf-

Rath.
KanalüurMrasse 40:

London, Dr med, m. Bed, KarV-had.
Kapellienistrassei41:

Schulz, Kfim, Berlin. — Schulz, Fr .,
Berlin.

Kellerstrasise 1:
Baczke. Fraul Torgau.

Klarentaker Strasse 8:
Haertel . Ober-Post-Ass ist.,, Breslau.

Pens. Koe.pp, Frankfurter Str. 12:
Wenzel, Schulrat a. D, Godesberg.

Lamggasse 48:
ILuber. Zürich.

Villa Prinzessin Luise.
SortrV'/uberger Strasse 15:

Sevffert. Frau Konsul, Petersburg
Pension Margareta , Thf/leTnamistr. 3:

Weber , Prof . Dr . med, mit Frau,
PBerlin . — Eltzj Frl . Rent , Magde¬
burg. — Haarmann , Frau Rentner , m.
Oeselisch, Schwelm. — Güudell, Frau
Haupfcm, Magdeburg. — Jüngst , Fr,
Siegen. — Ritter , Frau Reg.-Rat , Er-ft—-t
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Bei unserem letzten Einkauf in Berlin
hatten wir Gelegenheit, grosse Sorti¬
mente erstklassig gearbeiteter
Jackenkleider zu ganz besonders
billigen Preisen zu erstehen. Wir sind
daher in der Lage, unserer Kundschaft
jetzt bei Anfang der neuen Saison mit
modernen , hervorragend preis¬
werten Jackenkleidern dienen zu
können und haben wir diese überaus
grosse Auswahl in 5 Verkaufs-Sortimente

eingeteilt.

■ 5 Sortimente

Jackenkleider“
weit unter Preis.

Sortiment l . „Jackenkleider“
moderne Fassons, aus marineblauen und grauen Kammgarnstoffen und schwarz-weiss karierten Stoffen,
Jacke teils auf Seide . regulärer Verkaufswert bis 45 .—, jetzt durchweg

Sortiment II . „Jackenkleider“
aus blauen u. grauen Kammgarnstoffen, Herren-Revers mit Seide, moderne Miederröcke, Jacke teils auf Seide,

regulärer Verkaufswert bis 60 .—, jetzt durchweg

Sortiment III „Jackenkleider“
aus blauen u. hellgrauen modernsten Frühjahrsstoffen, sehr modern verarbeitet, jede Jacke auf !§eide,

regulärer Verkaufswert bis 75 .—, jetzt durchweg

Sortiment IV . „Jackenkleider“
aus blauen und farbigen Ia Kammgarnstoffen in vornehmen aparten Ausführungen, reich mit Hand Ver¬
schnürungen, jede Jacke auf Seide .regulärer Verkaufswert bis Ä5.—, jetzt durchweg

Sortiment V. Jackenkleider“
aus feinsten Kammgarnstoffen, mit reichen Kurbelstickereien, fast alle Kostüme mit reiner Seide gefüttert,
hochelegant geschnittene Röcke, teilweise Kopien von Parisei ’ Modellen

regulärer Verkaufswert bis 115 . —, jetzt durchweg

2 Sortimente Garnierte Kleider
französische Genres, nur Neuheiten aus eleganten Modestoffen, sehr schick
verarbeitet, entzückende Ausführungen.

regulärer
Verkaufs¬

wert
bis75 .—,

jetzt <

_So rtiment I39:° regulärer
Verkaufs¬
wert bis
10 © —,

jetzt

Sortiment H

69, 50

Baßseidene Leinen- Weiße wollene Baßseidene Leinen-
Jackenkleider Jackenkleider Cl)eviolkleider JUäntel JJalelots

in reizenden modernen in allen modernen allerneueste in eleganter in grösster
Fassons Farben Fassons Verarbeitung Auswahl
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Private Wühltätigkeit.
Von Karl Lade.

Die schwache Aufwärtsbewegung auf dem Welt¬
märkte nach längerem wirtschaftlichen Niedergange ist
für Deutschland durch die neuen steuerlichen Belastun¬
gen kaum fühlbar . Wir werden daher nach wie vor
»mit einem Heer von Arbeitslosen rechnen müssen,
dessen jährlich anschwellende' Ziffern den Sozialpoli¬
tiker mit ernster Sorge für die Zukunft erfüllen . Reich,
Staat und Gemeinden treffen nun freilich nach Möglich¬
keit Vorkehrungen zur Milderung der schlimmsten Not,
aber die verhältnismäßig geringen verfügbaren Mittel
reichen entfernt nicht aus , den Lausenden von Hilfsbe¬
dürftigen ein einigermaßen menschenwürdiges Dasein
au verschaffen. So muß es denn , der privaten Wohl¬
tätigkeit überlassen bleiben, in die Lücke einzutreten.
Dies ist auch stets in Deutschland in reichlichem Maße
geschehen. Besonders erfreulich ist es, daß die private
Wohltätigkeit sich nicht, nur darauf beschränkt, die
augenblickliche Not zu lindern , sondern vielmehr durch
Lauernde Anstalten dieser zu begegnen und womöglich
vorzubeugen bemüht ist. So ermöglicht die Fürsorge
der Wöchnerinnenasyle, daß unbemittelte Mütter au -.-
iw er schwersten Stunde ungeschwächt hervorgehen und
ihrer Familie erhalten bleiben. Kinderkrippen nehmen
der erwerbstätigen Frau während des Tages die Sor¬
gen für ihre Säuglinge ab, während Kindergärten und
Horte die älteren Kinder bis zur Schulentlassung in
ihre Obhut nehmen. Ferienheime und die Verab¬
reichung von warmem Frühstück und Mittagessen an die
Ärmsten der Armen treten ergänzend hinzu . Und noch
ungezählte weitere Anstalten sorgen für alte und junge
kranke und gesunde Hilfsbedürftige . Dennoch aber ist
es kein Geheimnis , daß die Mittel aller dieser Vereine
längst nicht niehr ausreichen , um den an sie herantreten¬
den Ansprüchen im entferntesten zu genügen. Immer
dringender wird also die Frage , wie dieser Notlage zu
steuern ist.

Ein Weg drängt sich dem unbefangenen Beobachter
geradezu auf, wenn er die Vielfältigkeit und Zwie¬
spältigkeit der luannigsacheu Vereine betrachtet, die im
Grunde genommen, doch alle das gleiche Ziel verfolgen
Jeder dieser Vereine druckt Statuten , jeder läßt Mit¬
gliederverzeichnisse und Jahresberichte Herstellen, jeder
bedarf reichen -Werbematerials und , was Las Schlimmste
ist. jeder entfaltet eine Werbetätigkeit , die ihn natur¬
gemäß zu einer gewissen Befehdung der anderen Ver¬
eine zwingt . Dazu kommt, daß eine innere Verbindung
der einzelnen Wvhltätigkeitszweige überhaupt nicht be¬
steht, so daß kostbare Erfahrungen und lästige Miß¬
griffe , an denen andere lernen könnten, ungenutzt ver-
5leiben und imrner wieder gemacht werden niüssen.

Schon diese wenigen Punkte zeigen klar , von welchem
Nutzen ein Zusammentreffen und eine Vereinheitlichung
verwandter oder gleichlaufender privater Wohltätig¬
keitsbestrebungen in einigen großen Gesamtvereincn
fein würden . Einmal nach der rein materiellen Seite
hin . An Verwaltungskosten würde zwar kaum gespart
werden , da solche infolge ehrenamtlicher Leitung nur
gering zu sein pflegen. Aber schon die Vereinheitlichung
des oben berührten Druck- und Werbematerials würde
Ersparnisse bringen . Weit größere ließen sich aber
schon erzielen bei Anschaffung der allgemeinen Bedarfs¬

gegenstände. Heizungs -, Beleuchtungs - und in gewissem
Umfange auch die Lebensmittel kämen infolge größerer
Abschlüsse einem Gefamtvcreine viel billiger zu stehen
als den Einzelvereinen bei ihrem geringeren Bedarfs.
Daß das gleiche auch bei Anschaffung einmaliger Be¬
dürfnisse Geltung hat , bedarf keiner weiteren Ausein¬
andersetzung. Fernerhin würde die gemeinsame Koste
eine zweckentsprechendereUnterstützung der einzelnen
Wohltätigkeitszweige ermöglichen, von denen heute,
obwohl an sich gleichberechtigt, die einen sich fortgesetzt
in größter Nor befinden, während andere über unver¬
hältnismäßig viel Mittel verfügen . Daß einzelne An¬
stalten im Besitze fester Stiftungen sind, wäre kein
Hindernis , daß solche Anstalten aus den allgemein ver¬
fügbaren Mitteln entweder entspreckiend weniger zu be¬
denken wären , oder, da derartige Stiftungen bei Aus¬
lösung der bedachten Cinzelvereine dem Gesamtvereine
zufielen, zu einer dem -Stifterwillen entsprechenden Ver¬
wertung . Würde auf diese Weise schon eine viel aus-
v'ebigere Verwendung der bereits vorhandenen Mittel
erzielt , so brächte der angeregte Zusammenschluß zweifel¬
los auch größere Einnahmen . Es ist ja kein Geheim¬
nis mehr, daß gerade die reichsten Bürger heute oon
unzähligen Vereinen i :i einer Weise überlaufen werden,
die viele dazu geführt hat , grundsätzlich jeden Beitrag
zu verweigern , um den fortgesetzten Belästigungen zu
entgehen, während andere wenigstens ihre Beiträge
möglichst einschränken, da sie ja wissen, daß ihnen jeder
Tag neue Ansprüche heranführt . Tie meisten von
diesen würden aber wohl ihre Gesamtbeiträge erhöhen
beziehungsweise sich zu einer Beisteuer entschließen,
wenn sie wüßten , daß einige große Gesamtvereine eine
weitere Inanspruchnahme ausschlössen. Auch die
Werbckraft eines einheitlichen Ganzen , das in sich alle
verwandten Wohltätigkeitsbestrebungen vereinigte,
würde manchen abseits Stehenden gewinnen.

Aber auch nach der ideellen Seite könnte ein Zu¬
sammenschluß nur die günstigsten Folgen haben. So
machen zwar schon heute alle die Einzelvereine über
ihre Tätigkeit Aufzeichnungen, die auch in den Jahres¬
berichten ihren Niederschlag finden . Trotzdem bleibt
aber dieses reiche Material ungenutzt, weil , lote schon
berührt , jede innere Verbindung der Vereine fehlt . Wie
ganz anders könnte dies beispielsweise werden bei einer
Vereinigung gleichlaufender Anstalten , wie solche im
Eingang erwähnt sind. Wie viel leichter könnte durch
Sammlung bcr entsprechenden Notizen au einer Zen¬
tralstelle die gesundlichen und charakterlichen Eigern
heilen der einzelnen Kinder verfolgt werden, die doch
vielfach die genannten Anstalten nacheinander durch¬
laufen . Durch zeitiges Ausscheiden moralisch minder¬
wertiger Elemente würde die ungünstige Beeinflussung
anderer verhindert , die Zuweisung kränklicher und
schwächlicher Kinder an geeignete Anstalten könnte man¬
chem späteren Siechtums Vorbeugen und so dem Vater¬
lande wirtsch ätliche Kräfte erhalten . Im letzten Ende
wäre also auch hier wieder ein materieller Nutzen zu
verzeichnen. Auch ein Einschreiten gegen säumige
Unterhaltspflichtige , die Einleitung der Fürsorge¬
erziehung und vieles N'.ehr läßt sich erfolgreich nur
durchführen auf Grund längerer Beobachtung und zu¬
sammenfassender Tätigkeit , wie sie eben die Verschmel-
zung gleichartiger Vereine gewährleisten würde.

Diesen großen Vorzügen stehen nur so geringe Be¬
denken gegenüber, daß sie im Ernste kaum in Betrachi

komnien sollten. Man konnte vielleicht einwenden, der
Verwaltungsubparat eines solchen Gesamtvereins,
würde zu groß, als daß er noch ehrenamtlich versorgt,
toerden könnte. Zunächst hat es damit Wohl noch gute -:
Wege, da ein solcher Zusammenschluß erst allmählich¬
erfolgen würde. Sollte aber tatsächlich ein Gesamt¬
verein einen Umfang annehmen , daß seine Verwaltung,
bezahlte Hilfskräfte erforderte , so würden jedenfalls die
dadurch verursachten Ausgaben reichlich ausgewogen
werden durch den materiellen und ideellen Gewinn des
Zusammenschlusses. Besonders zu begrüßenund wohl
auch durchfühlbar wäre die nebenamtliche Übernahme

>eines derartigen Verwaltungspostens durch ein
Magistratsmitglied , dem die öffentliche Armenpflege
unterstellt ist. da ein solches auch seine amtliclren^Er¬
fahrungen mit größtem Nutzen für die Privatwohltätig-
feit fruchtbar .machen könnte. Daß weiterhin das In¬
teresse derjenigen , welche bis jetzt ihre Tätigkeit mir
größtem Eifer den Einzelvereinen widmen, bei einer;
Verschmelzung dieser erlahmen würde , ist nicht anzu¬
nehmen. Wohl ist sicher, daß die menschliche Schwäche
und Eitelkeit , sich als Vereinsvorstand genannt und ge-
druckt zu sehen, viele ohne inneren Beruf zur Betätigung
privater Wohltätigkeit veranlaßt . Diesen würde aber
auch geholfen. Denn die angeregten Gesamtvereine
müßten sich natürlich in Unterabteilungen gliedern,
welche den heutigen Einzelvereinen entsprächen. An
deren Spitze wäre dann Platz genug für die Einzelbe¬
tätigung . Diese würde sogar durch den gegenseitigen
Wettbewerb eine Förderung erfahren , nur mit _dem
Unterschied gegen heule, daß an die Stelle des Krieges
aller gegen ' alle ein gemeinsames Wirken in gleich« ;
Richtung und zu gleichem Ziele träte . »

Uns will es scheinen, als ob Wiesbaden aus der-
schiedenen Gründen vornehmlich dazu berufen wäre , die
gegebene Anregung in die Tat umzusetzen. Einmal be¬
sitzt Wiesbaden für eine Großstadt verhältnismäßig
wenig Unterstützungsbedürftige . DementsprechenD ist
der Umfang seiner Wohltütigkeitsanstalten geringer
als in ähnlichen Städ :en, so daß eine Verschmelzung
gleichartiaer Anstalten , zum Anfang etwa der tm 'Ein¬
gang beispielsweise genannter , leicht dnrchzuführen
wäre . Weitet beherbergt Wiesbaden eine genügende
Anzahl Männer , welche Zeit , Geld, Arbeitskraft und
Vorbildung dazu befähigt , einem Zusammenschluß ähn-
sicher Vereine die Wege zu ebnen und die Gesamtleitung
zu übernehmen . Endlich sollte sozialpolitischer Weit¬
blick gerade Wiesbaden zu deni angeregten Schritte
drängen . Hat die Stadt sich doch so gewaltig nach allen
Seiten hin ausgedehnt , daß sie mit ihren Vororten,
Dotzheim, Sonnenberg uiid Biebrich heute schon eine
wirtschaftliche Einheit bildet , die über kurz oder lang
zur Eingemeindung der genannten Orte führen muß.
Der damit oerbundene Zuwachs an Arbeiterbevölke-
nutet und Armenlasten müßte die Stadt zu plötzlicher
Bereitstellung von gewaltigen Summen zwingen, die
sich durch zeitige Vorjorge verringern oder doch auf
mehrere Jahre verteilen ließen. Alles drängt , also zu
dem vorgescklegcnen Schritt , durch beit Wiesbaden
-eigen könnte, daß es nicht nur ein Allerweltspublikum
durch meist si chte Vergnügungen zu zerstreuen vermag,
sondern daß es auch imstande rtnd willens ist. in edlem
Wettstreit mit den Schwesterstädten im Reiche zum
Besten der eigenen Volksgenossen mitzuarbeiten an der
Lösung ernster Zeitfragen.

Donnerstag,
Freitag,
Samstag

3 psse Blusenlage. $.Mathias§ Co.
CAngetrübte Tüll-, Spachtel - und Batistblusen j

zu näuiiiimgsprefseii . J

Ecke Weber-
und Spiegelgasse ;«

Wie werde ich gesrmÄ?
Dies lehrt unser 6k Seiten umfassendes und mit
zahlreichen Ratschlägen versehenes illustriertes

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit".

Wir empfehlen daher jedem Kranken, nament¬
lich solchen, die an Nervosität , Neurasthenie,
NhenmatismnS , Rücken- und Kovf-
sälinerze« , Magen- n. Darrnbesck,werde« ,
.Herzschwäche, Lätnnuttgcnrc. u.TchwaMe-
znstänven aller Art leiden, sich unverzüglich
an unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden,
und wer uns dieses In erat einsendet, erhält sofort oben erwähnte
Broschüre unter geschlossenemKuvert gratis und franko zugeschickt.

Institut „ Ares " Elektro-Therapie,
München. Neuhauscrstr. 30. a, Abteil. 20 ». F 70

Lager in amerik.Sdmlien.
Aufträge nach. Maas. 534:

Hcriiü « Siickdom « Gr . Burgstr.

l

Bruchbänder
» . »r i “ .

Verordnet von vielen Aerzten.
Spi - zialaiilcrtigiinj;

für jeden Fall unter Garantie.
Fritz Assaiiano,

Bandagist.
20-jährige Praxis in Kliniken

und ersten Fachgeschäften.
Saalga »»<- SO, n. d. Kochbr..

Telephon 2923.
Besondere Probierräume für

Damen und Herren.

Schutzgitter für Gartengeländer
von 16 Bf. an. I.« Baltr«»-., Fabrik
kür Drabtaekleckte. Hcllmundstraüe 14.

Kinderzimmer-Möbel:
Wiege rc., Lampen, Bron«c-Vase,
Osenigeschirre, Flaschenschrank, ein
Hollzbranid-Apparat billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tasblatt -Kontor. *

Ovaler Nußbaumtisch, _
1 Ziertisch, Staffelest fl. Wand,
tische, Eckbrett, 2 Blechwaschtische,
Blumentisch, kl. Koffer billitz zu i>er-
kau'fen. NÄ>im DaMatt -Kontor. *
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kiauswirtschastliche Rundschau.
Frühling Ln der Küche.

Der Frühling meldet sich nicht nur in Busch und Baum,
wo der Tauwind laut durch den stillen Wald zieht, er hält
auch seinen Einzug in Haus und Herz, in Hof und Küche.
Draußen gackern die Hühner und aus dem Küchenzettel sicht
der erste Eierkuchen mit jungem Schnittlauch und Kressen-
salat. Die bürgerliche sowie die feinere Küche kennen
denn auch eine große Anzahl von Eier g erichten,  die
besonders auf der Frühlingstafel eine Rolle spielen, z. B.
Rührei mit seinen Kräutern, überhaupt in jeder besseren
Küche das sogenannte „illustrierte Rührei", d. h. Rührei
mit den verschiedensten pikanten Zutaten und dann Kopf¬
salat mit Speck und Eiern, fast möchte ich dies ein Spezial¬
gericht der naffauischen Frühlingsküche nenne«.

Der Kerbel  lugt mit seinen zartgrünen Blättchen
aus dem Boden heraus , ein Kerbelsüppchen ist aus Bouillon¬
würfel rasch hergestellt, mit verlorenen Eiern verfeinert und
bringt uns mit seinem seinen Geschmack eine Ahnung
kommender FrühjahrSgenüfle. In Wiesen, auf Triften und
an Wegrändern treibt ein würzig Samen- und Salat-
kräuflein, die Pi mp er nelle  oder Bibernelle neue
duftende Blättchen, Weidenkätzchen  stehen auf dem
Teetisch und die grüne Kräuterbutter überduftet sie früh¬
lingsatmend. Nun kommt kein Butterbrot mehr zum
Munde ohne Kresse und Kräuter und das Suppenfleisch
nur in Begleitung einer Frühliugssauce auf den Tisch.

Das Haustöchterlein schmückt sich und das Heim mit
dem lieblichen Veilchen, „des Frühlings liebstem Kind",
die Mutter aber hat andere Verwendung für Blau-Blüme-
lein. Sie bereitet daraus eine duftende Veilchenbowle,
Veilchenschaum, Limonade ufw. Im Altertum und noch
im Mittelalter war Blauveilchen als Würze für Speisen
und Getränke sehr gern in der Küche gesehen, die Haus¬
frauen unserer Tage kennen es als solche kaum. Veilchen¬
würze kann statt Vanille verwendet werden, und ist bei
manchen Speisen diesen vorzuziehen.

Am Bache stehen die ersten grünen Blättchen der
Sumpfdotterblume,  blank von Ansehen, wie geölt.
Me werden von kundiger Hand gepflückt und zubereitet —
der bekannte und beliebte Pfennigsalat . Und zeigen sich die
Knospen der Blüte, so beginnt das Sammeln von neuenr
7— sie werden als „falsche Kapern" in der Küche verwendet.

In den Delikateßgeschäften zeigen sich auch die kleinen,
birnsörmigen, matt olivgrünen oder bräunlich aussehenden
dunkel punktierten Kiebitzeier hinter den Schaufensternund
um Oculi, da kommen sie, die Schnepfen nämlich, von denen
schon Hohberg behauptet: „Der Schnepf ist nämlich eines von
dom köstlichen Wildprett, das man mitsamt dem Jngeweid
z« essen pfleget." Die gebratene Schnepfe dekoriert man
mit einer frühlingsatmenden Garnitur von Kresse oder
«ach Belieben mit dem bekannten Schnepfenbrot.

Der Hausherr kennt ein Plätzchen— aus seinen Spazier-
Mrgr« hat er es entdeckt am Fuße einer Buche — „da
keimt still Re grüne Saat " — das Kräutlein „Herzfrehde",
und während der lose Schelm, der April, die Menschheit
noch mit einem kleinen Schneegeplänkel narrt , trinkt man im
gemütlichen Heim die erste Waldmeisterbowle.  Die
praktische Hausfrau aber logt das Bündle!« Kräuter, wenn
es den Wein gewürzt, in ihr Essig-Krüglein und erhält so
einen Kräuteressig von köstlichem Wohlgeschmack,

Mevrr KochgsschiVve.
Die Hygiene oder Gesundheitslehre umfaßt die Grund¬

sätze einer gesundheitlichen Lebensweise, durch deren Be¬
achtung gesundheitlichenSchädigungen vorgebeugt und
Krankheiten verhindert werden. Merkwürdigerweise wissen
aber viele Hausfrauen, die sonst peinlich sauber und ord¬
nungsliebend sind, verhältnismäßig wenig davon, sonst
könnte es nicht möglich sein, daß beispielsweise durch die
Verwendung von schlechten! Kochgeschirr oder durch unge¬
eignete Behandlung desselben Krankheiten und Vergistun-
igen verursacht werden. Manche angebliche Vergiftung durch
Konserven ist lediglich darauf zurückzuführen, daß die Zu¬
bereitung in einem ungeeigneten Gesäß erfolgt ist. Die
Enraille der billigen Blech- und Eifengcfäße besteht meistens
aus giftigen Metallen (Blei), welche durch sauere und fette
Speisen oxydiert und gelöst werden. Diese Tatsache ist aber
nicht genügend bekannt und für die daraus entstehenden Ver-
giftuugserfcheirumgerr wird dann gewöhnlich eine andere
näherliegendc Ursache gesunden. Ein amerikanischer Arzt
schrieb vor längerer Zeit einen Aussatz mit der Werschrist:
„D er Tod >i m Kochtop f"  und wies aus die Gefahr hin,
welche durch eine fehlerhafte Behandlung der Emaille¬
tz es ch irre  veranlaßt wird. Viele wissen gar nicht, daß
man einen erhitzten Emailletopf nicht mit kaltem Wasser
oder mit Speisen füllen darf. Denn bei starker Abkühlung
der erhitzten Gefäße springt die Emaille ab. Diese Splitter-
chen kommen nicht selten in die Speisen, werden mitgegessen
und verursachen Magen- und  D a r m kr a n kh e i t e n.
Eiserne Geschirre mit fehlerhafter und abgesprungener
Emaille verleihen de» darin aufbewahrten oder zubereiteten
Speisen einen tintenähnlichen Geschmack und ein mißfarbe¬
nes Aussehen.

Es entstehen aber auch Bleivergiftungen aus der Glasur
der Tontöpfe, aus der Verzinnung der Blechgefäße, der
Konservenbüchsen, der Verpackung mit bleihaltigen Zinn¬
folien (Stanniol ), in welche Schokolade, Käse, Schnupftabak
und dergleichen eingewickclt wird. Ferner werden Vergif¬
tungen nach dem Gebrauch von Kupfer-, Messing-, Neustlber-
geschirren und -Geräten (Gabeln, Messer, Löffeln) beobach¬
tet, weil sich an denselben in feuchter Luft unter Mitwir¬
kung von Kohlensäure Grünspan gebildet hat. Derartige
Gesäße müssen deshalb schon vor dem Gebrauch stets blank
gescheuert und aus diese Weise von etwa anhaftendem Grün¬
span befreit werden. Zur Zubereitung saurer Speisen dür¬
fen sie nicht verwendet werden; gekochte Speisen sind vor
dem Erkalten aus ihnen zu entfernen, weil sich durch die

Einwirkung der Luft und der Säuren auf das Metall
Oxyde bilden und die Lösung derselben sich in den Speisen
während der Abkühlung besonders leicht vollzieht. Einen
guten -Schutz gewährt die Verzinnung des Kupfers und
Messings, sowie die Versilberung des Neusilbers, doch nur,
wenn der Metallüberzug vollständig ausreichend und unbe¬
schädigt ist.

Zinkgefähe sind zur Aufbewahrung von Milch für län¬
gere Zeit ungeeignet, da diese beim Sauerwerden das Zink
löst und dann nach dem Genuß ernste Verdauungsstörungen
verursachen kann. Auch die in Blechkannen längere Zeit ge¬
standene Milch ist nicht unbedenklich, wenn sie bereits den
charakteristischen Blechgeschmack angenommen hat. Ganz be¬
sonderes Interesse wende man den billigen glasier¬
ten Ton - und emaillierten Kochgeschirren,
den Zinngefäßen und dergleichen zu, weil dieselben meistens
bleihaltig sind. Zur Verhütung von Gesundheitsschädigun-
geu durch hohen Bleigehalt der Kochgeschirre ist zwar im
Jahre 1887 ein Reichsgesetz erlassen worden, doch ist das
durchaus kein Schutz für alle Fälle, und die Ergebnisse mehr¬
facher Untersuchungen an Kochgeschirren beweisen, wie wenig
man trauen darf. Untersuchungen an Kochgeschirren, von
Professor Lehmann in Würzburg ausgefüyrt, bestätigten,
daß trotz Reichsgesetz stark bleihaltige Glasuren zur Ver¬
wendung kommen und deshalb Erkrankungen durch den
Gebrauch derartiger Gefäße unausbleiblich sind.

Für die Hausfrauen ist die Antwort auf die Frage nach
dem besten Kochgeschirr von besonderem Interesse. Das
Emaillegeschirr ist bei richtiger Behandlung, und wenn es
sich nur um ein gutes Fabrikat handelt, sicher nicht das
schlechteste, vorausgesetzt, daß der Bleigehalt der Emaille
einen gewissen Prozentsatz nicht übersteigt. Verzinnte
Kupfergefäße und Messmgpfannen sind bei peinlicher Sau¬
berkeit ebenfalls nicht zu verwerfen. Wenig Vertrauen ver¬
dienen die billigen Tonwaren . Einwandfrei sind dagegen
bei richtiger Benutzung die nickelplattiertenund Reinnickel-
gefchirre, die freilich teurer sind, ferner die aus Aluminium
gefertigten und die eisernen Kochtöpfe(Kröppen), die trotz
ihres unscheinbaren Aussehens, mit dem sich in der Küche
freilich kein Staat machen läßt, weit mehr benutzt werden
sollten. Bei richtiger Behandlung sind sie beinahe unver¬
wüstlich. Billiges Kochgeschirr, das gleichzeitig auch den
gesundheitlichen Forderungen entspricht, gibt es leider noch
nicht, es sei denn, daß man sich ausschließlich an Aluminium
hält. Aluminiumg-eschirre sind seit einigen Jahren im Ver¬
gleich zu früher billiger geworden. Aber auch bei diesen
gilt die Vorsicht wie bei allen Metallgeschrrren, daß sauere
Speisen und solche, die leicht säuern, nicht längere Zeit darin
ausbewahrt werden dürfen. Schließlich merke sich jede Haus¬
frau, daß einwandfreies, gutes Kochgeschirr trotz des hohen
Preises immer das billigste und beste ist. H. Trennfeld.

Mn Bettrag zur Dienstvoterrbrhan- z««g,
Jede Hausfrau , welche Dienstboten in ihrem Haushalt

beschäftigt, sollte diesen auch die Wohltat eines Bades
wöchentlich einmal zuteil werden lassen. Die meisten Bade¬
öfen sind mit ganz geringen Mehrkosten.zweimal hinterein¬
ander zu heizen, da vom ersten Bad gewöhnlich noch ein
Teil des Wassers heiß bleibt ; es bedingt also keine wesent¬
liche Ausgabe, wenn dieses angewärmte Wasser sofort nach
dem Bad der Herrschaft für die Mädchen vorbereitet wird,
so daß sie in frischem Wasser die so wohltätige Reinigung
vornehmen können. — In manchen .Häusern glaubt die
Hausfrau genug zu tun , wenn sie ihrem Mädchen ein Baden
im eigenen oder im Kinderbadewasser erlaubt, was öfter
vorkommt, als man gewöhnlich annimmt. Daß dieses ange¬
schmutzte Wasser von den meisten Mädchen verfchrnäht wird
und sie es vorziehcn, lieber aus das wohltätige Bad zu
verzichten, wenn es ihnen in dieser Form angeboten wird,
ist -durchaus zu verstehen und wird auch von einer einsichti¬
gen Hausfrau kaum falsch verstanden werden. Eine regel¬
mäßig und gründlich betriebene Körperpflegedes Mädchens
kommt aber in jeder Hinsicht auch der Herrschaft, der sie
dient, zugute, die Vorteile derselben brauchen wohl nicht
näher angeführt zu werden, jedenfalls wiegen sie die Mehr¬
kosten reichlich auf. Alte abgenutzte Bettücher, wenn auch
mehrfach ausgebessert, eignen sich noch vorzüglich zu Bade¬
tüchern ftir Dienstboten sowohl wie auch für Kinder, und
verhüten, was beim Gebrauch schmaler Handtücher oftmals
vorkommt, daß sie sich nach dem Bad erkälten. Bei -eine»!
tüchtigen sauberen Mädchen wird natürlich die Annehm¬
lichkeit eines wöchentlichen Bades auch mit dazu beitragen,
die Anhänglichkeit und Treue gegen seine Herrschaft zu er¬
höhen und zu festigen, fühlt es doch, daß auch für ihr kör¬
perliches Wohl von dieser in entsprechender Weise gesorgt
wird. Marianne Sartorius.

Winks.
Wie reinigt man weiße Strohhüte ? Die weißen Stroh¬

hüte, die noch oft sehr gut sind und die man nicht wegwer¬
fen möchte, nur weil sie etwas schmutzig geworden, werden
auf folgende Weise gut gereinigt: Der Hut wird von beiden
Seiten befeuchtet, ohne daß er jedoch zu naß wird . Als¬
dann stimmt man eine kleine Handbürste, feuchtet diese gut
an, tupft sie in eine Lösung von Kleesalz und reibt den Hut
so lange ab, bis er ganz rein geworden ist. Nun muß man
rasch einen reinen Leinenlappen zur Hand nehmen, diesen in
klares Wasser cintauchen und den Hut nun ordentlich damit
ansspülen. Der Hut muß liegend trocknen, hat er eine ge¬
rade Krempe, so beschwere man diese, allerdings mit reinen
Gegenständen- In das Hutinnere lege man einen Gegen¬
stand mit gerader Oberfläche, und achte daraus, daß dieser
den inneren Hutrand gerade berührt. Nun wird man eine
neue Garnitur aus den Hut setzen, und das Kind kann das
gereinigte Hütchen nach ganz gut den Sommer über tragen.
Die englischen Damenhüte werden auf Re gleiche Weise ge¬
reinigt, und es ist selbstverständlich, daß man das Band
vorher ablrennr. lNam innerer (Sij crontnffvekomflst Zitrs-

n enfaft  den Strohhüten weit besser als das Kleesalz.
Das Verfahren ist zudem einfacher. Man schneidet eine
Zitrone in zwei Hälften und reibt damit Len Hut tüchtig
ab, zum Schluß hilft man leicht mit Wasser nach.)

Eier gekocht zu konservieren. Eine einfache Art der Kon-,
servierung frifcher Eier empfiehlt die „Revue avioole". Vor¬
bedingung ist allerdings, daß die Eier ganz frisch, möglichst
am gleichen Tage gelegt sind. Man tut sie in kochendes
Wasser, in dem man sie zwei Minuten lang, aber nicht län¬
ger, liegen und mit ihm sieden läßt. Dann trocknet man sie
ab und bringt sie in gutschließende Kasten; alle Zwischen-
räume füllt man mit Kleie oder Asche aus . Will man die
Eier dann benutzen, so nimmt man sie ans ihrer Kleien¬
bettung heraus und setzt sie mit kaltem Wasser zum Feuer.
Sobald das Wasser siedet, Hebt man die Eier mit der
Schaumkelle heraus , schreckt sie in der üblichen Weise ab
und serviert sie. Nach Versicherung der genannten Zeih,
schrift sollen sie frischgelegten Eiern in nichts nachstehen. Rs.

Allerlei Praktisches. Klaviertasten  reinigt nra»
mit einem Brei aus Schlemmkreide und Seifeuwasser. Auch
kann man sie mit einem in Spiritus getauchten Watte-
bäwschchen abreiben. Hellfarbige Battschuhe  büßen
nach mehrmaligem Gebrauch ihre Frische ein und sind dann
wenig passend zu den zarten, lichten Festkleidern. Man kann
sie jedoch leicht säubern, wenn man feinstes Mehl heiß macht,
dies aus den Schuh streut und mit einem reinen weißen
Tuch fest verreibt. Man wiederholt das Abreiben mit Mehl
verschiedenem«! und bürstet zuletzt mit sauberer Bürste die
Schuhe gut aus ; sie werden wieder wie neu. Zichorie eignes
sich als Reinigungsmittel ftir Kronleuchter  usw . Ein
Viertel Kilogramm Zichorie koche man bis zur vollständigen
Lösung und bürste damit, noch lauwarm , den zu reinigen¬
den Gegenstand tüchtig ab, spüle mit klarem Wasser nach
und trockene ihn daraus mit einem weichen Lappens woraus
er ein vollständig neues, glänzendes Aussehen erhält . Hat
man Eier  übrig behalten, dann schäle man sie, schneide di-
Spitzen der dickeren Enden ab, nehme vorsichtig den Dotter
heraus, lege die hohlen Eier in eine Marinade von
Estraganesstg, Ol, weißem Pfeffer und Salz . Dann mischt
man 10 Mt gewässerte Sardellen auf 6 Eier, mit einem
Viertelpfund Kaviar, vermische beides und fülle die Eier
damit. Aus den gekochten Dottern macht man mit einige«
ungekochten eine Remoulade und gießt diese in eine flache
Schüssel. Da hinein werden die gestillten Eier getan.

Uassauischer Küchenzettel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Weitzbrotsuppe mit Rahm. — Schweinebraten
gerollt, Mangoldstiele in weißer Sauce, Salzlar tos-seliü
— Brotpudding von Schwarzbrotvestenmit Johannis-beer- oder Apselweinfäuce.

Montag.  Französische Kartoffelsuppe. — MangökddläHer
als Spinat , Fleffchpfannkuchen von den Schwemebraten»
resterw), Scilzkartosfeln.

Dienstag . Fleischbrühe auS gekörnter FleischbrüheGr-iesoinlaux. — Bratwurst und Heriimskartofseln.
Mittwoch.  Gebrannte Mehlsuppe. — Kaldaunen, gero

mit

Rahimkartoffeln.
Donnerstag.  Schleimsuppe . —

mit Weckklößen. Bratkartoffeln.
Freitag.  Tapiokasuppc mit Milch,

braten, Lattichsalat, Kartoffelbrei.
Samstag.  Fleischsuppe mit Nudeln. — Suppenfleisch

Vet-erfilienkartoffeln oder warme Senffauce und Brat-kartoffÄn.

Seroftrt.
Weihe« Kalbsrwgont

Leberspätzlen,

*) FI e i s chp f a n n k uch e n. Das übrige Fleisch
Schweinebraten wird f-ein-gehackt, mit 140 Gramm Weckmehl
% Liter Milch, ' 3—4 Eiern , einem gehäuften Löffel Mehl'
etwas Salz und Vetcrsilie verrührt und von dieser Masse rnit
reichlich Butter oder Pflanzenfett ein Kuchen gebacken.

b. Für einen feineren H a n s ha l t.
Sonntag.  Selleriesuppc . — Froschfchenkel, gebacken, gac«

utert mit Brunnenkressesalat . — Schinken in Madeira
Kartoffelbrei oder Makkaroni . — R-ha-barbertorte.

Mo ntag.  Sühnersuppc . —- Hühnerragout :m Reisrank
oder in Mättevteigpastete . — Ueberkrufteter Schwein -,
braten als falsches Wildschwein, Kartoffelschu-ee.

Dienstag-  Linsensuppe mit eirmeschnittenen Würstcha«
-—- Kalbsnierenbraten , Ka-rtoffeLsalat , gemischt -nie
Gartenkresse . —, Goldichm'tten mit Kompott.

Mittwoch.  Grüne Erbsensuppe . -—: Pikantes Hammel»
gulasch*), Reis . —- Schwernesteaks von Lenden , Kopssalgtmit Kräutern.

Donnerstag.  Gebrannte Griessuppe . -—- Gebackene
Zunge , Blumenkohl in weißer Eiersauee , Salzkartofs .' ; ,,
-—• Kirf-chemmchel mit eingemachten Kirschen oder Bettel'Mann mit Rosinen.

Freitag.  Zungenbrühe mit Haferflocken. - -- Hammel ar»
falsches Reh mit eingemachten Bohnen , Sälzkartoffesn
oder kein Gemüse und Rahm-kartofselm —>Schwär,chr-a-
Pirddin -gl mit Weinsäure.

Samstag.  Fleischsuppe mit Einlauf . —■ SuvpenfleiLkb
Eicrsalat , Bratkartoffeln . —•Creme und Biskuit . '

*) Pikantes Hamm  e lgu lasch.  Gutes Fleilck.
aus -der Keule wird von Haut ^und Sehnen befteit und groK
würselrg geschnitten. Man gibt es in eine Kasserolle nehtt
100 Gramm feingeschnittenen Savdellen, der klein gehacktes
Schale einer Zitrone, etwas gehackter Zwiebel, einer autesi
Messerspitze Salz und einer Prise Pfeffer, läßt das Gam,.unter fleißigem Umrühren über starkem Feuer 6—10
lang schmoren, träufelt Zitrone daran und gibt $4 Liter Rai'
wem dazu. __ _ _ “

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Ansragenund Antworten sind an die „Hauswirtschastliche Rundschau de»

Wiesbadener Tagblatts - zu richten.

P. B. Könnte mir erne Hausfrau sagen, wie ich bunb.
damsch-lederne Handschuhe  selbst am besten reinigen kann?Memen besten Dank im voraus.

Frau C. D. Wie kann man kleine gelbe Hutfeder - ,,
schwarz färben? Im voraus besten Dank! "

.. A. L. (Antwort.) Wir haben kürzlich schwarze Stroh.
’S* M2" em Hutlack, der auch in Drogenhandlungen er.

haltlrch rst, ausgefrischt-, sie sind sehr hübsch geworden und haben-
durchaus nicht das Aussehen bekommen, als ob sie aelack!"
wären. Vielleicht versuchen Sie es auch einmal damit. M. « L

C. (Antwort̂ Al u m i n i u m ge s chi r r e behandeltman mit kaustischer Kalilauge, wenn sie ein mattgraues Aua
sehen angenommen haben. Sie werden dann wieder lebL-^ ,
glanzend uyd laufen an der Luft nicht au. Lr . Kr ^
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JS ĉ «oä - . 'Qi « —*

ä | s# ä  ssswj.

© E>
» -«-» *P

g t * ? Sfc g s
|JS | « g 5 | jä

3 M! c - £ . " 22

ö c | ? p°
‘ “ " ci « «

- c

LBLSZ - EgSGZLH
U .gL - s- Z >̂ ^ Z 2  ZV

o> w— B -y '*-  P g C*3 ^ >_)
Ä  2 *r « s a « ti « o ^ w<3 t ; a* r 5

Ö ftav* ^ o*> «3  c * M . « 3»-» u—- 42 **-» «54C3 ei  u y~* »-» ZT

•st • 4“ • *3 « e « o w,
cg ® ? ?

0 3 w
oft ’Ö

,JZ -- A

*• CD

er ascrß
rr
<3

» Ä ö ~ § tz E

^ ® -Xsä ' J3 .

LÄ -rcLd
5 B

E E

s Ö „ js-
' .Ejg-

OE ZGAZÄK«
NOZ 5

;Q ^ SÄ M ^

E §«i .77 E ’S •ä Q ' 'S E
eT M

-V ' iZ -'E

S S* W sS ' or / C

co £ s
» « .*- — vä  er

•g «o c CJ3 3
«54 kr s£3' ^ > S3 Q>

Z | 2 § ® ä *
W E « --O E _ s ^ s £

E E i

g Ä §  Ö!
B=_ V £ -
E '© ' ^ *2

5ä | »
5 ö e  g

^ s :2 J« 5 « ' S

g g
£ S

2 2

«ßoÄ'

s
»

8 2  s 2  g *̂ 5 £ & & SS £ 'S& 8 S ~ ~ <$f ? .$F 8

KZ 'S a E  Z v ®f  E e ^ iS -I - H v- Ä ® ® S © fB

5 w ? ^ ? fl ! i " gS ^ § 2 ^ c5 ^ - S« g•St Cß ? © »»
s
tp ^ fsi:

> W «R A St Ä J,
• ’S 'S -® E '̂S £
J trs ia © ^ .

■ 3 | «9

E

2

Z . § § g « *st E g e BE « ;

| » 7 s H»5g
DcSs - S a
4>
03

o - er P 35 S3
" J2 ^ tQ> -» Q»

c« »a
-« «J TÖJÖ © g S E © ■E W !Z
6 E Ec gi2 'h* Ä >E - a 8S W
£P *S a § ^ ^ sä'  o > ^ £- o>

5 * . cS | ä H£ 5 a | e A

« e ^ | sZZ  "o ^ oE ^ »oB - -33 « ' acs e

scr ^ ’S ^ Äßtfa ^ E -

L g B 2  _f * A  g ösj sÄ'j— o> iä q> y4 ^ o
« e  ja E ä — ~ jn

E ö g E |

K -V - ^ - LK - TZRUE
Sib -§ S clfifftH' 3

ese + rc srJJ - i
. g

g S E ■

«£_03 £5
^jö  g, c
•£ 5 —
Ä 35 tf -S
^ege

fic

03
H2 J3
53 <3
8 'S-

U «? Jü52 o 03 ^ 7 ».
o 03 Ä *2 -»-*- :« v-»' « ; * • ü "-» »»_ . - -

'0 “ ' ' ? Q ® ® c 3 5 ? £ ® S ’ * Il
w ®Scrss £ « ? £ ' ■ ö •« :fiNo K EE ^ SCEtj ** © « » © ' - ;

?a * f £ £ ci “ . Ce . « * .£ » Ä . - U Sjo :
S *g — E c -p *sr SäcriE - Ä ^ E « = jc

fe -.g » ca ^ S- :

t-* -
q» p  a

Q> OTü̂

§S ft '

S u o - . GZ

— — L -L
EJO ^ A

g ä S -S-

4- v » W 2 t * S
»» ■£* Q» 55 rtolX 5

'5 |^ C  E ^ |
% £ - j§ £

J - s

jq

T &  g,-
i* .g c j £ e'

g 2 s E ^

Jgs,

»SßsS

ES- §of  y g c
<i> 03 «54 52 W S sÄ ’'»*3

03 w *  Ä^

j-» j2 *-?“*« 03 3» 054
ä*  g I « 's ? 5 1 ä

<? < SsßS -E SÄ-V
— P J3 rfy P q> o ;p  a ä j_j *-* 03  o >

7üü Z - o « s g ^ w
" S.

l- ZILpA

: e S ' e  If ~
iceSS 1

3 U © S

HS' ( § g

iE - E E -H ©
'S * g <5 ■S*■** « e B e «.Ä ' TZ 73 :er PW ^ J ^ >*-f ^

eäS ^ eSeÄe- 0 » t
Ä  E » ^ ABjScIB

g ß5 c « ’öB ' S S Ä « i

)ggic *| w | “ s : gfK
2 ^ ^ ä  P5» 5 co '’Er

LZ Ä « s § « «J8
u  CD 2 " -2 £ ? ^ *3 p P

»“tKsÄ * PQ> no
O ö .g e

«2 -»-» p ^« •?? Q>

^ Ä ^ rr s » cs ^ L«
O ■» fc g ^ sÄ gÄ

S B © g -e ’-0  E

■3- s . 3 E3a22 '^ ' g Ö C 5 « ,

§ 8 |l ^ ra ^ g S

s CD PQ -4 -* »

§ ^ i Ä C
ZG

Ö ,-
.*3 «-» ^—- ' -' 03 (S) o

S g ’s
O B L -E . % s E E tz)

. o 054SÄ « ? ? ?^ j § <.ei
w P £i 2> ^ O -i— « w ft H  c , . j-, r * — o -p - fK» ' — PJ, ) .7 ^ pq t sC?' 0 5> « «S4 ^ P <i>03 JJ « o o O

w  K « Sit1 -f fi « f Ä £ E 5 s 11 Q
■o WgCQCS

“lg ILZZ « ZUH ß Z tZi  gs “ f SÄE 3
sSsk ^ ss ü .- h  gcÄ a I s © s . © BEB© S* -«-« -Ä ^ Q- tr—°v*q »<—- Qi (7* -»-» *-Ä o rf ?"03 r« Lkr. -3! M ^

E « - '

Z >V © Z
25 p tü a>
Ä Ä  ^
cö £2 2 "S
Qi .— ^ .f 'V
£ ^ gS

N J->
5 E E

jjf © £5 054 «
B A Et * ^2 6 C »4— o* t * £2 1-» -q
w  Ä L ?— .$t ^ Q> « «54 2 P ^ 03 ^ .S Xi ' *25 p ^

. , o> ^ C  :
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Ĵ P
r^ Wi  G
G P

GA
D
*Ä>

8
SS
3r ^ w
o p

g *~ ST- jr ^ dp G Gr *- t
ey _ *- t- S~
8 : » TO

?S |g«
SCto ' to  g

Cftft G ?3
p F G °P ffj

s CD ;

3s 0 *ft -

G*

S 3

C3

P

3
pr
t-t

D
CD
G*

©<~t
£>

ft)

G G

Z » s  A
» TO& "■g, | Lp3 _ . , » 2 w ' to

O ro TO 3 43
6, ? « 3 ' to ® 3

3§ : to Hg . TO TO
; . 3  2C to

to •8 '" tocq ' 8 5 S*->■f? G G G p

pr , w
g  a -—G G

«' S öoS^ 3
©r

2K
o

<ß-
P
P

D
P

P D
CD tfü

ü
<yo g

■2 § 3 ' » ,

«Cjy§C
f8
^ ■to TO1'! .

=f 3p . p
er

- Ps

, g ^ p
G P.

D
CD
UG

Pr ^
_ G
G £ *

ZÄr
^p • D

-p ' CD
Ls
" 3

G ^

sC -§ C
— 2
SS©

2 G*

cp gt

S G pb

WZsffL
3 TO' TOZ ^
, ., ^ 3 33 «

to3 :'
G ^ W £ T. G '

3  S § jä W
oS .S § s

' § Z sL
ey 2 C_ ^
» » 2 - 3er g  a PO D O
3 .QV £P £ >

s oa-
P

Qh - -

3  fl

2  D"

tyS »
g 2 -4-
2 ^ g TO

3 3

■tr
o
3

<f?.
L3
TO .

3
S,? » TO.
Ci. TO 43TO XI TO
c ^ -1
TO 2
TO?

a

3 e
« 5
TO '
3 :

£3
3

'S

P

l̂ -Z
3 §
2  W

3 L

G § '

m
D

Mp

3 to

Mg,

s lg | §©
«o

a

s

ey
TO

Ö
3

ey
3
«0

s

3
3

a. sp ^ s
c 2 := 2 .

■w » Ö »
3 a : TO ®
TO « - 3 2 .

ll
p

! 5  to toj=r @ § ; 3 to 3 -
-s -—*1 « —5 zr w

5 <3 Ä ö 1 5oSe * " oa -f 1§ - § 3  h*
“ TO 3 § . | ga

- * ä|
TO

3 , , „
TO 3  C3

" K

ö
2

3 to

■ 3 . r? ü-«* -Gr -P »7
L 3 !to

W £§ er s : 0
^ <r a p
g CD UP cc 3 3 ; r-
o , 2  o >. » a 3 - Sr Po-S ' g  er p G pr G>ir
G G ‘Q * - Q a G P Pf

C/2 . ^ ° P * g-  P G5
g »g STtsS . » ÄP «

P  Ps »
»50

^ ä
3 L
D 2 ,

ft*
F 3

! « :

8 ' * 3 - — 2 ej-
gj 3 ao 5

asa to- ^ ^ »  o sä
ff S « LZ -L ^ GFPL g  p SL « ao

g S ? 2 H- 2 ' Ä^r ? p p ~ g  j - s
g- 8 S ^ 2 8*
§>3 ^ StoH ^ I *,'

S, 3 3 -̂ 5
3 CM 3 3

jr * os g P
a 3

© © =
d ' TO __

l | lll ! |
StoI ^ s

er G TO- - o p -
G P 3 . P ä 52 2»20 PC » : oS " *

, ’s » § s»xsS 3 P ; p
kjp i -f  er g  G or
g G ^ P

p ^ -er
eP » p

cpS'

D * § ^
o ^ ' G - u

& «« er . P ^

S. - p-̂ vg»
?| Sg 3
rSS - s

p
)$o
P
P
er

^ P ; p 1̂P O : » P G. Z G - ? SP ä

3  2LLL3 " 8 3  s § _to ' ,
a 3 - ^ to 3 - « s to 3  to <y
CTO$T TO,a TO« g . gTOS ^ TOö P t -c o . ^ p H » p G G

- fö G ^ »So P »So p ^—‘i f—< G G W <-* CT G
g : s SCl ? S » TO- ^ M TOTO
3 3 TO-K § ■to f£j 2 * g - Ra , R

“2g 3 3g ™ ‘
äs ^
° LSS -roA
si » 3 R - ." -3

>Lr —

3 TO 3 . U  ö TO TO .
s » •$? '“ 3  l
(cj TO TO ,
S TO 3 :
'S «» .« ■to

' R - E / .)
3 s  ^

■* > rs ef !» © L TO-31G «-*« G G p . G p Q,
•3 > 3 « 1) 3 3 S TO

Sey a3 » W 3-̂ ^ ^
Pp

g ; g - 0
IL » 5.

« 2» p >

§„
»50a

ö - S 2 Z ' Z ' S , D» . p . p G G r*
G »so ^ 2 . 5 eqj
g . G P G ^G*

gä
K

" ■ p P *g)

g*” 'S TO3 g |
, ! « S ? ii?
-'' 2 .^ -3 - (^ X2-G»er» p : VP P q

22 ä ;
G p . -—*1 GS «—> G-rs>' —' DZ G G •-** G “
« P o »so P P P ?

I
er

>»so

©
D

3  3 g - 3  g
ea to 3 cS’to

3
3

—otos'
.Qsj ^ g er G,er
G G P

c^ Sßlo © ^
„ » ^ 'g »so G. g
" -G , P p F 1 Üj , p.

©G-p ' G -T* ö  p : C.D
G . 2 - 2 . G G {p 2
» » xjZiSniA - " -

TO. 2  TOTO, m 2 . « . ” sSoi » TO.
S @ TO2 .

2s ! f5-g2 .-s “ rt ~
cf

»so » SP H pc >cT» e > JP u (^ 5» P - ^
Sf TO" § 2 ' toÄ 3 ' 3 3 3 3
3 w  2 t§ ? 3 a » S « « “
“ » R TO •C® O S 43  TO TO O TO TO
» » Ä S 2 to a itoto;
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3 ' D ^50 —,
Cft p ' —

s ^ Sfi 'i© 3 ” '?
to13Ig .flr !glD _ j TO. G e . G G ff» »5»
fs ^ Jgäa ' S 3
TO« a to oir - | S'
ZffKff © ' 2-fff “'
cT3|
P

D
3 ^ 0
S; p p*

3 “ «-O '"ff « 8
„, ® 3 R to,

0  to ©fa  3=
'“' © ■§ ' 3  ff TO1

o 3 TR 3  TO '
S ? 3 o - a
& a * « 3  8 3 ^TO* I 3 RI TO.0 ff

“ :R « Z.g g  er
• a aR «2 " a a 2

G »SO»SOVS G V?

” s ®r s
3 S ,3 R a 0 8 to

- 3 is« a o 5.
ff - 3 ® J0  p g  n g

p
a ~ff to

ff . " « -er w -
c3 « «

ff TO- 3  ISf R .. _

i | : i ®l 3 c§s-
5 a 2 « § 3' 3

ff & 3 « ff R«
8 to, 2 . 2 to ® to 2 «
3 » > S 5 « ä 5 LG r " ft ft E2S p —^

P ö  G -G, G G

Z!" U ©U § L. 3,°ff ^ 3 ff
-2 . ® 3  r __ K

*-t ** ^ :

§ t ^ 8 *g:
£ <§ ** * ~ :
- - g

, p

" p.
er r
o.. ^p D

PZZZ 'E
^ s

er

Pc»
• 5 ^ 0

» P P
—* G G G

> - » «
, ff TOŜ 3
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fiftaßetafieSe geöffnet «on 8 Uhr morzroö
bi» 8 Uhr abend».

iksbsllklltr Tsablstt.
Fcrnfprechrr -Rufr

kmÄIiSC ZI « / 5ä2ö _ _ fArtfir «« . »r?r fißAn . Kit

27,000 Momente».
BeznsS -PreiS für beide Aufgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
~ — —rr. 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschlieülich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
»arckring 29, sowie die 113 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen ^ Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

fit.  184.

2 TaiMiisglibcil. „Tagbl - tt -HaUs " »Rr. 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abends.

Sonntag » von 16—11 Uhr vormittag».

Anreiaen -Vreis für die Aeilc : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt» und „Kleiner Anzeiger
üa einheitlicher Satzform! LvPsq. in davon abweichender Satzaus,uhr >ing, sowie für alle übrigen ko,alen
lllniefgen: M Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen;, 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Ml . für auswärtige.
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer- Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewahr übernommen.

Wiesbaden,  Donnerstag , 21.  April 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend -klusgabe.
1. WLcrtt. _

Dir neue Fuge.
Die Wahlrechtsreform wird nicht zustandekommsn,

das kann man heute schon mit Bestimmtheit sagen. Sie
könnte nur Zustandekommen, wenn das Herrenhaus
die Beschlüsse faßte , die Herr v. Bethmann -Hollwea als
Bedingung für die Zustimmung der Staatsregierung
bezeichnet hat : das Herrenhaus wird aber diese Be¬
schlüsse nicht fassen, es sei denn , daß noch ein
Wunder  geschieht. Und wenn das Herrenhaus wirk¬
lich den Glauben an Wunder rechtfertigte und gerade
das beschlösse, was seine Kommission eben nicht be¬
schließen will , dann wäre erst recht die Wahrscheinlich¬
keit eines Scheiterns der Wahlreform groß . Denn als¬
dann würde sich im Abgeordnetenhcmse Herausstellen
müssen, daß die b i s He ri g e Mehrheit  nicht mehr
zusammenzuhalten ist und daß eine andere Mehrheit
nicht beschafft werden kann. Sie wäre wegen der
Selbstausschaltung des Zentrums  nicht zusammen¬
zuhalten , während eine konservativ-mittelparteiliche
Mehrheit nicht denkbar ist, weil die Konservativen nicht
nach dem Mink der Staatsregierung vom Zentrum
werden abschwenken wollen und können, um den natio¬
nalliberalen Forderungen zum Siege zu verhelfen. Tie
Lage ist nach jeder Richtung hin g e n ü g e n d g e -
klärt . Schon grollt  es vernehmlich auf der Rech¬
ten, wo man sich freilich^sagen muß, daß arge taktische
Fehler begangen worden sind. Herr v. Heydebrand,
der konservative Führer , der selber nur der Geführte
oder vielmehr A n g e f ü h r t e der ihm weit über¬
legenen Zentrumstaktik ist, mochte wohl gemeint haben,
den leitenden Staatsmann dorthin lenken zu können,
wo er der Mandatar der schwarz-blauen Mehrheit hätte
werden müssen, wenn er nur das eine Ziel verfolgte,
irgendeine Wahlreform zustandezubringen , auch eine
solche, gegen die alles , was liberal  ist , Front machen
mußte .' Herr v. Heydebrand hat sich jedoch getäuscht.
Ter Reichskanzler und Ministerpräsident hat offenbar
niemals die Absicht gehabt , sich in solcher Weise miß¬
brauchen zu lassen, und wenn es vorübergehend scheinen
konnte, daß der Verantwortliche Leiter der Politik halt¬
los schwanke,  so ist dieser Schein nunmehr ver¬
flogen,  und die aufhorchende Öffentlichkeit weiß,
daß Herr v. Bethmann -Hollwea die Wahlreform ent¬
weder mit Einschluß des gemäßigten
Liberalismus  oder gar nicht machen will.
Man braucht darum noch keineswegs von dem Versuche
einer Wiederaufnahme der Blockpolitik zu sprechen,
man darf es nicht einmal : denn Herr v. Bethmann-
Hollweg hat bisher nichts getan oder gesagt, was das
Zentrum berechtigte, sich als Angrisfsobjekt der Staats-
regierung auszugeben , und von dem Grundprinzip der
gescheiterten Blockpolitik, der Einbeziehung der Frei¬
sinnigen in die Mehrheitskombination , kann bei der
Schärfe  des Gegensatzes zwischen den Konservativen
nnd dem entschiedenen Liberalismus ü b e r h a u p t
keine Rede  sein . So ist denn eigentlich nur das

Feuilleton.
Residenz-Theater.

Mittwoch,  den 20, April : Erstes Gastspiel Albert
Wassermanns vom Deutschen Theater in Berlin:
Traunmlus". Tragische Komödie in 5 Alten von Arno

Holz  und Oskar Ierschke.  Spielleitung : Ernst
Bertram.

„Traumulus " im Residenz-TheaterI Warum nicht?
Die Vergleiche, die man naturgemäß zwischen den Leiden
Lheatern ziehen wird , können nur, was Dekorationen an-
belanyt, zugunsten des „Königlichen" aussallen . Daß eine
der Türen sich gerade an der Seite öffnete und schloß, an
der die Klinke nicht war , und zur Folge hatte, daß drei
der Mitglieder heftig gegen den feststehenden Flügel an-
rannten, war ein recht ärgerliches Versehen, immerhin nur
eine Kleinigkeit gegenüber den brillanten Leistungen des
Ensembles , Und so konnte dieses dann ruhig einen Teil
des rauschenden Beifalls für sich beanspruchen, den das gut¬
besuchte Haus dem Gast Wert B a s s e r m a n n spendete.
Herr Keller - Ncbri  war ein ganz vorzüglicher Land¬
richter/Stella Richter  als kleine Schauspielerin hätte gar
mehr besser sein können, und für Herrn Winter  war die
Rolle des Kurt v. Zedlitz wie geschaffen. Walther T a u tz
war ein flotter Bruder Studio und Rudolf Bartack  ein
sympathischer Rechtsanwalt . Nur Fräulein H a m m e r ver¬
griff sich diesmal im Ton und war um einige Grade zu
frivol und zu zynisch.

Herr Bassermann zeigte sich zuerst mehr als Meister der
Kleinkunst. Mit liebevoller Sorgfalt hatte er seine Rolle
auLgeseili, und die vielen Nuancen wirkten so ungesucht

eine festgestellt, daß Herr v. Bethmann -Hollweg, um es
zu wiederholen , keine einseitige konservativ-klerikale
Richtung Anschlägen will. Was sich nun weiter ent- .
wickeln soll, und ob eine durchgreifende Wendung
der inneren Politik möglich ist, man wird es ja erleben.
Dafür jedenfalls ist gesorgt, daß man sich auf der
linken Seite nicht vorzeitig durch Aussichten blenden
lassen wird , für deren Verwirklichung es einstweilen an
allen realen Grundlagen fehlt . Herr v. Bethmann-
Hollweg steht erst am Anfang  feiner Bahn : warten
wir deshalb ruhig ab. ob ihm ein Erfolg beschieden
sein kann. _ __

Don der Deichsversicherungsordnung
zu den Fernsprechgebühren.

Berlin, 20. April.
Wer den dreitägigen Verhandlungen über die neue

Rieichsversichesrungsordnung aufmerksam gefolgt ist,
konnte nicht den Eindruck gewinnen , haß man dem Ent¬
würfe im Hohen Hause allzuviel Liebe und Ausmerk-
samkett entgegengebracht habe. Diese Empfindung
wurde noch verstärkt , als der Entwurf heute nach
ständiger Debatte sang- und klanglos der K o m -
miss 'ion  verfiel . Als der Antrag auf Überweisung
gestellt wurde , waren nur noch wenige Abgeordnete im
Saal , denn die Debatte war auch heute wieder so
gleichmäßig und unbelebt wie möglich verlaufen . Und
dem Besuch im Saale entsprach der Besuch auf den
Tribünen . Eine Art sonderbaren Höhepunktes stellte
eigentlich nur die Rede des Abgeordneten Linz (Hosp.
d.' Rp .) dar . Er schalt erschrecklich auf die . bösen
Sozialdemokraten , die zwar hier sin Hause sich einiger¬
maßen sachlich zu der Vorlage zu stellen gesucht hätten,
die aber in ihrer Presse diese Unterlassungssünde im
Übermaße wettmachten. Leider fehlte seinen Be¬
weisen die durchdringende Schärfe , die seiner Stimme
eigen ist. In immer gleicher Tonstärke nnd immer mit
demselben Nachdruck schleudert er seine Sätze in den
Saal , nnd angesichts der heftigen stoßenden Handbe-
wegungen, mit denen er die Höhepunkte seiner Rede
unterstreicht, sieht es immer so aus , als hielte er vom
Katheder herab übeltäterischen Tertianern eine don¬
nernde Philippika . Zum Gegenstände weiß er eigent¬
lich Neues nicht mehr anzuführen . Er erklärte nur —
was man eigentlich ohnehin schon weiß —. daß die
Vorlage in der gegenwärtigen Form kaum Gesetz wer¬
den dürfte , und bricht dann eine Lanze für die Be¬
triebskassen, die unbedingt bcibehalten werden mußten.
Vorher hatte der Abgeordnete E n d e r s (Vp.) daraus
hingcwicsen, daß das Gesetz zweiselssreic Verbesserun¬
gen enthielte , die in jedem Falle übernommen werden
müßten , und präzisiert dabei besonders auf die Witwen-
und Waisenversicherung. Nach kurzen Bemerkungen
des Abgeordneten Burckhardt (Wirtsch . Vgg.) . der
versichert, daß die Vorlage für viele Apotheker  von
den schlimmsten Folgen sein würde , erfolgt die Über¬
weisung an die Kommission.

Tie neue Fernsprechgebühren ordnung,
über die nunmehr verhaiidelt rvurde, brachte zuerst den
Abgeordneten N a cke ii vom Zentrum auf die Tribüne.

und natürlich, daß man sagen mußte : Das ist die Voll¬
kommenheit in der Kunst, wieder ganz wahr und natürlich zu
werden. Nur machte der Traumulus des Herrn Basier-
maun nicht den Eindruck eines 55jährigen, sondern man
glaubte sich einem Greis gegenüber, der stark auf die 70 zu¬
schritt. Ein Greis , der nicht immer wirkte wie ein kind¬
licher Schwärmer und Träumer, sondern zeitweise ein wenig
— kindisch war.

Erst inl letzten Mt gab Bassermann sein Bestes . Da
hatte diese drängende innere Nervosität, das plötzlich scharfe
Betonen einzelner nebensächlicherWorte ihre volle Berech¬
tigung . Da paßte das zerrissene Organ , das Zucken der
Hände, das hilflose Stottern . Die Unruhe, die Aufregung
des Erwartens teilte sich dom Publikum gleichsam mit . ES
waren lange, bange Minuten . Die ganze Oual , die sich bei
dem verzweifelten Mann löste, war so echt, daß der
Beifall kein Ende nehmen wollte . Und doch kam mir der
Gedanke, der mich den ganzen Abend beherrschte, auch zu¬
letzt wieder : Wie wird Rücker den Traumulus spielen ? B . F.

Aus Kunst und Leben.
C. K Wie Goethes „Faust" auf die Bühne kam. Die

erste Aufführung des Goctheschen „Faust" hak bekanntlich
unter der Leitung August Klingemanns anr 19. Januar
1829 am Hofthcater in Braunschweig stattgefundcn. Wie
diese erste Darstellung des Werkes, das man damals für
unausführbar hielt, zustande kam, darüber erzählt Gustav
Starcke sin „Neuen Weg" nach den Erinnerungen eines alten
Schauspielers interessante Einzelheiten . Klingemanu hatte
selbst ein vielgespieltes Theaterstück„Faust, ein dramatisches
Gemälde in fünf Aufzügen, nach der alten Legende bear¬
beitet", versaßt. Am 31. Oktober 1820 wurde dies Stück

Der Vertreter der schönen Kaiserstadt Aachen gehört zu
den Rednern , die sich zwar bemühen. . deutlich zu
sprechen, die aber trotzdem ails den Tribunen nicht
leicht zu verstehen sind. Er bemüht sich, den
deutschen Kaufmannstand gegen die Vorwürfe der
Agrarier  in Schutz zu nehmen. Er wehrt sich nicht
„gegen eine neue Belastung , sondern nur gegen eine

-erneute Belästigung ." Draußen sinkt der Tag —
die Redelust im Hause nicht. Graf Westarp  halt
das Entgegenkommen der Regieung gegen das flache
Land für unbedingt nötig und der Staatssekretär
K r ä t k e bemüht sich vergebens , die Volksfreundlich-
keit der Vorlage herauszustretchen und weist zu dem
Zwecke nach bekannter Manier darauf hin , daß gerade
die kleinsten  Leute von den Verteuerungen nicht
betroffen würden . Bemerkenswert ist, daß neben dem
Volksparteiler Kaempf  auch der Nationalliberale
Beck - Heidelberg und der Freikonservatrve Lrnz  sich
sehr scharf gegen  die Belastung von Handel und
Verkehr erklärten . Die Vorlage , die schließlich einer
Kommission überwiesen wurde , wird sicher sich eine
große U m g e st a I t u n g gefallen lassen müssen.

Kolitische Übersicht.
Znm fvLhvven Reichstags schloß

schreibt die „Liberale Korrespondenz" : In den Couloirs
des Reichstags wurde heute lebhaft darüber debattiert,
daß der Herr Reichskanzler dem Reichstag damit drohe,
die Session zu s ch li e ß e n, ioenn der letztere darauf
bestehen sollte, schon vor Himmelfahrt in die,Ferien
zu gehen, ohne eine Reihe von Gesetzen erledigt zu
haben, auf deren Verabschiedung er Wert legt . Wenn
es auch an sich begreiflich ist, daß der Kanzler einige
positive  Resultate der Session zu sehen wünscht, so
muß doch darauf hingewiesen werden, daß die , Haupt¬
schuld an den Verbündeten Regierungen selbst liegt , die
schwierige Gesetze, wie das W e r t z u w a chs st e u e r-
g e s e tz, erst so spät  einbringen , daß eine ordnungs¬
mäßige Beratung kaum mehr möglich ist. Ähnlich
liegt die Sache beim Gesetz, betreffend das Reichs¬
gericht,  und teilweise sind die Gesetze auch so un¬
zulänglich vorbereitet,  daß die Beschaffung
des Materials für die Kommissionen lange Zeit in An¬
spruch nimmt , wie beim K a I i g e s e tz, das zudem
eine Lösung vorsieht, die auf allen Seiten Bedenken
hervorruft . Wenn dann kurz vor Schluß m einem
mit dem preußischen, Handelsminister vereinbarten
Antrag eine vollständige andere  Lösung auftaucht,
so ist ' es bei so e in sch n e i d e ud e n Bestimmungen
doch unbedingt nötig , daß auch die Interessenten Ge¬
legenheit haben, sich über die Tragweite eines solchen
Gesetzes zu äußern . Es hat seine schweren Bedenken,
derartige Gesetze übers Knie zu brechen , nur
um dem Kanzler  einen Gefallen zu tun.

Auf der anderen Seite muß auch hervorgehoben
werden, daß nach der starken Ausdehnung der vorigen
Session ' das Bedürfnis in Abgeordnetcnkreisen sehr
lebhaft ist, diesmal zeitiger nach Haus , zu kommen.
Geradezu unwürdig  aber wäre es, einen Truck auf

auf der von ihm geleiteten Bühne gespielt, und Herzog
Karl von Braunschweig kam auf die Bühne, um ihm sein
Lob auszusprechcn. Der Herzog, der es liebte, in kurz ab¬
gebrochenen Sätzen zu sprechen, streckte den Zeigefinger aus
und sprach zu Klingemann : „Fameux , fameux — mir ge¬
fallen — gut gespielt — mich prächtig amüsiert in dem
Stück." Der Dichter verneigte sich pflichtschuldigst und sagte
bescheiden: „Durchlaucht, es ist kein Goethescher Faust."
„Goethe ? Minister Goethe? Weimar ? Faust geschrieben?
Warum nicht aufführen?" „Durchlaucht", erwiderte Klinge¬
mann, „er ist nicht für die Bühne bestimmt." „Was ? Nicht
bestimmt? Für die Bühne Herrichten! Machen!" „Durch¬
laucht", erlaubt sich der Direttor zu bemerken, „das ganze
Gedicht ist von großer Schönheit, aber es enthält nur lose
aneinander gereihte Szenen , es ist kein Drama, es ist kein
Ganzes ." Was ? Kein Ganzes ? Gut — ganz machen!
Glauben wohl Ihren Faust zu schädigen? Erst recht auf¬
führen! Punktum ! Ausfuhren! Mir Buch schicken!" Und
damit drehte sich Durchlaucht auf dem Absatz herum.
„Grundgütiger Himmel", seufzte Klingemann, die Hände
zusammeuschlagend, „was soll das werden ?!" Am nächsten
Morgen sandte man dem Herzog das Buch von Faust.
Mittags erhielt cs Klingemann zurück mit der lakonischen
Bemerkung: „Aufführen !" — Ja , das ließ sich wohl sehr
leicht schreiben: aufführen — aber wie ? Wie konnte man
die einzelnen Szenen zu einem Ganzen schmieden?! Klinge- *
mann machte sich nun mit einigen seiner Schauspieler daran,
eine Bühncneiurichtung herzustellen und die Rollen zu ver¬
teilen — es kam zu keinem Resultat . Nun setzte er sich hin
und schrieb einen unterwürfigen , ausführlichen Brief an
Goethe, in dem er Sr . Exzellenz den Willen des Herzogs
mitteilte und hinzufügte, er könne aus Pietät und Ver¬
ehrung für den großen Dichter die Sache nicht vorsichtig
genug anfasscn, ersuche deshalb unl gütige Winke und An-
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die Entschließungen des Reichstags mit der Trohung
des Schlusses der Session , das heißt mit der Ent-
ziehuna der F r e i f a h r k a r t e n bis Mm Herbst,
ausüben zu wollen. Tie Verbündeten Regierungen
müßten doch selbst schwere sachliche Bedenken tragen,
alle die verschiedenen Gesetze unter den Tisch fallen zu
lassen, die sie dann in der nächsten Session wieder ein-
bringen müssen, wodurch alle e r st e n L e s u n g e n
und Kommissionsberatungen  verlorene
Liebesmüh gewesen wären . Ter Kanzler wird auch
überlegen müssen, daß bei der F e r i e n st i m m u n g
des Reichstags es äußert schwer halten würde , ein be¬
schlußfähiges Haus über Pfingsten zusammenzuhalten.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 20. Avril.
Nachdem die R ei chsv ers i che run g s or dnu n g

an eine Kommission von 23 Mitgliedern verwiesen worden
ist, folgt die Fortsetzung der ersten Lesung der

Fernsprechgcbührcnordnung.
Mbg. Nacken(Zentr.) : Trotz aller scharfen Kritik hat die

Regierung an der Beseitigung der Pauschalgebührcn
festgehalten. Trotz der Verwahrung des Staatssekretärs ist
diese neue Gebührenordnung verkehrsfeindlich. Es handelt
sich nicht um ein Feilschen um wenige Pfennige. Die
deutsche Kaufmannschaft hat noch immer bereitwillig Opfer
gebracht, aber

hier handelt es sich um einen Rückschritt.
Die Gebühren sollten nicht erhöht, sondern mindestens für
das platte Land  ermäßigt werden. Mag sein, daß mit
unnützen Gesprächen in den Großstädten viel Unfug ge¬
trieben wird, daß die höheren Töchter  sich zu viel er¬
zählen. Aber gibt es dagegen kein anderes Mittel als die
Beseitigung des Pauschalshstems?

Wenn das Gespräch 4 Pf . kostet, werden redelustige
Damen erst recht alles, was sie ans dem Herzen haben, der
Freundin Mitteilen, um nicht noch einmal den Fernsprecher

benutzen zu müssen.
Abg. Graf Westarp (kons.) : Die Vorlage ist von den

großstädtischen Kreisen Mit all dem Maß von Leiden¬
schaft und Empörung  bekämpft worden, das heute
unvermeidbar geworden zu sein scheint. Von einer Bevor¬
zugung des platten Landes in dieser Vorlage kann nicht die
Rede sein. Man spricht immer von agrarischer Begehr¬
lichkeit,  aber die Großstädter vergessen immer, daß auf
dem Lande auch noch Leute wohnen, und zwar nicht nur
Landwirte, sondern auch Geschäftsleute. Der Redner
überläßt das weitere der Kommissionsbcratung; er emp¬
fiehlt eine Ausdehnung der kleinen Netze bis zu WKilomercr.

Abg. Kacmpf (Vpt.) : Der Herr Staatssekretär hat er¬
klärt, daß er für Anregungen aus dem Publikum zugänglich
sei und die Kritik an dem Entiourf der Telephongebühren-
ordnung wohl beachten wolle. Trotzdem nun aber in der
Öffentlichkeit an der bereits im Vorjahre emgebracbtcn
Vorlage sehr eingehende  Kritik geübt worden ist. ist
jetzt der Entwurf unverändert  wieder vorgelegt wor¬
den, ohne daß man sich um die Äußerungen der öffentlichen
Meinung gekümmert hat. Das ist zum großen Teil Schuld
an der Verstimmung, die sich neuerlich im Publikum kund¬
tut.

Nicht die Verteuerung, die durch diese Vorlage ver¬
ursacht wird, erweckt den Unmut der Öffentlichkeit, sondern
die dadurch bedingte Reglementierung und Bureaukratl-

sierung des Verkehrs.
(Sehr richtig! links.) Man wendet sich gegen die Vorlage
hauptsächlich wegen der Unannehmlichkeiten und
Widerwärtigkeiten,  die sich Herausstellen müssen,
wenn die Vorlage Gesetz wird. Gegen eine mäßige Er¬
höhung der Gebühren hätte in der Kaufmann,schaff wohl
niemand etwas eingewendet, aber kein Mensch will die llu
arrnehmlichkeiten sich gefallen lassen, die die ewige Kontrolle
vom Morgen bis zum Abend zur Folge haben muß. Wenn
Graf Westarp meint, es sei in der Kaufmannschaftüblich,
einen Entrüstungsrummel zu inszenieren, wenn ihr eine
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Vorlage nichi paßt, so muß ich sagen: wenn wir uns unserer
Haut wehren wollen, so nennen die Herren von der Rechten
das einen Entrüstungsrummel,  wenn aber die dem
Grafen Westarp nahestehendenLeute dasselbe tun, dann ist
das „die berechtigte Verfolgung ihrer Inter¬
essen ". (Sehr gut ! lnÄs.) Im übrigen ist Graf Westarp
bei den Anforderungen, die er heute gestellt hat, nicht
gerade bescheiden  gewesen. (Zustimmung links.) Wir
sind durchaus nicht grundsätzliche Neinsager, wir erkennen
jeden kleinen Forffchritt mit Freuden an, wir haben die
Ermäßigung des Portos mit Amerika, die Ausdehnung des
Scheckwesens auf Ungarn und die Schweiz dankbar aner¬
kannt, weil das Maßnahmen sind, die den Verkehr fördern.
Aber ebenso entschieden müssen wir gegen alle Maßnahmen
uns wenden, die gegen den Verkehr gerichtet sind. Und dazu
gehört die gegenwärtige Vorlage unbedingt. Der Verkehr
muß am besten selber wissen, was ihm nützt. Man will die
Teilnehmer besonders belasten, die den Fernsprecher am
meisten benützen. Run wird er aber am allermeisten gerade
von den Behörden benutzt. Sind das auch unnütze Ge¬
spräche? Man soll einen billigen Durchschnitt nehmen, der
der Post die nötigen Einnahmen schasst und den die Inter¬
essenten tragen können. Auch wir wollen eine Verbilligung
für das platte Land, aber sie darf nicht durchgeführt werden
auf Kosten der Städte . (Beifall links.)

Staatssekretär Kractke: Es muß immer wieder betont
werden, daß der Wunsch nach einer Änderung der Fern¬
sprechgebührenordnung vom Reichstag ausgegangen ist.
Nun wird immer gesagt, das Publikum empfinde das
ständige Zählen als eine Belästigung. Dabei hat das Ein-
zolgesprächsystem um das Doppelte zugenommen wie das
Pauschalsystem. Unter dem gegenwärtigen Zustand haben
gerade die ganz armen Geschäftsleute zu leiden, die nicht
einmal das Abonnement für ein Telephon aufbr'ingen
können. Für alle Teilnehmer,  die täglich ihr Tele¬
phon bis siebenmal  benutzen, wird das Telephonieren
auch nicht um einen Pfennig teurer. Von einer Belastung
des Mittelstandes kann daher nicht gesprochen werden. In
der Kommission wird sich zeigen, daß viele Bedenken hin¬
fällig und daß die meisten hier geäußerten Wünsche undurch¬
führbar sind.

Abg. Beck-Heidelberg (natl .) : Auch auf dem Lande macht
sich das Bedürfnis nach dem Fernsprecher immer mehr
geltend. Aber die Erleichterungen für das platte Land
dürfen nicht auf Kosten der anderen Teilnehmer erfolgen.
Auch der verstorbene Graf Oriola wies im vorigen Jahre
darauf hin, daß diese Vorlage keine agrarische Liebesgabe
werden dürfe. Der Widerspruch der am meisten am Verkehr
beteiligten Kreise gibt doch zu denken. Die ad hoc be¬
rufenen Konferenzen geben die Stimmung im Volke nie¬
mals richtig wieder. Der von uns vorgcschlagene Post¬
beirat würde viel bessere Dienste tun.

Abg. Dr . Südekum (Soz.) : Nur keine neuen Vor¬
rechte für die Agrarier.  Am liebsten würden wir
die ganze Vorlage der Postverwaltung zurückgeben. Unsere
Post steht nicht mehr auf der Höhe. Die Vorlage ist total
unbrauchbar.

Abg. Linz (Rpt.) spricht im Namen einer Minderheit
seiner Fraktion gegen die Vorlage.

Abg. Herzog (Wirtsch. Bgg.i : Der Grundgedanke ist gut.
Hoffentlich kommt es zu einer Verständigung.

Die Vorlage geht an die Budgetkommission.
Donnerstag 1 Uhr: Reichsschuldbuch; Rechnungssachen;

NeichSbeamtenhaftpslichtgesetz. — Schluß gegen 7 Uhr.

VrrrchLscher Landtag.
Airgesudlreteirh -rns.

Fortsetzung des DrahtberiLts in der Morgen-Ausgabe.
-js- Berlin, 20. April.

In der weiteren Beratung zum
Kultus"tat

führt Abg. Hoff (Vp.) aus : Die Volksschulen sind viel zu
überfüllt. Will man das Niveau der Volksschule nicht sinken
lassen, so mutz diese Überfüllung beseitigt werden. Bei der
Vermehrung der Lchrcrinnenseminarc mutz man vorsichtig
zu Werke gehen. Schon heute bilden die städtischen und

erkannte die Gefährlichkeit unserer Lage, zumal mir wohl
bekannt war , daß Ballons bisweilen vom Blitze getroffen
worden waren. Eine Zeitlang waren wir über den Ge¬
witterwolken und hörten den Donner unter uns grollen;
es machte einen seltsam unheimlichen Eindruck, dieses ge¬
waltige Dröhnen, das da mit voller Gewalt zu uns cmpor-
schslucy Mein Versuch, auf einer Straße zu landen, miß¬
lang : wir stießen mit einem Schornstein so heftig zusammen,
daß die Ziegel herunterstürzten. Der Ballon erlitt eine
heftige Erschütterung und wurde nach der entgegengesetzten
Seite fortgeschleudcrt. Der Korb schwankte noch eine Weile
in der Lust hin und her, nicht viel vom Boden entfernt.
Eine große Menschumenge beobachtete mit ängstlicher
Spannung unsere endliche Landung. Ich hatte das Ventil
geöffnet und so ließen wir uns glücklich in einem Garten
nieder." Maitland sowohl wie die Lady haben keinen
Schaden erlitten. Die Dame, die bei dem gefährlichen Aben¬
teuer großen Mut bewiesen hatte, obwohl sie ihren ersten
Aufstieg unternommen, erklärte sogar, daß sie entzückt davon
sei und dieses aufregende Ereignis unter ihren Erfahrungen
nicht missen möchte.

* Die Pythia von Rom gestorben. Eine der seltsamsten
Frauen Italiens , welche im ganzen Lande eine unglaubliche
Macht besaß, ist soeben gestorben. Mutter Lätitia , wie sie
allgemein genannt wurde, war bekannt von Venedig bis
Genua, von Florenz bis Palermo , und ihr Einfluß ivar
vielleicht der größte, den jemals eine Frau auf ein Volk
ausgeübt hat. Daß man bisher so wenig von ihr Hörle,
ist dem Umstande zuzuschreiben, weil man ihre Person als
eine Art geheime nationale Heilige betrachtete, als ein
Gottesgeschenk, eine Gunst des Himmels, die man nicht ver¬
schreien durfte. Mutter Lätitia galt als eine Frau , deren
Blick mit unfehlbarer Sicherheit in die Zukunft zn sehen im¬
stande war , hunderte Male ist ihre Sehergabe von verschie¬
denen Personen auf die Probe gestellt worden, und stets
hat sie sich bewährt. Mutter Lätitia war ursprünglich in
Rom eine bekannte „sage femme" gewesen, und «. a. war
sie seinerzeit die Hebamme des gegenwärtigen Königs, der
ihr auch späterhin stets eine gewisse Zuneigung und An¬
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privaten Lehreriunenscminare mehr Anwärterinnen heran,
als Verwendung finden können.

Die SimiMaiffchule ist das Richtige.
Gegen die Dezentralisation der Schulverwaltung haben wir
insofern Bedenken, weil es sich dabei nur um eine Anglie-
derung der Schule an die politische Verwaltung Handel»
dürste. (Sehr richtig! lncks.) Der Landrat würde der
eigentliche Schulkönig des Kreises werden. Dafür sind wir
nicht zu haben; denn die Schule darf nicht zu politischen
Zwecken benutzt werden. (Lebhafte Zustimmung links.) Ich
fürchte, daß sich hier etwas vorbereitet, was für unsere
Schule einen unabsehbaren Schaden bedeutet. Herr Herold
hat auf dem Breslauer Katholikentag die katholischen Ge¬
meinden aufgefordert, nur solche Lehrer anzustellen, die Mit¬
glieder des katholischen Lehrcrvercins seien. Im Aufträge
katholischer Lehrer protestiere ich gegen diese Haltung des
Abg. Herold. Mit dem Minister halten wir die Empfehlung
eines bestimmten Lchrervereins für unzulässig. Herr
v. Zedlitz empfiehlt den Neuen Lehrervcrein Wohl nur , weil
dieser,dem Bund der Landwirte  näher steht! Für die
Lehrerwohnungen auf dem Lande muß mehr geschehen. Die
Gendarmen wohnen fast überall besser. Die Lehrer haben
ein gesetzliches Recht auf eine angemessene Dienstwohnung
oder auf eine entsprechende volle Mietsentschädigung.
Die RTgelung der Ortszulagen hat in der Tat in weiteste»

Lehrcrkreisen große Unzufriedenheit erregt.
Hätte man doch seinerzeit den Wunsch der Lehrer erfüllt
und sie im Gehalt den mittleren Staatsbeamten gleich¬
gestellt! Die Regierung sollte mehr von ihrem Rechte, die
Gemeinden im Wege der Zwangsetatisierung zur Gewäh¬
rung angemessener Ortszulagen anzuhalten, Gebrauch
machen. (Beifall links.)

Abg. KorfaMy (Pole ) führt Beschwerde, daß in Ober¬
schlesien deutsche Lehrer als politische Agitatoren
fiir die Regierung tätig sind. Darunter muß die Jugend¬
erziehung leiden. Die Volksschule in Oberschlesicn trägt
viel dazu bei, die Seelen der Kinder zu vergiften. Man
will sie zu Knechten der Regierung erziehen. (Unruhe.)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Diese heftigen An¬
griffe habe ich erwartet. Natürlich fehlten wieder alle Be¬
weise. Die Beschuldigungendes ehrenwerten Standes der
Lehrer weise ich zurück. Das abfällige Uttcil des Vor¬
redners über unseren deutschen Religionsunterricht steht
wohl einzig da.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) fordert die Entfernung
des Religionsunterrichts aus der Schule. Die Regierung
wendet sich gegen alle Bestrebungen zur Hebung des Prole¬
tariats und gräbt Erlasse aus alter Zeit aus , um sie gegen
unsere Jugendorganisationen zu benutzen und aus ihnen z»
folgern: Jeder Sozialdemokrat ist an sich unsittlich.

Abg. v. Goßlcr (kons.) : Die Rechte hat für die Lehrer
mehr getan als die Sozialdemokratie. Vor allem sollte

der Gesangunterricht
gefördert werden. Es gilt noch immer das Wort : „Böse
Menschen haben keine Lieder". Mit dem Gesanguntcrrrchi
Hand in Hand kann der Sprachunterricht gehen. Manche
Halskrankheit hat ihre Ursache in dem fehlerhaften
Gebrauch der Stimmittel . Auf eine richtige Atmung
muß ebeufalls mehr Wert gelegt werden. (Lebhafte Zu¬
stimmung.)

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Der Minister stimmt
mit denl Vorredner darin überein, daß für die Pflege des
Gesanges möglichst viel geschehen muß. Unser Volk singt
seit Jahrhunderten , und aus der Volksschule wird recht
Gutes im Gesang geleistet. Wegen besserer Ausbildung
der Gesanglehrer wird bald eine neue Prüfungsordnung
für Gesanglehrer herauskommen. Dem Abg. Hirsch er¬
widere ich, daß die sozialdemokratische Jugendorganisation
unsere Choräle  der Jugend verekelt und sie gegen an¬
dere Volksklassen aufhetzt. Dagegen müssen wir einschreiten.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Hetz(Zentr.) : Die Tendenzen, die im allgemeinen
deutschen Lehrerverein zum Ausdruck gelangt sind, können
doch ein gewisses Mißtrauen erregen. Er mühte die sozial»
demokratischen' Bremer Kollegen schon längst aogeschüttelt
haben. Es ist doch sehr bedenklich, daß die liberale Lehrer-
Presse die christlichen Strömungen bekäinpst. (Sehr gut!
rechts und im Zentrum. Widerspruch links.) Bezeichnend

hänglichkeit, noch mehr aber Respekt und Ehrfurcht be¬
wahrte, Daß vor dem stillen Hause Mutter Lätitias , die
in der abgelegenen Gasse via Pöschicre wohnte, häufig vor¬
nehme Equipagen hielten, erregte kein besonderes Staunen
mehr, denn die höchsten Sprossen des italienischen Adels
pflegten sich bei dieser Frau für alle ihre Unternehmungen
Rat zu holen. Man sprach nur darüber, wenn einmal ■—
was etwa im Jahre ein-, zweimal vorkam — der königliche
Hoswagcn in die stille Straße fuhr. Es geschah dies meist
in den AbendsMnden, wo man weniger der Beobachtung
ausgesctzt ist, und gar manche Römer haben es mit eigenen
Augen gesehen, wie die kleine, aber gedrungene Gestalt des
Königs aus dem Wagen stieg und im Haustore verschwand.
Auch die Königin hat bei Mutter Lätitia wiederholt borge»
sprvchen, besonders damals , als sie Mutter werden sollte . . ,
Mit Kirche und Klerus stand Vtc weise Frau in gutem Ein¬
vernehmen, denn sie galt als fromm, und ihre seherischen
Gaben will sie sich, wie sie selbst sagte, „erdetet" haben.
Wenn jemand sie aufsuchte und um eine Prophezeiung bat'
so pflegte das alte Weiblciu, welches schon über die Achtzig
war , aus ihrem Stübchen hervorzukommen und, nachdem sie
lange gebetet, der betreffenden Person tief und eindringlich
in die Augen zu blicken. Hierauf verfiel sie in eine 9lrt
Dämmerzustand und stieß halblaut unzusammenhängend^
Worte hervor, die von ihrer Tochter, einer ebenfalls bereits
betagten Frau , notiert wurden. Aus den Worten bildete
man hernach Sätze, die einen zusammenhängenden pro¬
phetischen Sinn ergaben. Wie allgemein behauptet wird
erwarb Mutter Lätitia -urch freiwillige Geschenke große
Rcichtümer.

Theater und Literatur.
Leo Fall  hat mitgeteilt, daß er in M üitdjcn im

September nicht zwei, sondern drei Konzerte dirigieren
werde, in welchen ausschließlichseine Kompositionen znr
Aufführung kommen werden. Auch Oskar Strauß  dürfte
Komposittpnskonzertein München dirigieren, dagegen Hai
Lehstr abgelchnt, und zwar mit der Begründung, daß er
seine größten Erfolge im Theater hatte und nur im Theaier
als Dirigent erscheinen wolle.

dcutnngen, wie das Werk in des Dichters Sinn darzustellen
sein dürste. Nach einer Pause von länger denn 14 Tagen
traf die Antwort Goethes ein. Leider ist sie im Wortlaut
nicht wiederzugeben, da der Brief aus dem Archiv ver¬
schwunden ist, aber er soll nach Versicherungen etwa so ge¬
lautet haben: „Etv. Wohlgeboren! Als Antwort auf Ihr
Schreiben vom 4. November bemerke ich, daß mein Werk
im Druck erschienen und Gemeingut des Publikums gewor¬
den ist. Ich füge hinzu, daß ich mich seit Jahren nicht mehr
mit dem Theater befasse, machen Sic daher mit meinem
Faust, was Sie wollen, v. Goethe." Nun unternahm
Klingemann wohl oder übel selbst die Bearbeitung des
Faust und die Aufführung fand dann mit viel Erfolg statt.

* Ein Ballon im Gcwittcrsturm. Das starke April¬
gewitter und die Stürme , die bei uns ein so furchtbares
Ballonunglückzur Folge hatten, haben auch die englischere
Luftschiffer nicht verschont, wenn sie auch jenseits des
Kanals keine so schwere Katastrophe verursachten. Der be¬
kannte Luftschisfer Kapitän E. K. Maitland , der am Sams¬
tag mit einer Dame Lady Gibbons im Ballon ausstieg,
geriet tu einen heftigen, über London hinrasenden Gcwittcr¬
sturm und bestand einen gefabrvollen Kampf mit den ent¬
fesselten Elementen. Der Ballon war bis zu einer Höhe
von 2000 Fuß aufgestiegen, als er plötzlich in Sturm und
Hagelschauer, in Donner und Blitz hineingeriet. „Um unL
tobte es und grollte es", erzählt der Kapitän, „die Schloßen
peitschten hernieder und ein starkes Gewitter entlud sich.
Wir wurden von mächtigen Stößen beständig hin und her
getrieben. Mehrere Male wechselte der Sturm seine Rich¬
tung. Zuerst kam er aus Südost, dann sprang er nach Süden
über und dann nach Südwest. Um uns wütete das Chaos;
alles war so schwarz und undeutlich, daß man nicht einen
Meter weit s Yen konnte; eine eisige Kälte ließ uns bis ins
Innerste erschauern. Der Ballon sank mit reißender
Schnelligkeit mitten in dos Herz von London herab. Wir
hatten allen Ballast und alles nur Entbehrliche sottgewoffen,
um ein Fallen auf die Häuser zu verhindern. Ich war mir
über die Situation ganz klar; ich wußte, daß ich das Herab¬
stürzen auf die Dächer nicht würde verhindern können und
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ist das Bremer Huldigungstelegramm an Bebel. (Hört!
hört ! rechts. Zuruf links: Denunziant !) Ein frei¬
denkerischer Zug geht durch Liesen Verein. Er steht hinter
Lews,  der Buddha, Consucius, Mohammed urw Christus
in einem Atem nennt. Ist das noch christlich?

da der Straßburger Bischof nicht recht, die Lehrer vor
diesem Verein zu w a r n en ?

Der Verein will die neutrale, religionslose Schule, die große
Mehrheit des Volkes aber will die Konfessionsschule.
(Widerspruch links.) Was soll denn an die Stelle des Reli¬
gionsunterrichts treten ? (Zuruf : Die zehn Gebote
Hoffmanns! — Heiterkeit .) Auch die „Krcuzzeitung"
klagt darüber, daß unter den Lehrern nur die liberale
Münze des Unglaubens gilt. (Lachen links.) Die Lehrer
wollren eine ernste Scheidung nach rechts und links vor¬
nehmen. Die christlich-konservativen Lehrer beider Kon¬
fessionen müssen gemeinsam gegen diese Bestrebungen
kämpfen, die schließlich den Staat miterminieren. (Lebhafter
«geifall rechts mrd im Zentrum — Zischen links.)

Nach einigen persönlichen Bemerkungenvertagt sich das
Hans auf Donnerstag 11 Ubr: Weiterberatung.

Schluß 5% Uhr. * „J

daktion der gefaßten Beschlüsse für die zweite Lesung vor-
bereiten soll, hat Mittwochvormittag von 11 bis 1 Uhr ge¬
tagt und am Nachmittag um 4 Uhr ihre Beratungen fort¬
gesetzt. Die Kommission setzt sich ans den Herren Graf
Wedcl-Piesdorf , Fürst Lichnowsky, Oberbürgermeister
Wallras-Cöln u;id Graf Dönhoff-Friedrichstein zusammen.

Zerr nnd Motte»
Personal-Veränderungen. Schwarzkopf,  Garn .-Ver-

waltungs-Jnspektor in Mainz, wurde zum Garn.-Verwalt.-
Oberinspektor ernannt.

Brutsche Kolonien.
Deutsch-französische Grenzregulierung in Togo. Die

mehrjährigen Vorarbeiten für die Festlegung der Ostgrenze
des Schutzgebietes Togo gegen Franzüsssch-Dahome sind in
den letzten Wochen zum Abschluß gelangt. Der Leiter der
deutschen Grenzvermessungsabteilung Hauptmann Freiherr
v. Secfried ist bereits nach Deutschland zurückgekehrt und in
Berlin cingetroffcn. Uber den Zeitpunkt der deutsch-fran¬
zösischen diplomatischen Verhandlungen zum Zwecke des
endgültigen Abschlusses eines Grenzabkommens ist augen¬
blicklich eine Bestimmung noch nicht getroffen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Erbprinzessin Char-

l 0'tte von Sachsen - Meiningen  ist von Cannes nach
Frankfurt a. M. abgercist. m .Das Großherzogspaar von Sachsen - Weimar
traf Mittwoch kurz vor 1 Uhr in Eisenach ein und wurde am
Babnhos dom Bezirksdirektor begrüßt. Dann erfolgte der Em-
zua in die festlich geschmückte Stadt .̂ ,Roosevelt  ist aus der Durcyrerse nach Parrs gestern
in München eingetroffen und wurde im Auftrag des Prmz-
reaenten von dem Generaladjutanten General der Infanterie
b Haag begrüßt. Außerdem waren erschienen Prinz und Prin¬
zessin Leopold von Bayern, der amerikanische Generalkonsul
nnd das Konsulatsversonal. ^

Generaloberst Freiherr von der Goltz tritt ferne Rerse
ttniS Argentinien am 22. April an. . .

Regierungspräsidentv. H o eveI (Coblenz) wird, wre cs
bertzt. seinen Posten am 1. Juli d. I . verlassen. . .C Wie die „Nordd. Ztg." hört, rst der brsherrge Gesandte in
Buenos Aires, v. Waldthausen.  für den erledigten Ge-
scuidtenposten in Kopenhagen in Aussicht genommen.

* Die Schiffahrtsabgabcn. In der Frage der Schiff-
fahrtsabgaben haben am Samstag und Sonntag Verhand¬
lungen stattgesunden, bei denen auch die letzten  Diffe¬
renzen, die vorzugsweise zwischen Baden und Württemberg
noch bestanden, ausgeglichen worden sind. Die entscheidende
Sitzung des Bundesrats , in der eine Beschlußfassung be¬
stimmt erfolgen wird, findet nicht vor dem 25. d. M. statt.

* Die Reichswertzuwachssteuer. Die Frankfurter
Handelskammer richtete an die 15. Kommission des Rcichs-
tugs zur Vorberatung des Entwurfes eines Znwachssteuer-
aesetzes folgendes Telegramm: „Gegen die überstürzte Be¬
handlung des Gesetzentwurfsüber die Zuwachssteuer legen
wir aus Grund hier gemachter Erfahrungen entschieden
Verwahrung ein, da das Gesetz in der vorliegenden Fassung
das Grundsiiicksgcwerbe und alle damit zusammenhängen¬
den Geschäftszweigein der allerschwersten Weise schädigen
würde. Schriftliche Resolution folgt. Die Handelskammer
zu Frankfurt a. M."

* Eine Eifenbahnkonferenz. Minister v. Breitenbach
hat aus heute eine Konferenz der sämtlichen Direktions-
Präsidenten der preußisch-hessischen Staatsbahnen im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten zu Berlin anberaumt.

* Die Maifeier in München. Die Münchener Polizei-
direkten genehmigte die Abhaltung einer sozialdemokrati¬
schen Massenkundgebung unter freiem Hinimcl aus der
Therestenwiese am 1. Mai. Der Aufmarsch wird mittags
12  Uhr in 12 Zügen erfolgen. Acht Redner werden über
die Maifeier sprechen.

Waelomentoeisches.
Die kurzen Anfragen. Der Geschäftsordnungsausschuß

des Reichstags beschloß zu der Frage der kurzen Anfragen
nach einem Anträge Dt.  Müller -Meiningen folgende Fassung
des 8 33b: Die Mitglieder des Reichstags können kurze
Anfragen tatsächlicher Art an den Reichskanzler über An¬
gelegenheiten, die zur Zuständigkeit des Reichstags gehören,
richten. Diese Anfragen sind schriftlich  an den Präsi¬
denten einzureichen. Durch diese Anfragen darf einem spä¬
teren Punkte der Tagesordnung nicht vorgcgrisfen werden.
Auch dürfen die Verhandlungen in einer Kommission des
Reichstags nicht zum Gegenstand einer solchen Anfrage ge¬
macht werden.

Ausschluß von Abgeordneten. In der gestrigen Sitzung
des Geschästsordnnngsausschussesdes Abgeordnetenhauses,
die zunächst zur Feststellung des Berichts anberaumt war,
erschien auch Präsident v. K r ö che r und bezeichnctc cs als
einen Mangel, daß die Kommission die Frage , mit welchen
Mitteln der Präsident die ihm eingeräumte Befugnis der
Entfernung ausgcwiesener Abgeordneter auszusühren habe,
nicht erörtert habe. Nach seiner Ansicht würden die vor¬
handenen Beamten und Diener des Hauses körperlich
zur Durchführung von entsprechenden Maßregeln nicht unter
allen Umständen genügen. Aber auch abgesehen davon, sei
es bedenklich, sie zu diesem Zwecke zu verwenden. Er stelle
daher anheim, daß die Kommission, vielleicht unter Zu¬
ziehung von Vertretern der Staatsregierung , auch die Frage
erörtern möge, ob der Präsident befugt sein soll, zur Durch¬
führung der ihm beigclegtcn Auswetsungsbestrgnis Behör¬
den oder Personen in Anspruch zu nehmen, die außer¬
halb  des Hauses stehen und als solche verpflichtet seien,
den Anordnungen des Präsidenten Folge zu leisten. Eine
eigene bewaffnete Macht  im Hause zu schassen, wie
sie z. B. in England bestehe, scheine ihm nicht ratsam. Die
Anregung des Präsidenten fand im allgemeinen Anklang.
Von einer Sette wurde dagegen remonstriert, daß zur Be¬
ratung und Feststellung der Geschäftsordnung, die lediglich
Sache des Hauses selbst sei, Vertreter der Regie¬
rung  zugezogen werden sollten. Man beschloß schließlich
mit allen gegen zwei Stimmen, bei der Regierung anzu¬
fragen, ob und welche Behörden eventuell derartigen An¬
ordnungen des Präsidenten Folge zu leisten hätten. Ferner
beschloß man, eine Sitzung unter Zuziehung von Vertretern
des Ministeriums des Innern und des Justizministeriums
anznberaumcn.

Die Subkommissiondes Herrenhauses, die über das
Problem der „Kulturträger " beraten und zugleich die Re-

Arrslmrd.
Marrstrriüi.

Der Ausstand der Seeleute. Die eingeschriebenen See¬
leute von Bordeaux haben die Arbeit wieder ausgenommen.

KeMsch-Indien.
Antienglischc Bewegung. In Kalkutta wird der Aus¬

bruch von Unruhen im Gebiet von Choto Nagpur (Ben¬
galen) befürchtet, da die Eingeborenen sich weigern, die eng¬
lische Herrschaft anzuerkenneu. In den betreffenden Land¬
schaften wird die Kriegstromnrel gerührt, doch ist es bisher
zu einer direkten Feindseligkeit nicht gekommen. Zur Be¬
obachtung wurden reguläre und Polizeitruppcu zusammen¬
gezogen.

Vereinigte Krnors«.
Die kanadische Marinebill. Die kanadische Marinebill

ist zur dritten Lesung im Plenum gestellt. Der Ausschuß
hat keine wesentlichen Änderungen vorgeschlagen. Seine
Vorschläge sind jedoch günstiger für das Mutterland als die
Vorlage selbst. Beispielsweise soll Kanada im Kriegsfälle
alle Arsenale, Materialien und Reparaturwerkstätten der
britischen Admiralität zur Verfügung stellen.
. . . . .. .—¥

Luftschiffe und AeropLune.
Die Fahrt der drei Cölner Militürlustschiffenach Homburg

aufgeschobcn.
wb. Cöln, 21. April. Die Luftschiffreise nach Homburg

v. d. H. ist wegen starken böigen Windes und wegen des
Regenwettcrs ausgeschoben  worden.

Ein Rekord-Passagierflug.
wb. Charleville, 20. April. Der Aviatiker Sommer

stellte einen neuen Flugrekord auf, indem er mit vier Pasta- '
gieren auffticg. Er landete nach 5 Minuten.

Der Kamps im Kaugeivertre.
— Wiesbaden, 21. April. Der Verband bauge¬

werblicher Unternehmer  mit dem Sitz in Wies¬
baden schreibt uns : „Seit November vorigen Jahres haben
Verhandlungen zwischen dem Deutschen Arbeitgebcrbunde
für das Baugewerbe und den Vorständen der Bauarbeiter¬
berbände zum Zweck des Abschlusses eines Arbeitsvertrages
stattgesunden, leider ohne zu einem Ergebnis geführt zu
haben. Für das Scheitern der Verhandlungen werden von
der sozialdemokratischen Presse wir Arbeitgeber vcrantwort-
lich gemacht. In Wirklichkeit haben wir in sehr wichtigen
Punkten nachgegeben, wogegen von den Arbeitervertrctern
Zugeständnisse nicht gemacht worden sind. Der Deutsche
Arbeitgeberbund verlangt jetzt nur noch folgendes: „ 1. Der
Arbeitsvcrtrag soll in seinen Hauptbcstimmungennicht van
den einzelnen Ortsverbänden abgeschlossen werden, sondern
zwischen dem Deutschen Arbeitgcberbunde und den Zentral¬
organisationen der Arbeiter, über Lohn, Arbeitszettein-
teilung, Überstunden, Preise für Akkordarbeit, Vertrags-
gebtet, Kündigung soll nach wie vor von den Parteien an
jedem Orte verhandelt werden. Es ist also nicht richttg,
daß die Arbeitgeber den Ortsverbänden das Recht nehmen
wollen, über die rein örtlichen Angelegenheiten zu be¬
stimmen. 2. Die Möglichkeit, die für die einzelnen Ver¬
bände geeignetsten Lohnmethoden (Einheits -, Staffel- oder
Durchschnittslohn) zu vereinbaren, soll durch das Vcrtrags-
muster gesichert werden. Mit einer eventuellen Änderung
der Lohnmethoden ist eine Reduzierung der Lohnhöhe seitens
des Arbeitgeberbundes nicht beabsichtigt. 3. Die Akkord¬
arbeit war im bisherigen Vertrage zulässig. Sie wurde
aber durch die Gewerkschaften verhindert: jeder Arbeiter,
der Akkordarbeit ausführte, wurde mit schweren Strafen
belegt. Wir Unternehmer stehen bei jeder Arbeit Im
schärfsten Wettbewerb und müssen fast ausschließlich jede
Arbeit im Akkord übernebmen. Wir können deshalb auf
die Dauer nicht auf die Akkordarbeit unserer Arbeiter ver¬
zichten."— Es ist nicht richtig, daß wir die Arbeitszeit ver¬
längern wollen. Wir wollen nur, daß sie nicht weiter ver¬
kürzt wird. Wo sie 8 und 9(4 Stunden bereits beträgt,
soll sie bleiben, wo sie aber mehr als 10 Stunden beträgt,
soll sie nicht unter 10 Stunden verkürzt werden, weil bei
zehnstündiger Arbeitszeit der Durchschnitt für Sommer und
Winter überhaupt nur 8(4 Stunden betrügt, Es ist auch
nicht wahr, daß wir jetzt noch verlangten, daß die Arbeiter
in tüchtige und untüchtige unterschieden werden sollen, und
daß der durchschnittliche Lohn nur dem tüchtigen Arbeiter
werden soll. Wir haben diesen Unterschied ausdrücklich
fallen lassen und haben darauf, daß das Wort „tüchtig" im
Vertrage ausgenommen werde, verzichtet. Auch das ist
nicht richtig, daß wir die Organisation dadurch lahm legen
wollen, daß die Besprechung von Organisations -Angelegen¬
heiten in der Baubude verboten werden soll. Obwohl diese
Forderung durchaus berechtigt wäre, haben wir sie im In¬
teresse des Friedens fallen lassen. Endlich ist es nicht wahr,
daß wir die zwangsweise Einiüürung des invaritätischen
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Arbeitsnachweises im Gebiete des Deutschen Arbeitgeder-
bnndes forderten. Im Gegenteil. Wir haben auf diese
Vertragssorderung verzichtet, wir wollen weiter nicht, als
daß die bestehenden und etwaigen neuen Arbeitsnachweise
von den Arbeiterorganisationen nicht gesperrt werden
dürfen. Ohne einen allgemeinen Vertrag, der die unter
1 bis 3 erwähnten Bestimmungen enthält, wird aber der
Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe die Arbeit
nicht fortsetzcn."

Auf den Widerspruch, der sich daraus ergibt, daß die
Hauptbestimnningen des Arbeitsvertrages nicht von den
einzelnen Ortsverbänden abgeschlossen, die Verhandlungen
über Löhne, Arbeitszeitcinteilung . Preise für Akkordarbei¬
ten, kurz über alle wichtigen  Arbeitsbedingungen aber
in jedem Orte -gepflogen werden sollen, brauchen wir nicht
erst aufmerksam zu machen. Es scheint aber, als ob man
friedlichen Verhandlungen in der Tat freundlicher gegen¬
überstände als vor wenigen Tagen. So wird über
Einigungsverhandlungen,  die gestern in Berlin
stattgesunden haben, folgendes berichtet: Der Verband brr
Bangeschäste von Berlin und Umgegend und die in Be¬
tracht kommenden Arbeiterorganisationen haben in letzter
Stunde die Vermittlung des Einigungsamtcs des Gewcrbe-
gerichts angerufen und dieses hat nach sechsstündiger Be¬
ratung einen Schiedsgerichtsspruch gefällt, dem sich beide
Parteien unterwerfen dürften. Damit scheint die Aus¬
sperrung in Berlin endgültig vermieden  zu
sein. Die Bauarbeiterorganisationen hielten gestern abend
über 50 Bezirksverfammlungen ab. Das Resultat der Ab¬
stimmung wird erst heute sestgeftellt. Wenn in Berlin eine
Einigung zustande kommt, so wird das aus die Bewegung
in der Provinz zweifellos nicht ohne Einfluß sein. — Im
gesamten Gebiete des Mitteldeutschen Arbeit¬
geberverbandes,  wozu Hessen-Nassau. ,Großherzog¬
tum Hessen, Fürstentum Waldeck und anschließende Gebiets¬
teile gehören, sind bis jetzt ausgesperrt: 5600 Maurer . 785
Zinnnerleute und 1100 Bauhilfsarbeiter , das sind im allge¬
meinen nur zwei Drittel der in diesen drei Berufen ve-
schäftigten Personen. w '

hfl. Frankfurt a. M., 20. April. Die E i s en h ä n d l e r
richteten an den Magistrat das Ersuchen um schleuniges Ein¬
greifen in den Kamps im Baugewerbe, da sie bei längerer
Anssperrung den größten Teil ihrer Angestellten entlassen
müßten.

W. Vom Westerwald, 20. April. Die eingetrctenen Ans¬
sperrungen im Baugewerbe machen sich auch in unserer
Gegend bemerkbar. Zwar schreiten an den heimischen Bau¬
stellen die Arbeiten ruhig fort, aber die vielen Vauhand-
wcrker, wie Maurer , Handlanger und Zimmerleute, die im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet beschäftigt sind, kehren
truppenweise in die Heimat zurück,  um sich hier, so
gut es eben geht, Beschäftigung zu suchen. Die Zahl dieser
Bauhandwerker ist keine geringe, wandert doch aus der
Niederzeuzheimer Gegend die ganze erwachsene männliche
Jugend aus.

bä . Berlin, 21. Slpril. Der Schiedsspruch des
Einigungsamtes  lautet : Die sämtlichen Bauarbeiter
mit Ausnahme der Einschaler erhalten vom 13. August 1910
ab eine Lohnerhöhung von 3 Pf . pro Stunde und vom
1. Oktober 1911 ab eine weitere Lohnerhöhung von 2 Pf.
pro Stunde . Die Einschaler erhalten vom 13. August 1910
ab eine Lohnerhöhung von 5 Pf . und vom 1. Oktober 1911
ab eine weitere Erhöhung von 2(4 Pf . pro Stunde.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

«Wiesbaden,  21 . April.
27. Kongreß für innere Medizin

Nach einer geschäftlichen Sitzung, in der über eine
Änderung der Statuten beraten wurde, werden die gestrigen
Vorträge (3. Tag) durch Umber - Altona  eröffnet , der
„über die Harnsäureretention bei der Gicht" sprach. Der
Gichtiker rctiniert Harnsäure in seinem Körper. Schwere
Gichtiker können enorme Mengen saures, harnsaures Natron
in allen ihren Geweben aufstapeln, wie man manchmal bei
Obduktionen beobachten kann. Umber ist inistande, ein
neues zwingendes Argument für die Vorstellung von der
Harnsänreretentiou beim Gichtiker vorzuführen: Das Ver¬
halten des Gichtischen gegenüber intravenös einvcrleibter
Harnsäure. Hierbei ergab cs sich, daß der Gesunde ohne
weiteres die Harnsäure wieder ausschcidct, während dies
beim Gichtiker nur in außerordentlich geringerem Grade der
Fall war . Da die gichtkrankcn Nieren gesund waren, kann
der Grund hierfür nur in der Harnsüurcrctentiousbestre-
bung ihrer Gewebe liegen. — Daraus hielt Gerhardt-
Bafel das stets für den dritten Tag des Kongresses vor¬
gesehene Meile Hauptreferat über „Die Entstehung und Be¬
handlung bcr sekundären Anämien". Unter sekundären
Anämien versteht man diejenigen Zustande von Blutarmut,
die nicht selbständig, sondern bedingt durch irgend eine an¬
dere Körperschä-digung im Organismus austrcterr. Wir
verdanken es besonders den UntersuchungenEhrlichs, daß
ivir die verschiedenen Arten der Anänricn zu differenzieren
gelernt haben; so können wir feststellen, ob es sich um eine
Verringerung der Blutmenge oder um eine Eindickung des
Blutes , uni eine Veränderung des Blutfarbstoffs, der roten
oder der weihen Blutkörperchen usw. handelt. Die Anämien
entstehen durch mangelnde Bildung oder vermehrte Zer¬
störung des Blutes . Der Vortragende bespricht darauf die
anämischen Zustände, wie sie sich nach schweren Blutver¬
lusten und nach den verschiedensten Krankhertsstörungen
manifestieren. Die nach größeren Blutverlusten (Verletzun¬
gen), Geburten usw. entstehende Anämie wird vom gesun¬
den Organismus in einigen Wochen repariert , von dem
durch wiederholte Blutungen erschöpften Organismus aber
viel langsamer. Es kann sogar ein Zustand entstehen, in
dem der Blutersatz völlig versagt; man muß annehmen,
daß durch häufige Blutverluste eine Schwäche der blutbil¬
denden Organe (Milz- und Knochenmark) hervorgerufen
wird. Ob auch schlechte Ernährungs - und allgemeine
schlechte hygienische Verhältnisse eine Anämie Hervorrufen
können, ist zwar wahrscheinlich, aber nicht sicher bewiesen.
Bei Kindern (Säuglingen ) kann Anämie durch mangelnds
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Eisenzufuhr entstehen — eine zu lange fortgesetzte reine
Milchnahrung, wenn sie nicht mit anderer eisenhaltiger
Nahrung kombiniert wird , kann daher schädlich wirken, da
die Milch wenig Eisen enthält. Die nach akuten Infektions¬
krankheiten (Typhus usw.) entstehende Anämie ist sicher be¬
dingt durch eine vermehrte Bttrtzerstörun-g. Erwähnt wer¬
den weiter die Anämie bei der Krebskrankheit, bei Schwan¬
gerschaft und Wochenbett, bei Leber- und Milzkrankheiten.
Besonders interessant sind die Anämien nach Blutgiften, als
solche kommen für die Praxis hauptsächlich chlorsaures Kali,
Anilin, Nitrobenzol in Betracht. In diese Rubrik ist man
auch geneigt, die Anämie, die bei Anstedlung des breiten
Bandwurms im Darm entsteht, eiuzurcihcn, da man an-
nimnch, daß Str -ffwcchselprodukie dieses Schmarotzers von
der Darmwand aus in den Kreislauf ausgenommen wer¬
den und so die Blutarmut Hervorrufen. Diese Annahme
wird dadurch gestützt, daß es gelungen ist, aus Gliedern die¬
ses Bandwurms einen Extrakt herzustellen, der namentlich
Olsäuren enthalt und dessen Eucspritzung Anämie hervor-
rnst. Auch das unter dem Namen pernitiöse Anämie be¬
kannte Krankheitsbild, das durch seinen bösartigen Verlaus
gekennzeichnet wird, ist wahrscheinlich eine Blutgift-Anämie.
In der Therapie ist immer noch an erster Stelle das Eisen
zu nennen, das nicht nur bei Chlorose, sondern mich bei die¬
sen Zuständen deutliche Wirkung hat ; wo es versagt, ist es
mit Arsen zu kombinieren oder bei der pernitiösen Anämie
ganz durch dieses zu ersetzen. Die Bluttransfusion ist vom
modernen Gesichtspunkt aus wieder empfohlen worden,
jedoch nicht ganz harmlos und unsicher in ihrer Wirkung.
Unsicher ist auch noch die zum Teil viel gerühmte Art der
Hochgebirgswirkung auf die Blutbeschaffenheit. — In der
Diskussion glaubt S cha u m a n n-Helsingfors, daß bei der
Anämie, wie sie beim breiten Bandwurm vorkommt, da sie
nicht in allen Fällen vorhanden ist und in den davon be¬
troffenen Familien auch andere Anämien vielfach Vorkom¬
men, ein konstitutionelles Moment und eine familiäre
Disposition eine große Rolle spiele. An der weiteren
Diskussion, die vorwiegend fach-wissenschaftliches Interesse
hat, beteiligen sich die Herren Schul z-Berlin , Schlitten-
h e l m-Erlangen , S chm i d t-Halle, Klempere  r-Berlin,
P l ö n r e s-Dresden , luratoi  tz-Freiburg , F . Müller-
Berlin, Z i t r o n-Berlin, Huber , Matth  cs-Cöln,
Meiner tz-Rostock, Katzenstei  n-Wiesbaden, A g e r o n-
Homburg, M o h r-Holle, Reiche r-Berlin, Kuh n-Berlin,
Umber -Altona, F a l t a-Berlin , Ratner -Wiesbaden,
He u b n er-Berlin. übereinstimmend wird der gute
therapeutische Einfluß des Eisens und des Arsen hervor¬
gehoben, während gegemiber der Empfehlung der Blut-
lransfusion und anderen Methoden Zurückhaltung herrscht.
Unter anderem wird der Vermutung Ausdruck gegeben, ob
nicht doch die pernitiöse Anämie auf einer Protozoen-Jn-
foktion beruhe und daflir auf eine Pferdekrankheit in Afrika
hingewiesen, bei der man Protozoen gefunden hat und bei
der das Blutbild genau dasselbe ist.

Mittelrheinischer Verein für Lustschiffahrt.
Der Mittelrheinische Verein für Lustschiffahrt ist aus

dem im Jahre 1905 zu Coblenz gegründeten Coblenzer
Verein für die Luftschiffahrt hervorgegangen. Von dem
Gedanken ausgehend, daß durch ein Zusammengehen meh¬
rerer Städte die pekuniäre Leistungsfähigkeit des Vereins
mehr gehoben und dadurch der Luftschifsahrt mehr genutzt
Werden könnte, wurde aus dem Coblenzer Verein im Jahre
1906 der Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt, in dem
die Städte Coblenz, Dannstadt, Mainz, Worms und Wies¬
baden vertreten sind, gegründet. Der erste Vorsitzende des
Vereins war der Oberbürgenneister O r t m a n n - Coblenz.
Seit Ende 1908 führte der frühere Gouverneur von Mainz
General v. G o s l e r den Vorsitz, den er nach seinem kürz¬
lich erfolgten Verzug nach Thüringen niederlegte. Der
zweite Vorsitzende des Vereins, Oberstleutnant Auer von
Herrenkirchen,  machte in der gestrigen Vereinsver¬
sammlung, die im „Taunus -Hotel" stattfand, den Anwesen¬
den den Vorschlag des Vorstandes bekannt, diese beiden ver¬
dienten Herren zu Ehrenmitgliedern des Vereins zu er¬
nennen. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.
Der neue Gouverneur von Mainz, Generalleutnant Graf
v. S chl i e f f en, soll soweit für den Verein iirteressiert
werden, daß er den jetzt vakanten Posten des ersten Vor¬
sitzenden übernimmt. Hauptmann Eberhard  hielt nach
diesen Mitteilungen seinen angekündigten Vortrag über
.Verwendbarkeit von Luftschiffen und
Flu gm aschinen ". Die Ansichten über die Verwend¬
barkeit einzelner Systeme werden von dem Publikum manch¬
mal über Gebühr überschätzt, während andere Arten, die nicht
das Interesse von Fachleuten und Kapitalisten genießen, nicht
genügend beachtet werden, so daß sie, da ihnen jede Unter¬
stützung versagt wird , nicht gedeihen können. Der Frei¬
ballon wird stets, der Fesselballon vorläufig und für lange
Zeit noch weiter bestehen. Der Redner gibt ein Bild über
die Verwendbarkeit dieser beiden Systeme für die Zwecke
der militärischen Aufklärung und des Signaldienstes. Ab¬
gesehen von der militärischen Verwendung, dürfte der Frei¬
ballon als Sport - und Vergnügungssahrzeug seine Bedeu¬
tung stets behalten. Nach der stimmungsvollen Schilderung
einer Winterfahrt im Freiballon kam Hauptmann Eberhard
dann auf die lenkbaren Luftschiffe und Flugmaschinen zu
sprechen. Er schilderte die Vorteile und Mängel der ein¬
zelnen Systeme der deutschen Lenlballons und ist der An¬
sicht̂ daß der Leistungsfähigkeitdieser Fahrzeuge doch eine
gewiße Grenze gesetzt ist. Abgesehen von der militärischen
Verwendung, sind die Hoffnungen, daß sich die Lenkballons
in absehbarer Zeit als Verkehrsmittel einbürnern würden
wohl doch etwas übertrieben. Dagegen spricht schon der
immer noch verhäktnismäßig hohe Preis , der in Anbetracht
der bedeutenden Material - und Betriebskosten für eine
Fahrt im Lenkballon verlangt werden muß. So soll der
Preis für die Luftfahrt München-Oberammergan und zu¬
rück 550 M. betragen, während man für die Eisenbahnfahrt
zweiter Klasse nur 8 M. 80 Pf . zu bezahlen bat Die mili¬
tärische Verwendbarkeit der Lenkballons ist in strategischer
und taktischer Beziehuna eine sehr umfangreiche Auch ihr»
Anwendung als direktes Angriffsmittel ist nickst zu unter-'
schätzen. Besonders in eitlem Kolonialkriege würde die Ver¬
wendung eines brauchbaren Luftschiffes von ganz bedeuten¬
dem Vorteil sein. Hätten wir zur Zeit des si-dwestafrika-
nischen Ausstandes schon Lenlballons in der Vervollkemm-
nung. wie wir Ne heute babcn. besessen, dieser Krieg hätte
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kaum so lange gedauert und kaum annähernd so viel Opfer
an Menschenlebenund Kapital gekostet. So dürfte den
lenkbaren Lufffchiffen für die nächste Zeit noch ein großes
Feld offen stehen, wenn sie nicht in absehbarer Zeit von den
Flugmaschinen übertroffen werden. Während noch vor zwei
Jahren der Flug mit einem Aeroplan höchstens Minuten
dauerte, fährt man heute damit Hunderte von Kilometer
und vermag sich länger als 4 Stunden in der Lust zu halten.
Die Erfolge sind also ganz bedeutende uird die Flug-
mafchinen können, falls ihre Vervollkommnungim gleichen
Maße fortschreitet, allen anderenLnftfahrzeugenin absehbarer
Zeit ein gefährlicher Gegner werden. Es ist daher zu wünschen,
daß Deutschland, das!seine ganze TaLrast bisher aus die Lenk¬
ballons verwendete und auf diesem Gebiete auch an erster
Stelle marschiert, sein Augenmerk nunmehr auch auf die
Flugmaschinen richtet, in denen uns Frankreich in so ganz
bedeutendem Maße überlegen ist. An Männem , die ge¬
nügend Erfindungsgabe, Mut und Tatkraft besitzen, fehlt es
uns gewiß nicht, aber diesen Männern fehlt es gewöhnlich
an Geld, und die Kapitalisten sollten bei der Hergabe ihres
Geldes für solche Zwecke etwas idealer denken und sich in
der ersten Zeit mit etwas geringeren Erträgnissen begnügen.
Daß ein Erfolg früher oder später eintreten wird, steht
außer Frage . Den Vortrag , der lebhaft applaudiert wurde,
begleiteten Lichtbilder, in denen die verschiedenen Systeme
seit den Anfängen der Luftschifsahrt den Anwesendest vor¬
geführt wurden. Eine Lichtbilderserie, die eine Rheinrcise
im Ballon darstellte, bildete den Schluß. g.

Angenheilan statt für Arme.
Die Wugenheilanstalt für Arme zu Wiesbaden ver¬

öffentlicht ihren 54. Jahresbericht , dem wir folgendes ent¬
nehmen: Ihren Satzungen gemäß hat die Anstalt jeden
unbemittelten Augenkranken, der bei ihr Hülse suchte, ohne
Unterschied der Staatsangehörigkeit und der Konfession
ärztlich unentgeltlich -behandelt, sei -es in der -täglichen
Sprechstunde von 11 bis 1 Uhr vormittags oder durch
Aufnahme in die Anstaltspflege selbst. Die Gesamtzahl der
im Kalenderjahr 1809 in der Anstatt behandelten Au gen-
kranken betrug 3761, wovon 1080 in die Anstatt ausge¬
nommen waren. Die Zahl der Verpflegimgstage ist auf
24 784 angewachsen. Der Tagessatz für Erwachsene beträgt
in der 2. Klasse2 M.; für Kinder unter 12 Fahren 1.10 M
Kinder unter 2 Jahren werden nur in Begleitung einer
erwachsenen Perforr ausgenommen, doch werden in diesem
Falle für die Kinder, außer besonderen Aufwendungen,
keine Verpflcgungsko-sten berechnet. Die ärztliche Behand¬
lung ist für Unbemittelte vollständig frei. Bemitteltere
Kranke finden Aufnahme in der 1. Klasse, deren Pensions¬
preis sich nach Lage des Zimmers und Zahl der darin
befindlichen Betten richtet, «die ärztliche Behandlung in
dieser Klasse ist zu honorieren. Die Zahl der Gesuche um
Freistelle» und Erlaß von Verpflegungskosten steigt mit der
Zahl der Patienten von Jahr zu Jahr . Auch im ver¬
gangenen Jahr reichten die Mittel des Freistellenfonds
nicht aus , allen Gesuchen voll zu -entsprechen. Aus den
Zinsen des Starsonds konnten 14 armen Starkranken freie
Station und teilweise auch noch Starbrillen gewährt
werden, während die Zinsen des Freistellenfonds es ermög
lichten. 99 armen Augenkranken teils Frei betten, teils Erlaß
von Verpflegungskofdenzukommen zu lassen. Das durch
wohltätige Schenkungen bekannte Fräulein Pauline Scholz
hat auch unserer Anstalt durch letztwillige Verfügung ein
Legat von 7000 M. zugewendet, welches am Jahresfchluß
zur Äluszahlun-g gelangte und in Wertpapieren angelegt
wurde. Der Verwaltungsbericht schließt mit der Be¬
merkung, daß infolge der Preissteigerung der Lebens-
bedürfnisse die Verwaltungskosten sich von Fahr zu Jahr
erhöhten. Die Ausgaben betrugen 1909 für Kopf und Tag
3.31 M. Die Anstalt sei deshalb aus die Zuschüsse des
Kommunalverbandes, der Kurverwaltung und Beiträge
ihrer Gönner und Freunde angewiesen, für welche sie ihren
herzlichen Dank zun: Ausdruck bringe. Nach dem ärztlichen
Bericht wurden recht befriedigende Heilerfolge erzielt. Die
Gesamtzahl der im Berichtsjahr vorgenommenen Opera¬
tionen betrug 1042. Unter 238 Staroperationen waren
94 Fälle von unkompliziertem Attersstar. Diese Kranken
erlangten sämtlich ein gutes Sehvermögen. Der grüne
Star wurde in 39 Fällen operiert nach der Methode
Lagranges, welche einen entschiedenen Fortschritt zur Be¬
kämpfung dieser schweren Augenerkrankung bedeutet.

.. — Kurgaste. Es sind hier eingetroffen : Oberlandesgericbts-
vrasident Fromme  aus Marienwerder im „Hotel Englischer
Kof". Graf Löwenhc. uvt  aus Stockholm, General z D
Graf Reben tlow  auS Berlin im „Hotel Frankfurter Hof".
Wirklicher Staatsuat N e l 1i s aus Petersburg im HotelHohcnzollern".

— Personal -Nachrichten. Unser bekannter Mitbürger , Herr
Generalagent I . Chr . Glücklich,  der seit Wochen an Lungen¬
entzündung schwer erkrankt war und mit dem Tode rang ist
soweit wieder hergestellt, daß er seiner Tätigkeit erneut nach-gehen kann.

— Todesfälle. Bei Michelstadt im Odenwald, wo er
Genesung von langem schweren Leiden suchte, verstarb der
Kriegsgerichtsrat der 21. Division Franz Hase mann.
Der Verstorbene war über 20 Fahre bei- dem genannten Ge¬
richt tätig . — Metzgermeister Karl Seilberger.  Rero-
ftraße 22, ist int 62. Lebensjahre verstorben. Er war
Veteran aus 1870/71, diente bei dem 80. Regiment und
wurde in der Schlacht bei Weißenburg schwer verwundet.
An den Folgen dieser Blessur hatte der Dahingeschiedene
bis zu seinem Tod zu leiden.

— Zum Kaiserbesuch. Anfangs Mai , an einem der
ersten Tage der Anwesenheit des Kaiserpaares, findet eine
Parade  der hiesigen Garnison sowie der Untcroffizier-
fcfrute in Biebrich in der Wilhelmstraße, gegenüber dem
Kurhaus, statt.

— Bezirksausschuß. Der Tapezierer und Gastwirt
Christian Gerhardt  dahier ist im Besitz eines kleinen
Saales , in welchem am 31. Dezember v. I . bis nach Mitter
nacht getanzt wurde. Nach der Meinung der Akziseverwal-
tung handelte es sich dabei um eine steuerpflichtige öffent¬
liche Veranstaltung, und es sind daher 10 M. Lustbarkeits¬
steuer von Gerhardt angefordert worden, während dieser
und mit ihm der beteiligte Tanzlehrer die Veranstaltung
als eine Tanzstunde darstellt, zu welcher lediglich Teilnehmer
des laufenden Kursus sowie früherer Kurse Zutritt hätten,
und welche nur um «deswillen auf einen Sonntag verlegt

worden sei, weil man an Wochentagen nicht die nötigen
jungen Danren herbeifchaffen könne. Die von Gerhardt
gegen die Heranziehung zur Steuer angestrengte Klage
wurde vorn Bezirksausschußgestern zurückgewiesen, weil cs
sich auch nach der Ansickst dieses Gerichts um eine besteuer¬
bare öffentliche Lustbarkeit handelt. — Das Höchster
P o stg e b ä u d e hat in seinem westlichen Flügel über den
Schatterräumen zwei Wohnungen, eine größere im ersten
Stock und eine Z-wei-Zimmerwohnüng im Dachgeschoß. Bis¬
her ist eine Gemeindegrundsteuer dafür nicht angefordert
worden, jetzt neuerlich aber ist das geschehen unter Zu¬
grundelegung eines gemeinen Wertes der Räume von 75 000
Mark. Ein Urteil des Oberverwaltungs -gerichts vom
6. Oktober 1905 hat den Re-chtÄgrunds-atz aufgestellt, daß
einzelne Räume in Gebäuden einen gemeinen Wert nicht
haben und daher steuerfrei zu bleiben haben. Diese Steuer¬
freiheit aber beansprucht die Oberpo-stdirektion Frankfurt
in dem gegebenen Falle nicht, sie ist vielmehr bereit, die Ge¬
meindegrundsteuer unter Zugrundelegung eines gemeinen
Werts der Räume von 35 000 M. zu entrichten. Auf ihre
Klage lvurde vonr Bezirksausschuß, unter Festsetzung des
Wertes des Streitobjekts auf 120 M., die Gemeinde für nur
berechtigt erklärt, nach einem gemeinen Wert von bis zu
35 000 M. die GemeindegruNdsteuer zu erheben.

— Wiederum preisgekrönt wurde unser strebsamer und
erfolgreicher Landsmann, der Architekt und Kunstmaler
Ludwig H o h l w e t n in München. Wie wir dorttgen
Blättern entnehmen, erhielt er kürzlich bei der Plakattou-
kurreng der Münchener Akademie für Aviatik, zu der 237
Entwürfe erngegangen waren, den ersten Preis von 1000 M.
Die Münchener Ausstellung bringt eben ferner ein neues
großes Künstler Plakat in die Öffentlichkeit, die Affiche für
die Richard-Strauß -Woche, die ebenso wie ein kleines
Jnnenplakat hierfür von Architekt Ludwig Hohlwein
stammt. Die Kritik spricht sich lobend darüber aus . Hohlwein,
der erst kürzlich als Sieger für das offizielle deutsche Reichs-
Plakat der Brüsseler Weltausstellung hervorging, gehört
heute zu den bekanntesten deutschen Plakatkünstlerrr.

— Der Halleysche Komet wird voraussichtlich in den
nächsten Tagen auch hier zu .sehen sein. Die «Sternwarte des
Physikalischen Vereins trifft zu seiner Beobachtung Vorbe¬
reitungen. Vielleicht -gelingt cs, in den nächsten Tagen den
Kometen zu photographieren. Nur muß er sich vorher noch
etwas mehr dorr der Sonne entfernen, in deren Lichtkreis
er vorläufig noch in den frühen Morgenstunden steht. Wäh¬
rend der Haupt-,,Kometensaison" wird der- Physikalische
Verein zur Beobachtung des Schweifsystomseine Station
auf dem F e l d b e r g errichten.

— EmweihungLfeicr. Nächsten Dienstag , den 26. Aprfl
vormittags 12 Uhr, findet die Einweihung des Neubaues
des „Evangelischen Vereinshauses", Platter Straße 2, statt
Die Ansprache l,>ält Generalsuperintendent Wirkst O-ber-
konsistorialratD. Maurer , das Schlußwort spricht der Vor.
sitzende des „Evairgelffchen Vereins", Geh. Konsistorialrat
Jäger aus Bierstadt. Anschließendan den Weiheakt er¬
folgt eine Besichtigung des Neubaues.

— Wilhclm-Augusta-Stiftung (Pensionslasse für die
Witwen und Waisen des Vezirksverbattdes). Die eigenen
Einnahmen der Kasse bestehen seit Jahren , da die Beitrags-
leis-uug der Beamten zu ihr schon durch den Kommunal¬
landtag im Jahre 1838 aufgehoben worden ist, nur »ock,
aus den Zinsen ihres Kapitalstocks von 110 800 M.; sie be¬
tragen jährlich 3750 M. Alles zur Erfüllung der Ausgaben
der Kasse Fehlende muß satzungsgemäß aus allgemeinen
Mitteln des Bezirksverbandes gedeckt werben. Diese Zu¬
schüsse steigen in jedem Jahr und haben für das Rechnungs¬
jahr 1909/10 bereits die Höhe von 34 000 Äst. erreicht Sie
sm«d aber Immer noch im Wachsen begriffen. Jur letzten
Jahr sind neu in die Reliktenverso-rgun-g eingetreten drei
Witwen mit 2368 M. Jahrespenstonen. Hingegen ist, ab¬
gesehen von -einigen Kindern, die ihr 18. Lebensjahr vollen¬
det haben, nur eine Witwe mit 222 M. Jahrespension in¬
folge Ablebens ausgeschieden. Zum 1. April 1910 ist ein
weiterer Zugang (eine Witwe mit zwei Kindern) mit 2Uk
Mark Jahrespension zu verzeichnen. Nach dem heutigen
Stand werden also für 1910/11 41000 M. an Hinterbliebe-
nen-Pensionen zu zahlen sein, wovon die Kasse nur rund
3750M. aus eigenen Mitteln decken kann. Der Zuschuß der
allgemeinen Verwaltung wird sich sonach für dieses Jabr
schon auf mehr als 37 000 M. stellen. Auf eine im 1903xr
Kommunallandtag erfolgte Anregung hin hat d-er Laudes¬
ausschuß in seiner Sitzung beschlossen, dem KormnunEand-
tag die Auslösung der Stiftung  und eine ander¬
weite Regelung -der Hinterbliebenenversorgungder Bezirks¬
beamten in Vorschlag zu bringen. Eine diesbezügliche Vor¬
lage geht dem diesjährigen Kommunattandtag zu.

— Die Eröffnung des Kommunallandtagcs geht nächsten
Montagnachmittag um 6 Uhr vor sich. ‘

— Jubiläum . Samstag , den 23. April, feiert de,
Königl. Lokomotivführer Jakob Knötig  Hierselbst sei»
25jähriges Diensijubiläum. Der Jubilar ist seit mehrer-n
Fahren Vorsitzender des „Lokomotiv Beamtenvereins" und
hat sich auf seinem verantwo-rtung-sreichen Posten sowohl
bei seinen Kollegen wie auch bei seinen Vorgesetztendas
vollste Vertrauen erworben.

— Arbeiter-Jubiläum . Frau Philippine Schuck , fc*»
heute auf eine 25jährige Arbeitstätigkeit bei der „Wies¬
badener Staniol - und MetallkapselfabrikA. Flach" zurück¬
blickt, wurde von der Handelskammer durch Überreichung
eines Diploms geehrt. Die Firrmr A. Flach übergab der
Jubilarin ein Sparkassenbuch.

— Zur Maifeier beabsichtigt die hiesige sozialdemokra¬
tische Partei die Veranstaltung eines großen Umzugs
die polizeiliche Genehmigung steht aber noch aus . ' '

— Interessanter Lottcrieprozcß. Einem Spieler der
Königl. preußischen Klassenlotterie, der ein Viertellas
Nr. 243 372 spielte, wurde von einem Königl. preußische-,
Lotterieeinnehmer das Los der 5. Klasse in einem Kuvert
übergeben. Als das Los 243 372 mit einem großen Treffer
herauskam, merkten Spieler und Kollekteur erst, daß d„r
Spieler nicht Nr. 213 372, sondern Nr. 243 374 eingehändiat
erhalten hatte. Eine Verwechselung der Lose war dem Ein
nehmer vorgekommen. Der Spieler verlangte von dem
Lotterieein-nehmer Schadenersatz. Es kam zur Klage, rnit
der sich dtts Landgericht und das Oberlandesgerickfl
Darmsladt beschäftigten-. Si -e stützte sich darauf, daß der be-
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klagte Lottericeinnehmer zu dem Kläger in Vertragsbe¬
ziehungen getreten und verpflichtet gewesen, ihm das Los
Nr . 243 372 zu liefern . Durch eigenes Verschulden sei der
Einnehmer nicht in der Lage , feine Verpflichtungen zu er¬
füllen . Landgericht und Oberlandesgericht wiesen die Klage
ab . In der Begründung wurde gesagt : Der Kollekteur ist
nach 8 4 Ziffer 1 seiner Dienstanweisung einfach Bevoll¬
mächtigter der General -Lotteriedirektion , ohne Staatsbe¬
amter zu sein. Er steht der Direktion gegenüber als Be¬
vollmächtigter , der für fremde Rechnung und in fremden
Namen die Lotteriegeschäfte abschlietzt. Die Tatsache , daß
durch 8 13 Abs. 3 des Spielplans die Haftung des Staates
für Versehen und Versatz des Einnehmers bei versehentlich
abhanden gekommenen Losen ausdrücklich auszuschließen für
notwendig erachtet wird , spricht dafür , daß der Einnehmer
nur Vertreter der Direktion iss, die ohne diese Bestimmung
für ihn haften würde . Eine persönliche Beziehung zwischen
Einnehmer und Spieler lag sonach nicht vor , ersterer han¬
delte nur im Namen der Direktion , für vertragliche Beziehun¬
gen zwischen den streitenden Teilen ist kein Raum.

— Fischeröiprozetz. Auf eine von 31 Gemeinden des
Untertaunuskreiscs wider den Staatssiskus angestrengte
Zivilklage , betreffend die Fischcreigerechtigkeit im Aarbach,
hat das preußische Oberlandeskulturgericht in Berlin un¬
längst im Sinne der Kläger entschieden. In dem Urteil ist
das Recht der Gemeinden deklariert , nach Zahlung einer an-
genessenen Abfindung die Verpachtung der Fischerei im
Aarbach ihrerseits zu bewirken^ während bisher die Ver¬
pachtungen vom Fiskus ausgingen . Die Kläger waren in
der Sache durch die Rechtsanwälte Justizrat Dr . Mberti
und Glich vertreten.

— Kontroll -Bersammlung . Zu derselben haben zu er¬
scheinen: Morgen Freitag , den 22. April 1910, vormittags
9,10 Uhr : die sämtlichen Mannschaften aller Waffen (Jahres¬
klassen 1897 bis 1909) aus Auringen , Breckenheim, Heßloch.
Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt
und Wildsachsen. Die Kontroll -Versammlung findet in
Medenbach , Vizinalweg Medenbach -Niedernhausen , nächst
der Station Auringen -Medenbach, statt.

— Und bist du nicht willig . . . Gestern abend erschien
in einem Spezereiladen in der Sedanstraße eine Frau , die
einen wohlgefülltcn Korb mit sich trug , und bat um eine
milde Gabe . Als ihr diese verweigert wurde , schlug sie
Lärm und schimpfte in gemeiner Weise auf die Geschäfts¬
inhaberin . Noch ehe man die rabiate Person zur Rede
stellen konnte, verschwand sie, wahrscheinlich um ihr Glück
anderweit zu versuchen. Ihr freches Betragen findet hoffent¬
lich auch einmal die entsprechende Vergeltung.

— Vom Nierenschlag betroffen wurde gestern abend in
der Rheirsstraße ein vor eine Speditionsrolle gespanntes
Pferd.  Das arme Tier sank zu Boden , konnte aber
wieder aufgerichtet werden , so daß der Fuhrmann glaubte,
es noch nach seinem in der Röderstraße besindltchen Stall
bringen können. Unterwegs aber verlor der Gaul in der
Schwalbacher Straße , bei der Bleichstraße , die Kräfte aber¬
mals , er stürzte wiederum zusammen und mußte dann unter
Hilfeleistung der herbeigerufenen Feuerwehr aus einem
Wagen nach Hause gebracht werden-. Dort wird das Pferd
inzwischen wohl verendet sein.

— Dachstuhlbrand . Ein größerer Dachstuhlbraitd ent¬
stand gestern nachmittag in dem Hause Rhemstraße 83 da¬
durch, daß ein Spenglerofen unbeaufsichtigt im Dachgeschoß
stehen gelassen worden war und daraus jedenfalls Funken
auf die Holzverkleidung , die Feuer fing , gefallen waren.
Die Feuerwehr , von verschiedenen Seiten gleichzeitig alar¬
miert , war bald zur Stelle und griff den Brand mit zwei
Schlauchleitungen an» und zwar mit der Gas -spritze und
über die große Leiter mit der Leitung aus dem Hydranten.
Nach cinflüüdiger angestrengter Tätigkeit der Wehr war die
Gefahr beseitigt . Der Schaden ist nicht unbedeutend , aber
durch Versicherung gedeckt.

— Von Bubcnhand wurde bei einer herrschaftlichen
Billa in der Parkstraße durch Steinwürfe ein großes , ge¬
maltes Treppenhausfenster derartig demoliert , daß 19 in
Blei gefaßte , mehr oder weniger große Scheiben zerstört
wurden . Der Eigentümer hat natürlich hierdurch einen er¬
heblichen Schaden erlitten . Ist es nun jugendlicher Leicht¬
sinn oder rohe Zerstörungswut , welche dieses schandhaste
Werl vollbrachte ? In dem einen Falle wäre wohl eine
ordentliche Tracht Prügel seitens der Erzieher und im an-
veren Falle ein polizeilicher Denkzettel für die Rohlinge an
der Ordnung.

— Entlassen wurde bereits wieder aus der Augenheil-
A.fftalt der Landwirt Philipp Reichel  aus Laufenselden,
dem durch eine wild gewordene Kuh eine Verletzung am
Auge zugcsügt wurde . Der Fall lag nicht so gefährlich , als
angenommen wurde.

— Kurhaus . Der morgige , Freitag , Wagen au sflug
der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , führt über Elmenthal,
Chausseebaus , Georgenborn , Schlangenbad und zurück . — Zu
dem großen Ball,  welchen die Kurverwaltung , wie wir be¬
reits mitteilten , übermorgen L-amstag , den 23. April , abends
8y« Uhr , im großen Saale des Kurhauses veranstaltet , ist Ge-
sellschaftStoilette , für Herren Frack oder dunkler Rock, Vor¬
schrift . Abonnenten , Inhaber von Abonnements - und Kur-
tarkarten , haben zu diesem Balle freien Zutritt , während für
Nichtabonncnten die Lösung einer Karte zu 3 M . (gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte ) erforderlich ist . Am Balltage gelöste
Tageskarten zu 1,50 M , werden bei Lösung einer Ballkartc für
Nichtabonncnten in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte
nur eine Tageskarte.

— Der Wahlvercin der Freisinnigen Volkspartci hält am
Montag , den 28 . April , abends 814 Uhr , in dem kleinen Saal
der Turngesellschaft (Schwalbacher Straße ) eine außerordent¬
liche Generalversammlung  ab . Die Bertraucns-
männerversammlung der Partei für den ganzen Wahlkreis hat
bereits kürzlich den Anschluß an die Fortschrittliche Bolksvartci
beschloffen . Nunmehr joll sich auch der hiesige Wahlvereiu als
Ortsverein der Fortschrittlichen Volkspartei konstituieren Er
soll formell seinen Anschluß an die Fortschrittliche Volkspartei
erklären , und in der bevorstehenden Generalversammlung soll
außerdem die Übernahme der alten Satzungen auf den neuen
Verein voMeschlagen und auch ein neuer Vorstand geivählt
werden . Es ist wohl mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der
Tagesordnung anzuuehmen , daß die Versammlung zahlreich be¬
sucht wird , insbesondere auch von den früheren Anhängern der
Liberalen Vereinigung und der Süddeutschen Volkspartei , die
sich, nicht zum wenigsten durch die Werbetätigkeit des frei¬
sinnigen Wahlvereins veranlaßt , in letzter Zeit in größerer
Zahl dem Verein angeschlossen haben.

— Zwangs - Versteigerung . Gestern wurde vor dem
hiesigen Amtsgericht ein auf den Namen der Eheleute Z' garren-
händler Fritz B e n e cke und Magdalena , geb. Losem , in

I Wiesbaden als Gesamtgut eingetragenes Grundstück mit auf¬
stehendem Wohnhaus an der Eckcnfördestratze , mit 9 Ar 48
Quadratmeter Fläche , zwangsweise versteigert . Letztbietender
blieb dabei Zimmcrmeister Wilhelm Rossel,  Schwalbacher
Straße 39, mit 133 600 M ., auf den denn auch das Immobil
überging.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 16 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen . — Der bekannte Mainzer Bote Berthold
ist infolge einer Operation gestern gestorben.

Theater , Kunst, Borträge.
* Residenz -Theater . Morgen Freitag findet das zweite

und letzte Ga st spiel Albert Basse r manns  statt und
verabschiedet sich der Künstler in der Rolle des Konsul Bernicke
in Ibsens packendem Schauspiel „Die Stützen der Gesellschaft ".
Der Samstag bringt eine Wiederholung von „Traumulus"
mit Herrn Rücker in der Rolle des Professor Niemeher . Auf
vielseitigen Wunsch gelangt am Sonntagabend nochmals der
große Schlager dieser Spielzeit , Hermann Bahrs liebenswür¬
diges Lustspiel „Das Konzert " , das bisher stets ausverkaufte
Häuser erzielte , zur Aufführung . Sonntagnachmittag wird
der übermütige französische Schwank „Im Taubenschlag " zu
halben Preisen gegeben.

* Oskar Kleins Buntes Theater hat durch sein vielseitiges,
vornehmes und sehr dezentes Programm das Interesse des
großen Publikums wachgerufen . Die Eigenartigkeit des Pro¬
gramms muß auch jedermann interessieren , weil vieles in ab¬
wechslungsreichster Weise geboten wird . Von durchschlagender
Wirkung in ganz apart ulkiger Werse ist das 's Dudel -Quar-
tett , ein lustiger Scherz , an welchem das ganze Publikum be¬
teiligt ist. Das Auftreten des Dichters •Oskar Klein übt mit
dollem Rechte eine große Anziehungskraft , Die vornehme Art
seines Vortrags , sein trefflich gewähltes Revertoire sind
zündend und durchschlagend . Ebenso sind die anderen Solovor¬
träge in ihrer neuer : Fassung von großem Erfolg . Die stets
rührige Direktion hat für Mittwoch und Samstag ein neues
Programm angcsetzt , sowohl in Einzelvorträgen wie in
Komödien . Der Bann des Mißtrauens gegen das Theater
konnte den wohlgelungenen Darbietungen nicht Stand halten
und so zählt heute das Theater schon zu einer der interessan¬
testen Unterhaltungsstätten.

Aus drM Landkreis Wiesbaden.
^ Naurod , 19. Avril . Das Ganse st des Mittel-

Tau  n u s -G a u e s ha : fürs laufende Jahr die Turngemeinde
Naurod übernomrnen : es wird am 11., 12, und 13. Juni abge¬
halten . Die meisten Vorarbeiten sind bereits erledigt . In einer
Versammlung am letzten Sonntag , der eine größere Anzahl
Nauroder Bürger beiwohnte , wurde die Logisfrage erörtert.
Die Unterbringung von 170 bis 130 Teilnehmern ist mit
Schwierigkeiten verbunden , doch wird sich dieselbe mit kräftiger
Unterstützung der Bürgerschaft , auf welche die Turngemeinde
rechnen kann , ermöglichen lassen , ohne Massenquartiere ein¬
richten zu müssen . Der Festvlatz befindet sich am Fuße des
Kellerskopfes , in der Stielhecke , in schättengebendem schönem
Hochwald . _ _

Uassauischs Nachrichten.
Schwerer Unfall.

= Hahn , 21. April . Gestern nachmittag zwischen 3 und
4 Uhr stürzte  infolge starken Windes eine große Halle,
der Ziegelei Jeenicke  hier gehörend , zusammen und
begrub  zwei mit dem Aussetzen von Lehmsteinen beschäf¬
tigte Italiener unter ihren Trümmern , wovon der eine so¬
fort tot war , während der zweite schwerverletzt  durch
herbeigceilte Zimmerleute hcrvorgeholt wurde . Kurz nach
6 Uhr waren schon Beamte der Staatsanwaltschaft an der
Unsallstelle, um den Tatbestand aufzunchmen.

Unter die Räder des Eisenbahnzugs.
n . Usingen, 20. April . Heute um die Mittagszeit stürzte

aus der Station des nahen Wilhelmsdorf  der Hilfs¬
bremser Hardt  beim Besteigen des Bromserplatzes vom
Wagen und wurde vom Zug überfahren . Der Unglückliche
wurde vollständig zermalmt.  Er hi nt erläßt eine
Frau mit drei unmündigen Kindern.

Aus der Umgebung.
DaZ Kaffcrpaar im TaunuS.

— Homburg v. d. H., 20. April . Nachmittags 4 Uhr
fuhren die Majestäten mit der Prinzessin nebst Gefolge auf
die Saalburg,  wo der Kaiser den Admiralen v. Fischet
und v. Müller die baulichen Anlagen und die inneren Ein¬
richtungen erläuterte , und wo aus dem Hof des Prätoriums
der Tee genommen wurde . Um 7 Uhr wohnten die Maje¬
stäten mit der Prinzessin und Gefolge einem geistlichen
Konzert  in der hiesigen Erlöserlirche bei , das der Sän¬
ge rchor des „Lehrervereius " zu Frankfurt a. M . gab . Das
Konzert war sehr gut besucht. Der bewährte Chor sang
mrter Leitung des Prof . Maximilian Fleisch.  Es wirk¬
ten mit : Herr Preuße (für Hornsolo ), Herr Hartmann,
Domkapellmeister zu Frankfurt a. Ai., und Herr Schildhauer
von hier (beide für Orgel ). Aus dem Programm seien her¬
vorgehoben die a-cappclla -' &T)ijre Graduale von Grell
(Gnädig und barmherzig ), „Pilger aus Erden " von Peter
Cornelius und „Abendlied " von Gernsheim und die Horn¬
soli nlit Orgelbegleitung „Andante " von Karl Maria von
Weber und „Romanze " von Louis Spohr . Den würdigen
Schluß machte Beethovens unLergänglichzrs Werk: „Die
Ehre Gottes aus der Natur ".

Homburg v. d. H., 21. April . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser und die Kaiserin  besuchten heute vor¬
mittag llVa Uhr dcn Geheimen Baurat Professor Jakobi,
um ihn zu seinem 74. Geburtstag zu beglückwünschen, und
verweilten längere Zeit in seiner Wohnung . Die Kaiserin
verehrte ihm persönlich ein mit der Kaiserkrone geschmücktes
Bild , welches die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria
Luise darstellt . Der Kaiser hatte schon vorher sein lebens¬
großes Bild von dem Maler Lasloe im prächtigen Rahmen
übersandt . Beide Bilder trugen die eigenhändige Unter¬
schrift der Dargestellten.

Ende des Schuhmacherstveiks.
hd . Frankfurt o. M ., 21. April . Versammlungen der

Meister und der Gehilfen im Schuhmachergcwerbe haben anr
Mittwock) die von den beiden Kommisstaneu getroffenen
Vereinbarungen gutgeheißen . Der Tarif , der eine 4jährige
Dauer vorsieht , bringt im allgemeinen eine Lohnerhöhung
von 10 Prozent.

Aus Furcht vor den: Examen in dcn Tod.
rmk Darmstudt , 20. April . Erschossen und er¬

tränk  t hat sich gestern abend ein zirka 25 Jahre alter , gut-
gckleideter Mann im großen Woog dahier . Er hat im so¬
genannten Kindsbad einen Schuß aus sich abgegeben . Man

fand keinerlei Papiere bei ihm , die auf seine Identität
schließen lassen, da indessen seine Wäsche mit G. E . gezeich¬
net ist und aus einem in seinem Besitz befindlichen Fahr¬
plan der Name Gg. Eckert steht, lassen die werteren Ermitte¬
lungen darauf schließen, daß es der Schulverwalter
G. E cke r t aus Höningen bei Alsfeld in Oberhessen ist, der
zurzeit das im hiesigen Ministerium stattfindende Staats¬
examen besucht und aus Furcht vor dem Resultat sich das
Leben nahm . Er hat heute in dem Examen gefehlt.

Ein entsetzlicher Selbstmord.
v . Kreuznach, 21. April . Auf dem Friedhof begoß eine

» »«bekannte ältere Frau ihre Kleider mit Petroleum und
zündete sich dann an ; die Leiche der Unglücklichen wurde bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt aus gefunden.

$

* Franks» ,ck a.  M ., 20. April . Mit seinem Dienst¬
karabiner hat sich der Ulan Glücklich  aus Frankfurt,
der in Griesheim bei Darmstadt bei der 4. Eskadron des
6. (Hanauer ) Ulanenrcgiments am Kriegsspiel beteiligt war,
erschossen.  Man fand ihn ans dem Heuboden tot vor.
Furcht vor Mißhandlungen dürfte den jungen Frankfurter
in den Tod getrieben haben.

* Mainz , 20 . April . R h e i n p e g e l : 94 ern gegen 93 cm
am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Die äußere Erscheinung Roosevelts . Hierüber macht

der Vertreter des „Wiener Extrablattes ", der dem Empfang
der Wiener Presse bei Rooscvelt beigewohnt hat , folgende
interessante Mitteilungen : „Roosevelt macht den Eindruck
eines behäbigen , jovialen Kaufmannes , der sich auf einer
Erholungsreise befindet , aber über dem Vergnügen das
Geschäft nicht vergißt.  Er scheint ein abgesagter
Feind der Etikette und steifer Förmlichkeit zu sein, trägt
schlecht sitzende Kleider , seine Hände sind in fortwährender
Bewegung , und der wohlgenährte und doch geschmeidige
Körper scheint die Ruhe nicht zu kennen. Der Expräsident
der Vereinigten Staaten Amerikas , der rücksichtslose Be¬
kämpfet der Trusts , der schneidige Journalist  und der
kühne Jäger zeigt legere Umgangsformen . Dir in dem
Moment , wo seine Worte sich zu einer , wenn auch noch so
kurzen Rede zusammensügen , geht eine merkwürdige Ver¬
änderung mit ihm vor . Tie versonnenen Augen bekonimen
Glanz und die Gestalt reckt sich. Man hat den Eindruck,
einen Volksredner vor sich zu haben , der gewohnt ist, zu den
Massen zu sprechen, der aber jede Phrase genau  überlegt,
bevor er sie über die Lippen läßt . Bei einzelnen Redewen¬
dungen kneift er das lircke Auge zusammen und össtret stark
den Mund , so daß man das ganze Gebiß sieht. Und dann
steht der Roosevelt vor einem, den »um aus so zahlreichen
Karikaturen  kennt . Seine Stimme ist ein heller
Bariton.

* Große Überschwemmung in Serbien . Infolge en-
haltenden wolkenbruchartigen Regens , der über ganz
Zentral -Serbien niedergegangen ist, sind große Überschwem¬
mungen eingetretcn . Kragujcwatsch und Umgebung bilden
einen großen See . Der Eisenbahnverkehr ist eingestellt.
Von Kragujcwatsch ist die Unterstadt überschwemmt . Alle
Fabriken , die Kasernen und das Arsenal stehen unter Wasser.
— Für die Städte Kraljevo und Lapovo bildet die Über¬
schwemmung die größte Gefahr . Der Fluß Lepenitza über¬
stieg seine Ufer. Das Wasser steigt unaufhörlich , an vielen
Stellen um über 2 Meter . Der bisher angerichtete Schaden
beträgt nach ungefährer Schätzung 10 Millionen . — In der
Skupschtina wurde die Überschwemmung zur Sprache ge¬
bracht . Der Minister des Innern versprach , umfassende
Vorkehrungen zu treffen . Er wurde zum König berufen,
um über das Unglück Bericht zu erstatten . — Die Privat¬
meldungen über die Hochwasser-Katastrophe lauten entsetz¬
lich. über 200 Menschen sollen zugrunde gegangen sein.
Etwa 100 Leichen wurden bereits angeschwcmmt.

Klerrrr Cizeorrift.
Masfcnerüanluug durch verdorbenes Salatöl . Nach

dem Genuß verdorbenen Salatöls erkrankten in Dudweiler
16 Personen verschiedener Familien an Vcrgiftungserschei-
nungen.

Eine jugendliche Kindesmörderin . In Rahmede bei
Altena (Westfalen ) tötete ein zu Ostern aus der Schule ent¬
lassenes Mädchen ihr tags zuvor geborenes Kind.

Sturm in der Nordsee . Dienstagnacht herrschte in der
Nordsee und an der Elbemündung ein schwerer Nordwest¬
sturm. Der holländische Dampfer „Nordholland " traf mit
starken Beschädigungen ein.

Eine Diebesbande von Gymnasiasten . In Moskau
wurde eine Anzahl von Gymnasiasten im Alter von 15 bis
19 Jahren , Söhne angesehener Eltern , verhaftet . Sic habe»
40 Diebstähle in Wohnungen von Ärzten und Zahnärzten
an dort wartenden Patienten verübt . Die erbeuteten Gegen¬
stände, deren Wert gegen 10 000 M . beträgt , haben sie ver¬
setzt und das Geld in Restaurants verjubelt.

Schiffbruch. Aus New -Castle in Neu -Südwakes wird
telegraphiert , daß der Dampfer „Satara " an einer Klippe
an der Küste von Neu-Südwalcs strandete und unter-
gegangcn ist. Das Schicksal der an Bord befindlichen Per¬
sonen ist unbekannt . Die Besatzung bestand aus 11 Euro¬
päern , meistens Italienern.

Handel . Industrie.
i-=) Volkswirtschaft. EEI 3

Die Lase der einzelnen Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.

VI.
Holz- und PapierlndiBstrie.

Möbelfabrik . Das Geschäft im Jahre 1909 war schlechter,
als das Jahr zuvor . Anstatt daß man einen Gewinn erzielte, 1
brachte das Geschäft einen Verlust.

FioßholzDcscliäit . Das Ergebnis des Jahres 1909 war im
Floßholzgeschäft ein etwas besseres als in 1908 infolge wesent¬
lich billigerer Einkaufspreise und etwas reichlicheren Bedarfs.
Der Absatz von Floßholz nach dem Ausland (es kommt nur
Holland in Betracht ) bleibt im großen und ganzen ziemlich
derselbe . Weitaus die Ilauptmenge wurde auch heuer wieder
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suis den nordischen Ländern bezogen, während Deutschland
als Lieferant nur für außergewöhnliche Dimensionen in Be.
tracht kommt, die jene entweder nicht oder nicht prompt genug
liefern können. Die allgemeine Teuerung konnte selbstver¬
ständlich auch dem Baugeschäft nur Schaden bringen.

Holzhandel. Der Holzhandel war auch im verflossenen
Jahre nicht auf Rosen gebettet. Der Verdienst war nicht be¬
friedigend und steht zu dem großen Risiko in gar keinem Ver¬
hältnisse . ln Baukreisen kamen wieder verschiedene Konkurse
vor, eine hiesige Holzfirma geriet auch in Konkurs. Der Ge¬
schäftsgang war ein schleppender und, während die Einkaufs¬
preise für inländische und überseeische Hölzer successive in
steigender Tendenz begriffen waren, hatte der Platzhandel
mit schlechten Verkaufspreisen sehr zu kämpfen, denn infolge
der geringen Bautätigkeit in den Nachbarstädten suchte die
auswärtige Konkurrenz am hiesigen Platze ihr Heil und bot zu
Preisen an, 'bei denen ein Verdienst ausgeschlossen.

Lebensmittelindustrie.
Schaumwein. Das verflossene Geschäftsjahr war wiederum

kein günstiges; nur mit großen Bemühungen und unter kost¬
spieligem Aufwand ließ sich ein erheblicherer Verkaufsrückgang
vermeiden. Das Jahr brachte mit der Reich'siinanzreform
die Erhöhung der Schaumweinsteuer, die auf den Verbrauch
nachteilig wirken mußte . Dabei hat man ferner diese Steuer
gestaffelt und die besseren Weine höher belastet, als der Zoll
auf französischen Champagner ausmacht ; dieser Umstand ver¬
ringert natürlich den Verkauf der besseren Marken. Deutscher
Schaumwein trägt heute eine Steuer von ca. 75 Proz. in
niedrigster Preislage, bis zu 30 Proz. des Wertes in mittlerer
Preislage. Direkt vernichtend ist die Besteuerung des deutschen
Schaumweins in der Preislage von über 5 M. (Steuerklasse 2 C.
= 3 M. Steuer), weil gleichzeitig,der Schaumweinzoll (für fran¬
zösischen Sekt), der im Gesetz vom .15. Juli 1909 auf 180 M.
festgesetzt war, auf 130 M. per Doppelzentner vom 1. August
1909 ab ermäßigt wurde. So kommt es, daß in Deutschland
hergestellter Sekt feinster Qualität, wozu französischer Wein
verwendet werden muß, tatsächlich höhere  Abgaben zu
tragen hat, als in der gleichen Preislage importierter fran¬
zösischer  Champagner ; dabei ist zu berücksichtigen, daß
der von Frankreich importierte Faßwein bereits einer Ver¬
zollung von 20 M. per 100 Kilo unterliegt Die wiederum miß¬
ratene Weinernte hatte derartig hohe Preise im Gefolge, daß
der Ausblick in die Zukunft kein vertrauensvoller ist ; dies
schließt aber gleichzeitig eine Übererzeugung aus . Eine Be¬
lebung der Ausfuhr ist nicht eingetreten. Das Wettbewerbs-
gesetz kann nicht streng genug für Schaumwein sein, da er
fortwährend unter falscher Flagge angebotein und vielfach
(untergeschoben wird.

Brauerei. Der Geschäftsgangdes Jahres T909 war noch
erheblich schlechter als im Vorjahr. Die den Brauereien auf¬
erlegten Mehraufwendungen für Rohstoffe, insbesondere Gerste,
Futtermittel (Hafer) und sonstige Betriebsstoffe, die durch den
Hopfen- und Pferdezoll noch erheblich gesteigert waren, mußten
im Verein mit der allgemeinen Teuerung (Maschinen, Fastagen,
Arbeitslöhne) eine Erhöhung der Produktionskosten herbei¬
führen, die im umgekehrten Verhältnis zu dem infolge des all¬
gemeinen wirtschaftlichen Drucks schon zu Beterin des ver¬
flossenen Kalenderjahres eingetretenen Verbrauchsrückgang
doppelt fühlbar für den hiesigen Bezirk war. In den un¬
günstigen Verhältnissen, die durch die schon seit mehreren
Jahren anhaltende allgemeine schlechte wirtschaftliche Lage
— hier in Wiesbaden  besonders das Darniederliegen des
Baugewerbes — verursacht wurden, kamen als besonders er¬
schwerend die Folgen der am 1. Juli bezw. am 1. August in
Kraft getretenen neuen Steuergesetzgebung hinzu , die durch die
Erhöhung der Brausteuer den Brauereien aufgezwungene Er¬
höhung der Bierpreise hat durch ihre Folgeerscheinungen
(Boykott) einen Rückgang des Absatzes verursacht , der in
den ersten Monaten etwa 50 Proz . betrug . Es kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß der wirtschaftliche Schaden,
der der Brauindustrie zugefügt ist, das in den Brauereien in¬
vestierte Kapital zu entwerten droht . Einem Niedergang dieser
Industrie kann nur durch Besserung der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage abgeholfen werden, die ein kaufkräftigeres Publi¬
kum für den Konsum schafft. Nur die materielle Stärkung
der Bevölkerung und eine nachdrückliche Besserung der allge¬
meinen wirtschaftlichen Verhältnisse kann der Brauindustrie
durch gesteigerten Absatz eine Erholung von den schweren
Verlusten sichern.

Kognakindnstrie. Der Absatz im Berichtsjahre war im
Durchschnitt ein befriedigender ; er schwoll in den letzten
Monaten vor Inkrafttreten des neuen Branntweinsteuergesetzes
ganz bedeutend an, um dann vom 1. Oktober bis Ende des
Jahres fast vollständig zu stocken.

Genossenschaftswesen.
W. Die Vereins dank Hachenburg hat jetzt ihren Geschäfts¬

bericht über das Jahr 1909, das 47. Geschäftsjahr des Instituts,
herausgegeben. Die Bank hat für das Hachenburger Geschäfts¬
leben die größte Bedeutung, das zeigt sich auch in dem von
Jahr zu Jahr sich steigernden Umsatz. Er betrug rund 31 Mül.
Mark. Die Bilanzsumme ist mit 3 617 000 M. um 227 000 M.
höher als im Vorjahr. Der Reingewinn beträgt 44 487 M. Es
können 6 Proz. Dividende verteilt werden, obgleich 16 000 M.
dem Reservefonds zugeschrieben werden. Die Spareinlagen
sind um 162 000 M. gestiegen und betragen über 2 Millionen.
Die Mitgliederzahl nahm um 29 zu und beträgt 1878.

Handelsregister Wiesbaden.
— Adalbert Gärtner, Wiesbaden. Das unter der Firma

;,Adalbert Gärtner“ (Nr. 209 des Handelsregisters, Ab¬
teilung A.) in Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist auf
die Witwe Adalbert Gärtner, Sophie, geh. Persitzki, zu Wies¬
baden übergegangen. Der Übergang der in dem Betrieb des
Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerb des Geschäfts durch die Witwe Adalbert
Gärtner ausgeschlossen worden.

— Zähltellei-Verteiebsgesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung, Wiesbaden. In das HandelsregisterAbteilung B. wurde
unter Nr. 122 bei der Firma „Zählteller -Vertriebsgesellschaft
mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze zu Wiesbaden
folgendes eingetragen ; 1. Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 6. April 1910 ist die Gesellschaft aufgelöst. Der bisherige
Geschäftsführer Fabrikant Rudolf Vitalli ist zum Liquidator be¬
stellt 2. Die Liquidation ist beendet, die Firma erloschen.

— Petzbrän, Aktiengesellschaftin Kulmbach, Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden. In das Handelsregister Abteilung B. ist
bei der unter Nr. 41 eingetragenen Firma „Fetzbräu , Aktien¬
gesellschaft in Kulmbach mit einer Zweigniederlassung in
Wiesbaden“ eingetragen worden : Richard Hertter, Betriebs-
inspektor in Kulmbach, ist Gesamtprokura in der Weise erteilt,
daß der Prokurist Hertter entweder mit dem Prokuristen Georg
Günther oder dem Prokuristen Richard Brückner die Firma
zeichnet.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 20. April. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Maller 17 M. 90 Pf., Korn per Malter
JJ M, 80 Pf., Hafer per Malter 7 M. 60 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 21. April.

(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. 7o _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
174.75 174.809
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Act.

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . s . .
Deutsch-Asiatische Bank ,
Deutsche Effekten- u. Wechselbanik
Disconto-Commandit , , , ,
Dresdener Bank » ■.» = . , «
Nationalbank für Deutschland <
Oesterreichische Kreditanstalt

8.83 Keichsbank » s
77 , Schaafhausener Bankverein
77, Wiener Bankverein . . ,
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
87« Berliner Grosse Strassenbahn .

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd-Actien 3

67s Oesterreich-Ung. Staatsbahn »
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
6®/s Gotthard . , . , . .
8 Oriental. Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio , «
6 Pennsylvania . , » »
57s Lux. Prinz Henri -. »
10 Neue Bodengesellschaft Ber

Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Gementw. Lothringen
Farbwerke Höchst # „
Chem. Albert . . . «
Deutsch Uebersee Elektr
Felten & Guilleaume Lah
Lahmeyer « * » .
Sehuckert . •• -.
Khein.-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer . . »
Zellstoff Waldhof s
Bochumer Guss, » ,
Buderus < . >■ « .
Deutsch-Luxemburg »
Eschweiler Bergw, .
Friedrichshütte , •,
Gelsenkirchener Berg

do. Guss
Harpener ■ »
Phönix * ■ , . , ,
Laurahütte , , , ,
Allgem. Elektr . Gesellsch

-114.25
133.40
249.90
185.20
107.25
187.60
158.30
123
209.25
14510
139 ,
136.70
147.10

' 185.10
122.50
141.25
103.90

21.50

13820
111.10

135.50
149
95
90

111.50
465.50
482
184.80
147
116.50
154.40
166.40
386.50
269
236.50
110.20
210.50
197.50
135
206.60
90.20

197.10
221.40
172.75
264.75

114.25
133
249.70
155.20
107.25
187.40
153.25
122
209.50
116
138.90
136.70
147.10
185.50
122.50
141.25
103.50

21.10

137.40
111.10
140.75
135.50
148
95.60
90

111.50
46150
489
184.50
146
116
153.30
160
337.50
268
236.50
109.25
210 .10
199.70
134
205.80

91
196.25
221 .10
172.75
264.10

Tendenz : fest.

Kehre Nachrichten.
Gegenbesuche des italienischen Königspaars.

hd . Paris , 21. April . Der „Eclair " meldet aus
Rom : Aus guter Quelle verlautet , das italienische
Königspaar werde im Lause des Sommers einen Be¬
such in Cettinje , Petersburg und der Tür¬
kei  machen . Die Reisen selbst sollen bestimmt sein,
nur die Taten sind noch nicht festgesetzt.

Der Nachlaß vr . Luegers.
lul . Wien, 21. April . Die Ärzte, die vr . Lueger

während seiner letzten Krankheit behandelten , haben
eine Gesamtrechnung von 22 500 Kronen eingereicht,
welche von der Kommune beglichen wird . Eine große
Überraschung  brachten die Erhebungen über den
Vermögensstand des verstorbenen Bürgermeisters . Man
fand ein Vermögen bon 120 000 Kronen nicht etwa in
Wertpapieren vor. sondern in bar , in Banknoten-
Bündeln . In Wertpapieren waren 12 000 Kronen vor¬
handen . Tie Coupons waren seit Jahren nicht abge¬
trennt.

Aus Venezuela.
wb . Cöln , 21. April . Nach einem New Docker

Telegramm der „Kölnischen Leitung " wird aus
Caracas gemeldet, daß Präsident Gomez gemäß den
Bestimmungen der neuen Verfassung formell abge¬
dankt hat . doch erscheint seine Wiederwahl nicht zweifel¬
haft.

Der Rekord-Passagierflug.
wb . Paris , 21. April . Aus Charleville wird zu

dem Fluge des Aviatikers Sommer weiter gemeldet;
Bemerkenswert ist, daß der Zweiflächer, der mit Ein¬
schluß des Benzinvorrats ein Gesamtgewicht von 243
Kilogramm hatte , sich bereits nach 20 Sekunden in die
Luft erhob.

Ein Ausstand französischer Landarbeiter.
wb. Bcziers (Dep. Herault ), 21. April . Mehrere

hundert landwirtschaftliche Arbeiter in Abei Jlan sind
infolge verweigerter Lohnerhöhung in den Ausstand
getreten . Sie durchzogen in geschlossenen Reihen mit
roten Fahnen und Musik die ganze Gegend, um die
Arbeiter der anderen Ortschaften zum Anschluß an den
Streik zu bewegen.

Der Ausstand der französischen Seeleute.
wb . Le Havre , 21. April . Gestern nachmittag ver¬

ließen 103 Heizer und 63 Kohlenträger den Post-
dampfer „Lorraine " _und schlossen sich der Streik¬
bewegung der eingeschriebenen Seeleute an.

Ein Bombcnattentat.
wb . Paris , 21. April . Aus Basse-Terre wird ge¬

meldet, daß vor dem Tore des von dem Kammer¬
kandidaten und Herausgebers des „Paris Journal ",
Gerault Richard, bewohnten Hauses eine Dynamit¬
bombe  explodierte , jedoch nur geringen Sachschaden
anrichtete.

Einsturz von Erbmassen.
bst. London, 21. April . Aus New Aork Wird tele¬

graphiert : Nach einer Depesche aus Quebec hat der
Erdstoß an der neuen Grand Trunk Pacific -Bahn
enorme  E r d m a s s e n in Bewegung gesetzt, welche
die E i s e n b a h n b r ü cke fortrissen und einen Zug

in einen 75 Fuß darunter befindlichen Fluß  schleu¬
derten . Nach den lebten Feststellungen sollen 40 Per¬
sonen getötet und 2 verwundet worden fein.

Kontinental - Telearaphen - Kompnanle
Cöln, 21. April. Wie der Berliner Korrespondent

der „Kölnischen Zeitung " hört , ist Aussicht vorhanden,
daß bis Ende dieser Woche das A b k 0 m m e n zwischen
der Regierung und der K 0 l 0 n i a I g e s e l I s cha s t
für -Lüdwestafrrka soweit gefördert sein wird , oaß
darüber der Bndgetkommission Mitteilungen gemacht
werden können.

Paris , 21. April . Die Zeitungsnachricht , daß inr
Zusammenhang mit dem Mitrailleusenbieb-
st a h l ein Soldat des 106. Infanterieregiments ver¬
haftet worden sei, wird von offiziöser Seite als un¬
richtig bezeichnet. _

Rüdesheim , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Leiche des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Grafen
O r i 0 la ist gestern .nachmittag hier eingetroffen und
vorläufig in der Kirche aufgestellt. Die Beisetzung er¬
folgt Freitagnachmittag 3^ Uhr.

Letzte Sr»«de»»rracheichtrn.
Telegraphischer Kursbericht,

(Milseteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 1Q.j>
Frankfurter Börse, 21. April , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 208.30, Diskonto-Kommandit 186.90, Dresdner Bank
158.20, Deutsche Bank 249.50, Handelsgesellschaft 174.75
Staatsbahn 159.40, Lombarden 21.10, Baltimore und Ohst,
110.50, Gelsenkirchen206.10, Bochumer 236.50, Harpener 196.30
Lürkenlose 179.50, Norddeutscher Lloyd 103.50, Hambura-
Amerika-Paket 141.25, 4proz. Russen 91, Phönix 221, Edison
264.30, Übersee 184.25, Schuckert 152.80. Tendenz : schwach.

Wiener Börse, 21. April. Österreichische Kredit-Aktien
665, Staatsbahn -Aktien 744.20, Lombarden 120, Marknoten
117,52. Tendenz : träge . ^

Fruchtmark! zu Wiesbaden am 21. April . Preise per
100 Kilo : Hafer 16.40 bis 17 M., Richtstroh 6 bis 6.80 M.
Heu 10.60 bis 11.40 M. Angefahren waren 10 Wagen ntii
Frucht und 12 Wagen mit Stroh und Heu.

wb. Mannheim , 21. April . Unter der Firma Aktien-
Gesellschaft für elektrische Industrie -Berlin
(Moore, Licht-Aktien-Gesellschaft) hat sich unter Führung des
Bankhauses Marx u . Goldschmidt in Mannheim eine Aktien-
Gesellschaft mit einem voll einbezahlten Kapital von 1200 000
Mark mit dem Sitze tn Berlin konstituiert. Zweck der Gesell¬
schaft ist die Exploltlerung der Moore Licht-Patente in sämt¬
lichen europäischen Staaten . Dem ersten Aufstchtsrat gehören
an die Herren Bankier H. A. Marx , Vorsitzender, Otto Markle-
wicz-Berlln , stellvertretender Vorsitzender, Werner v. Alvens-
leben-Berlln , Bankier M . Goldschmidt-Mannheim . iDr. jur
Geo Kubler-Berlln und Rechtsanwalt Dr . Paul Tiktin-Berltru

London, 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Baron
Schröder,  der Chef des Bankhauses I . H. Schröder u . Ko.
ist gestorben.

w „
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
6er Aienststell 'e gfrcmftfurf et. W.

(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

fite den 22. April:

Meist trübe und regnerisch, kühl, westliche Wiude.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KJ- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauplagentur, Wilhelmstraßc 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. ^k _ __ A
Meteorolog.Beobachtungen. Itation Wiesbaden.

20. April. 7 Uhr
morgens Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
schwerc . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Theruiomeier (Celsius) .
Dunstipanmmg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . . .
Niederichlagsböhe(Millim.

754.7
765.0
10.4
7.5

79
NW. 3

1.4

756.4
766.5
14.7
5.7

47
W. 3

756.9
767.2

9.1
6.5

75
N. 2

756.0
766.Z
10.8

6.6
67.0

Höchste Temperatur (Celsius) 15.2. Niedrigste Temperatur 9.1.

Auf- und Untergang für Sonne (0 ) und Mond(S ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

II G || <T ^
April. im Süden ! Aufgang Untergangs Aufgang Unlerqana

tat Min.chhr Minstlhr Min.Mr Min .stlhr Ateitu
112 26 ;5 23 I7 291| 5 22N. 5 2 A

Geschäftliches.
haaraursall, haarspalte, haarftatz

und die tastipen Schuppen beseitigt UNÜ verhindert oas altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer L4» « ipp , Brenneffeltzaar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die
nerven. Man achte genau auf Bild und Namensz « »
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche »!
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Kueipp-Haus, nur Rheinstraße 59,
Tel .Phon 130.

Die Atzend-Aitssatzr umfaßt 10 Sette«.
Leitung: W. Sch ul re vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel-. A. Hegerhorft , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener

. . . — . - ,, . . . ..i Wiesbaden!
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesüadetr
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Gerichts smrl.
Wiesbadener Strafkammer,

Kein Falscheid.
Der Polizeisergeiant L.  Sch . von  Erbenheim  war

wogen eines Falscheides zur Verantwortung gezogen, den
er in einer Strasverhaüdlung wider den Oberleutnant
Arnolde von Frankfurt wegen Fahrpolizeikontravention ge¬
leistet Haben sollte. Am 29. Oktober v. I . war Arnolde mit
einem Automobil dorr Wiesbaden nach Frankfurt gefahren.
S >ch. Hatte ihn angezeigt, weil das Auto nicht vorschrifts¬
mäßig mit Laternen versehen gewesen sei. Vor dem
Schöffengericht war denn auch eine Verurteilung zu 19 M.
Geldstrase erfolgt, während die Strafiammer unter Auf¬
hebung dieses Urteils zu einem Freispruch kam. Nach der
wider Sch. erhob enen Anklage sollte dieser von dem damals
von ihm eingenommenen Standpunkt überhaupt nicht in der
Lage gewesen sein, eine Laterne an dem Fahrzeug zu sehen.
Don seiten seiner Vorgesetzten und sonstiger Personen aus¬
gestellte Führungszeugnisse lauteten dem Mann außer¬
ordentlich günstig. Es wurde auf Freisprechung  er¬
kannt, weil der Angeklagte seine Aussage in gutem Glauben
abgegeben habe.

Gestohlenes Holz.
Der Gelegenheitsarbeiter Wilhelm F. und der Fuhr-

knecht Heinrich G. von hier sind eines Tages in den Wies¬
badener Gemeindewald hinausgesahren, haben einen mit¬
gebrachten Wagen mit Holz beladen uttd die Ladung dann
verkauft. F . ist rückfälliger Dieb. Unter Zubilligung von
mildernden Umständen wurde er von der Straflammer zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt und wegen Fluchtverdachts
sofort verhaftet. G. kam mit 10 Tagen Gefängnis davon.

ö. Mainz , 20. April. Die Strafkammer  verurteilte
den Schlaffer Ludwig West von hier, der am 6. Januar in
die Wohnung seiner im Bockshöschen von ihm getrennt
wohnenden Frau eindrang und diese sowohl wie seine
Stieftochter und deren Bräutigam mit einer Schußwaffe
schwer verletzte, zu 2 Jahren Gefängnis.

* Die Gefährlichkeit des Indizienbeweises. Nachdem sie
15  Monate auf den Verdacht, ihre drei Kinder, ihren
Gatten,  dessen Schwester und ihre eigene Schwester
mittels Arsenik vergiftet  zu haben, in Unter¬
suchungshaft gewesen ist, wurde Frau . Marp Kelleher
von Somervillc in Massachusetts als schuldlos  in die¬
sen Todesfällen auf freien Fuß gesetzt. Der Fall bietet, so
wird der „Franks. Ztg." aus New Dort  geschrieben, einen
bemerkenswerten Beleg dafür, wie gefährlich es häufig ist,
nach Indizienbeweisen allein zu urteilen Die erwähnten
Personen waren alle versichert und starben sämtlich in der
Zeit vorn 30. Juni 1905 bis 23. Juli 1908. Zur Zeit des
Todes waren sie im Haushalt der Frau , zu deren Gunsten
auch alle Versicherungspolicenmit Ausnahme einer einzi¬
gen lauteten. Die vielen, anscheinend unerklärlichen Todes¬
fälle so kurz auseinander erregten den Verdacht der Nachbarn
uttd Frau Kelleher wurde in Haft genommen. Eine Obduk¬
tion der Leichen, resp. eine chemische Untersuchung der Ein¬
geweide, soweit sie noch vorhanden Warm, folgte, und es

ergab sich, daß in jedem Fall Arsenik, allerdings in geringen
Mengen, gesunden wurde. Ausgehend von der Amrahme,
die sechs Personen seien vergiftet worden, erklärten die
Chemiker, bei dem Derwesungsprozeß möge das Gift zum
großen Teil den Leichen entzogen worden sein. Frau
Kelleher wurde des sechsfachen Mords beschuldigt und der
Beginn der Hauptvcrhjandlung festgesetzt. Nachdem die
Geschworenenausgelost worden waren, beantragte der
Staatsanwalt  selbst die Freisprechung  der
Frau , indem er sagte: „Wir sind zu der Überzeugung ge¬
kommen, daß die Änigeklagte nicht schuldig ist. Es ist er¬
mittelt worden, daß sie in ihrer Wohnung eine billige
Haarmatratze  hatte , bei deren Fabrikation Arsenik in
größeren Quantitäten verwendet worden war . Alle sechs
Tote haben nun gerade vor ihrem Tod längere Zeit auf
dieser Matratze geschlafen und es ist durchaus wahrschein¬
lich, daß das Gift tu den Leichen aus dieser Quelle stammt.-
Die Entdeckung der giftigen Matratze ist dem Verteidiger
zuzuschreiben, der einst von einer Vergiftung durch arsen¬
haltige Tapeten gehört hatte, und nun die ganze Wohnung
der Frau nach Dingen, die Arsenik enthalten konnten, durch¬
sucht hatte.

Sport.
Ein englisch-deutsches Fußballspiel.

Man kann sagen, alle Sports stammen aus England , ins¬
besondere die, bei denen körperliche Anstrengung und damit
körperliche Leistungsfähigkeit die Grundbedingung dafür ist, es
in ihnen zur Meisterschaft zu bringen . Wir brauchen nur an
Rudern , Laufen, Springen , Boxen, Lawn-Tennis , Cricket,
Hockey und schließlich neben noch vielen anderen den Fußball¬
sport zu nennen , in allen sind die Engländer unsere Lehrmeister
und die aller anderen Völker gewesen, und in fast allen sind sie
heute unbestritten allen anderen, die mit ihnen in Wettstreit
treten , noch über . Jeder , der etwas Verständnis für diese
Sports hat , und das sind Gott sei Dank ja heute in Wiesbaden
nicht mehr allzu wenige, mutzte daher mit Freuden die von dem
hiesigen Sportverein gebotene Gelegenheit begrüßen, einmal
eine hochklassige Mannschaft, und das ist die Mannschaft „T h e
Pirates ", die gestern gegen die des Sportvereins
spielte, zweifellos, in ihrem Element , in einem Wettspiel gegen
einen guten Gegner wirken zu sehen. So wird auch keiner der
800 bis 800 Zuschauer, die sich das Spiel ansahen, und unter
denen uns besonders die große Zahl Offiziere und vielleicht
100 Soldaten , denen der Nachmittag in anerkennenswerter Weise
dienstfrei gelassen war , auffielen , ohne große Befriedigung
den Spielplatz verlassen haben, um so mehr als sich die Wies¬
badener Mannschaft sehr wacker hielt und das Resultat 1:2 er¬
zielen konnte, das mit Rücksicht auf die seitherigen Siege der
Engländer , 7 :0 gegen Düsseldorf und 2 :0 gegen eine aus den
besten Spielern des Rheinlandes zusammengestellte Mannschaft,
als ganz hervorragend zu bezeichnen ist. — Nun zum Spiel
selbst. Pirates mußten zuerst gegen den ziemlich starken Wind
spielen, der das Spiel überhaupt etwas beeinträchtigte, trotz¬
dem sitzen sie gleich vor dem Wiesbadener Tor . Ein Freistoß
geht vorbei, ein zweiter wird vom Torwächter schön gehalten
und schon brechen die Wiesbadener Stürmer durch, ein falsches
Abgehen des Mittelstürmers vereitelt die gute Chance, Ein
prächtiger Angriff des englischen rechten Flügels findet in den
beiden Wiesbadener Verteidigern seinen Meister und gleich
darauf greift Wiesbaden wieder energisch an und erzielt einenEckball. Diesen köpft der Wiesbadener Halbrechte schön aufs
Tor , aber der Engländer hütet sein Tor , wie er auch gleich
darauf einen schönen Schuß des Mittelstürmers schön hält.
Sein Gegenüber zeigt sich nicht schlechter, mehrmals rettet er
und der rechte Verteidiger im richtigen Moment aus den bösesten
Situationen.

Aber 15 Minuten Spielzeit genügen, um die Überlegenheit
der englischen Spielweise gegen die, welche die Wiesbadener
Mannschaft noch zeigt, deutlich zu erkennen. Die Wiesbadener
Verteidigung gibt die Bälle meist zu weit vor, daß sie die
Stürmer , die sich außerdem meist decken lassen, noch erreichen
könnten, und wenn sie einen Ball erhalten , wissen sie oft nichts
Rechtes damit anzufangen . Anders die Engländer . Jeder Ball
wird immer dem freistehenden Mann , der sich natürlich auch
immer richtig zu plazieren weiß, zugespielt. Daneben die
famose Balltechnik jedes Spielers , die höchstens von dem Wies-
hadener Mittelstürmer erreicht wird, selten werden hohe Bälle
getreten , alle kommen sie flach zu dem Mann , der sie erhalten
soll, mit dem Kopf ebenso sicher wie mit dem Fuß . _

Trotzdem waren die „Pirates '' selten längere Zeit über¬
legen. ja eine Zeitlang war Wiesbaden sehr im Vorteil . Alle
Angriffe beider Stürmerreihen scheiterten an der zähen Ver¬
teidigung. Zum Vorteil Wiesbadens ließ nach der Pause der
Wind etwas nach, dazu spielte die Mannschaft jetzt bedeutend
besser als vorher, besonders: die anfangs stark abgefallene
Stürmerreihe kommt jetzt zur Geltung und oft muß der
Pirates -Torwächter eingreife«. In echt englischer „Fairneß
gestatten die Engländer , als ein Spieler durch eine leichte Ver¬
letzung ausscheiden muß , die Einstellung eines Ersatzmannes.
Bald darauf kann der Mittelstürmer Jones unhaltbar ein schon
plaziertes Tor schießen, um einige Minuten später eine Flanke
von links durch Kopfstoß zum zweiten Tor zu verwandeln.

Wiesbaden tut alles , um nicht leer auszugehen , eine schöne
Kombination der Stürmerreihe , der Mittelstürmer schießt und
unter mächtigem Jubel muß der englische Torwächter den Ball
aus seinem Netz holen. Englands Stürmerreihe opfert sich
auf , uni eine höhere Torzahl herauszuholen , aber wenn sie an
den Wiesbadener Läufern vorbei ist, da stehen da noch zwei vor¬
zügliche Verteidiger Und Inst not least ein Torwächter, an
dessen Spiel kein Tadel zu finden war . immer zur rechten Zeit
am rechten Platz.

Es erübrigt sich fast, über die Mannschaften noch etwas
zu sagen. Die englische Stürmerreihe hatte namentlich, was
Schießen anbelangt , offenbar einen schlechten Tag . Bei Wies¬
baden fielen nur die beiden Außenstürmer , namentlich der
linke, etwas gegen die anderen Spieler , die einen Eifer zergten,
wie lange nicht zuvor, ab, auf den rechten Läuferposten muv
auch eine bessere Kraft , . _ . r . cm. r ,

Wir hoffen, noch oster derartige Spiele rn Wiesbaden zu
sehen. Für den Fußballsport gibt es keine bessere Propaganda.Sch.

v . Mannheimer Rennen. Wie der „Mannheimer
Getreralanzeigcr" meldet, hat der Großherzog von Baden
für das am 9. Mai statffindeüde Bädenia - Rennen
seinen Besuch in Aussicht gestellt.

Ans Kadern rmd Kurorten.
— Höhenkurort Marienberg . In unserem von der Natur

so außerordentlich begünstigten Kurort beginnt man sich auf die
kommende Saison vorzubereiten, um den bereits im Frühjahr
eintreffenden Fremden den hohen Westerwald in seiner ganzen
eigenartigen Schönheit zeigen zu können. Der Verschünerungs-
und Verkehrsverein hat sein Hauptaugenmerk auf den direkt
am Orte gelegnen Kirchberg gerichtet, aus dessen dichtem
Fichtenwald eine parkarlige Anlage geschaffen werden soll. Hier
befindet sich auch, tief im Wald gelegen, die alte historische
Marienquelle . Der Verein hat die Quelle neu gefaßt , das
Wasser, den Vorschriften der modernen Hygiene entsprechend,
gesammelt und will es in einem hübschen Auslauf an der alten
Stelle zutage treten lassen. Von außerordentlich erfrischendem
Geschmack, besitzt es nach den Untersuchungen starke Radio¬
aktivität und ist geeignet zu Trinkkuren bei rheumatischen Ge¬
lenk-, Muskel- und Nervenerkrankungen. Zu seinen vielen
anderen Vorzügen schafft  sich Marienberg damit einen neuen
Anziehungspunkt.

+
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Christian Fischer,
ScHwalbaclierstrasse 4.

Herren - Garderobe nach Mass.
Eleganter Schnitt. — Tadellose Bearbeitung.

Spezial ^ Geschäft für Uniformen.
VorschriftsmässigeEinkleidung von Offizieren und

Einjährig-Freiwilligen aller Regimenter.
Waffen — Militär -Effekten — Orden.

Für Lehrlinge!
Koch -Jacken , Konditor -Jacken,
Hosen , Mützen und Schürzen.

G. H . Lugenbühl,
fflarktsir , LS , Ecke «äriUienstr . L. 578

Ern Waggon Palmenu.Lorbeerbäume!
Im Kos « Herderstraße 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen, ca. 800 Edel¬

tannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk., Phönix von 2, 3 Mk., Lorbeerkugeln und
Pyramiden sehr preiswert ; ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf. u. 1.20 Mk,, Nelken
Dtzd. 1 Mk., Veilchensträiißchen 10 Ps., Margeritten Dtzd. 30 Pf .. Kränze von
80 Pf . an , Lrrxemburgftrasie 13 Radieschen, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf,,
Kopfsalat 10 Pf., Roterübcn Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf., Spargel 60 Pf.

Herd erste . 5, Lnrembnrgstr . 13,
JülOlUTfJs  Ecke Kais .-Fr .-Ring » Tel . 6554.

Ott «» Rias,
Inhalier desC.Theol Waper’scheii Uhrengeschäfts,

Mühlgasse 17 , 482
bringt sein Lager in gediegenen Schweizer
Taschenuhren , feinen"Zimmeruhren, Haus¬
uhren, Weckern u. s. w. in empfehlende
Erinnerung unter Zusicherung gewissen¬

hafter, fachmännischer Bedienung.
Reparatur-Werkstätte . — Fernspr. 3772.

gesetzt
cur echt mit.dieser Schutzmarke.

Erprobt und empfohlen von der Kgl.
Landes -Turnanslalt zu Berlin , von der
Königl . Turnlehrer -Bildungsanstalt zu
Stuttgart , von dem Grossherzoglichen
Oberschulrat zu Karlsruhe und vielen
anderen hohen Schul - und Turn¬
behörden . 586

Kneipp- und Reformhaus
Jutipborn“,

mar Rheinstrasse 59.

Kinderseife,
mild — ohne Parfüm,

Toiletteseifen,
in feinsten Blumengeriichen und

allen Preislagen!

Gustav Eitel,
C. W. Poths Na'

Seifenfabrik , Langgasse 19.
1477

la Heidelbeer - Wein
5 Flaschen 2.15 Mk. franko ins Haus.

NI. üSnttt -nir -»',
Albrechtstr . 21. - Telephon 398 8.

55 Pf . B8100
Blücherstraßc 4.KMNiWM

Moselweine.
Selten sclitfne und «dir preiswerte Qualitäten, welche den Beifall

jeden Kenners etäiler
F

lioselircine finden
1. o. Gl. v. 15 Fl . an v. 50 Fl. an v. 100 Fl . an

Briederner . . . . 65 63 62 60
Trabener . . . . 70 67 65 63
Eilenzer. 75 70 68 66
Moselblü melien . . 80 75 72 70
Lieseier . . . . 90 85 82 80
Zelting r . . . . 1 — 95 92 90
Branneberger . . . 1.10 i .- 97 95
Cardener . . . . 1.20 1.10 1.05 i .-
Bremmer Calmont . 1.50 1.40 1.85 1.30

Bessere Qualitäten laut Preisliste

F « A . BMeiistlm ch,
B5395

WeinliiTiuUung ;,
115 BSisniffrcliriu » 19*

Habe mich nach langjähriger Assistentenzeit bei best¬
renommiertesten Zahnärzten und Dentisten liier nieder¬
gelassen.

Mk  Darowshl, m
6 Schulgasse 6.

Mehrjähriger Assistent des Herrn Dentisten Sünder
hierseihst.



Seite 10* Donnerstag, April 1910. Wjvsvudenrr TagkLatt« Abend -Ausgabe , 2 . Blarr. Nr . 184.

Neubau eines Festsaalgebäudes
für die Ländes -Seil - u . Pflcgeanstalt

Weilmünster.

Bervingnng.
Aulsführuny der inneren

Wn :en in Dellow -Pi'nic-Holz ist zu
verneben.

Die Zeichnungen liegen während
'der Dienfftstnnden im Landeshaus,
Äimlmer Nr . 58 , zur Einsicht auf.
ÄnigöbotHforrnulare können gegen
Eriitsendnng von 1 Mk ., so lange der
Vorrat reicht , bvrog .en werden.

Angebote sind verschlossen und mit
e-nts 'prechender Aufschrift versehen,
bis zum öffentlichem Vestdingungs-tenmin:

Mittwoch , den 4. Mwi d. I .,
vormittags 11 Uhr,

rinznreichen . 1k 171
Znfchlagsfri 'st: 30 Tage.
Wiesbaden , den 20 . April 1610.

Der Land -esbaurnspektor.
__ Müller. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 22. April 1910,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
VersteWerNntzsIokale

Helenonstratze 5:
1 Büfett , 1 Spiegelschrank . 1 Tisch,
1 Ladentisch , 1 Schreibtisch , ein
Ausziehtisch , 1 Ladcntheke u . ein

. doppelläufiges Jagdgewehr
öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Kahlnng . B 8545

Wiesbaden , den 31. April 1010.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Ranentaler Str . 14, 3.

Erstklassige angesehene

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-
fchliesilich September ) um 0 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 4 . April 1910.
Städtisches Akziseamt.

FeWeAygel -Mellßsche ^ ^sb.50 Pf.

»

«
kinpfiehlt

SoHelfflu 50 Pf .,

SJotfnuoen fjff-
Ang. Kortliener,

Ncroftr . 26 . — Teleph . 705.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an dle ®®>®®>

L. Schellenberg’sche
liofbuchdruckerei

*= Wiesbaden=
Langgasse No. 21

1=1 gegründet 1809 cn

Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

(in Wiesbaden Bereits vorzüglich angeführt ) sucht daselbst
geeigneten8» « « «.
Herren mit guten Beziehungen zu den besseren Kreisen,
welche ihrem Hauptgeschäft die Annoncen - Expedition als
Ncbenüranchs einverleibcn wollen , werden gebeten, ihre Be¬
werbung unter » . « SS bei dem Tagbl . - Verlag zu
hinterlegen . Firmen mit offenem Ladengeschäft in
frequenter Lage werden bevorzugt » (I). 6.788) F6

« « .
3

MM«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, 14 Psd . schtver, 35—4« Pf . , Kabeljau , ganze
Fische , 25 Pf . , im Ausschnitt 40 Pf, , Bratschellfische 18 Pf . , ferner
allerseinste Angel -Schellfische 50 —00 Pf . , Angel -Kabeljans 50 —60 Pf .»
Nutzungen l Limandesl 70 -80 Pf . , Rheinzander 1.40 , Heilbutt i. Ane-
schnitt 1.00 Mk. . 'Merlans 40 Pf . , Meinsalm im Ausschnitt 3.00 Mk.,
Rheinhecht « 1.00 , Maisische 1.20 , Seehecht in » Ausschnitt «0 Pf . ,
fste. Matjes -Heringe St «k. 20 Pf .» prima ho«. Vollheringe 8 n . 10 Pf.

Prompter Versand nach allen Stadtteilen . Fischkochbücher gratis,

Stiem. fteraigang
itii JIriserei

für

Dam- n. Henwartatie
jeder Art,

Möbelstoffe-, Spitzen- und
Tüll - Färberei, Gardinen-

Waseh. und Spannerei,
Stopferei.

Lauesefl&Hekrlein
Läden in allen Stadtteilen.

312

Volle Büste und schöne
Aörpersormen

erzielen Sie sicher mit Br . Eichten
( ilIilo $tator >(*Appnraf D . N. P.
Der einzig existierende zweiseitige Apparat,
welcher auf natürlichem Wege Erfolg
garantiert . Man bitte um Gratis-
Proipckte . Alleinvertrieb durch Frau
Mir . Bfranzen , Moritzstr » 12 , 1.

Sa Speisckartoffel

Zndnstrie
Ztr . 3 Mk. fr . Haus.

Hsfgut Geisberg.
Schrsihmaschinen,

neue und gebrauchte , billig abzugcben
Schwalbacherffrahe 73.

Weldfchränke in allen Größen zu
v rkauien Friedrichstraste 13.

Zchwarrv Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre.

IS.Bliieiia!&Co„
Kirchgasse 39/41.

pttsbabcnec
BnrtitgiiiiM-HM

MÄller,
Kchreinersi,

— gegründet 1884. —
Selophon S ’S’ß.

M W Btt.
Malinferstraß - 3.

Lieferant des Urrrins für
Srnerbektattnng.  533

Lieferant des Keamten-
Uereius.

lleberführungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Heute morgen ','s7
guter Mann, unser lieber

Frau Rosenf eld, fÄ 3
Herren -, Dam .- n. Kinderkl .. Gold u .Silb .,
Brill , n. g. Nach!, d. h. Preise . Tel : 3964.
P . Schneid , c. ihr Atelier z. Anfcrt.
elea . Gard . L>charnhorststr . 10, 4 r.

GardiNenspannerei per Fenster
50  Pf . Aorkstraße 29. P . rechts . 8 8897

MW«» Mnmr.
Gardinenspannerei.

Tel . 4310. C . BSoiter , Oranienstr . 35.

Frtfeufc nimmt noch Damen an.
Rhema . Str . 15 , Frontsp.

Ein auch zwei Teilnehmer für
Jagd gesucht. Rehe , Hassn,
Hühner , Haselhühner « sw.
1/2 Stunde von Bahn . Pachtpreis
800 Mk. Offerten unter „Jagd“
an Haasenstein & Vogler A.-G.,
Wiesbaden.

Wer hilft , „ .
junger Dame , hier fremd , mit 300 Mk
auf sofort ? Monatl . Rückzahlung auf
Möbel . Offerten unter tt . aas « an
Lv. Frenz , MitinZ . F

Hrauenlei-en
behandelt R . BSressler , Wörthstr . 11.
0 — 12 und 3 —8 Uhr.  B7387
Stiftstraße 17, P ., gut möbl . Mm.

Mädchen u. Frauen k. mitt . Weißzeug»
näh . u. Ausb . erl . Westendstr . 15, Hth. 1»l.

Schwarzer Gürtel mit Silber¬
schnalle verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Biktoriaftraße 1.Verloren

eine

kleine Brosche,
W mit Brillanten , darüber
die Kaiserkrone , umgeben
von kleinen blanen Steinen
sSaphiren ) . Kein groher
Wert , aber teures Andenken-
Gegen hohe Belohnung ab-
zugeben beim

Portier , Hotel Cecilie.
Selwerner Teeleffcl

esch a'fundo wahre ze beenge Wiesse.
kmrrsitroß 12, erschter Schtoa rachts.

Eliescliliessuiig io England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftsbnrean
„Union “ ,

Am Riimertor I . 430S
^Sonntag keine Zeit , aber heute ctbcttS
'/j9 Uhr Fresenius « Denkmal pe-
stimmt. 4635

Heini,

Für die außerordentlich vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste , sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Dich ! für seine trostreichen
Worte , dem „Krieger - und Militär - Verein " für das ehrende Geleite,
sowie den Mitgliedern des Männergesang - Vereins „Concordia " für
den erhebenden Gesang.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Henriette Scheid, geb. Srnhl.
Familie Scheid.

Msegsiadrn - Kirrstadt , den 21. April 1910.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau *■

Susanne Uengrbauer»Wme.>
geb. Auer.

sagen wir unseren tiefgefühlten herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Miesbade « , April 1910. F503

Uhr verschied nach langen, schweren Leiden mein geliebter,
Bruder, Schwager und Onkel, der

prakt Arzt

Dr. Georg Kleinguenther.
In tiefer Trauer:

Frau Dr. Emilie Kleinguenther,
geh. Heitmann.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 22. April, vormittags 11 Uhr, in der Leichen¬
halle des alten Friedhofs an der Platter Strasse statt. Hieran anschliessend Beisetzung
auf dem Nordfriedhofe.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß gestern nachmittag,
20. April, 5'/- Uhr, mein guter Mann, unser lieber Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Joseph Verthold,

Vertreter
für einen ausuehmen - znknrrstSrcichcu Artikel für den
Platz Wiesbaden gesucht . Sehr gewiegte Herren , die sich
über ihre Solvenz auswciscn können, werben gebeten, ihre Offerten
cinzurcichcn unter n . K . 38 » an (0 . 6781) V6

! »a « s»e & ( o „ Frankfurt a . M.

nach erfolgter schwerer Operation sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mina Kevthala . geb. Koürerk.
nebst Kindern»

Oranienstraße No. 35.

Die Beerdigung findet Samstag, den 23. April, nachmittags3 '/o Uhr, ans dem Süd¬
friedhof statt. 643
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BericMiffiiBg ?
Die Sparlicht-Geseilschaft m. b. H., Berlin UW. 23, hat in diesem Blatte in einer Annonce die Behauptungen

aufgestellt, die Unterzeichneten Firmen suchten bei ihrem hängenden Gasglühlicht durch Anwendung einer Manschette oder
äquivalenter Mittel das Mannesmann-Patent zu umgehen, durch Anwendung dieser Manschette (unter Fortfall des von
der Sparlicht-Gesellschaft verwendeten Glaszylinders) würden auch Leuchtkraft und Gasverbrauch sehr ungünstig beeinflusst

Diese Behauptungen entsprechen nicht den Tatsachen, was hiermit berichtigend angezeigt wird.

Julius Pintsch
Akiien-Geseilschaft

zu Berlin.

Berlin-Anhaltische
Maschinenbau-Aktien-Geseilschaft

zu Berlin.

Grosses
«r

Ball ^ st
zum Besten einer

Volks-Kaffee-1.IkMiaile
am

Samstag, den 23. April, abends 9 Öhr,
in den Räumen des

Motel ..Miß iserliof 44.
Dortselbst liegt von Montag, den 18. April, ab.
die Liste zum Einzeichnen der Teilnehmer auf.

Eintrittspreis inkl. trockenem Couvert Mk. IO.—
Das Komitee.

I . A . : F571

Baronin von Banger « . Frl . von Siegler.

jtollsehuh'falast
im Ausstellungsstände Schlachthausstrasse

direkt am Hauptbahnhof.
Geöffnet von 101/a—1 Uhr, von 3—7 und von 8—11 Uhr.

täglich Konzert.
A.benäls um 9 und 10 Uhr grosses Kunstlaufen des preis¬

gekrönten Kunstläufers George Henkel.
Entree Ult . 0 .25 . Vormittags frei.

Erstklassige Rollschuhe auf Kugellager leihweise.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
Erstkiassige Speisen und Getränke. = ==b= .

Anerkannt vdrzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4317
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D . K.

KCrit* Strieder , Hoflieferant u. Hoftraileur.

(Gesetzl. gesch.) f ff'01 *USB 3i (Gesetzt gesch.)

Biutreinigungs-, " "f aaaa >sBrust-Johannis- Hr»ut«r- H
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“

Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

Ein neuerbnutes, brr Ncuzct entsprechend eingerichtetes

Mes Ake!ml  Wm«
mit großem Saal , Garten, Tunnclreslaurant , Tuffsteingrotte, 18 Fr mdenzimmern
und eigener Licht- und Kraftanlage, Zentralheizung und sämtlichem Inventar , in
Rendcnz- und Universitätsstadt Jena , sehr günstig aeteg n, ca. 12—1100 Hektoliter
Bierumsatz, welcher sich noch lei ht erhöhen laßt, tft bei einer Anzahlnna Don
«_5«,ooo»,, Wuttufni ml» mmi «.
Gest. Anfragen unter V. It . « »» postlagernd Jena erbeten. (L.U38; F19ö

la gelbe HelscKllMffkl« la
Kampf 28, Ztr. 3.28,

liefertK-rrteffclhnudl . Hrrverstr . 17.

ZleMse MersüAl!̂ KWn°"'
Scsiel, Schuhe u. dergl, werden neu auf-
geiärbt,Wl « i„ « r,Schwalbachcrstr. 11,2.

Bügeleisen
von Mk. L.8V an.

Plättelfcn, MeljWe
billigst. 523

Franz Flössiier. 2öcntlff Crt6e

fgisfiigspigsfes Fisetigesehäft am Me!
Devise : Immer besser!

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 16.

Filialen:
Bieichstrasse4

und
Kirchgasse 7.

Friscli von » Fang in EisparUnng : empfehlei
lillergriisste per PW . 30 Pf . ,
3 —4 - iifiindige per Pfd . 40 Pf . ,
mittel NO , Portinnstiselse SS Pf„
kleine znin Braten SO Pf.la Schellfische,

Allerfeinste Holl. Angelschelifische nach Grösse 50—60 Pf.
la Nordsee-Kabeljau, Vi Fisch 30, Ausschnitt 40—60 Pf.
ft, Seehecht ohne Kopfu. Gräten 70, ff. Heilbutt im Ausschnitt1.00 Mk.
ff. Rhcinsalmi« Ausschnitt3.00, Elbsaim1.80, rotfl.Salm1.20 Mk.

Lebendfr. SVIaifische1.20 Mk., Bheinhechte1.20 Mk., Bratzander 80 Pf.
WI «e «NLr»>»iier 9.30 , Barsche 80 , SEakrelera Olt , Merlaus 40 EPf., llou - e 80 Pf.
kleine Steinbuttc 1 . 30 , Limnodcs dSO—80 , Sdiollen 50 — SM Pf . , Bnckiische o . Gräten 30.

Lebende Karpfen, Schleie, Hechte, Bachforellen, Hummer etc. billigst
Echte lonikendamer Bratbückinge, Stück 8 Pf., Dutzend 90 Pf.
Frische Nordseekrabben. — Feinste Matjes-Heringe.

Gteriiuclierte »and marinierte Kriselte , S îxclikomservcn
iss grösster Auswahl am Platze!

ISratellun ^ ii <*rb :fle friüizeit !«; ! Prompter Versand!

Prima gelbe Speisekartoffeln
Zentner Mk . 2 .75 , Kumpf 22  Pf .,

Bestes Mütterbrot«f 9e| f‘*e
Pfd-

10 , 16 u.
- - Pfd.

I » Haferflocken
Ln Kaisergrics . -
gelber Hartgrics .
Linsen . . . . Pfd
gelbe halbe Erbsen
Suppeu -Rndelu .
Hausmacher Nudel » Pfd. KN u.
Hausmacher Eier -Nubel » Pfd.
Weizenmehl . . .
ital . Pflaumen . .
Kalif . Pflaumen .
amerik. Apfelringe
Harths Nntzdutter

20 Pf.
LN„
21  „
12 „
18 »
24 „
24
K9„
ir „
19  „
2dS „
45 „53

Margarine vom Block .
reines Schweineschmalz
Zwetschenlatwerg .
gern. Marmelade .
Apfelgelee , versüßt .
Aprikosenmarmelade
ErdbecrmarmeLade.
Salatöl , fetn . . .
Salatöl , feinst . . .
Schmierseife , gelbe .
Schmierseife , weiße .
la hellgelbe Kernseife
la weifte Kerrseife . .

. Pfd.

Ltr.
'/» „
. Pfd
• //
• «

«8 Pf.,
73  „
20 ..
22  „
25 ,
37 „
37 „
39 „
45 „
18 „
2© „
27 „
28 „

offerieren

Kölner Konfmi-SeschSste:
Schwalbachcr Sir . 23,1 Dohheimcr Strafte 55, ! Gneisenaustrafte 33,
Hellmundstraße 31 , ^Karlstrafte 35 , Nert » ra re 23,
Blücherstrafte K, \ Römcrberg 24 , Westen strafte 1.



KnTn ' l , « flljApJünglings -h i 1a©W @w}
Damenmäntel,

Blusen, Costumes,
Costumröcke, Unterröeke,

letzte UTeuIieiten,

in ganz enormer Auswahl bei

kleinster Anzahlung
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t lil der flesMltieitsscMülichen modernen Klein,
welche I .uft md Können strahlen vom Körper femhält, die
normale Itlntxlrkiilation unterbindet und unter der die

Mautatnmng und Hnsknlatnr erschlaffen.

Sie werden flArjunfl wenn  Sie poröse Reform-\  u. bleiben uCMIiltl, Kleidung, gesundheitliche
Nähr- und Genussmittel nur ans dem

Kneipp- und Reformhaus
„Jnn ^ borii “,

Spezialhaus für naturgemässe GesnndheitspSege,

beziehen.

nur 59 Mheinstrasse SÄ,
Telephon 130

Ttomann-Werke,  Z. m. b. 71*°p

Kun/tgewer bliche Werkflätten,

Filiale Wiesbaden : Luisenplatn 2 (Ecke Rheinftraße ).
Telephon 6534. ..

71  eu eröffnet! Jleu eröffnet!
Große Ausftellung von

Kaminen für jede Teuerungsart,\
: : : Heizkörper-Verkleidungen : : :
: : elekfr. Beleuchtungskörpern : :
und kunflgewerbl . JTletall-Tlrbeileti

TTlarmor-Werk. Bronzegießerei . Emaillier -Werk.
Wir laden zur Befichtigung crgebenß ein. 602

cfofidor!
Solideßer Seidenftoff
für Futter und (Unterrödce.

Treis : cJRk. / . TÖ

FlUe ‘Farben vorrätig.

fdffeinverlcauf:

£t. ftferfy» fTS
_Elte

Hausbesitzer!
Bei Bedarf in

TapetenLinkrusfa
und Linoleum

verlangen Sie, bitte, meine neuen
Mußerkarten in all*» Stilarten,

Preife fehr niedrig.  .
Trotzdem hohen Rabatt.

Julius Bernstein,
Midieisberg 6, Part . u. I. Etage.

Telephon 2256.  626

Scheren
und Messer aller Art werden sorg,
sättigst geschliffenu. repariert. 8 8399

Spezialität: Rasiermesser.
H Monet Messerschmied.• iilllUN, Friedrichstraßc 45.

Alle modernen 503Strohhutfarben
Drsgerie Madienlieimer,(Sr.rfp  Rismarckrina und$)ofebetmerflrr»&-

Zephirs und Oxfords
für Blusen und Herrenhemden

per Meter 65 Pf. an,

farbigeHerrenhemden
in allen Weiten vorrätig. 577

G.  H . Itugenbühl,
19 Marktstraße 19. Ecke Grabenstraße 1.

F149
Verkaufs,
■teilen durch
dieses i - lakat

kenntlich.

Fabrikant*
August Jacob »,

ISarmstadt.

4629

Koffer-Magazin ÜPotfis.
Billigste BexiiKsquelle für wirklich solide Koffer , KeSse.

«riikel und Lcdcrwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung . Reparaturen
fauch bei mir nicht gekaufte*
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt. 3996

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhcfstr . 14.
Telephon \ r . 4813,

Jiücbsn-
Einrich fangen*
Durch Neueinrichtung meiner Verkaufsräume in der

1. Etage habe ich eine Ausstellung von
10  kompletten TTlusterkacben

geschaffen, welche in ihrer geschmackvollen, praktischen
und gediegenen Zusammenstellung von grösstem Interesse
ist. — Die Ausstellung umfasst Küchen von einfachster
bis vorneh mster  Ausstattung, sämtliche jedoch in solidester
Ausführung und zu den vorteilhaftesten Preisen,  so dass
ich jedem Wunsch gerecht werden kann.

Tiüdye „7Tlünct)enu
Im Alleinverkauf — besonder » preiswert.

Ich lade zu zwangloser Besichtigung ergebenst ein

Bequemster Einkauf in
besonderer

:: Muster-Abteilung . ::

Kataloge u. Kostenanschläge gratis.

L.D.Jimg, Kiraigasse
47-

Telephon
2IJ.

Spezialmagazin für gediegene Kücheneinrichtungen.K32

Komplette Küchen
werden bei freier Ver¬
packung franko geliefert

_

Baute
Seilen
Trikot-Wäsche

Schiessers
Abhärtungs -Wäsche

aus indischer Ramiefaser,
lemenartig , immer porös, ver¬
mindert Transpiration , macht

widerstandsfähig.
Saobe » and elegant weiss.

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Spezialhausf.Unterkleidung
Webergasie L.

Geehrte Hausfrau!
Wünschen Sie?

«in tadelloses Parkett,
Ein« blitzblanke Küche,
«tneu erfolgreichen Hausputz»

So kaufen Sic:
Bohnermasie, Gumiol,
Cirine , ParLettrose.

Lacke, Pinsel , Putzseifen,
Metallputz.

Kernseife, Waschmittel
in bester Qualität in der

LrtXernöurrg - Dvogevie
JTrttz Röitdu 'r,

Kaiser-Friedrrch-Ning 52. Tel. 786.
Allerbeste weifte Kernseife,

bei 10 Pfd. per Pfd. SO Pf. 601

t Stranssfota-IaniMtnr i

BIoncR
imr Frbdrichstr.29,2.Stock,!
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Keine Filialen am Platze.

Grösstes Lager in

I , ■IWIIIUIII,

Blumen,
Strohhüten

etc. etc.

Fortwährend Eingang von M

Pariser Neuheiten.®
Detail zu Engrospreisen!

®SVC “* Blanck *f
zu achten.

iitiktiHts, WOmieii
in allen Größen vorrätig bei 632

viuttio « ossi , Metzgergaffe 3,
Tdevb n >000.

billigste , bequemste nnd
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 569

jPimint-ilafdjiiit
pro tägl. Leistung, Mahnung,

8—10 Zimmer, 46 Mk.,
r-täglichc Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, LS Mk.
Lanesei&MM,

Entstaubung v. Geschäfts»
u. Nestaurations-Lokalc»
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